Acta. 
Inn Sachen 


þ Müͤrſtlich Wuͤrtzburgi⸗ 


ſchen Anwaldts / vnd deß Præ. 
monſtratenſer Ordens / 


iis SBSBegen 
| Sie Samptlche Germ Graven von 
chen Guaden un⸗ 


| Hohenloe / E. Ihrer 
. geſpꝛo . dra 


| zu Ocringaty vnd Scheff⸗ 


7 
2 


% 
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tersheimb; 3 


Wo denen in dem Eraͤnckiſchen Reichs · 
rahß / verordneten Herm Com. 
miſſariis; in Annis 1629. & 


1630. verhandelt. 


* ; |; 22 Im Jahr / 
M. NN 


888 e de Ti 
* IDES Ia CID eee 


Yegiſter fiber die 4a, ſo in dieſem Erſten 


begriffen / mit Ver 
WN 


I. Citation oder Reſcript der Ravſerlichen Serin Commillarien drm 
20. Septembris 1629. ergangen / pag. 1. 

IT, Copis ſchreibens von Serꝛn Grave Georg Fridetichen von Hos 
henloe / ꝛc. Obriſt vnd Rirtern / ꝛc. vmb dilauon vom 18, 25.) 
Septembris / 1629. pag. 6. . 

III. Der Hern Commiſſarien Antwort darauff / 30. (20. Septem- 
bris / pag. 7. A 

IV. Fermer Schreiben an die Raͤyſerliche erꝛn Commiſſaries; von 

en Geſampten damals anweſenden Herꝛn Graven von Ho⸗ 
henloe / ꝛc. ergangen / den 27. Septembris ſtyl. vet. pag. 8, 9. 

v. Abermalige der Kaͤyſerlichen Hern Commiſſatien Antwort dar⸗ 
auff vnterm 17. (27.) Octobris 1629. pag. 11. 

vl. Das dritte Schreiben / an Hoch vnnd wolermelte Her Com; 

miſſi rio: von den Herrn Graven von Hohenloe / 27, ſamptlich 
vnterm Dato 15. (25 Novembris 1625. pag. 13. 

vll. Der Raͤyſerlichen Herꝛn Commillarienerſtes hierinn ertheiltes 
Decre: vom; Decembris ſtyl nov. Anno cod. pag. 17, 18; 

vll. Der Geſambten Serꝛn Gra ven von Hohenloe / ꝛc. hieruͤber 
gefolgte Verantwortung / de dato 4. (14. ) Decembris, Pag. 20. 

IX. Articulirte Information welcher geſtallten das Stifft zu Gerin 

gaw vor dem Paſſawiſchen Vertrag reformirr worden. pag. 5,. 

T. Dergleichen Articulirte Information deß Cloſters Schefftersheim 

reformation betreffend. pag 3 C6. 


XI, Memorial ſo dem Graͤflich⸗ S ohenloiſchen Abgeordneten nactd 
N Bam 


Bamberg / ſeiner Verꝛichtung halb / neben den nechſt vorſte⸗ 

henden RR 41. 

X11. Copia allerunterthaͤnigſten Bericht vnnd Bitt Schreibens an 
die Romiſche Kaͤyſerliche Majeſtaͤt / e von den Herꝛn Gras 
ven verfaſt den . ( 15.) Decemb, Anno 1629. pag. 43. 

XIII. Ralation deß vorgedachten Abgeordneten nach Bamberg / 
welcher geſtallt daſelbſt yrocedirt worden. pag. 54. 

XIV. 5 ſchrifftlichen Beſcheids / ſo dieſer Abgeordnete / mitge⸗ 
bracht. pag. CO. 

v. Copia Graͤflichen Schreibens vmb prorogation. an die Raͤyſer⸗ 
liche Herꝛn Commiſſarios vom 18. (28. Decembris 1629. pag.6;, 

XVI. Derſelben Reſolution hieruber; vom Dato Bamberg den 2. 
Januarijftyl. novo 1630. pag. 65. 

XVII. Inſtruction Fir die Graͤvlich Hohenloiſchen Abgeordnete 
nach Bamberg vom 10. Januarij Anno 1630. pag-67. 

XVIII. Relation was zu Bamberg in hoc termino verhandelt wor⸗ 
den. pag. 7 3. 74. | 

XIX. B. Copia Schteibens an die Riyſerliche Hermm Commillarios, 
von den Herꝛn Graven von Hohenloe ergangen / vnnd durch 
dero Abgeordnete zu Bamberg ſelber præſentur, pag. 85. 

XX. Copia General;Gervalts fiir jetztgedachte Abgeordnete pag. 92. 

XXI. Copia Fuͤrſtlich⸗Wuͤrtzburgiſchen Gewalts. pag. 94. 

XXII. Gopia Subſtitutionis generalis zu erſtberuͤhrtem Gewalt gehö⸗ 
rig. pag. 97. 

XK X111. & XXI v. Der Sohenloiſchen Abgeordneten vnterthaͤnige 
Bittſchrifften vmb ertheylung Copien der Raͤyſerlichen Com · 
million den 27, Januarij ſtyl. vet. Anno 1630. pag 99. & 100, 

XX v. Copia Graͤvlich H ohenloiſchenspecial · Gewalts ad opponen- 


dum exceptiones reculationis Dan. Commils. pag. 101. 

xxl. copia Grzvlich Sohenloiſche Rechtmeſſiger Einreden / 
tàm contra ipſos Dan. Commiſſarios, quam in eventum adverſus Dn. A- 
ctoret, ſo zu Bamberg uͤbergeben worden. pag. 103. 

Extract Schreibens auß der Franckfurter Relauon, Hierzu ſub lit. A. 
geſetzt. pag. 119. xxvll. 
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XXV11. Schriffc: an tare Muͤndlichen Receſi von den Hohenloĩ⸗ 
— Abgeordneten den zo. Januarij (5, Februarij ʒu Bam⸗ 
berg er hibitt, pag. 1 24. | 

XVIII. Information das Stifft zu Oetingaw vnd deſſen Chriſtli⸗ 
che Reformation betreffendt pag. 126. - 

Nota. Die hierzu gehdrige Beylagenfangen an von KR. L bi 

Ms. XXIV. = rig pe ylagenF tris rr roi auf 

XXIX. Deßgleichen Information das Cloſter Scheſſtersheim vnd 

5 deſſen —— betreffendt. pag. 211, 5 12 | 

Nota Die hierzu gehörige Beylagen von lit. A. uſq; lit. Mi. ĩneluſi ve ne⸗ 
men jhren anfang pag. 220. Biß 243. | F 

XXX. Der Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſchen Abgeordneten Supplication ad 

' Commillarios vmb die — d Stiffts 311 Oeringen / ic. 
pag. 244. 

XXXI. Deßgleichen Supplication vmb die reſtitution deß Cloſters zu 
Schefftetsheim / ic. pag. 247. 

XXXII. Der Graͤvlichen ohenloiſchen Abgeordneten gegenbe⸗ 

richt auff obige erſte Supplicatios — — 250, 

XX X111, DeſsgleichenBerichr auff erſtgeſetzte andereSupplication, 
Scheſftersheim belangend. pagz55. 256. 

XX XIV. Fuͤrſtlich Wuͤrtzburgiſcher ſchrifftlicher Gegen⸗Receſt 
juncta pret- ſtatione, mit Beylagen von A. biß L. incluſive. pag. 258. 
274. biß 304. 

xXx v. Der Graͤvlich⸗ohenloiſchen Abgeordneten nohtwendige 
anzeig vnd Bitt / auff obigen Gegen/Recels. pag. 305. 

xXXvI. copis der Raͤyft Hern Com̃iſſarien ſub dato Bamberg den 
14+ Februarij * nud 1630. extheilten Beſcheids. p. oy 

XX x VII. Relation ber das jenig ſo ſich hernach zu Wuͤrtzburg ver⸗ 


loffen. pag. 309 ; 
XXXVIII Der Gravlich-Hohenloiſchennacher Wuͤrtzburg Abs 
| )( 4th | geordnes 


— may; ſtatt Tindlichen vorbringens daſelb; 
<4 ex hibirt den 6, Marry ( 24. February ) 1630. pag. 317. 
XXXIX. — — = — golew 
nung / effendt / abermals mit Beyla 
gen von . wy auff 33 beedes incluſive. pag. 28. 347 biß — 
XI. leichen fer mere Information ber das Cloſter Scheffters⸗ 
beimb / mit Beylagen von Lit. N. Gi, Z. incluſive. pag, 368. 
384. biß 3 9. 
LI Dermeynter endlicher Beſcheid den 9, Martij daurt vnd den 
II. ejaſdam den Abgeordneten zu Wuͤrgburg ertheilt. pag. 359, 


Ende deß Negiſters. 
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An den 


An den(Ceſer: 
»Emnach von geit an / dern den Herm 


raven von Hohenloe / ꝛc. angeſpro⸗ 
n cenen Sciſtlichen Suͤter / ſo im Gep⸗ 
N ecembri des nechſtverwichenen 1629. 
Jahrs geſchehen / es hin vnd wider ſehr viel ohn⸗ 
gleiche Diſcurs daruͤber abgeben; Welchen / zu 
ſteur der werthen Warheit / mit ohnparthepi⸗ 
{hem Srund encgegen zugehen / die voͤllige Acta 
nit vnbillich publicirt werden ſollen; Als würd 
derſelben Erſter Theil / vnd darinn die Form des 
gefuhrten Proceß / biß auff Punctum Executio- 
nis ſampt den meritis cauſæ uttiuſq; zu jedermaͤn⸗ 
niglichs / auch der lieben Poſtenitet (ſo die noch 
zu hoffen nach ncht vnd vnpalſionreem 
judicio fur dißmal an den Tag 
gelegt. 
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Der Rom. 


T N. . 
2D 9 | 

DerYom, Kavſerl, 

Maͤyſt. c. In dem Fraͤnckiſchen Cray 

verordneten Herm Commiſſarien, Erſte Ci 

tation oder Refeript, den 20. Sept. Anno 1629. 
St yl. Novo, an die Herm Grafen von 
Hohenlohe / a. ergangen. 


Er Rom. Kayſ. Au 


N 8 J 
<2 
7%. NGA; — 
2 > zu Wuͤrtzburg /ꝛc. Johan Apt zu E⸗ ren ſich fünß 
derach / Gottſried Heinrich deß H. Reichs Erb Marſchalck dicſes Pro» 
Graf zu Pappenheimb / Ritter vnd General d Arciiteria, gum. 
Johan Anthon Popp / beede Ihrer Kaͤyſ. Maͤyſt. relpecti⸗ AN 
ve Reichs Hoftaͤhte / Cam̃erer / vnd Obriſter / ꝛc vnd Caſpar 

von der Than / Fürſtl. Wuͤrtzburgiſcher Raht / Hofmeiſter / 

vnd Amptmañ zu Kitzingẽ / Entbieten den Wolgebornen vn? 
ern lieben Freunden auch lieben Herꝛn vnd Freunden vnd wan cen 
Gnäbigen Herin Georg Friderichen dem eltern / Crafften / 
vnd Weyland Phihpps Ernſten — Soͤhnem 


zu Hun om, , Auch? 
May}. In dem Fraͤnckiſchen Crayß 
verordnete Comiſlarii ; YonGots 
Y tes Gnaden / wir Johañ. Georg Bi⸗ Namen der 
<= {cho} zu Bamberg / vñ Thomproſſt Hm Com 


oder. 


2. 


oder deren Vormundern / Newenſteiniſcher : Dann Ludwig 
Eberharden / Philipps Heinrichen / vnd Georg Friderichen 
dem Juͤngern / Waldenburg. Linien / allen Grafen von Ho⸗ 
henloe / ꝛc. vnd Herꝛn zu Langenburg / ic. reſpective Obrifit 
vnd Rittern / ꝛc. Gebruͤdern vnd Vettern / ꝛc. ſampt vnd ſon⸗ 
ders / vnſer Freundſchafft / freundlich vnd willig Dienſt zu⸗ 
vorn: Vnd geben jhnen auß habender Kaͤy. Com million, 
— Demnach aller hoͤchſtgedachte Rom. 
Kaͤyſ. Maͤyſt. vnſer allergnaͤdigſter Kaͤyſer / Konig vnnd 
Tenor Com- Heri / den jetzigen betruͤbten vnd Vbelſtand deß H. Reichs / 
wifons. darein das geliebte Vatterland Teutſcher Nation / ſowoln 
durch die eine zeithero fuͤrgangene ſchwere Kriegs empoͤrun⸗ 
gen / Als zwiſchen Chur: Fuͤrſten vnd Staͤnden / verurſach⸗ 
tes Mißtrawen gerahten / gnaͤdigſt zu Gemuͤht gezogen / ſich 
auch darbey allergnaͤdigſt erinnert / was geſtalt ſeine Kaͤyſ. 
May. von hoch vnd wolermelten Reichs Staͤndten ſelbs zu 
mehrmaln / die bey verſchiedenen Reichs verſaniblungen al- 
lerſeits vielfaͤltig vorgeloffne / wie auch auſſer deꝛen bey Wey⸗ 
land Ihrer Kaͤyſ. Maͤyſt. hochgeehrten Vorfahren / Roͤm. 
Kaͤyſern ond Koͤnigen geklagte / vnd angebrachte Reichs be⸗ 
ſchwerden / dermaleinſten fuͤrnemen / vnd erledigen zu laſſen 
a) tees ; — hos —1— Raid — — * — (a) "Fs 
b darauff gefolgre Commyſones, vnnd zuvorderſt allerhoͤchgedachter 
ede anhalten ond f ens dlc rer Käyſ. Mayſt. von deme Juͤngſt zu 
Satholiſder Standt / entſproſſen ? Mlllhauſſen gehaltenen Collegial tag 
——— — Gauß / ein ſolches ebenmeſſig an Hand 
Maͤyſt. wegen dieſes Eid, ſub d gegeben vnd eingerahten worden / was 
Drazden den 28. April Anno 1629. geſtalt hierauff Ihr Kaͤyſ. Mayſt dieſes 
engaunen / obybeſchwert erſeden. wichtige Werck / alſo eingerahtener / vnd 
zum oͤfftern erſuchter maſſen / dermalen im Namen Gottes 
vorgenommen / vnd fütrnemlich uͤber die jenige beſchwerden / 


ſe zu ohberuͤhrtem Vbelſtand dep Reichs nicht wenig _ 
v 


3. 
vñd vrſach geben / dero rechtmeſſige Kaͤyſ. reſolution ſub 
dato Wien den 6. Monatstag Marti / dieſes lauffenden 
ſechzehenhundert / neun vnd zwantzigſten Jahrs durch Ih⸗ 
rer May. im gantzen Rom. Reich / vnd zugleich auch in die⸗ 
ſem Fraͤnckiſchen Craiß / zu menniglichs wiſſenſchafft pub- 
liairtes, vnd außgefertigtes Kaͤyſ. Edict, allergnaͤdigſt ers Execurions. = 
gehen / vnd vns zu deſſen vollziehung Ihre Kaͤyſ. Commiſ⸗ d. 
fon vnterm Dato den ſiben vnnd zwaintzigſten ermelts 
Monats Marti nechſthin dergeſtalt / allergnedigſt aufftra⸗ 
gen laſſen / daß alle die nach dem Paſſawiſchen Vertrag / dem 
Religionfrieden zuwider / de facto eingezogene / vnd biß das 
hero det entirte Stifft / Cloͤſter / Kirchen / Ordenshaͤuſer / 
Com menden. Hoſpitalia, Præbenden, vnd Beneficia, 
in dieſem Fraͤnckiſchen Craiß durch vns widerumb abgefor⸗ 
dert / zu gebuͤrender vnnd eines jeden fundation gemeſſenen 
beſtellung / von den Eygenthaͤtigen detentatorn, erhaben / 
vnd uͤbernommen werden ſollen; inmaſſen ſolcher Allergnaͤ⸗ 
digſten Kay. Befehl vnd Commiſſion an orten daes von ⸗ Atqui a- 
—— iſt / vnnd begehrt wird / in Origi- zi eren, uns mit 
na li vorgelegt / vnd auffgewiſen werden 7,7," auland 4 Came pars, 1. 
fan. Wañ vns dann vnter andeꝛm glaub⸗ 1. J. cp. 3. nr. 6. & 7. 
* 3 L welcher g 4 Ein Faublichs borbringen 1 ſol 
alten das Stifft Oeringaw/ neben er in ge 
deſſen Pfarꝛ / Hoſpital, vnnd newen — ors Jag adde asc 
Præbenden zu jetztbemeltem Oeringaw / wie nicht weni⸗ 
er / daß Cloſter Sebeffter heim / ſampt der Pfarꝛ 
chefftersheinib / vnd deſſen Fruͤmeß / in Wuͤrtzbur⸗ 
giſhen diceces gelegen / von den Innhabeꝛn der Gꝛafſchafft 
ohenloe / dem klaren Buchſtaben / deß im ein tauſend / 
fuͤnff hundert fünff vnd fuͤnfftzigſt Jahrs auffgerichten Res 
ligion Friedens zu entgegen / vnd alſo nach dem Paſſawiſchf 
ertrag / vnbefuͤgter weiß 5 2 dardurch ſo _ 
F em 


4. 
dem Præmonſtratenfer Ordẽ als dem ordina rio loci,bip 
dahero das jhrige vnguͤtlich vorenthalten word? ſeye· Seine 
Rom. Kip. Mayſ. aber / in mehrangeregtem Ihrem Kay. 

| Edict. allergnaͤdigſt verordnen / daß in dergleichen noto- 
8) Das Käcſerliche £454 proſuzpo- ri is (4) Spoliis, & ocupationibus, i. 
ae wache dra vip nas her dero bereit erklärte vnnd deducirte- 
jeden fall wol vnd cual zu er Kaͤyſerliche re ſolution, anderſt nichts 
forſchen © = age rn von noͤhten / als durch 4viirefliche -E£xe- 
8 Auirung dem betrangtem theil zu A ſſi- 
ſtiren, vnd ſhme zu dem ſeinigen wider zu verhelffen / wie 
dann zu dieſem End / in erwehntem Edict allen ſolchen vn⸗ 
rechtmeſſigen dete ntatoribus zugleich aufferlegt / vnd bey 
angetroheter ernſtlicher Straff vnd P6en gebotten wuͤrdet / 
ſich zu wuͤrcklicher Abtret: und re ſticuirung gefaſt zu hal⸗ 
ten / auch die ſolcher geſtalt inn habende Geiſtliche Sufftun⸗ 
gen vnd Gtiter: ſampt allen deren Ein: vnd zugehoͤrungen / 
hrer Kaͤyſ. Majeſt. Jedes orts hierzu verordneten Com- 
miſſariis, auff derſelben Anhalten vnnd begehren / vnauff⸗ 
haͤltlich ein zur aumen / vnd erfolgen zulaſſen. Alſo ſetzen wir 
gleich wol in keinen zweiffel / Ihr vnd die Herꝛn Grafen wer⸗ 
den dieſer Kaͤyſerl. billichmeſſigen Verordnung vnnd Er⸗ 
fanntnuh zu gebuͤhrender folg: ſich mit der darinn aufferleg⸗ 
ten reſtitution ſelbſten allergehorſambſt bequemen / damit 
diß falls eines mehrern Erinnerns nicht von noͤhten ſeyn 
werde / ſedoch nach innhalt der vns Anbefohlenen Kaͤyſerl. 
Commiſſion; So befehlen vnnd begehren wir hie mit / im 
Namen vnd an ſtatt allerhoͤchſtgedachter Ihrer Kaͤyſ. May. 
mehrberůͤhrtes Stifft Oeringaw / ſampt der Pfarꝛ zu 
Peringaw-/ den Hoſpital. vnnd newen Præbenten. 
daſelbſten / wie nicht weniger / das bemelte Cloſter Schaͤff⸗ 
ters heim / der Pfar: zu Schefflersheimb / vnd 5 
meß daſelbſten / inneihalb dreiſſig 2 - 
* 


— J. 
Euch / vnd denſelben / zehen für denerſten / zehen fuͤr den an⸗ 
dern / vnd dann zehen fuͤr den letzten vnd endlichen termin 
peremptoriè benennen / ſampt denen darzu gehoͤti⸗ 
gen Quͤtern / Rentten / Zinſen / Gulden / Zehenden / vnd alle 
andern einkommen / Urbarien, Documenten, Pertinen- 
tien / Rechten vnd Gerechtigkeiten / wuͤrcklichen abzutretten/ | 
vnd zu vnſerer COmmiſſions ¶ handen zu antworten vnd <a nhl 
pClieſſexn; Wie wir dann vermittels Goediche Gnaden / zende T hel 
vff beſtimbten endlichen Tag entweder in der Perſon / oder banden. 
durch vnſere lubdelegirte in loco enſcheinẽ / ſolcher wuͤrck⸗ 
lichen einraumb: vnd reſtituirung / zu vermeidung deren / 
in dem Kaͤyſerlichen Edict benambſten Straff vnverwai⸗ 
gerlich gewertig ſeyn wollen. Wo ferꝛn aber le) Ihr vnd digs] News 
Herꝛn Grafen ſoichem nachzugeleben bewegliche vrſachen face 
tinzuwenden / vnd zugleich mit gnugſamen Beweißthum⸗ e. 
ben / beſcheinen wolten / daß lieſelbe zur zeit deß Paſſawi⸗ 
ſche Vertrags / als dents. Juli deß laͤngſtverfloſſenẽ 1552. 
Jahrs berührten Stiffis Oeringaw / vnd Cloſters Scheff⸗ 
terheimb / ſampt deſſen pertineniien . obſpecificereer 
maſſen / in wuͤrcklich ruhigem Beſig geweſen weren / daß 
euch / vñ den Hern Grafen / vnter jetzt beſtelltem per emp) 7! 
toriſchen termin, vnfehlbarlichen / ſolches beyzubringen / X' © 
Hiemit aufferlegt vnd zugelaſſen ſeyn ſolle. | Endl. 
Deſſen wir vns dann ʒu wuͤrck licher wol ziehung vnd 
amſter gelebung allerhöchſtgedachtes Riy- 
erlichenpablicu ten 5 en Eaid genuͤtzlichen vers 
laſſen / vnd deß gebuͤrlichen 9 — — 
verſehen chun. Wuͤrtz bing vnter vnſerm hiefuͤrgetruck⸗ 
tem Cmmiſſiont Secret, Donnerstag den zwa intzigſtẽ Seps 
reambris Anno ſechzehen hundert neun vnd zwairntzig. 
Tom * Mandatum Cxſareorum D. D Commiſſariorum 


Etronli Franconici proprium. 
a Steiner Secrexar. 
* 


— 
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Copiadeß Erſten Schreibens / ſo auff 
jetztgeſetzte Citation, an die Kaͤyſerliche 
Herꝛn Commiſſarios pro dilatio- 
ne, ergangen. 


Ochwuͤrdiger Fr / Ehrwuͤrdiger / H 
wolgeborner / auch Edel / Geſtreng / vnd Veſte / Ewer 
Gn. Lieb. vnd den Herꝛn / ſeyen meine gutwillige ge⸗ 
fliſſene Dienſt / vnd freundl. Gruß zuvorn / Gnaͤdiger auch 
lieber Herꝛ / freundlicher lieber Vetter vnd Herꝛ Sohn / vnd 
beſonders liebe Hern 
Die im Namen der Roͤm Kaͤyſ. Mayſt auch zu Hun⸗ 
garn vnd Boͤheimb Koͤniglichen Maͤyſt. vnſers Allergnaͤ⸗ 
digſten Hern / Ew. Gn. L vnnd den Herꝛn auffgetragene 
Commiſſion, vnd was dieſelbe derentwegen an vns die ge⸗ 
ſambte Grafen von Hohenlve / ſo woln Neuwenſtein: als 
Waldenburgiſcher Lint Gnaͤdig vnnd freundlich gelangen 
laſſen / habe ich in Abweſenheit deß gleich Wolgeboꝛnen mei⸗ 
nes freundlichen lieben Brudern Graf Crafften (deren L. 
ſich biß annoch im Kaͤyſ. Hof befunden) den 17. (27.) hujus 
gegen Abend wol gelieffert empfangen / vnd darauß ableſend 
ſo viel befunden / daß man vmb der bekandten Connexitet, 
vnd groſſen im portan: willen / nicht wenigers werde 
koͤnnen / dann zuvorderiſt mit allen vnd jeden incoreflen- 
ten perſoͤnliche Conferenz vnnd Communication zu 
pflegen / warmit es aber notore alſo beſchaffen / daß dieſelbe 
wegen erſtgedachts meines freundlichen lieben Brudern ab⸗ 
weſen: dann der andern hin vnd wider entſeſſenheit / inn- 
wendig dern in ſolcher Commiſſion beſtimmten vnd tem- 
pore inſinuationis allbereit zu gutem theil verſtrichenen 
zeit 


— 


>. 
leit nicht wol zu Wert gerichtet / weniigersrine geſanibee re 
ſolution darinnen gefaſt werden fag. | 

erſuche demnach E. Gn. L. vnd die Herꝛen / auß jetzt 
angeregten erheblichen / impedimenten. vnd mociven.., 
uns prorogation ſolthen termins ;wo nicht vff ein baar / 
ſedoch wenigſt ein Monat Gnaͤdig vnnd freundlich wider⸗ 
fahren zu laſſen / daß ſoll vmb dieſelbe von vns hin wider zu 
allen begebenden oecurrentien, dienſt: vnd freundlich ver⸗ 
ſchuldet werden / jhnen aber bin ich vor meine Perſon zu an⸗ 
men gutwilligen befliſſenen Dienſten / vnd freundl. ge- 

llen jederzeit willig / vnd wol 22 Datum Wei⸗ 
ckers heim den 18. (2 8.) Septemb. Anno 1629. 5 


Georg Frddelich Braf von 


Hochwolermelter Herꝛn Kaͤyſerlichen 
Commiſſatien Antwort an Setꝛu Graf Ges 


org Friderichen / ꝛc. Obriſten vnd Rittern / auff 
nechſt vorſtehendes Schreiben. 


Der Rom. Kyi. Mayſt. vn ſers allergnaͤ⸗ 
digſten Herꝛn uͤber dero Juͤngſt ins Reich publciries E- 
ditt in dem Fraͤnckiſchen Craiß verordnete Comm ſarc. 


Nſer Freundſchafft / freundlich vnd willig 
dienſt zuvor / Wolgeborner lieber Freund / auch lieber 
Herꝛ vnd Freund / vnd Gnaͤdiger Her: / Ewer vnnd 
dep Herꝛn Grafen Schreiben haben wir wol 3 

| vn 


8 


8. 
und den Innhalt leſend veꝛnommen / vnd wollen nicht zweiß⸗ 
feln / weil das Werck durch re Ain Kay. Majeſt, — 
ane e | 00 — pu er Edict an 
Kea; Daun deß Ski 's zu ſich ſelbſten allbereit deoidirt ſolches 
eee . $41.-Eue den geſampterrHeranGra- 
memals ergangen. fen von Hohenloe zu jhrer nachrichtung 
vorlaͤngſten zukommen iſt / vnnd in ſeiner 
b) Cum ramen in Hypetheſi neg; noro- hotorietèt nur auff der bloſfen “ Exe- 
rita: neg, ee e | tion noch befichet/ die Herꝛn Iatereſ 
_ , tenten werden ſich in ſo geraumer zeit 
mit ihrer Nohtditi vor hin gefaſt zumachen nicht vnterlaſ⸗ 
ſen haben / vnd keiner ſenders weitern handlung bedoͤrffen / 
derentwegen wir auch nach geſtalt vnſerer habenden Com- 
mi ſſion den emmal angetuùndten Termin, welcher von der 
Inſuatian an / erſt ſeinen lauff gewinnt vnd gerechnet 
wuͤrd / nicht zu endern wijſen / ſondern laſſen es bey demſelben 
nochmaln bewendẽ. 2 Fall — 0 ſamptliche Herm 
1 i ej. Graſen vielleicht 0 mehr dergleichen 
+» — Sand — 4- Geiſtliche nach dem paſcewſchen Ver⸗ 
bet, 1.7. in i im tttag oec upierty Guter / dann in der Ci- 
tation begriffen vnter ihnen hetten / ſichnicht wenigers fuͤr 
dieſelben nit jhrer nohtdurfft in Berenſchafft zuſtellen wiſ⸗ 
ſen werden / vnd wolten rs euch / vnnd dem Herꝛn Grafen in 
Freundſchafft / auch freund vnnd dienſtlich hinwider nicht 
verhalten. Datum Wutz burg den 3 0, Septemb. Anne 
1629. Styl. Novo. 


. UV: W 
> Feriner Schreiben an die Kaͤyſ. Herꝛn 
Commer, von den geſambten damals anweſenden 


Hern Grafen von Hohenloe/ze, 
ergangen. 


Hoch⸗ 


9. 
eFOchwwirdiger Far / Ehrwuͤrdig / Hoch⸗ 
Wolgeborn / ꝛc. Was in abweſenheit / dep Wolgebor⸗ 
nen / vnſers freundlichen liebe Brudern / vnd Vettern / 
Grafe Crafften / ꝛc Obriſten vnd Ritteꝛs C. mir Graf Georg 
Friderichen / fuͤr ein beſchwerliche Kxedutions Com- 
miſſion, das Stifft Oeringaw vnd Cloſter Schaͤff⸗ 
ters heimb/ ſampt der Pfand vnnd Fruͤmeß daſelb⸗ 
ſten / betreffend / den 17. (27.) hujus, zu Hauß inſinuirt, 
das haben wir die geſambte anweſende Grafen von Hohen⸗ 
loe/2c. neben dem / auß was erheblichen im pedimenten, al⸗ 
ſobalden darauff / deß daſelbſt boſtimpren cermins geraume 
dilation vnd prorogation gebetten worden / miteinander 
communicirt, vnd auß Ew. Gn. L. vnnd der Hertn / ſub 
dato den 30. ejuſdem Stylo novo darauff erfolgten / vnd 
in mein Graf Georg Friderichẽ Abweſenheit / zu Weickers⸗ 
heimb eingeliefferten abſchlaͤgigen roſolution, hauptſaͤch⸗ 
lich ſo viel vernemen koͤnnen / daß ſie vermuhtlich auß vn⸗ 
gleicher information, in dieſe Gedancken gerahten / ob wañ 
wir vnſer Stifft: Cloſter vnnd anderer Geiſtlichen Guͤter 
halb / entweder in notomi ſpolii oder den ſenigen termi- 
nis begriffen / welche durch der Rom. Kaͤyſ May. vnſers al⸗ 
lergnaͤdigſten Herꝛn / ꝛc. ins Reich publicirtes Edict an 
ſich ſelbſt allber eit decidirr, vnnd dahero nur biß noch / auff 
der bloſen Execution beſtehentheten. : 

Nun wiſſen wir aber von keinem Diæceſano vnd pre- 
monſtratenſer Orden zu vnſerer Grafſchafft vnd Gebiet / 
noch vns / daß diß Orts etwas gegen dem Religionfrieden / 
mit gewalt oder auſſer Recht vorgenommen vnd verhandelt 
worden ſey / gar nicht; weniger deſſen / daß bey Allerhoͤchſt⸗ 
gedachter Ihr Kaͤyſ. Mayſt oder dero hochldblichem Camo 
mergericht wi hiebevorn daruͤber jemaln beklagt / im gering⸗ 


ſten zu erinnern / Innmaſſen vns 1 noch 8 
t 


10. 


die Gedancken geſtiegen / daß dieſer Grafſchafft zuſtaͤndige 
geiſtliche Güter / vnter die in obgedachtem Kaͤyſ. Kd ict de- 
cidirce Faͤll gezogen werden ſolten / oder koͤndten. 

Brea, Moͤchten demnach von den jenigen ſo E. Gn. L vnd die 
luer Oerꝛn / hierunter alſo vngleich angelaͤgt / zu vorderſt ſonſters 
gerne vernemen; zumalen wormit ſie jhr prætendirtes Jus 
Dicœceſanum vnnd vorgeſchuͤtzte notorietet, der gewalt⸗ 
2 thaͤtigen ſpoliorum, turbationum & occupationum, 
expreſſa,qu. welche als delicta vel qua ſi, ſonderlich contra legẽ & Pa- 

ecm publicam in keinen Rechten / zumaln contra tempꝰ 
— immemoriale præſumirt werden / beſcheint zu habẽ ver⸗ 
,: meynẽ / wie wir auch darumb inſonderheit dienſt: vnd freund⸗ 
lich gebetten haben wollen. Inmittelſt aber thun wir aller 
bloſſen widerigen aſſertion, hiemit in omni ſolenniori 
forma widerſprechen / zuvorderſt aber dieſe hohe Anzuͤg / 
beſchuldigung vnd Iajurien, zu Gemuͤht ziehen / ſolchen bes 
ſtaͤndig oontradiciren / vnd all dargegen gebuͤhrende Noht⸗ 
durfft per ex pre ſſum vorbehalten; Ew. Gn. Liebd. vnd die 
Herꝛn nochmaln dienſt: vnd freundlich erſuchend / vns hiers 
innen alſo in einer ſo hoch przjudicirlichen ſach / bevorab 
in obgedachts vnſers freundlichen lieben Brudern vnd Vet⸗ 
tern / Graf Crafften Liebd. als Conſortis Reipublicæ 
& Religionis cauſa, bey Kaͤyſ. Maͤjeſtet ſelbſten / wie 
notorium abweſenheit / weder zu uͤbereylen / noch ab Exe- 
cutione anzufangen / ſondern vielmehr zugehoͤriger vnſerer 
Notdurfft / vnd ferꝛnern erklaͤrung / geraume prorogation 

auff zwey Monat widerfahren zu laſſen. 

Ix An dem beſchicht / was an ſich ſelbſten mehr aller hoͤchſt⸗ 
ermelter Ihrer Kaͤyſ. Mayſt. vermoͤg ſeyt offt angezogenen 
Edicts hero ertheilter verſchiedenen Kaͤyſerlichen relolu⸗ 
tionen, allergnaͤdigſten Intention. Will vnd Meynung / 
ſo wol auch ins gemein beſchriebenen Rechten gemeß — 


71. 
Ewer Gn. Liebd. vnd die Herꝛn aber / ſeynd wirs auff "= 
bende 0:curreccrren / hinwider dienſt: vnnd freundlich zu 
verſchulden vrbietig / jhnen auch ohne das zu angenemen 
gutwillig gefliſſenen dienſten / vnd freundlichen gefallen / je⸗ 
derzeit willig / vnd wol beygethan. ; den 25. Septem⸗ 
bris Sc yio veteri Anno 1629. 
Georg Friderich Obriſter vnd Ritter ꝛc. 
Andwig Eberhard / ꝛc. 
Philipps Seinrich / ꝛc. 
Georg Friderich der Juͤnger / ꝛc. 


ä M. V. | 
Abermalige Antwort der Kayſerlichen 


Herm Commilſlarien. 


Der Roͤm. Kaͤy. Mah. vnſers allergnaͤdig⸗ 
ſten Herꝛn / uber dero juͤngſt ins Reich pubucerte Ea, 
in dem Fraͤnckiſchen Cra ß ver ordnete Commer. 


Nſer Freundſchafft / freundlich vnnd wil⸗ 
lig Dienſt zuvor / Wolgeborne liebe Freund / auch 
liebe Herꝛn vnd Freund / vnnd gnaͤdige Herꝛn: auff 
deroſelben vnterm dato den 2 5. Septembris Alten Calen⸗ 
ders / nechſthin / an vns gethanes widerantwortliches 


Schreiben / in welchem Sie vmb laͤngern termin, zu ein⸗ 
bringung ihrer Nohtdurſſt / anlangen fig wir Euch Ew. 


— 


iebd. vnd den Herꝛn zu wiſſen / daß wir denſelben für vnſere 
Perſonen / nichts zu entziehen / vielwenigers ein mehrers zu 
ihun begehren / dann was von der Rom. Kaͤyſ. Mayſt. vs 
ferm allergnaͤdigſten Herꝛn vns gnaͤdig auffgetragẽ worden⸗ 
deſſen wir doch viel lieber gar r vnnd — 

wore. 


13. 
wolten Dieweilen vns aber / dero Kaͤyſerlichen Com miſſi⸗ 


on vnd zugleich ertheilte Iuſt ruct ion, ſowolen die ſeythero 


daruͤber ferꝛners erfolgte allergnaͤdigſte reſoript vnd erleu⸗ 
terungen dahin weiſen / daß wir mit vnſerer verꝛichtung in 
a) Nena, Daß den Ka / bloſſen ©) execucivis verbleiben / vnnd in deren 
ſerlichen Herm Cg, durch Ihrer Kaͤy. May. vnlangſt ins Reich pub- 
—_—— durch licirres Edict allbereit decidirten, vnnd reſol- 
auß kein e-gnition gebab / virten Fallen / in welchen das factum occupa- 
wk tionis notori, vnd das jus von Ihrer May. ſelb⸗ 
ſten / bereit erörtert iſt / nur oxequiren ynd verfahren follen / 
vnnd wir die ſach en mit dem Stifft Oeringen / Cloſter 
Schefftersheimb / vnnd deren Pertinentien, in der 
euch / Ew. L. vnd den Herꝛn inſinuirten denunciation, 
begriffener maſſen / auß der vor ons ſo beſchehenen demon- 

) Os das ſtrirung / fur einen ſolchen Fall halten / vnd befinden. ( 
In rants Als werdet jhr vns fir vns / vnnd an vnſerm 
he — E ort / daß wir das ſenige / was vns mit ſo gemeſſenen 
Hlagte einmal bir das dingen / auffgetragen würdet / vollziehen muſſen / 
— Zar: füͤr entſchuldigt halten; Doch da Ihr / E. L vnnd 
N Pawns ſll wh; dt Heri ein andes geh zueigen habe wollen wir 
der fich ſelbſt beweiſen ſie mit ſalchem Ihrem Beweiß / vnſerer Iuſtru- 
_ — ction gemeß / gar gern vernemen / jhnen auch vn⸗ 
— iin. d. 4 ſers theils / was ſie gebuͤhrender wei erhalten koͤn⸗ 
Probar. Et ab eo qui le- nen / foͤrderſt wol goͤnnen / denſelben auch zu ſol⸗ 


chem ende den zungſt beſtiſſiten termin noch vff 


Fy * 1 ein Monat/ nemlich mit jhrer Nohtdurfft Mon⸗ 
tags den 3. Decemb. Newen Calenders vor vns / in vnſer 
Biſchoff Johann Georgen Stadt Bamberg einzukoſm̃en / 
emit erlaͤngert vnd prorogirt haben / vnd bleiben Euch / 
C vnd den Herꝛn für vns mit Freundſchafft / auch zu an⸗ 
genemen freund / vnd willigen Dienſterweiſung wol zugs 
than vnd erbiesig/ Datum Wuͤrtzburg den 1 
| | 6 


od 


13. 
=  / 
Das dritteSchreiben an die Kiyſers 
l 


liche Herin Com̃iſſarios, von den geſampten 
wen Grafen pon Nohenloe/2c. abgelaufen. 


Sochwuͤrdiger Firſt, ic. 
— em: Gn. L. vund der Herꝛn gegen vs vn⸗ 


erm 27. Octobr. Stylo nord beſchehenes gnaͤdiges / 
70 — — — — vnnd be⸗ 
gehren wir wol vnd rea in eingenommen / 

dieſelbe mit Ihrer verꝛichtung in bloſſen execucivis — 
bleiben / vnd in denen durch der Roͤm. Kaͤyſ. Maͤyſt. vnſers 
allergnaͤdigſten Herꝛn ins Reich publicirces Edict allbes 
reit decidirten vnd reſolvirten Fällen / in welchen das 
factum occuparionis notorium, vnnd das Jus von Ihr 


May. ſelbſt eroͤrtert iſt / dar fuͤr ſie die ſachen mit dem Stifft 


DOeringen / Cloſter Schefftersheimb vnd derẽ Per- 


tinentien, auß der vor jhnen beſchehegen demonſtrirung 
— — — theten / nur e ren vnd verfahren / 
eben ſich verſehen wollen / Ewer Gn. L. vnnd dee Hern 
werden Wir in ſo gemeſſenen dingẽ / deſſen ſie viel lieber gar 
entuͤbrigt vnd erlaſſen weren / fuͤr entſchuldigt haltt / mit dem 
Anhang / da wir ein anders beyzubringen / daß ſie vns 
mit dem beweiſe gar gern vernemen/ vnnd was wir erhalte 
koͤnnen / forderſt wol goͤnnen wollen. 
Wie wir nun forderiſt dahin geſtellet ſeyn laſſen / was 
der Rom. Kaͤyſ. Mayſt. vnſers allergnaͤdigſten Herꝛn / Ih⸗ 
nen auffgetragene Commiſſion, Inſtruction, Reſcripry 
vnd erleutterung mit ſich fuͤhren moͤgen / vnd gar nicht zweif⸗ 
feln / E. Gn. C vnd den ”_ _ vnverborgen 50 


14. 


werde / was bey aller hoͤchſigtdachter Ihr Kaͤy. Maͤy vnter⸗ 
ſchiedliche dep H. Reichs / vnd beſonders dieſer Fraͤnckiſche 
Cuyß / durch eygene Abordnungen vnnd Schreiben / 
deß ins Reich publicircea Edicts, vnnd dahero ruͤhren⸗ 
den Commiſſionen | lber / ſich beſchwert vnnd beklagt / 
auch was von fhrer Kaͤyſ. Maͤyſt. zu verſchiedenen ma⸗ 
len darauff allergnaͤdigſt reſolvirt worden Alſo thun 
wir vns gegen Ewer Gnaden Liebd. vnnd den Herꝛn deß be⸗ 
ſrhehenen erbietens / dienſt: freund: vnd gebuͤrlich bedancken / 
vand achten dieſelbe der hohen diſcretion, daß ſie keine 
execution tentiren, weniger fortſetzen werden / wann 
1 verſpuͤren / daß ſolche vnter einigem ſchein 
tens / in erſtbemelten Kip. Reſcripten, Reſolu- 
tionen, vnnd Ewer Gn. Liebden / vnnd der Herꝛen ſelbſt 
eygenen denunciation Schreiben nach / nicht geſche⸗ 
hen ſoll / kan noch mag; Inmaſſen ſich ein ſolches bey 
vnſerm Stifft Oeringen vnnd Cloſter Schefftere heimb / 
neben dern pertinentien befinden thut; Sintemal an⸗ 
geregtes Kaͤyſerliches Edict ohne das in ſeinem Buch⸗ 
ſtablichen Innhalt allein wider dieſe gehet ; welche gegen 
dem Religion Frieden gehandelt: Spolis vnnd andere 
hoch ſchaͤdliche attenta ta, veruͤbet. Etliche vrtheil ver⸗ 
tohren - auch ihrer vnrechtmeſſigen Eingrieff halber / noch 
ſerꝛnern verluſts ſich beſorgen muͤſſen. Die keinen Rich⸗ 
ter mehr leiden / ſondern den andern theil zu «nem newen 
Vertrag zwingen wollen. Die Deciſion bey Kaͤyſer 
Ferdinando Chriſthochloͤblichſter Gedaͤchtnuß ſelbſt en geo 
ſucht. Der alten verhandlungen wegen Chur-Sachſen 
vñ Land Grafen von Heſſen Darmſtatt / die erledigung nach 
innhalt der Reichs Conſtitutionen, auch Religion vn nd 
Prophanfriedens / ſo weit vnd viel darin ſubmittirt vnd er⸗ 
oͤrtert / gebetten Da die jenige / ſo darbey intereſſitt zu ſe yn 
yebo 


4 
15. 


permeynẽ moͤchten gnugſam allbereit daruber gehoͤrk. 
Der ſubmiflion halb der wenigſte zweiffel nicht vorfaͤllt / 

sder ohne alle ſubmiſſion, die ſach in dem klaren Buchſta⸗ 

——_——_—_— — Da bey Kaͤyſ. Maj. 

oder dero Cammergericht vmb nohtwendige Proceß ans 

gehalten / dieſelbe ertheilt / auch daruber gar zum Vrtheil 

vnnd execution geſchritten. Da die Spolia vnnd 

turbationes der Stiffter vnnd Prælaturen gegen dem 

innhalt deß Religion Friedens gantz yocori vnd nicht zu wi⸗ 

derſprechen dargegen das ſus auß den Worten / deß Reli⸗ 

gion⸗ vnd andern Reichs Abſchieden ebenfalls vn⸗ 

diſputirſich. In welchem Fall anderſt nichts von noͤh⸗ 

ten / als durch wuͤrckliche execution dem betrangten theil zu 

aſſiſtiren, vnd zu dem ſeinigen zu verhelffen / In denen 

Ertz: Biſtthumben / Cloͤſter i Stiftungen / vnnd andern 

Geiſtlichen Guͤttern / deren die Catholiſche zur 
zeit deß Paſſawiſchen Vertrags / oder ſeythero in 

poſſeſs geweſen / vnd vnrechtmeſſig deſticuire wore 

den. | ny, 


Welche dergleichen Cloͤſter / Geiſtliche Guͤter vnd 
Stifftungen jnnen haben / deſſen iſt in gedachtem Kaͤyſer⸗ 
lichem Edict gebotten vnnd befohlen worden / daß ſie ſich zu 
Abtrettung deren gefaſt halten ſollen / weiche aber derglei⸗ 
22 wider ſokchegehet auch das Kaͤyſerliche 

ict nicht. 

Nun werden ſelbige / ja nicht ein einige fundamental 
qualicer deß Edidts , wider vns / vnſer Stifft zu Oerin⸗ 
gen / wie auch das Cloſter Scheſftersheimb / vnnd deren 
pertinentien, nit beſtand gegruͤndet / angezeigt / beyge⸗ 
bracht / verificirt vnnd ſuſtiſicirt werden koͤnnen ;; 
Dann was vnnd von weme vor Ewer Gnaden / Lieb⸗ 
den vnnd den Herm / deren andemen nach —.— 

| 4 
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gfanbliche anzeig⸗ vnd dem — — ſeyn moͤg / 
daß angeregte Geiſtliche Guͤter dergleichen ſeyen / daß wif 
ſen wir nicht; diß aber fuͤr gewiß / wann der Gegentheil⸗ 
wer der iſt / das Liecht nicht ſchewen / vnd mit Recht etwas 
zu erhalten / jhme getrawen thete / daß er ſein vermeynte 
Befuͤgnuß ʒu vor in der guͤte wuͤrde bey vns geſucht / oder 
da ſolche nicht ſtatt finden wollen / das ordenliche Recht 
gefunden / die klag gebuͤrlich angeſtellt / den Beweiß offentlich 
gefuͤhrt vnd proſequirt, vñ nicht den vortheil bey ohne das 
zerꝛuͤttetem Zuſtand deß Rom. Reichs / auff die bloſſe ex e- 
eution geſetzt / auch vermuhtlich ſo wol bey der Roͤm. Kaͤyſ. 
May als bey Ew. Gn. L. vnd den Herꝛn / gnugſam im por⸗ 
cune darauff getrungen / vnnd alſo ein Commiſſion oder 
Reſcripr erſangt haben. | =] 

| Wan maber ſolche / wie auch das Kaͤyſ. Edict ſelbſtẽ / auff 
facti evidentiã, ſpolii nageriecacem, & precum veri- 
tatem geſtellt ſeyn; das ſich dann bey vns / wider vnſer Stifft 
zu Oeringen vnd Cloſter Scheffterheimb nicht befindet / vnd 
wir beſtendig widerſprechen; deßwegen auch neqʒ citati, 
neq;auditi, multò miius convicti & condemnati 
ſeyn; Ja weder wir noch wuſere in G Ott ruhende VorEl- 
tern / ein geraume zeit / vor oder nach dem Paſſawiſchẽ Ver⸗ 
trag vnnd Religion⸗Frieden / biß auff gegenwertigen Tag / 
auch noch nieht / von einigem a ctore oder accuſator e, 
noch von einiger action, conviction, oder condem- 
nat ion, imgeringſten etwas wiſſen / uͤb rr diß / ein bloſſes wi⸗ 
driges anbringen nicht gnugſam iſt / wie E. Gn. L. vnnd dit 
Herꝛn hochverſitdig wiſſen / Sd enim acouſare ſufſiceret, 
quis eſſet innocens: Als folgt den Goͤttlichen / Geiſtli⸗ 
chen / Weltlichen / vnd aller Voͤlcker Rechten / auch den fun 
da mental Reichs ſatzungen vnd Policey Ordnung / neben 


dem Atligion x rieden / vnd hemeltem Kaͤyſ. Edict nach / der 
vnwi⸗ 


1 7. ; 


vnwiderſprechliche ſchluß / daß gegen vnd mit der executi⸗ 
on der anfang nicht gemacht / oder vns aufferlegt werden 
moͤge oder ſolle/ ein anders / als von vnſerm Gegentheil bes 
ſchehen / ſo wir nicht wiſſen noch vermuhten koͤnnen / zu be⸗ 
weiſen / vnd beyzubringen. - 

Dahero zu Ew. Gn. Liebd. vnd den Herꝛn / vnſer dienſt⸗ 
lich / freundlich / vnd gute Zuverſicht ſtehet / wie wir dieſelbe 
hierumb auch gebuͤrlich erſuchen / ſie wollen vnd werden als 
Lieb habere der Gerechtigkeit / vns bey ſo beſchaffenen dingẽ / 
ein weiters nicht zumuhten / ſondern vns bey bemeltem vn⸗ 
ſerm Stifft vnd Cloſter vnperturbirt laſſen / vnd den Ge⸗ 
2 wer der ſeyn mag / zu ruhe weiſen. 

| nd wir haben dieſe vnſere Nohtdurfft E. Gn. Liebd, 
vnd den Herꝛn zu dero bericht nicht verhalten wollen; vnnd 
verbleiben denſelben dienſt: auch freundlich / vnd reſpectivs 
guten willen hinwider zu erweiſen jederzeit wolgeneigt. Da⸗ 
tum den 15. (2 5.) Novemb. Anno 1629. 5 


Georg Friderich Graf von Hohenloe / G⸗ 
briſter vnd Ritter / ꝛc. 

Craft Graf von Hohenloe/ Obriſter vnnd 

Ritter / ꝛc. 

Ludwig Eberhart Graf von Hohenloe / ic. 

Philipps Heinrich Graf von Gohenloe / c. 

Georg Friderich der Juͤnger Graf von 
Sohenloe / ꝛc. | 


Hicrauff haben dic Kiyſerliche Herm 

Commiſlarnnitmehr Miſſivweiß / ſondern wie 

von ordentlichen Richtern ſonſt etwann Deereta zu ergehen 
pflegen / an die Herꝛn Grafen geſchrieben / welches dann diß⸗ 


mals beſchehen / wie vnter nachfolgenden Nuwe- 
ro zu befinden. 


Der 


. 
W. Vie 

Er Roͤm. Kayſ auch zu · ungarn vñ Bs, 
heim Konigl.Map.im Fraͤnckiſchen Crayß verord⸗ 
nete Herꝛn Commiſſarii, haben mit mehrerm vers 
nom̃en / was die Wolgeborne / vnd geſampte Herꝛn Grafen 
von Hohenloe / den 2 5. verſchienen Nove mbris Stylo no- 

vo, abermalen fuͤr vnerhebliche Exceptiones, wegen anbe⸗ 

fohlener Außantwortung deß Stiffts⸗Oeringen / vñ Cloſters 
Scheffters heim / in einem verſchloſſent Schreiben uͤberſchi⸗ 

cket / vnd dz Kaͤyſ uͤngſt ins H. Reich publicirces Edict in 
dreyzehẽ vnterſchiedliche Puncten dergeſtalt außgetheilet / dz 

rem andeuten nach beruͤrtes Stifft Oeringen / vnd Caoſter 
chefftersheim / derſelbe mit einiger fundamental quali- 

tet nicht vnterwoffen / noch ab ad verſo juſtificirt, weniger 

ein ſpecial Commiſſion derentwillen erlangt ſeyn ſoll / da⸗ 

Hero utpote neq; citati, auditi, multo minus Coavicti 

& condemnati. weiln die Herꝛn Grafen / ſo wenig vor als 

nach dem Paſſawiſchen Vertrag biß auff gegenwertigẽ Tag 

von einigem actor im geringſten angeſtandẽ / verhoffen ſie 

von diſer Execution ſich gaͤntzlichen ledig zu zehlen / vnd den 

Gegentheil zu — zu weiſen. 

| erinnern ſich aber wolgedachte Herꝛn Grafen aller- 
hoͤch en R6m. Kaͤy. Maj . uͤngſt verwichenẽ 6. Mar⸗ 

tu ins Reich public irten Kaͤyſerlichen Edicts wie nit weni⸗ 

85 auch dern zu Wien / den 17. verſchienen Septemb. Herꝛn 

rafften Grafen von Hohenloe / ꝛe ſelbſten / vnd andern deß 
Fraͤuckiſchen Crayß Augſpurgiſchen Confeſſionsverwand⸗ 
ten Fuͤrſten vnd Staͤndten an Kaͤyſerlichen Hofe abgeord⸗ 

5 quia netcertHelleen endlichen Kaͤyſerlichen reſolution / eren die 
— — * _ — —— geſampte Hern Grafen von Hohenloe ei⸗ 
licke Gheer obne vnterſ{$ied /oder i» ne ſattſame Wiſſenſchafft dergeſtalt? be⸗ 
Heu dz Stifft zuOcringen bud Elo / kofñen / daß alle 3 
8 


19. 


| rt - fer Scheſſterabeint von band 
ſes angewand? / wegen begerter ſuſpen fer Sheſſternbe bon band? goge 


fion der Kaͤyſerlichen Commiſſion, ſos dir — 5 
woln als auch anjego / vnnd vorhero der — — — 
Herm Grafen fuͤrſchuͤtzend vnerhebliche Excepriones di- 
latoriæ, außfuͤhrlich abgeleinet / warmit es vnnoͤhtig in 


weiſen / ob die oceupation derſelbẽ / vor oder nach dem Paſ⸗ 
ſawiſchen Vertrag / von jhnen beſchehen / vnd vorgenoiſien/ 
allein obgelegen vnnd uͤberbunden werden folle / wo ſie an⸗ 
derſt der wuͤrcklichen Execution zu entfliehen vermeynen 
wuͤrden. Dann ob man zwar ſich gaͤntzlichen verſehen / wol⸗ 
gedachte Herꝛn Grafen auff ergangene vnd jßhnen den 27. 
Sepcembris Scyli novi,legitimo modo inſinuiete Ci- 
tation wurden Ihrer K M zu aller vnterthaͤnigſten Ehrẽ 
vnd der Kaͤyſerl. Com miſſion zu ſchuldigem reſpect, mit 
der darifien benannten vnd obangeregtẽ probation, gefaſt / 


in ſo geraumer zeit ſich eingeſtellt haben / ſo iſt doch deſſen kein / 


folg bißhers geleiſtet / ſondern den ox offioio procogirren 
peremptoriſchen Termin eontumaciter verſtreichẽ laſ⸗ 
ſen: Dahero wuͤrdet noch zu allem uͤber fluß / mehrgedachten 


Herꝛn Grafen von Hohenloe ſampt vnd ſonders / Montag Newer 1 
der 17 inſtehendẽ Monats Decemb. zu wuͤrcklicher nachgele⸗ ett. 


bung der empfangenen Citation hiemſt ſchließlichen benelit 
; C ij: | vnd 


#" 


Fd 
20, 


vñ angeſetzt / dz nemlichen offtgedachte Herꝛn Grafen entwe⸗ 
ders in der Perſon / oder durch genugſame gevollmaͤchtigte 
allhier zu Bamberg / mit aufferlegten jetzt verſtandenen pro- 
ba tion ohne ferꝛnere ohnzuleſſige einreden / ſich ohnfehlbat⸗ 
lich einſiellen / oder aber in verwaigerung deſſen zu verne⸗ 
mung / daß jhnen den Herꝛn Grafen auff einen kurtzen ange⸗ 
ſetzten endlichen Lermin die wuͤrckliche außantwortung be⸗ 
ruͤrtẽ Stifft Oeringen vnd Cloſter Schefftersheimb / ſampt 
allen deren pertinentien in krafft tragender Kaͤyſ. Com- 
miſſion aufferlegt / vnd hieruͤber alsdann mit weiterer pro- 
ba tion in contumaciam nicht angehoͤrt / ſondern gegen 
denſelben Executivè verfahren werden ſolle. 

Weiches mehr wolgedachten Herꝛn Grafen zu jhrer 
endlichen nachrichtung vnter der Kaͤyſ. Commiſſion hier⸗ 
unter geſtellten Innſigel hiermit zu wiſſen gemacht wird. A- 
tum Bamberg Montag den 3. Decemb. Anno 1629. 


Locus Sigilli. 


We. VIII. 


Der geſampten Herm Grafen von 
Hohenloe / ꝛc. hierüber gefolgte ver⸗ 


antwortung 


Præmiſſis honorum titulis, &c. 


As von — On. Uebd. vnd — Herꝛn / 
in ſachen vnſer / reſpectivè vnſerer 
Soͤhn / Stifft zu Oeringaw vnd Cloſter Sch 
tersheimb betreffend / vnterm 3. Decemb. Style novo, an 
; vin 


| 
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37, 


vns gelangt / daß haben wir eines theils / den 27.andersth 
den 28.29. vnd 30. Novemb. Alt Calenders ——. 
vnd darauß verſianden/ welcher geſtalt von denſelben v 
vorgehendes ablainungs Schreiben / guter maſſen tea ſlu⸗ 
mirt, vnd in allem ſeinem Innhalt / gantz ohnhintertrieben 
gelaſſen worden / auch an vnd fuͤr ſich die ohnwiderſprechli⸗ 
che Warheit iſt / daß bemelt vnſer Stifft / vnnd er 
Scheſſtersheimb / dem ins H. Reich publicirten Edict. 
mit einiger fundamental qualitet nit vnterworffen / noch 
ab Ad verſo juſtificirt, weniger ein ſpecial Commiſſi- 
on vns deßwegen vorgewieſen worden iſt / deremwegen wir 
utpote neq; citati, neq; auditi, multo minus convi- 
Ri & condemnati, allen Rechten nach / mit einer Exccu- 
tion nicht beſchwert / ſondern vnſer Gegenthtil / wer der 
ſeyn mag / zu ruhe gewieſen werden ſolle, 
Vnd erinnern wir vns nicht allein angeregten Edicts, 
ſondern auch / was deßwegen / bey der Rsm. Kaͤyſ. Mayſt. 
vnſerm allergnaͤdigſten Herꝛn /2c. von deß Fraͤnckiſchen 
Crayſes Aug ſpurgiſcher Confeſſion Fuͤrſten vnd Staͤnd⸗ 
ten vnterthaͤnigſt angebracht / vnd den 7. Septembris/ fuͤr 
ein gnaͤdigſte re lolution ertheilt / worden; Wir befinden as 
ber weder auß einem noch dem andern / im geringſten nicht / 
daß Ew. Gn. Liebd. vnd die Herꝛn / wider yns ein Com- 
miſſion erlangt / oder vrſach hetten / onfwehggrnd 
vnd ex viſoeribus deß Kaͤyſ. Edits genommene Excepti- 
ones fiir vnerheblich zu geſchweigen filr außfuͤhrlich 5 
leynt / zu achten; Dann auff die in vnſerer vorgehenden Abs 
leynungs Schrifft / geſetzte 13. fundamental Capita zie⸗ 
let / auch geruͤhrte / vnterm 20. Auguſti & 12. Septemb. gs 


heilte Kaͤyſerliche Reſolution, daß die ins Reich ergehende 


Commiſſiones, ſich nicht weiter erſtrecken ſollen; Dann 


Erſtlich wo das im Religion Frieden enthaltene Jus, auff 
En. >: X 


— 


* 8 
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ken / daß dig ſach alt 


7 * 
en gravaminaapplicict* der vorigẽ 
edetentatores der Geiſtlichen Guͤter / vermoͤg der 
Reichs Conſtitutionen, vnd Religion Friedens 


procedirt.“ Die ſenige auch ſo darbey intereſſirt zu ſei⸗ 
nen vermeynen moͤchten / allber eit (das iſt de præterito) 


La efifionen vnd Sententien inhærirt. Ge, 


daruber gnugſam gehort. *in effe ctu die Kaͤyſerliche Juris- 


dition, in proponirten Faͤllen erfandt. deroſelben 

ſubmittirtꝰ alſo die ſachen eroͤrttert worden. Wel⸗ 

as von vns / vnſerm Stifft zu Oeringaw vnnd Cloſter 

efftersheimb nicht geſagt / weniger waar gemacht wer⸗ 
— | 


en | 

Darauff ſich Ihre Maͤy. ferꝛner erklaͤrt / auch den Herm 
term od} og mu anbefohlen haben / 
daß kein Stand wider gebttr beſthwert werden ſolle. Vndꝰ 
da nicht notori, daß die Gottshduſer / Stifft vnd Cloͤſter / 


NB. nach dem Paſſawiſchen Vertrag / vnnd auffgerichten 


Religio! frieden p1gegen eingezogẽ / ſondern alſo beſchaf- 

torem indaginem requirirte, & ab 
ex egutio fe uicht dhgefangen werden: ſondern die Herm 
Commiſſarii allein in den notoriis Exeoutionem, 
in dubiis gber kein cognitionem gaben / So dann 


dſe ſach nſtellen ſollen / damit ſich niemand 
als were ef Ache gyugſam gehoͤtt / mit fig zu be⸗ 
ſchweren vrſach habe / wie die Wort hemelter Reſolu- 
tionen lauten. hs | | 


Daher wirnichtermeſſen koͤnnen / daß Ew. Gn. Liebd. 


vnd die Herꝛn / ein andere vnd widrige inſtruction, de- 


ela ration oder Beſeich empfangen haben werden / ſon 
dern halten vnſere voreingewende Exceptiones, die wir 


diemit wider polen chun / dardurch mehr beſterckt / nad: 


i fundameato pto peremptoriis welche weder in 
genere 
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23. 


genere noch in ſpecie abgeleynt / oder ſo dahin 
verworffen werden koͤnnen / ſo wenig beruͤhrts Kipſerlis 
ches Edict vnnd Reſolutiones einigerley weiß zu vern 

ten ſeyn. 

Vnnd ob zwar die Catholiſchen Staͤndte in angema⸗ 
ſter reſtitution · ſach ein Keul vermuhtlich anciqui- 
oris poſſeſſionis) fuͤr ſich zu haben vermeynen / ſo wird 
jedoch ſolche das fundirte Jus ſuperioritatis & territo- 
rialis nicht ſchwaͤchen / ſondern dem lIaterdicto uri \ 
poſſidetis per tempus immemoriale concinuum.s , 
cum bona fide & juſto titulo, wie wir von Nechts⸗Ge⸗ 
lehrten vernemen / weichen: vornemlich aber angeregtem 
Kaͤyſerlichen Edict plas geben / vnnd die zum zweptens 
mal wider holte propoficion pnnd intentionis funda- 
mentum, daß fre zu zeit de Paſſawiſchen Ver⸗ 
trags / oder ſeithero in Paſſeß geweſen / vnnd vntechtmeſ⸗ 
ſig deſtituirt worden ſeyen / aller nohtdurfft nach gebuͤr⸗ 
lich erweiſen / oder abgewieſen werden muͤſſen. Dann dies 
ſes vns ſo wenig als daß wir zugleich vns verklagen vnnd 
verantworten / vnnd alſo Actores & rei ſeyn ſollen / zu⸗ 
gemuhtet werden mag - zu peigen / daß wir der nas 
tuͤrlichen Vernunfft nach / darfuͤr halten / es milſſe die 
præſumpta Ragula, pro antiquiore poſſeſſe ſowol 
in Geiſtlichen als Weltlichen ſachen in gewieſe zeit ver⸗ 
— vnd jhr der lauff nicht zu weit gelaſſen ſeyn; ſon⸗ 

kein poſſeſlor ſeiner poſſeſſion halber wol verſichert 
were; welches auch den Nechten gemeß vnd in Rota Ro. 
mana den 17. May Anno 16g0. decidirt ſeyn ſoll / daß,, 
nach 30 Jahren / wieviel mehr nach 40. 50. 60. 70. 80. 
vnd mehr Jahren / als ſich Menſchen gedencken erſtreckt / 
auch uͤber geiſtliche Guͤter / kein reſtitutio, weniger beruhr⸗ 
te Regul weiter ſtatt finden moͤge. Wi 


8 * 

. Wir konnen auch das vnterm 17. (27.) Septemb. vns 
Age dries denuncis tion Schreiben / da einiges par- 
ers 11 nay yep term = deß Paſſau⸗ 
hen Vertrags / vnnd darauff erfolgten Religion Frieden 
Nt Bp Ih Rrauchſonflen Pro egitima Citatione: 
nicht erachten / noch vns zu dieſem Beweiß verbunden haltt / 
welcher vnſerm angemaſten Rlaͤger / wer der ſeyn 
mag / allen Rechten / ja der natuͤrlichen Vernunfft nach / 
obgelegen iſt; zumalen vnnd in ſonderbarer anſehung / daß 
dan euſſerſten Fall / auch das Kaͤyſerliche Edict, vnd al⸗ 
le darauff gerichte Commiſſiones, das ortus probandi 
ſignancer , vnd mit Namen / nur den jenigen Innhabern 
det Geiſtlichen Garer zumuhten koͤndte / nemlich die da ſeyn 
detentgt res, deren ſpolia gantz notoria, vnnd niht zu⸗ 
widerſprechen; Deſſen aber vnſete in G Ott ruhende Vor⸗ 
fahren / vot oder nach auffgerichtem Paſſawiſchen Vertrag / 
vnd Religion-Frieden / von keinem Menſchen ſchuld gege⸗ 
ben / biß auff heutigen Tag nichts davon gehoͤrt / vielweniger 
einige klag derenthalben ſemaln erhebt worden; daher wir 
auch vmb ſoviel weniger einiger oontumacien beſchuldigt 
werden / oder Ne | | 

Damit jedoch E. Gn. Ttebd. vnd die Herrn ſehen vnd 
verſpuͤren moͤgen / daß der Rom. Kay. Mayſt. vnſerm aller⸗ 
gnaͤdigſten Hetꝛn / wir aller bnterthaͤnigſten reſpect u be⸗ 
zeygen begeren: So geben den ſelben wir auſſer verbtindeli- 
chem Beweiß / & absq; juris dictionis prorogatione de 
quo in eventum ſolenniter proreſtamur, allein zum 
Bericht vnd information d ienſt freundlich vnd gutwillig zu 
vernemen ; daß vnſer Stifft Oeringaw / vnd Cloſter Scheff⸗ 
ters heimb / im kdict nicht begriffen / ſondern uber obiges ein 


gefuͤhrtes / in beeden Orten etlich Jahr vor dem Paſſawi⸗ 
ſchen Vertrag / vnd demReigton nen gemeß / 1 
| 


© 


I 


254 
ſiche Reformation, vnd die Augſpurgiſche Confeſſion ein⸗ 
gefuͤhrt worden iſt; Inmaſſen E. En. Liebd. vnd die Herꝛn / 
auß mitkommendem offendlichen / vnd vnwiderſpꝛechlichen / 
gleichwoln wegen allzu furs angeſetzten termins in der eyl 
verfertigten entwurff (vnd deſſen vid imirten Beylagen #) infr« Ne 
ſehen moͤgen⸗ welchen wir all gehoͤriger Orten / was von ei⸗⸗ - 
nem gewieſen Gegentheil verneynt werden wolte / nach 
nohtdurfft zu juſtificiren erbietig ſeynd ; Dahero E. Gn. 

Liebd. vnd die Herꝛn / gegruͤnde vrſach haben / nicht allein 
den angemaſten vnbekandten Contrapart zu ruhe zu 
weiſen / ſondern auch hoͤchſt ermelt Ihr Kaͤyſ. Mayſt. (die 
gewiß ſo wol als Ew. Gn. Liebd. vnnd die Herꝛn / vngleich 
angelangt / vnnd hierunter gnugſamb moleſtirt worden 
ſeyn) der ſachen Beſchaſſenheit vnterthaͤnigſt zu berichten 
Wie wir nun von E. Gn. Liebd. vnd den Herꝛn / vns eſo 
nes weitern zumuhtens / oder ferꝛnern uͤbereylens gantz niche 
verſehen; alſo ſeynd wir hingegen jhnen moͤglichſt annemli⸗ 
che dienſt vnd freundlichen willen zu erweiſen erbietig vnnd 
wolgeneigt. Actum den g. Decambris Anno 162 9. 


8 * 


Der in erſtgeſetzter Verantwortung an⸗ 

— : vnnd mitgeſchickte Entwurff aber / iſt / vmb 

eſſen Beweißthumb auff allen Nohtfall an gehoͤri⸗ 

en Orten / ein oder deß andern Paß halben / deſto ors 

denlicher zu erſtatten / in nachfolgende Arricul vers 

faſt worden / vnd zwar erſtlich das Stifft zu Oerin⸗ 
gaw betreffend 


Tx _ 
AN / da Weyland Konig Ferdinand 7: 


Ge. uͤberlaſſener Vollmacht / auch weyland — 2 
Carols deß fuͤnfften / 5 — 


3. 


ol 


7. 


26. 
duͤchtnuß / mit — aller Ehur: Fuͤrſten vnd Staͤnde deß 
H. Reichs / in Anno 15 5 5. einen beſtendigen ewigen vnd im⸗ 
merwerenden Land: vnd Religion Frieden auffgerichtet. 
Wahr / daß in puncto deß Retigion-Friedens / die 


helle / klare / vnnd lautere diſpoſition neben anderm da⸗ 


hin gehet / nemblich es ſollen die Staͤnde der Augſpurgt⸗ 
ſchen Confeſſion / von wegen ſolches ihrer Religion / Glau⸗ 
bens / Kirchengebraͤuch / Ordnungen vnd Cercmonien, 
ſo ſie auffgerichtet / oder noch auffrichten moͤchten / in ſhren 
Fuͤrſtenthumben / Landen vnnd Herꝛſchafften / im gebrauch 
nicht beſchwert werden. | 
Wahr / daß — von der Augſpurgiſchen 

Confeſſion zugethaner Staͤndte eingezogenen Geiſtlichen 
Stifft / Cloͤſter / vnnd dergleichen Guͤter / dieſe außgetruckte 
proviſion gethan woꝛden / nemlich / es ſollen ſolche eingezo⸗ 
gene Guter / welche den jenigen / ſo dem Reich ohne mittel 
vnterworſſen / vnnd Reichs Staͤndt ſeyn / nicht zugehoͤren / 
vnnd dern poſſeſſion die Geiſtlichen zur zeit deß Paſſawi⸗ 
ſchen Vertrags / oder ſeithero nicht gehabt / in ſolchem Fried⸗ 
Standt mit begriffen ſeyn. 

Wahr / daß die Grafen von Hohenloe / vnzweiffenliche 
vnmittelbare Staͤndt dep Reichs ſeyn. | 

Wahr / daß das Stifft Oeringen keinem andern Reichs⸗ 
Standt oder Reichs vnmittelbaren / dann allein den Gra⸗ 


fen von Hohenloe zugehoͤrig. 


Wahr / daß ſalches in der Grafen von Hohenlot Ler- 
ritorio & omnimoda jurisdictione vnzweiffenlich ge⸗ 


legen. 

* Wahr / daß Ihr Kaͤpſerl. Maͤpeſtet vnterm Dato 
Wien den 6. Marti nechſthien ein General Edict i- 
ber etliche Reichs gravamina publiciren vnnd ergehen 


laſſen. 
a Xabr/ 
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27. 


Wahr / daß ſolches neben anderm / die von der Auz- 
ſpurgiſchen Confeſſion zugethanen Staͤndten eingezogene 
Geiſtliehe Gitter concerniren vnd betreffen thut. 

Wahr / baß allerh6chſigedachte Kaͤyſ. Mayſt. in erſt⸗ 
| Deereto in puncto der eingezognen Geiſtli⸗ 
chen Guͤter / vnnd derſelben reſtitution außtruckenlich 
erkennet vnnd decidirt, nemlichen / es haben ſich die Ca⸗ 


tholiſchen billieh vnnd rechtmeſſig beſchwert / daß denſel⸗ 


Wl Coͤſter vnnd Geiſtliche Guͤter / deren fie zu zeit 
deß Paſſawiſchen Vertrags / oder ſeithero in Beſitz gewe⸗ 
ſen / gegen dem klaren Innhalt / dep Religion; Friedens 


eingezogen / weilen die ſpolia vnnd Furbationes, als 


auch occupirung der Stiffter vnnd Prælaturen vie⸗ 
fer Orten / gantz notori vnnd nicht zu — — 
dargegen auch das Jus, auß den Worten deß Religions 
Friedens vnnd andern Reichs Abſchieden / ebenfalls vn⸗ 
— ako — — 5 wuͤrck⸗ 
| ngde jon-vnnd prophansFriedens/ 
dero Commiſſarien in das Reich abzuordnen / ſolche mit 
gewalt eingezogene Guͤter / von; den vnrechtmeſſigen de- 
dentatoribus abzufordern; 

Wahr / daß ſich die Herꝛn Grafen von Hohenſde bey 
ſhrem Reformircen Stifft Oeringaw in erſtbemelten ter 
minis Edicti feines wegs befinden / vnnd derentwegen der 
Execution, ſo wol vermoͤg der allgemeinen Kaͤyſerlichen 
Rechten / als auch nachfolgender ex ipſa medulla Edicti 


gezogener vnwiderſprechlicher Fundamenten geſichert ſeyn 


vnd bleiben. 

Solches nun jetzt gehoͤrter maſſen zu Juſtificirer., 

So iſt erſtlich Juris, vnnd bey den beſchriebenen Kaͤyſer⸗ 

lichen Rechten auſſer allem „ ein Gut 
2 jj. 


beſiqs// 


4. 


10 


It. 


12. 


@ 8 


25. | 
beſitzt / dreyſſig oder viertzig Jahr ruhig vnd vnange- 


ſochten / ſo præſoribirt vnd verjaͤhret / er ſolches / er ſey auch 


daran kommen wie er woll / iſt auch nicht ſchuldig zu ſagen / 


wie er daran kommen / ſondern genug daß er ſag / Er hab es 
uͤber dreiſſig Jahr ruhiglich 2 


verjaͤhret. 
1 / vnd in jure Canonicolauter vnd klar verſe- 
Hen / als es auch bey den Catholiſchen Rechtsgelchrten / je 


vnd allwegen vnſtrittig geweſen / wie noch / daß auch Geiſt⸗ 
liche Guͤter / / Aan — 


en / Einkommen / Rechten vnnd 
Gerechtigkeiten / der præſoription vnd verjaͤhrung nicht 


 Exempr,ſondern inwendig viertzig Jahren / ſolcher ge⸗ 
ſtalt (ſolius £ccleſiz Romanæ bonis Exceptis) etiam 


ad laicos, kr fftiglich alienirt, vnd transferirt werden 
koͤndten. 


Smmaln aber wahr / quod una Ecclefia contra 
aliam Eccleſiam præſcribere poſſit. 

Wahr / daß in der alten Stadt Oeringen der Hoſpi⸗ 
tal gebawet vnd noch ſtehet. | 

War / daß ſolcher Hoſpital je vnd allwegen ein von 
dem Stifft vnd der Stadt abgeſoͤndert vnd ſeparirt Cor⸗ 
pus geweſen / an welchem vor alten zeiten deß Stiffts Ca- 
nonici feinen theil / auch ſonſten mit demſelben lediglich 


nichts zuthun / zu ſchicken oder zuſchaffen gehabt haben. 


Wahr / daß in Teutſchland faſt ins gemein herkom⸗ 
men / daß die Hoſpicalien vor ſich ſelbſten / vnd extra re- 
ſpe ctum deß Paſſawiſchen — 4 von dem Geiſt⸗ 
lichen gewalt geledigt / vnnd durch die Weltliche Obrigkeit / 
vnd jhre Pflegere adminiſtrirt werden. 

Wahr / daß vor laͤnger dann hundert vnnd zwaintzig 
hren auch die Pfarꝛ in deß Stiffts Kirchen in der Stadt 
Oeringaw den Canonicis allein nicht / ſondern gee 


— 


29. | 
auch den Grafen von Hohenloe zugehoͤret / dergeſtalt daß 
ſolche mit deren wiſſen / willen / gefallen / gleichem zuthun vñ 
anderſt nicht / beſtellet werden doͤrffen. | 
Wahr / daß die gantze Burgerſchafft vnd Stadt Oe⸗ 
kingen / vor 10.2 0.3 o. 40. So. 60. o. go. vnd mehr Jahren 


dann ſich Menſchen Gedaͤchtnuß erſtrecket / zu der Augſpur⸗ 


giſchen Confeſſion reformirt geweſen. 

Wahr / daß in der Stadt Oeringaw je vnd allwegen 
nur eine / nemblich deß Stiffts Kirchen geweſen / in welcher 
die gemeine Burg erſch aſt vnd deren angehoͤrige jhren Got⸗ 
tesdienſt beſucht — | 

Wahr / daß lang vor auffgerichtem Religion Frieden / 
ein vornemer der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethaner 
Theologus gelebt / Namens Caſpar Duberinus. 

Wahr / daß dieſer Duberinus etlich Jahr vor dem 
— — Stadt Oeringen Pfarꝛer vnd 

rediger geweſen / vnd das Woxt Gottes der heiligen 
Schrifft / vnnd beruͤrter ee Confeſſion gemeß 
zu Oeringen in der Stiffts 

eprediget / vnnd die H. Sacramenta der Augſpurgiſchen 

onfeſſion gemeß / adminiſtrirc hat. 

Wahr / daß er ein teutſche Poſtill über alle Sons 
taͤgliche vnnd der vornemſten Feſte Evangelien durch das 
gantze Jahr / in den offentlichen truck publicirt, vnnd dem 
damalen gelebten vornemen Hohenloiſchen Raht / weyland 
Egidio Staͤmblern / der Rechten Doctorn / vnter Dato 
Oeringen den 20. Auguſti Anno 1545. alſo zehen Jahr 
vor auffgerichtem Religion Frieden / dedicirt vnnd zuge⸗ 

rieben. 
( Wahr / daß er in ſolcher dedication , ſeines in der 
Stadt Oeringen / biß dahin gefuͤhrten offentlichen 
Predigampts deutliche meltung thut / vnnd ſeiner 
© i Pfarꝛ⸗ 


inchen affendlich gelehret vnd 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


& 
* * 
— — t 
* 2 4 


25. 


28. 


30. 


— ſhrer Gottsforcht halben / ein rtthmhiches 


| 4155 geben. 

ahr / daß er zehenerley form zu Predigen in 
offenen truck gefertigt / vnnd ſolches vnterm dato den 
10. Novembris Anno 15.5 0, Schultheiſen / Burgermeiſter 
vnd Raht der Stadt Oeringaw dedic irt hat / uber das er jh⸗ 
nen in ſolcher Vomedt / das loͤbliche offentliche Zengauſs 
gibt / daß ſe ſeinen Predigten mit ſonderm fleiß / ey⸗ 
fer / andacht vnd lieb gehoͤrt / auch das Reich Gottes / vnd 
ſein 8 Wort trewlich befuͤrdert haben. 

ahr / daß er in ſolcher zeit ſeines Predig Ampts / 
noch zwey Buͤcher geſchrieben / nemlich / eines von einem 
Chriſtlichen Ritter / welches er weyland Pfaltz Graf Ot 
Heinrichen ſub dato Oeringaw den 1. Juli Año 1545. de- 
dicirt, vnd ſich einen Prediger zu Oeringen nennet / dan ein 
tentſche Außlegung deß Jeſus Syꝛachs / dedicirt dem 


damaligen Stadtſchreiber zu Oeringen / Alexander Hohen⸗ 


buch / vnterm dato Oeringaw / den 2. Juli Anno 15 52. 

Wahr / daß vor dieſem auch ein Dia conus bey der Kir⸗ 
chen zu Oeringen / Namens Johann Rurhenus, vnd der 
vorbenannten Augſpurgiſchen Confeſſion / im Lehren vnd 
Predigten eyferig zugethan geweſen. ; 

Wahr daß er einen Chriſtlichen Bericht in den ofs 
fentlichen truck gefertigt / vnd ſub dato 8. Septemb. Anno 
1563. Schult heiſen / Burgermeiſtern vnd Raht zu Oerin⸗ 
gen dedicirt vnd zugeſchrieben hat; | 

Wahr / daß er in ſolcher dedication deutlich vermel⸗ 
tet / Gott habe jhn zu ſeinem Werck zeug in dem Pre⸗ 
digen vnnd Schul Ambt zu Oeringen damalen bereits in 
daß achtzehende Jahr ( welches in der ruckwarts Com puta⸗- 
tion das 1545. Jahr trifft) gebraucht. 

Wahr daß er der gantzen Thriſtlichen Gemein _ 
n 


31. 


tbarn Dungerſchaff zu Oeringen dz ruhnntich Jeug mz gibe 
ſie habẽ ſhm ſolche 18. Jar / — — 
alle lieb vnd ſehr viel ache mit raht / that vnd allerley fuͤr⸗ 
1 — — — +> trew erwie 

onſequenter x / daß bereits etlich Jahr vor dem 
Vaſſawiſchen Vertrag / vnd auffgerichtem Religionfrieden / 
das offendliche exercicium der Augſpurgiſchen Confeſſion 
in deß Stiffts Kirchen / auch der Schul eingefuͤhrt / vnd der 
Raht ſampt —.— Burgerſchafft / vnd dero Weib vnd 
Kinder / ſolcher Religton zugethan geweſen. 

Wahr / daß weyland Graf — von Hohenloe 
durch obbemelten Huberinum, in Anno 1551. in ſolcher 
Stiffts Kirchen / durch ein Evangeliſche offendliche Leich⸗ 
Predigt parentirt worden. 

Wahr / daß bereits in Anno 1549 die Srafen von Ho⸗ 
— den Stifft Oeringau ſhꝛem Stifft genennet / vnd dero 
aht Doctor Staͤmblern befelch ertheilt / jhres Stiffts S y n 
dict Peter Eſchlens Rechnung abzuhoͤren / vnd dariñen zu 
thun / als ob ſie ſelbſten in der Perſon zugegen weren. 
Wahr daß die Grafen von Hohenloe bereits in Anno 
15 30. vnd hernach durch jhre weltliche Kaͤht / denen auch ge⸗ 
dachter Huberinus beygeordnet geweſen / ordentlich Ehege⸗ 
richt halten / vnd die Ehegerichts Partheyen mit Vrtheil vnd 
Recht von einander entſcheiden laſſen. | 

Wahr / daß ſolche Stiffts Gefaͤll vnd Einkommen / zu 
vnterhaltung vier Prediger / ſechs Schuldiener / viler Schu⸗ 
ler / vnnd Stipendiaten auff hohen Schulen / deßgleichen 
vieler Prediger auff dem Land / Item dep Medioi vnd Or⸗ 
ganiſten zu Oeringen / wie auch andere milte ſachen / jeder⸗ 
zeit verwendet worden / wie noch. ä 

Wahr / daß die Roͤm Kaͤy. Maͤy in obbemeltem Decret, 
bey dem Paß der eingezogenen Geiſtlicht Guͤtern / deren re- 
ſtitution dahin außtruckenlich modifioirt. 


10. 


324 


3 


34 


354 


70 


36. 


37+ 


38. 


39. 


386. 
Wañ die Geiſtliche zu zen deß Paſſawiſchen Vertrage 
oder ſeithero in deren Beſitz geweſen. 
Wann ſis deren per vim ſpolirt vnd entſetzt worden. 
Wann ſolch Sollum gantz notors vnd nicht zuwiderſpre⸗ 
chen ſey. 

Wahr / daß der Grafen von Hohenloe poſſeſſio, deß 
Stiffts mit keinem der jetzt angedeuten Vitien afficirt vnd 
verfangen. 

Wahr / vnd bereits demonſtrirt, daß das offentliche 
exereitium Auguſtanæ Confeſſionis, in der Stifftss 
Kirchen vnd gantzer Stadt etlich Jahr vor dem Paſſawi⸗ 
ſchen Vertrag vnd Religion Frieden / vor vnverdencklicher 
zeit eingefuͤhrt geweſen. 

Wahr / quod prefcriptiocenti temporis, cujur 
memoria non excac, habeat proſe præſumptionem 
Juris, & de jure, adeo ut in contrarium probatio non 
admittatur, vim privilegii, conſtituti Tituli, æqui 
polleat veritati, & tantum poſſit, quantum Impera- 
tor cum Cauſsà. 

Wahr daß Rota Romana coram Seraphino, ſo 
hernach Cardinal worden / den 17. May 1600. alſo geur⸗ 
theilet; Cardinalis Tuſchus auch ſolches vor rechtgeach⸗ 
tet / daß nach dreiſſig / vnd vielmehr nach 40.50. Go. o. 
80. vnd mehr Jahr uͤber Geiſtliche Guͤter / kein re- 
ſticution, weniger Regula anciquioris poſſeſſionis 
mehr ſta't finde. | 

Sondern Wahr / daß nach zehen Jahren auff be⸗ 
ſchehenes ſullſchweigen die regula verloſchẽ / todt vnd ab iſt. 

Wahr / quod vis & ſpolium nunquam præſu- 
manrur.. 

Wahr vnd in gegenwertigem Fall vmb ſo viel weniger / 
weil die Reformatio deg Stiffts vorgangen / Epiſsopo 
Herbipolenſe ſcience & patiente. Wei⸗ 


| 35. 
Wetter Wahr / ohne quod in præſeriptione im- 
memoriali ad verſarii ſcientia requiratu | 


Item ohne Wahr / daß ſoiche reformatio von eini⸗ 


— 


zem Biſchoff zu Wuͤrtzburg oder dem geweſenẽ Capitul / vñ 


deſſen Ca nonicis zu Oeringen / inn oder a Rechs 
tens / jemalen beſtritten oder angefochten — 
Gantz ohne Wahr / daß ſich noch big auff den heuti⸗ 
ten Tag einiger Klaͤger hierzu angegeben oder legitimirt⸗ 
an Wahr / quod etiam vitiunr{polir, Conſenſu e- 
jus, qui ſpoliatus eſt, ſaltem tacito, qualis ille eſt, qui 
ex diuturni temporis ſilentio inducitur; purgetur. 
Wahr / daß weyland Biſchoff Melchior zu Wuͤrtz⸗ 
burg / vor vnd nach dem Paſſawiſchen Vertrag gelebt / auch 


dem Reichstag Anno 1 5 5 5. da der Land: vnd Neligionfrie⸗ 


den geſehloſſen / vnd publioirt worden / in der Perſon bey⸗ 


gewoh net: 1 | E 
Wahr / daß er ſich deß Biſtthumbs zu Wuͤrtzburg Rech 

vnnd Gerechtigkeiten mit ſonderbarem groſſem eyfer ange⸗ 

nommen. | 
Wuhr / daß er diereformacionem vnd occupatio- 


nem deß Stiffts zu Oeringen nicht wuͤrde verſtattet haben / 


da es dem Religion Frieden vngemeß were zugangen- 


Wahr / daß auch die Grafen von Hohenſoe viel zu 


ſehwach geweſen weren / hochbenanntem Biſthoffen diß⸗ 
falls ſeines damaligen ordinariatus per vim zu depolleL 


Goniren... 


Wahr / daß ſhnen als deß Stiffts Vaſallis vmb ſo viel 
weniger etnig Spolium gegen jhrem Lehen Herꝛn zu zu⸗ 
trawen. ä 


Wahr daß weyland Graf Ludwig Caſimir vnd Graf 


Eberhard ron Hohenloe / n. kurtz vor vnnd nach dem Paſ⸗ 


* Mel⸗ 


48. 
* 
51. 


52, 


ſawiſchen Vertrag / von weyland i 


JI. 


Melchior / zu den da nt —_ Todt fallen / weyland 
Graf Wiſfwic auch auch Graf Albrechten vnd — — 
gen von Hohenloe wuͤrcklich bele hnet worden. 

Wahr / daß ſolches — — verblieben / vnd die 
2 — verſagt worden were / wann fie ſich gegen dem 

urtzburg / mit einigem ſpolio vergriffen. 

e die Grafen von oc vnd nach 
Vertrag biß dahero mit allen 


5 — n Witrgburg/ in ſonderbaren N 


—— 


2 — ceſpeRivedienſilichemvernemen geſians 


— wie noch 
quod nee mala Fides regulatiter pra- 
Pl... 2 occada & probanda fits. 

Wahr / quod longiſſimi, atque immemorialie 
temporis ſpacio, mala fides præſumpta mutetur in. 
bonams. 

Wahr / quod in preſcriptione Iongiſſimitempo- 
ris etiam Ticulus putativus. atq; c trone us ad indu- 
cendam bonam fid em ſufficiat. 

Gantz ohn Wahr / K tantum ubeſt, daß die Gra⸗ 
ſen von Hohenloe / ſecundum formalia Edicti pro no- 
toriis ſpoliatoribus, deren ſpolia nicht zu widerſprechen 
geachtet werden koͤndten. 

Imò Wahr / daß die Grafen zu Hohenloe zum aller⸗ 
frifftigſten widerſyrechen / daß Sie dig Orts dem Neligion⸗ 
— vnnd mit widerrechtlichem gewalt etwas 

a 

Wahr / notorium id dici non poſſa. quod oon- 
tradict onem patitur- 

Wahr / quod in factis valdè antiquis, & memo- 
Gam hominum excedentihus non ſufficiar notori - 
um falcem allegari, {cd per famam ad minimums 


— 
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35; 


duobus inductis teſtibusdeea deponentibusprobms 


nidebeaty. | 
Wahr / quod quandoad notorii difcuſſionem.s 
teſtes examinarineceſſe eſt; tune notorium ampliùs 
1 Wa / daß der Oteſadon H 
Conſeqpenter Wahr / da rafen von Hohen⸗ 
de poſſeſſio deß · Stiffies Oeringen ration M's ya. als 
lerwenigſten vitioſa, vnnd demnach auff das Kilpferliche- 


Adictum. reſtitutorium durchauß nicht qualifieirc 


Wahr / quodub Exedutione vel præcepto regu- 
iter indipi non debea t. 


63. 


64. = 


Wabr / quod poſſeſſio etiam lujuſta, nemini- 2 


ſine cauſæ Cognitione auftrenga, ſed poſſeſſòr pri- 
us à judice ſuo ordinario-Cirendus & audiendus, & 
runs de jure pronunciandum fits; + | 

Wahr / daß von obgeſchriebenem allen / zu / vnd umd 
Oeringaw ein allgemeiner Ruff vnd Leimaht iſt. 


Salvo ſure addendi Corris 

1 gendi & alio quovi- . 
Serbe y wird der gůnſtige Leſer berichtet daß dieſer An 
cuurten [r. nochmehrer beſterckung der ſas: 
chen vm weiffenlichẽ Grund fuͤnff vnterſchiedlich⸗ 
Hum he Vgelegt worden / ale n 
von dern in weyland Caſper: Huberin Predigers zu Oe⸗ 
ringen getruckten Poſtill den 20 Auguſti Anno 154. 
dunten Dedication, © — — Vorꝛed an Schult⸗ 
heiß / Butgermeiſtet vnd Raht zu Ocringen vom 10. 


Nevembtis Anno i 5 50. uͤber die gedruckte zehe⸗ 
netley Formen zu predigen. Dergleichen 1d. 
von - fabannis Rutbers , weyland auch Schul! 


* 


ij vnd 


ch vnd zum erſten / 


36. 


vnnd Kirchen Dieners zu Oeringen / præfauon ůber 
deſſelben n Anne 155;. publicirten Chriſtlichen Bericht, 
So dann vnnd · Y;dmurie Copien zroeyer Befelch 
von weyland Heren Graf Albrechren vnnd Gra 
orgen von Sohenloe 4. Anno 1549.dero Stiffts R 
2 abznhoven/ weilen aber angezogene Buchet 
em truck / vnd derſelben in vorſtehenden 
— theil an — 
ſtim̃enten Worrẽ ſtuͤndlich vñ von meñiglichen dar 
auß zubefinden ſeyn-DicBeadeBeſelc,aber Gietnac 
in der weiten N*.28 Jotgenden Stimmariſchen aer 
29, mation uͤber das Sti ntzen / vnd der ſelbẽ anhans 
15 X * - NN Beaton 0 Ne 22.0 23. Ihres gantzen 
0's; 


nnhalts zu befinden ſeyn : Als hat man den gurroils 
gen Leſer diß Orts darmitnichrraworrenxoollen, 


4 * 


Nolan nitn n Ne. x. Fachmesse 1588 
mation, das Cloſter n 
Hetreſfſend. 


1. AK daß die pfart vnnd Fruͤmeß zu 
Scheffters heim / vondem Cloſter daſelbſten je ve 
allwegen le parirt vnnd abgeſoͤndert geweſen / al 

daß das Cloſter vnd deſſelben Geiſtliche —— 
nen nichts zuthun / zuſchicken noch zu ſchaffen gehabt haben. 

2. Wahr / das bemelt Cloſter vnnd das Dorff daſelbſten 


in der Grafſchafft Hohenloe vnnd deren vnwiderſprechli⸗ 
chen Terricorio ſituirt vnd gelegen. 

3. Wohr / daß die Herꝛn Grafen von Hohenloe nunmehr 
uber hundeꝛt Jar hero / alle Jura Territorialia, hohe / nutte 
vnd nidere Obrigkeit / vnd was deme anhaͤngig / nichts auß⸗ 


genom⸗ 
HS 


no 22 Www Gone OS = 


—  ——— _ 
— —— — — — 


der Cloſter Kirchen / vnd me 


37 
genommen / ohne verhinderung ſedermaͤnniglichs 'baſelbſt 
kee absqʒ ulla interruptione hergebrat 


daß das Cloſter Schoͤffters heimb / zu ſampt 
eils Geddwenin Anno 


1 y. durch die auffrühriſche 
lari inſpect ione, notorium, allerdings demolirt , nider⸗ 


geriſſen / vnnd biß auff gegenwertige ſtund niche widens 
erbawet worden. 


* ' XOaby/daſvon ſlcher tic bes Cathaliſht Culers | 


nach vnd nach zu ruck blieben vnd erloſchen. 
„Wahr / daß die Ordensleut / von zeit de Bawrers 
Kriegs / nach vnd nach / ches geſiorden / eus auß dem Clo- 


fer gewichen. 


Ganazobn Wibe "v4 jr zeit de Paſſawiſchen 
nachgefolgren 


Wanrags vnnd Religion⸗ Friedens / — a 
Ordens Perfon mehr in dem Cisſter ent 


Conſequenter Wahr / daß die een n 58 von Hohen⸗ 


ſoe damalen das Cloſter id poſſeſſione plane Vacun ge⸗ 
funden vnd ſolcher geſtalt app rebendire haben. 

Wahr vnd fo ger Soba tio daß m deſſen erb pari- 
ON, per rerũ natura fein Tpolium habe koͤnnen Com: 
mittirt vnd begangen werden. 

Wab r / gleich wie ſie hierinnen der andern proceſti: 
renden Staͤndten allgemeinem Exempel nachgefolgt / dah 
ſie alſo auch vn deß willen Linigen/zugeſthweigen nororii 
ſpoliiʒu inſimulirea. 

Wo br vnnd ſolches vnib ſo viel deſto mehi) weil die 
Herꝛn Grafen von Hohenloe dieangebene widerige n0:0- 
riete: ſederzeit wie noch / tund vnd glatt widerſproͤchen. 


Sonderlich aber Wahr / daß infadt's valde ati - 


quis & hominum memoriam excedentibus ſich eini⸗ 
ge notorietet, mit der bloſſen alle gation nicht erzwingen 
a E in laſſe / 


anmaſſen ex ocu- 


J. 
6. 


10. 


II. 


12. 


14 


— = 
luſſe / ſondern dar zu vielmehr erfordert werden will / dieſelbe 
zum wenigſien/ per famam duobus teſubus, de cadem 
depqnentibus, integris & omni exceptione majori- 

bus, beyzubringen vnd zu erſetzen. 5 
. Wabr- daſzugleich auch nuch vortrefffiche ſtattliche 


Vermuhtungen in kraſſt deren die Herꝛn Grafen von Ho⸗ 


henloe alles verdachts / gewalthaͤtiger occupation ſolchen 
Cloſters / Pfarꝛ vnd Fruͤmeß entbunden / zu gegen. 
Dann Wahr / daß ſie die Herꝛn Gnafen von Hohen. 
loe auff den widerigen Fall nicht eben allein mit den Ordens⸗ 
leuten / ſondern vornemlichen auch den Herꝛn Biſchoffen zu 


Wuͤrtzburg wuͤrden zu thun gehabt haben. 
Hunt aber Wahr er der allgemeinen Vers 


25. 
1 e ein geringer dem groͤſſern Standt / 


18. 


„ der Graf dem Fuͤrſten / der £ nn dem Lehenherm mi 
„ gemalt ſpolirn, oder der groͤſſere vom geringern dergleichen 


leiden / vnd nicht vim vi, in continenti entgegen ſetzẽ / oder 
doch wenigſt einen Rechts-procels daruber anfangen / ſons 
dern über Rechtsbewerte zeit daruͤber ſill ſchweigen ſolte. 
In deme zumalen Wahr / daß weyland Herm Bl 
ſchoff Melchioris Fuͤrſtliche Gn hochſeligen angedenckens 
ſelbſten / nach der Hand / wie auch alle folgende Biſchoffe 
biß auff heutigen Tag alle Grafen von Hohenloe belehnet / 
ſich mit jhnen in guter Nachbanſchafft je vnnd allwegen bes 
gangen / die ſelb in gnaden lieb vnd werth gehalten / auch kurt 
vor vnd nach dem Paſſawiſchen Vertrag / ohne einigedlit⸗ 
ficuicet ſtatilich belehnet haben. 

Aber Wahr / daß ſolches alles / wann einig ſpolium 
hierinnen Committixt, verblieben vnd gewißlich eine an⸗ 
dere de monſtration ihrer offens an die Hand genommen 
worden were. 


Wahr / daß das Coſter Schoͤffters heimb ſeine — — 
2 
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ſchafften / v 


r en 2 


39. 
Sefaͤl im Waryburgiſchen Territdrio, dey den Wilebs 
Gurgiſchen Vnterthanen Ji — 
Wabyr / daß die Herꝛn ff allda / ſelbige vor vnd 
nach dem Paſſawiſchen Vertrag / je vnnd allwegen in die 


gutwillig verfolgen laſſen. 

Wahr / daß ererſt in Anno 1589. auff ſolchem Cloſter / 
die ſubſidia Eccleſiaſtica geſucht / vnd daruͤber in Came- 
ea Imperiali, eine articulirte flag eingefuhrt / aber ex in- 
dubiaCauſzdifidencia, aoch ante litis conteſtatio- 
aem deſerirt worden. 

Inmaſſen dann Wahr / daß dieſelbe biß auff heuti⸗ 
tag noch nicht rea ſſamirt. vnd darinnen in gonue ge⸗ 
CO worden / daß die Geiſtliche JurizdiRion , in der 
Hur⸗Fuͤrſten vnd Staͤndten deß H. Neichs / der Augſpur⸗ 
Confeſſion / Fuͤrſtenthumben / Landen / vnnd Herts 
ermoͤg Religion griedens allerdings ſuſpendirt. 
Wahr / ſo viel in ſpeciedie Pfarꝛ vnd Frümeß allda 
anlangen thut / daß allbereitin Anno 15 Jr. als der Pfarꝛer 
vnd F ruͤmeſſer allda verſtorben / wepland Yerꝛ Graf Wolff⸗ 
gang von Hohenloe / ſich in kraft / tam Juris Territori- 
alis, quam patronatus, nominandi, Conferendi , e- 
xaminandi, inſtituendi, & deſtituendi, der anderters 
then beſtellung / nicht allein alſobalden mit Recht vnnd 
Billichkeit vnterfangen / ſondern dieſelbe auch mit einer 


wol qualificirten, der Augſpurgiſchen vnverenderten 


Confeſſion zugethanen Perſon / neben einfuͤhrung dero⸗ 
ſelben Religion / Kirchengebraͤuchen vnd Ceremoniener⸗ 
ſetzen laſſen. | 

Wah / daß jhre Gn. dieſelbe darauff auch gleicher ge- 
ſtalt / auff dero Poſteritet transmittirt, vnd ſolche Pfarꝛ 
vnd Fruͤmeß / ſo offt fie entzwiſchen vacirent worden / alle 
wegen mit dergleichen Predigern verſehen. FIN 


IS. 


20. 


27. 


22. 


25. 


40: 


24- Wahr / daß ſie nicht weniger die angenommene G far. 


55. 


26. 


27. 


28. 


29. 


rer vorher ex aminiren, inſtituiten, unnd ſonſſen gleich 
anderer Orten in der Grafſchafft Hohenloe / daſtibſten vn⸗ 
verhindert meñiglicha / inſonder heit aber deß Stiffte Wuͤr⸗ 
burg / die Augſpurgiſche Confeſſion vnd deroſelben Kirchen 
gebraͤuch / predigen / exerciren vnd ben laſſe. 
Wahr / daß weyland Hern Grafen Wolffgangen 
von Hohenloe / welcher in Jahr Chriſti dy 46. mit Todte very 
gangen / das ganke Ampt Weickeroheimb zugeſtanden . 
Wahyr / daß ſeine Gn. hochſeligen / bereits zwiſchen 15 0 
vnd 1540. der Evangeliſchen Confeſſion zugethan gewe⸗ 
ſen / vnnd in dero Grafſchaſſt die tefor mation vorge, 
nommen: KA AS PRETY 
Wabr⸗/ daß ſchon im Anno x54 5; die CatholiſcheR(- 
ligion zu Schoͤfftersheimb re formirt vnd in der Kirchen 
daſelbſten die Evangeliſche Augſpurgiſche Confeſſion ein 
gefuhrt geweſenn 2 
Coenſequenter Wahr / weilen die Cloſter Kirch von 
Anno 1525. de folirt verblieben / daß demnach kein Catho⸗ 
liſcher Cultus allda habe foͤnnencelebrirt werden. 
Wahr / daß von diefem allem / zu Weickers heim / 
Schefftersheimb vnd in der gantzen Grafſthafft Hohenloe 
ein gemeine ſag / ruff / vnd leimuht ſeye. ; 
Salvo ſure addendi, Corri gendi 
& alio quo]π]ẽ/ↄſ > 7) 


4. 


Was nun vncer hieobgeſetztem N'. s. vnd 
folgends biß anhero begriffen das habẽ zu mehrerm 
derRaoſerkicbeh hochanſeblichen Hermm Comm:ſarj 

Feed dir geren Grafen von Hobenloe/tc. . — 

nen beſonderm As gedꝛdnetẽ ei ſchicken . oa 

k eme / 


Tm TIS IST. TQIyMFETS WyY})ioes 


r. 
deme / ſeiner gantzen verꝛichtung halb / gemeßnen Bes 
fc reel wie vnter nechſifoinenden _ zu 


1]. Memorial, was von wegen der geſamp⸗ 
ten Serin Grafen von Hohenloeſꝛc.jhter Graͤfnchen 
Gnaden abgeordneter nach Bamberg / u verüͤchten. 


Auß gnaͤdigem Befelch der hochwolgebornen / geſampten Herm 
Graſen von Hohenloe vnd Herrn zu Langenburg c. reſpectius 
Obriſten vnd Rittern / ec. vnſerer Gnaͤdigen Grafen vnd Hern / 
ſolle ſich der Erbar / jhrer Gnaden gemeinen Stade Oeringaw- 
beſtellter Procurator vnd lieber getrewer Lanrenmau Bowins, No- 

tarius publicus, ehiſt auff den Weg begeben / vnnd ſeine Reiß al- 
ſo befuͤrdern / damit er / wo nicht nechſt kuͤnfftigen Sontag / den 
— wo. jedoch — — wo 
muͤglich noch vormittag zu Bamberg anlangen moͤge. 

Soll er ſich noch deſſelben Montags bey der Fürſtachen anger da⸗ 

ſelbſten / oder / ob jemands auff derſelben zu finden were / bey der 
vornemſten gelehrten Raͤht einem / welcher vermnhelich das 
Directorium fuhren moͤcht / in ſeinem Hauß dergeſtalt anmeltẽ / 


daß nemlich er Bovius von hochgedachten ſamptlichen Hern 


Grafen von Hohenloe / ꝛc. ſeinen gnaͤdigen Herꝛn c. abgeſer⸗ 
tigt / in bewuſten juͤngſt ange ſprochenen Geiſtlichen Guͤter ſa⸗ 
chen jhrer Graͤflichen Gnaden nohtdurfft den verordneten Kaͤy⸗ 
ſerlichen Hern Commeſſarus gebuͤrend zu ubergeben / Derowe- 


gen er vnterdienſtlich gebetten habẽ wolte / daß beyhabende Pac⸗ 


guet Schreiben von jhine anzunemen / vund foͤrderſt gehoͤriger 


Orten zeitlich vorzutragen / oder aber ohn beſchwerde Anwei⸗ 


— thun / wo vnd bey weme er ſich deßwegen ſonſt anzumel⸗ 
ten hette. 
Da nun hierauff beruͤrtes jhine anvertrawtes Pacquer⸗Schreiben 


accepirt vnd auffgenommen wuͤrde / ſoll er bitten / me anzuden = 


ten / vmb welche zeit er ſich der wider abfertigung halber anzu- 
melten / welches er wol in acht nemen / vnd deßwegen an beſtim⸗ 
ten zeit vnd Orten fleiſſig — ſollicitren ſolle. 


I 


7 


: 


if 
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| 
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; 


. 


C. 


42, 

Wuͤrde er aber an die Kiyſerliche Cumra gewieſen /ſoll er ſich 

noch Montags void ſo balden Er dahin kommen kan / (nechſt ge. 

buͤrender ent ſchuldigung / daß jhm ehe ein zulangen vnmuͤglich 

| en) bey denſelken / oder e ſonſten hin beſcheiden wird 

lee aumel ten vnd mit der anzeig / wie obvermeldet / ſetw 

| auch wann er ſich der wider abfertigung 

palber anzumelden / vtub nachricht bitten / vnd auff deren er lan 

gung achorſamlich auffwarten / vnnd ſonſt deßwegen mit fleiſ 
aumahnen. | 

Ob er etwann vorgefordert / vnd mit jhme wegen deren in der Graf, 

ſchafft angeſprochenen Geiſtlichen Guͤter hauptſaͤchlich geredet 
werden wolte / hat er mit geztemender Beſcheidenheit anzu⸗ 
deuten / es werde alle notdurfft in den uͤbergebenen Schreiben 
ber maſſen begriffen ſeyn / daß die Herꝛn Cm miſſaru verhoffent, 
lich weder won den Herꝛn Grafen von Hohenloe ſelbſt / wann 
hre Gruͤfllichẽ Gnaden gleich alle zugegen weren / noch vielwe⸗ 
niger von ſeiner Perſon ein mehrers de/iderwen oder begehren 
wuͤrden / derowegen er dann allein abgefertigt / daß auffgegebe⸗ 
ne Schreiben zu y Heutiren, vnd da jhme daꝛgegen icht was zuge⸗ 
ſtellet wuͤrde / ſolches mit gebuͤrender rewerenh anzunemen / vnd 
zu uͤberbringen. 

Wie er dann alſobalden nach ſeiner Abfertigung ſeinen ruckweg vf 
Weickersheimb / vnd da Her: Graf Georg Friderichs / deß el. 
tern Graͤflichen Gnaden nicht inheimiſch ſeyn wurden / von 
dannen an das Ort in der Grafſchafft / da jhre Gnaden gewiß 
zu finden / nemen / vnd bey deroſelben / wie auch hernach ander 
gehoͤriger Oꝛten ſeine verꝛichtung vnterthaͤniger gebuͤr nach / al⸗ 
legen ſolle. Sign atum den 4. Decemb. Anno 1629. 


Cz, 


Als nun dieſe abfertigung nach Bam, 


berg / jetztverſtandner maſſen geſchehen geweſt / ſo iſt 
auß bewegenden vꝛſachen vnd vmb deſi ſchon voꝛher⸗ 
gegangnen verlauffs willen / fuͤr ein hohe nohrdurfft 
erachtet worden / die ſachen gleichzumal auch an die 
Nm. Kyle Maͤyſt. vnſern allergnaͤdigſten * 


\ 
1. 
/ 


_m_CaSHTAvELE 


Kue ven Stiude/ we wegen deß / in das Roͤmiſche 
ei 


vnd Herm ſelbſt / 1 gelan Ken zulaſs 

ſen / vnd ſolcher geftalt/ombdero — 278 
es bey dem Innhalt deß Paſſawiſchen Vertrags / 

. you rieden vnnd ander: bekannrer Ret — 

r diecherꝛn trafen zu bitten / innmaſſen na 

gendes jhr Graͤflichen Gnaden amſtes 

richeſchreiben / mit mehterm zuvet nemen en gi a 


0 — —_— 
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enn an die Rd, Kay 
v1. ferliche auch zu Hungarn vnnd 
217 Boͤheimb Konigl. Mayſt. 3:4 em 


fAllerdurchleucheigſter / e. 


” Wer Kiyf: Mayg ermern ſich guddigh/ 
was deroſelben deß loͤblichen Fraͤnckiſchen Crayſes/ 
der vnvrrenderten Augſpurgiſthen Confeſſion zuge⸗ 


ich vnderm o. Martiidiß Jahrs publidiiten Edicts die 
Geiſtliche Gitter betreffend / ſorgfaͤltig angebracht / vnd al⸗ 
lervnterthaͤnigſt gebeten / auch den 20. Auguſti vnnd 10. 
— Pyar ary rr erlangt ha⸗ 
en / |: deto geſchwatnen Capitu- 
lation erinnern / vnd niemand wider den Neligion Frieden / 
vnd auffgerichten Paſſawiſchen Vertrag / beſahweren laſ⸗ 
ſen wollen / inmaſſen in angezogenen; publicirten Edict, 
michts begriffen / ſo nicht auß dem hellen / flaren Buchſtaben / 
deß Religion Friedens / vnd nach laut deſſelben / choͤrtert / vnd 
decidirt worden were / diß · Orts auch nicht eine lnterpre- 
tation deß Religion⸗ Friedens uber ſpultige meynung / da 
Aualricht fran diß / der ander ein _ 
ij vn 


= — * - 
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44. 

vnd einbilden wolte / ertheilt/ ſondern allein das Jus, ſo allbe⸗ 
reit in dem Religion⸗Frieden nach klarem Buchſtablichen 
Innhalt deſſelben ſtatulrt vnd geordnet / auff die in facto 
Der gra vamina applicirt, vnnd den vorigen 
bey Ewer Kdyſ. Maͤyſt. gochgeehrten Vorfahren / viel⸗ 
faltigen deciſionen vnn ſcatentien inhærirt, bey 
dem Kaͤyſerlichen Hofraht oder n Speyr / 
zu Ewer Kip Maͤyſt. oder dero hochloͤblichſter Vorfahren 
zeiten eroͤrtert / vnnd wider die vnrechtmeſſige deteatato⸗- 
res der Geiſtlichen Guter / vermoͤg der Rechten / Reichs con · 
itutionen vnnd Neligion⸗Frieden procedirt, vnd bees 
de theil gnugſam gehoͤrt / hierinnen in effectu die Kaͤy⸗ 
ſerliche jurisdiction erfannt / vnnd deroſelben ſubmit⸗ 
titt worden. Darauff hetten Ewer Kaͤyſ. Maͤyſt. beruͤhm⸗ 
te reſolution vnnd Edict ergehen laſſen / vnd dero zu Exe⸗ 
oution deſſelben in die Crayß deputirten Commiſſu- 
rien. inſonderheit dieſe verordnung gethan / vnnd anbe⸗ 
fehlen / daß / da micht notori, das die Gotts Haͤuſer vder 

— — — ö 

ten Religion ⸗Frieden zu gegen / eingezogen worden / daß 
alsdann ab cxecucione nicht anfangen / auch keinen 
Standt wider die gebiir beſchwehren noch uͤbereilen / ſon⸗ 
dern allein / was der Religion Frieden / vnd dero Kaͤyſerlich 
gegruͤndes Mandat erfordert / vollziehen / die ſach aber alſo 
\ anſicllen ſollen / damit ſich niemand / als were er nicht gnug⸗ 

ſam gehort / mit fug zu beſchweren / vrſach habe. 

„ Wie nun dieſes Crayß Fuͤrſten vnd Staͤnde gleich an⸗ 
-» faͤnglich beſorgt / es werde bey ſolcher Ewer Kaͤyſ. Maͤſeſtet 
„ außg en intention nicht verbleiben / ſondern die Tec- 
„ mini & limites Edicti, von den Hern Commiſſarien. 


3 uͤberſchritten werden 77 


Alſo haben wir ſelbiges vnſers theils bebe. 
8 0. a 


TIL REE YE POTaT8TtwT-7T e 


. | 
muͤſſen; Dann Ewer Kdyſ. Maͤyſt. wir aller vnten⸗ 
nicht verhalten koͤndten / daß dero indem Fraͤncki⸗ 
Creyſe verordnete Nerzn Com miſſarii, Heri Johañ 
org Biſchoff zu Bamberg vnd Thumbprobſt zu Wuͤrtz⸗ 
burg / Merꝛ Johann Apt von Eberach / Herꝛ Gottfried Hein⸗ 
rich / deß H. Reichs Erb Maꝛſchalck / Graf zu Pappenheim̃ ic 


f 


Herꝛ Johann Anthoni Popp / vnnd Herꝛ Caſpar von ver 


Thann / Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſcher Raht vnd Hofmeiſter / vns 
vnterm 20. Septemb. juͤngſthin dc auntiirt, wie E. K. M. 
ſhnen zu vollziehung deß vntern 6. Marti / publicirten E- 
dicts in dem Fraͤnckiſchen Creyß / ein Com̃iſſion, dergeſtalt / 
2 — aufftragẽ laſſen / daß alle / die nach dem Paſſaui⸗ 
ſchẽ Vertrag / dem Religionfriedẽ zuwider / de fe to eingezo⸗ 
gene vnd biß hero detentirte Stiſſt / Caͤſter / Kirchen / Or⸗ 
dens haͤuſer / 0m menden, Hoſpita lien, Præbenden vi 
beneficia, in diſem Fraͤnckiſchen Creyſe / durch ſie / wider abs 
gefordert / von den eygentetigen Detentatorn erheben / vnd 
uͤbernom̃en werden ſollen / jhnen aber glaͤublich vorgebracht 
worden / welcher geſtalt / das Stifft Oeringen / neben deſſen 


Pfarꝛ / Noſpita lien vnd neuen Præ benden in jetzt bemel⸗ 


tem Oeringen / wie nit weniger / das — — 


8 t der Pfarꝛ Schefftersheimb vnnd deſſen Fruͤmeß / im 


burgiſchen Diceces gelegen / von den Innhabern der 
Grafſchafft Hohenloe / dem klaren Buchſtabẽ / deſſen in An- 
no 15 5 fe — entgegen / vnd al⸗ 
fo nach dem Paſſawiſchem Vertrag / vnbefuͤgter weiſe einge⸗ 
zogen / dardurch ſo wol dem Præmonſtratenſer Orden / als 
dem Ordinario Loci, biß dahero das jhrige / vnguͤtlich vor⸗ 


enthalten ſey / als ſollen wir angeregte Geiſtliche Guͤter jn⸗ 


nerhalb dreiſſig tagen wuͤrcklich abtretten vnnd zu jhren 
Commiſlious Haͤnden einantworten vnd liefern / wo wir 
anderſt der in Wa rr * 

| } | gehen 


/ 
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46. 
gehẽ wollen / gleichwol mit dem anhang / wo wir darwider 
bewegliche vrſachen einzuwendẽ / vnd ſolche mit gnugſa⸗ 
men Beweiß zu beſcheinen hettẽ / wie wir zu zeit deß Paſſaui⸗ 
ſchen Vertrags / welchen ſie auff den 15. Julir Anno 152. 
conſtringirn, beruͤrten Stiffts Oeringen / vnnd Cloſter 
Scheffters heim halb / ſampt deren Pertinentien in wuͤrck⸗ 
licher vnd ruhiger Beſitz geweſen weren / daß vns ſolches zu⸗ 
gelaſſen ſeyn ſolle: | 

Wie vns nun diſes gantz fiembd vii hochbeſchweꝛlich vor⸗ 
kommen / wir vns auch deſſen im wenigſten nit verſehen ha⸗ 
ben / weiln wir nicht wiſſen / noch vermuhten koͤnnen / wer / 
oder auß was geringſten / zu geſchweigen glaublichen vrſa⸗ 
chen / obgedacht vnſer vnd reſpectivs vnſerer Pflegſoͤhn / 
Stifft zu Oeringen / vnd Cloſter Scheffters heimb / anſpre⸗ 
chen moͤchte; haben wir der Sachen wichtigfeit halber / vmb 
etwas dilation angeſucht / allein vermoͤg deß vnterm 30. 
Septemb; ergangenen ſcheins / nicht einen Monat / oder 
Wochen erlangen koͤnnen / ſondern hingegen vernemen 
muͤſſen / als ob jhr vorhaben allbereit in dem publicircen. 
Edict. decidirt ſeye / vnd in ſeiner not ocietet, nur auff der 
Execution noch beſtehe / dahero wir ſeyen getrungen wor⸗ 
den / hoch vnd wolgedachten Herm Com miſlarien der (as 
chen gruͤndliche Beſchaffen heit / ſo weit zu entdecken / daß 
wir von keinem Dizceſano vnd Præmonſtratenſer Or- 
den / in vnſer Grafſchafft nichts / noch vns im geringſten et⸗ 
was zu berichten wiſſen / daß wir oder vnſere in Gott ruhen⸗ 
de liebe Vorfahren / angeregter Geiſtlichen Glitter halben / 
gegen dem Religion Frieden / mit gewalt / oder auſſer Recht / 
vorgenommen / vnd verhandlet hetten / deßwegen bey Ewer 
Kaͤyſ. Maͤyſt. oder dero hochloͤblichem Cammergericht / wir 
biebevorn jemalen b-*lagt/ vielweniger oon vincirt, vnnd 
condemnirt worden weren / dahers wir vns keine Bay 

en 


| 


47. 
ten machen koͤnnen / daß obgedacht in dieſer Gra 
legenes Stifft vnd Cloſter / vnter das von S c 


publicirtes Edict, gezogen werden moͤge / oder ſolle / mit 


außfuͤhrlicher te monſtruung / daß die angemaſte E x <- 
eution vnter feinem ſchein Rechtens / ja erſtbemelt E. Kaͤyſ. 
Maͤyſt. Edict, re ſoript, reſolutiouen vnd erklaͤrungen / 
darzu auch bemelte Hern Comiflarien eygenen Den un- 
tiation Schreiben nach / nichts geſchehen moͤg / koͤnne oder 
ſolle / ſintemaln offtgedacht Ewer Kaͤyſ. Maͤyſt. Edict, in 
ſeinem Buchſtablichem Innhalt allein wider dieſe gehet / 
welche gegen dem Religion⸗Frieden gehandlef. * Spolia, 
vnd andere hoch ſchaͤdliche attentata veriibe. etliche Vr⸗ 
theil verlohren / auch ſhrer vnrechtmeſſigen eingrieff halber / 
noch ferꝛnern verluſts / ſich beſorgen muͤſſen. die keinen 
Richter mehr leiden / ſondern den andern theil / zu einem neu⸗ 
en Vertrag zwingen wollen. die deciſioo bey Kaͤyſer Fer⸗ 
dinando Chriſtlobſeligſten Gedaͤchtnuß ſelbſten geſucht / * 
dern alten verhandlungen / wegen Chur: Sachſen / vnnd 
land Grafen von Heſſen / Darmſtatt / die erledigung nach 
Innhalt / der Reichs Conſtitution ,auch Religion⸗vnnd 
PcophanJriedens/ ſo weit vnd viel darinnen lubmittirt, 
vnnd eroͤrtert / gebetten. da die ſenige / ſo dabey inter- 
eſſirt zuſeyn / vermeynen moͤchten / gnugſam allbereit dar⸗ 
fiber gehoͤrt / der lubmiſſion halber / der wenigſte zwei⸗ 
fel nicht vorfaͤllt / vnnd ohne alle lubmiſſion, die ſachen in 
dem klaren Buchſtaben / deß Religionfriedens beſtehet. ! da 
bey Kaͤyſ. Mayſt. oder dero Cammergericht vmb nohtwen⸗ 
dige Plooeſs angehalten / dieſelbe ertheilet / auch daruͤber gar 
zum Vrtheil vnd Execution geſchritten / · da die ſpolia, 
vnd Turbationes der Stiffter vnd prælaturn, gegen dem 
Innhalt def; Neligion Friedens / gantz aotori, vnd nicht zu 
widerſyrechen / dagegen das Jus auß den Worten 2 Re⸗ 
| | ligion⸗ 


48. 

gion Friedens / vnnd andern Reichs Abſchieden ebenfalls / 
vnd vndiſputitlich / vnnd ; in welchen Faͤllen / anderſt nit 
von noͤhten ſey / als durch wuͤrckliche Execution, dem Be⸗ 
trangten theil zu aſſiſtirn vnd zu dem ſeinigen zu verhelffen / 
in denen Ertz Biſtthumben / Cloͤſter / Stifftungen / vnnd 
andern Geiſtlichen Guͤtern / deren die Catholiſchen zu zei⸗ 
ten deß Paſſawiſchen Vertrags / oder ſeyt hero in poſſeſt 
geweſen / vnd vnrechtmeſſig deſtituirt worden. 

Welche dergleichen Cloͤſter / Geiſtliche Giiter vnnd 
Stifftungen innen haben / denen iſt in ermeiten Ew. Kaͤyſ. 
Maͤyſt. kdict, gebotten vnd befohlen worden / daß ſie ſich zu 
abtrettung deren gefaſt halten ſollen / welche aber dergleichen 
nicht haben / wider ſolches iſt auch ſelbiges nicht gemeynet / 
nicht gericht / noch publicirt worden. 

Run wird denſelbigen ja nicht ein einige fundemen- 
tal qualitet deß Edicts, von einem angemaſten K lg 
ger denn wir auff dieſe ſtunden nicht wiſſen / noch auff inn⸗ 
ſtendig anhalten vnd begehren von den Herm Commilla- 
rien ſelbſten erfahren koͤnnen / wider vns / vnſer Stifft zu 
Oeringen vnd Cloſter Schefftersheimb / vnd deren Perci- 
nentien mit beſtand gegruͤndet / beygebracht / veriticiro 
vnd juſkificice werden moͤgen. 

Welche hoch⸗vnnd wolermelte Herm Com miſſarii 
zwar / vnterm 3. dip Monats reaflumirt, vnnd davon das 
geringſte nicht verneynt / oder abgeleint / gleichwoln aber 
felbiges bloß absq; ulla ratione fur vnerheblich zu jadi- 
cirn vnd zu erkennen ſich angemaſſt / jhre meynung behar⸗ 
ret / vnd ex prætenſo officio ad nullius deſtantiam einer 
Concumatien inſimulirt, darzu vermeyntiich aufferlegt 
haben / daß wir auffden 17. deſſelben / entweder in der Pers 
ſon / oder durch gnugſam gevollmaͤchtigte / zu Bamberg er⸗ 
cheinen / vnnd in continenti beweiſen / ob die occu = 

Mehr⸗ 
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mehrgedachts vnſers Stiffts zu Oeringen vnnd Cloſters 
Schofftersheim / vor oder nach dem Paſſawiſchem Vers 
trag / von vns beſchehen vnnd vorgenommen / oder in furs 
angeſetztem endlichen Termin / die wuͤrckliche außantwor⸗ 
tung beruͤhrten Stiffts Oeringen vnd Cloſter Schoͤffters⸗ 
heim leiſten ſollen. 

VDOb wir vns nun eines vnpartheyiſchen probedere 
verſehen koͤnnen / vnd die a ffection vnnd cauſam nicht als 
lerſeits bey dieſen vorgehen werde / welche allzumaln / auſſer 
deß abweſenden Herꝛn Grafen von Pappenheim vnd Do⸗ 
tor Poppen / 2c. dem Herꝛn Biſchoffen zu Wuͤrtzburg mit 
Pflichten zugethan vnd verwandt ſeyn / iſt auß dieſem leicht⸗ 
lich zu ermeſſen / zumalen / weilen dieſes hochbeſchwerliche 
Reſeript vns theils fuͤnff / theils 6. 7. vnnd 8. Tag hernach / 
erſt iſt eingeliefert / vnd alſo in ſo wichtigem Werck / vns al⸗ 
lein fuͤnff Tag gelaſſen worden / daß wir vns in etwas hetten 
bedencken / weniger die Rechtliche nohtdurfft vornemen / vnd 
wegen weite deß Weges / in præfixo Termino einkommen 
koͤñen. Nicht deſto weniger / haben wir jnen weiterſchrifftlich 
zu Gemuͤht geführt / wie auß Ew. Kaͤyſ. Mayſt. dem Fraͤn⸗ 
ckiſchen Creyß Augſpurgiſcher Confeſſion / vnterm 20. Aus 
guſti / vnd 17. Septembris / ertheilten gnddigen reſolution, 
ſich ſoviel befinde / daß die in das H. Reich ergehende Com- 
miſſiones ſich nicht weiter erſtrecken ſollen / dann erſtlich / 
wo das im Religion Friden enthaltene Jus, auff die in facto 
ergangene gravamina applicirc, ; den vorigen Kaͤyſerli⸗ 
then Mdjeftet.decifionen vnd ſentencieninherirc,”ges 
n die detentatores der Geiſtlichen Guͤter / vermoͤg dex 
chten / Reichs⸗onſtitutionen, vnd Religion⸗Friedens 
procedirt.“ diejenige / ſo dabey int ereſſirt zu ſeyn vermey⸗ 
nen moͤchten / allbereit (daß iſt de præterito) daruͤber gnug⸗ 
ſamgehoͤrt / · in offectu 5 die Kaͤpſerliche 2 — 

| ion 
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Aion erkannt / deroſelben ſubmittirt, vnnd alſo 7 die ſa⸗ 
chen eroͤrtert worden. | 

Welches alles wider Vns / vnſer Stiff vnnd Cloſtet 
Schoͤfftersheim nicht geſagt / weniger wah? gemacht werd 
koͤnnen / auch uͤber das zum Eu. Kaͤyſ Majeſt. ſich erklaͤrt / 
vñ dero gnaͤdigſtem andeuten nach / den Herꝛn Execution. 
Commiſſarien gemeſſen anbefohlen haben / daß kein Stand 
wider diegebrir beſchwert / wie dann zum da nicht noto 
ri. daß die Gottshaͤuſer / Stifft vnnd Cloͤſter nach dem Paſs 
ſawiſchen Vertrag / vnd auffgerichten Religionfriden zuge⸗ 
gen / eingezogen / Sondern zum die ſach alſo beſchaffen 
ſeye / daß ſie altiorem indaginem requiricte, ab execu- 
tione nicht angefangen werde / Vnd die D 
ſarien allein in den notoriis ex ecutionem, in dubiis abet 
(vnnd noch vielmehr extra Terminos Edicti) fein cog- 
nitionem haben. So dann zum die ſachen alſo anſtel⸗ 
len ſollen / damit ſich niemand / als were er nicht gnugſam ge⸗ 
hoͤrt / mit fugen zu beſchweren vrſach habe. 

Dahero wir nicht ermeſſen noch erachten koͤnnten / daß 
Hoch vnd wolermeldte Herꝛn Commiſſarn / ein andere vnd 
widrige Commiſſion, Inſtruction, Declaration „odet 
Befehlch empfangen haben werden / ſonderlich weil wir we⸗ 
der von einem oder dem andern / die wenigſte Copey / oder ey- 
gendliche nachricht erlangt hetten / auch vnmuͤglich / vnd der 
heit entgegen halten theten / daß obgedachtes alles / wi⸗ 
der vns / vnſer Stifft Oeringen / vnnd Kloſte r Schoͤſſters⸗ 
Heim / von einigem angemaſten Klaͤger / viel weniger 
von jhnen ſelbſten / beygebꝛacht vnd applicirt werden konn⸗ 
te oder ſolte/weiln die Propoſition, daß ſie zur zeit deß Paſs | 
ſawiſchen Vertrags oder ſeithero in poſſeſs, vnnd vnrechi⸗ 

40 deſtituirt worden ſeye / zum zweyten mal in Ewe 
Kaͤyſ. Maͤjeſt. Edict, wie auch in dero gnaͤdigſten Reſolu⸗ 
tionen 
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Hochermelten Fuͤrſten vnnd 


5. , 
tionen widerholt vnnd auff einen Klaͤger / wer der auch 
Ee mag / expreſſeè gerichtet / vnnd vom ſelbigen aller ge? 

vnd notdurfft nach / zu probiren / oder ſolcher abzuwei⸗ 
ſen iſt; zugeſchweigẽ / daß die ein hellige meynung der Rechts⸗ 
| mans auch in rota Romana deni May An. 1610 
ecidirt ſeyn ſollen / daß nach 30. vielmehr nach 40. 50. G0. 
70. 80 vnd mehr Jar / als ſich Menſehen gedenckẽ erſtreckt / 
auch uͤber Geiſtliche Guͤt er / kein reſtitutio, viel weniger 
probatio, von einem vnverdencklichen ruhigen bonæſideĩ 
poſſe ſſore, erfordert werden moͤge / zumal / vnd in ſonderba⸗ 
ter anſehung / daß auff den aͤuſſerſten fall / auch E. K. Maj. E- 
dict, vnnd alle darauff gerichte Commiſſiones, das onus 
robandi , ſignanter- nur den jenigen Innhabern der 
eiſtlichen Guͤter / zumuhten koͤnnte / welche ſein vnrecht. 
meſſige detentatores, vnd deren ſpolia gang notoria., 
vndnicht zu widerſprechen / deſſen aber vnſere in Gore m⸗ 
hende Vorfahren / vor oder nach auffgerichlem Paſſawi⸗ 
Vertrag / vnnd Religionfrieden / von keinem Men ⸗ 
hen ſchuld gegeben / biß auff heutigen Tag / nichts davon 
oder eynige flag / derentwegen jemaln erhebt wor⸗ 


den. 

Nichts deſto weniger / damit Ewer Kayſerl. Majeſtaͤt 
Wir Allet vnterthaͤnigſten Reſpect bezeygen theten / vnnd 
die Herꝛn Commifſarii der Sachen beſchaffenheit / nach⸗ 
richt hetten / haben Vir beyligende Information. vnd dep: 
ſen beſcheinung / Ihnen noch ante Ferminum durch Vn 
fern Diener vnd Pcocucacorn zu Oeringen La urentium 
Bovium, uberſchickt / geflaltgegen Ewer Kaͤyſerl. Majeſt. 

Staͤnd Abgeſandte zu Wien / 
ſich vnt erthaͤnigſt erbotten / mit erſuchen / Vnſere bey ſo ge⸗ 
ſtalten weſen / mit weitern ůbereilen / vnd beſchwerlichen hs 
muheen/zu verſchpnen- 


0 
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Wir tragen aber die Beyſorg / vnd muͤſſen es auß dem 
vporeylenten procedere ſehen / vnnd erfahren / es werden 
hoch⸗vnnd wolermelte Herꝛn Commillarii, all vnſer ans 
vnd fuͤrbringen / es ſey auch ſo hell / lauter / vnd beſtendig klar / 
als es jmmer ſeyn mag / oder kan / nur bloß verwerffen / vm 
8 — Execution ſchreitten wollen. | 

an nun dieſes ein ſolches fa ctum, dergleichen im H. 
Ro miſchen Reich nie iſ erhoͤrt worden / auch den Gottls 
chen / Geiſtlichen / Weltlichen vnd aller Voͤlcker Rechten / 
nicht weniger / den heiligen Reichs Satzungen / Policey⸗ 
n / inſonderheit dem hochbethewerten Religion⸗ 
Frieden / ja Ew. Kaͤyſ. Maͤyſt. allergnaͤdigſten Reſolutio· 
nen. vnd dero Edict ſelbſt / e diametro, außtruckenlich zu 
wider ſtrebt / daß wir aeq; citati, neq; auditi, multo mi- 
nus convicti & condemnati, deß in vnſerer Grafſchaſſt 
gelegenen Stiffes vnd Cloſters / ordine Juris nullo ſer- 
vato, executivsentſetzt werden / vnd ſolches / einem vnbe⸗ 
namſten / vnd vnwiſſenden Alaͤger / auß antworten 
ſollen: Welches Ew. Kaͤyſ. Maͤpſt. als das oberſte Haupt / 
vnd Beſchirmer der Gerechtigkeit / nimmermehr geſtatten / 
oder zugeben werden / daß vnter dero Namen / vnd hoͤchſtern 
autoritet. wir / dergeſtalt / auff das euſſerſte beſchwert / vnd 
betrangt werden / Hingegen / die Herꝛn Commiſſarii, ſhre 
Commiſſion, ulcra Terminos & limites Edicti ex. 
tendirn vnd damit den Religion Frieden / auff welchen E. 
Kaͤyſ. Maͤyſt. ſelbſten / hr funda ment ſetzen / durchloͤchern / 
zuſcheittern / ja wol gar auffheben moͤgen / Daher dieſe vn⸗ 
ſere zugefuͤgte beſchwernuß / an ſhr ſelbſten / von Rechts we⸗ 
gen verbotten / vnd nullo jure zu juſtificiru, auch alſo be⸗ 
ſchaffen iſt / daß in krafft mehrgemelten Religion Friedens / 
dem betrangten / gehuͤruche nohtwendigẽ huͤlff ſchleinmig wi⸗ 
derfahren ſolle. 1 


73. * 

Als gelangt dem allem nach / an Ew. Kay. Maͤyſt. vn⸗ 
fer aller vnterthaͤnigiſt flehenliches bitten / die geruhen dieſes 
alles / in ſich / vnd ſeinen Conſoquentien, i erwegen / vnd 
weilen præſentiſſimum & ſummum periculum in- 
mora verſirt, vns in dero allergnaͤdigſten Schutz vnnd 
Schirm zunemen / vnd wider hoch⸗vnnd wolermelte Her 
Commillarios, ein ernſtliches Mandatum Inhibitoriũ 
ine clauſula, als in calu,omnijure prohibico , zu 12 
theilen / auch jhnen auffzulegen / daß ſie vns / wegen def 
vnſerer Grafſchafft geligenen Stiffts vnd Cloſter / non vn⸗ 
verdencklichen Jaren / wolheꝛgebrachten poileſs vel quai, 
vnperturbirt laſſen / vnd die ſenige / ſo Spruͤch vnnd forde⸗ 
rung darzu / zuhaben vermeynen mochten / dahin weiſen ſol⸗ 
len / ſolches / vermoͤg der Rechten / Reichs Conſtitutionea. 
vnd Religion Frieden / ordenlich zu ſuchen / vnd anzuſtellen/ 
vnd vnſere gegennohtdurſſt / vnnd gnugſame verhoͤr / wie 
auch dieſubmiſſion vnd deciſion zu erwarten. 

Wie nun Ew. Kaͤyſ Maͤyſt. vnſer allervnterthaͤnigſten 
Troſt / vnd Zuverſicht nach / vns gewiß nicht huͤlffloß laſſen / 
noch dergleichen nachdenckliche vnnd vnerhoͤrte procels 
verſtatten werden: . | 

| Alſo ſeyen wir in gehorſamer devorion verbunden / die⸗ 
ſe hohe vnd milteſte Kayſerliche Gnade nach vnſerm vermoͤ⸗ 
gen / allervnterthaͤnigſt zu verdienen / vnd thuen Ew. Kay. 
Maͤyſt. dem Allmaͤchtigen zu guter beſtendiger geſundheit/ 
vñ Kaͤyſerlicher fridlicher Regierung / zu dero 955 na⸗ 
den aber vns gehorſamiſt empfehlend / den . Decemb. Anno 


1629. = . , 

In dem nun dieſes Schreiben ſeinen Weg 
erꝛeicht; Iſt der nacher Bamberg abgeordnete wide⸗ 
rumb zu ruck gelangt / der hat wegen deß ſo auff ſein 
einbringen daſelbſt vorgangen / nachfolgend: gehor⸗ 
ſame Relauon exſtattet; G i Copia 


59. 
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Copia Relationis, Was auff die ſub N®. 8. 
& ſeqq· ungeſchickte Acta, in dieſem Ter- 
iind zu Bamberg vorgangen. * 
Offgnddigen Befelch der Hoch ⸗Wolgebor⸗ 
nengeſampten Herꝛen Grafen von Hohenloe / ꝛc. vnd 
Herin zu Langenburg / ꝛc. reſpective Obriſten vnnd 
yu 2c. Meiner Gnaͤdigen Hochgebietenden Grafen vnd 
Nine ich endsdenannter / mich den vierdten dip Mos 
att Decembris. St yli vereris, vofi Oeringen auß nacher 
Bamberg begeben / vnnd bin Montags den /. ejusdem A; 
bends/ allda ankommen / weiln es aber zu ſpat / hab ſelbigen 
Abendts / weder bey iht Fuͤrſtl. Gn. dem Herꝛn Biſchoff / noch 
dem Kaͤyſ. Herꝛn Commitlario ich mich anmelten koͤnnen 
doch haben ſhr Fuͤrſt. Gn ohugefaͤhr ein halbe Stund nach 
meinen Ankunfft einen Diener herab inns Wirtshauß ge⸗ 
ſchickt zu erkundigen / ob jemand von den Herꝛn Grafen von 
Hohenlohe ꝛc. vorhanden were; gegen welchem ich mich cr 
zeigt / mit vermelten / dz von Hochgedacht:famptlichen Herꝛn 
Grafen / meinen gnaͤdigen Herꝛnꝛc ich mit einem Pacquet 
Schreiben abgefertigt ſeye / Iro Fuͤrſtl. Gn. vnd denen Kay. 
Herꝛn Commiſſa riis ſolches gebuͤhrend zu uͤbergeben / wel⸗ 
ches ich dann auch noch anheut gethan hette / da ich nur zeit⸗ 
licher allhie angelangt were / wolte aber morgen zu rechter 
fruͤer tags zeit auffwarten / vnd ihr Fuͤrſtl Gn ſolches vnter⸗ 
haͤnig vnd gebuͤhrend præſentiren. 
Folgenden pur re — zwiſchẽ 
7. vnd 8. Vhrn / zu Hof befunden / vnd jhro Fuͤrſtl. Gn. durch 
dero Cam̃erdienern das Pacquet Schreiben uͤbergebẽ laſſen / 
vnd vmb gnaͤdige e Darauff mir ange⸗ 
nat worden / daß ich vand 9 Vhr wider erſcheinen ſolt / Es 
- wirde 
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durch den Cammerdiener für zukommen a 


55. Ro 
würde der Kaͤyſ. Ner2 Commiſſarius auch beruuff fom̃en 
Prefixa hora hab ich wider auffgewartet Als ur nun 


ſt vor mir hienein gangen / em Fürſt. Wirgburgiſther 
ht / Namens D. Johan. Michael, nebeneinemBarnbers 
giſchen Procuratore, namens M. Goͤhler / ſo / wie ich herna⸗ 
cher berichtet worden / in diſer Sachen lubſtituirter Wuͤrtz⸗ 
burgiſcher Pro-urator Piſcalis {eqn ſolle / vnnd ſeynd geſeſ⸗ 
n / Wy Fuͤrſtl Gn der Herꝛ Biſchoff zu Bamberg / ꝛc. 
= Her: Johann Anthon Popp Rom Kay Maf.Raht vnd 
Commiſtarius, vnd D. Harſee Fuͤrſtl Bamberg. Naht / 


als Adjungirter; da dann gedachter Nerz Commiſſarius 


den Fuͤrtrag gethan / vngefehr diß jnhalts; daß auff heut das 
to von denen verordneten K Fins an Ao denen 
Hochwolgebornen geſampten Herꝛn Graden von Hohen⸗ 
loe ein peremptoriſcher Termin benennt worden / da ſie in 
Gegenwart deß Fuͤrſtl. 1 Werd jerzu Conſtituirten 


Anwaldts jhren gnugſamen Beweif: fuͤrbringen ſolten / daß 
ſte das Skifft Oering aw vñ Cloſti che —— 
Paſſauiſchen Vertrag n plenarit pofleſſione ingehabt 


hetten / darauff were zwar jhro Fuͤrſtl. Gn. von dem Graͤve⸗ 
lichen Hohenloiſchen Abgeordneten allhie zugegen / an heut 
ein Pacquet Schreiben / an die Kiy- Herꝛn Commiſſarien 
lautend / præſefitirt wordẽ / man begert aber auch bevorde⸗ 
riſt / ſeine Legitimation vnd Vvllmtucht zu bernemen. 
Darauff ich prætatis dignitatum & honerum Ti. 
tulis, fuͤrgebracht: Oz von denen Hochwolgebornt Grafen 
von Hohenloe / vnd Herꝛn zu Langenburg / meinen gnaͤdigen 
Grafen vnd Herꝛn / ꝛt. Ich am nechſt verſchient Freytag ab⸗ 
geordnet / vnd mit Gnaͤdig anbefvhlen worde / Jhro 


Gn. vnd denen hochanſehenlichẽ Kaͤyſ. Nerzn Com̃illari- 
en gegiwertigs | ak — gebůrend zauͤhergebẽ / dar 


56. 


fft vnd genugſame Information, wegen 
en Stiffts vund Cloſters zu vernemen ſeyn werde / 
0 Sbohe / nadſverſchrnen Sontags / oder doch 
ige Tags ! bey rechter zeit allhje einzukommen / vnd ſol⸗ 
ches noch geſtern zu præſentiren, hette aber boͤſen Wegs 
vnd kuͤrtze der Taͤg halber eher nicht hiehero gelangen koͤnen / 

ette allhie bey handen / mein Iaſtruction vnnd Paßbrieff; 
Lege olche / vnnd bate umb gnaͤdige Reſalution, &c. 
Darauff geſchach ein abtrittt. 
Alswir nun das anderemal ftrkommen / wurde mein 
uͤbergebene Ia ſtruction oder Memorial dem Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Anwald vnnd Pcoauracori Fiſcali zugeſtellet / ſich 
darinnen zu erſehen; darauff ſeyn wir wider abgetreten / vi 
im dritten fuͤrkommen Exeipirce'Concraparr , dif. were 
kein genugſame Legitimation vnnd vollmacht ad agen- 
dum, were auch deß juͤngſt abgangenen Decrets im ſelbi⸗ 
gen nichts gedacht / daß die Herꝛn Grafen von Hohenloe / e. 
demſelben volzug zu leiſten begehrten; Bate derentwegen 
Würtzburgiſcher Auwaſd / die eingegebene Schriſſten wider 
zu ruck zugeben / auch wider die Herꝛn Grafen in Contu· 
maciam zu erfennen / vnd Kaͤyſ. huͤlff zu ertheilen; Ich ce- 
plicirce, daß diß ein gnugſam Legitimation were / dann 
ſich in den Schriffien gnugſam befinden wuͤrde / was die 
. erfordert / vnd jn lpooĩe daß den vorigẽ der hoch⸗ 
anſehenligen Kaͤyſerlichen Herꝛn Commiſſarien abgan⸗ 
genen Außſchreiben ein genuͤgen geſchehen ſeye / bate aber, 
malen vmb gnddigereſolucion; darauff ſagten jhre Fuͤrſt⸗ 
liche Gnaden der Herꝛ Biſchoff ſelbſten / daß diß ad hunc 
Actum ein gnugſame Legitimation were / ſtellete den 
Wuͤrtzburgiſchen das eroͤffnete Paeguet Schreiben zu / mit 
vermelden / ſte wurden genugſam zu leſen haben / ſoltenjhre 
Erklarung hierauff thun / darauff ſie es zujhren Handen ge⸗ 
nommen / vnd wir ſamptlich abgetreten. Nach 


1 


$7. 


Nach ſolchem ſchickten hochermelt: Ihr Fuͤrſtl. nad 
einen Caͤmmerlung / vnd lieſſen mir ſowol als den Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen zur Tafel anſagen nun diſe darvon gangen / 
bin ich doch bey der Tafel geblieben / da dann vntet andern 
Diſcurſen auch nach der Tafelzeit Ihre Fuͤrſtl. Gn. ſich wegẽ 
dieſer auffgetragenen Comſſion entſchuldigten / vnd meinen 
Gnaͤdigen Herꝛn hoͤchlich ta voriſi rend / ſich erklaͤreten · 

Mittwochs / als den 9. hujus, hab ich wider qu! 
Vormittags zeit zu Hof auffgewartet / auch durch den 
merling bey Ihrer Fuͤrſtl. Gn mich vnterthaͤnig atimeſreti 
laſſen / da wir dann wider angezeigt worden / zu warten / biß 
Her: Com miſſarius herauff kommen wuͤrde; zwiſchen g 
vnd 10. Vhr / wurden wir fuͤrgelaſſen / tibergab Waͤrtzbur 

{cher Anwalt ( wie Proourator fuͤrbracht) auff diẽ ziſtrigs 

ages ex parte der Hern Graſen von Hohenloe libergebe⸗ 
ne vermeynte Artioulos Informatoriales, furt fft⸗ 
liche nohtdurfft / mit Beylag lit. A. in Originali & Copia 
bate Collacionars Copia das Original wider zu rurtk zu 
gebẽ / ꝛc. darauff vns ein Abtritt an vorbeſcheidet wurde / wel⸗ 
cher ſich zimlich lang verweilete. Aſs wir nun wider hicho nen 
gelaſſen / ftenge Herꝛ Comm iſſurius mit | 
erzehlung dieſes beylaͤuffigen Inn hates / an; Ihr Fuͤrſtt 
Gnadẽ der Her: Biſchoff ꝛc. hetten ex Directorio dern ex 
parte der Herꝛn Grafen von Hohenloe / Abergebenen ver⸗ 
meynten Articulorum Informatorialium vernommen / 
was der Innhalt deroſelben ſeye / vund hetten zwar Sie / als 
in dieſer ſachen verordnete Kaͤyſ Henn Com miſſarii ver⸗ 


offt / es wurden mehr hochgedachte Henn Gruſen von Ho⸗ 

/ mit 2 jrer Probation, wegen deß Stifts 

Deringaw vnnd Cloſter Schoͤfftersheim / alſo erſchienen 

hon /Derburch dem pu blicieran , et diwi enen 

an Sie / Herm Grafen / — _ * 
mim 


58. 


dem Juͤngſten ein genuͤgen geſchehen were / welln aber ſol- 
ches durch die dberſchickioSehreiten vnd Beylagen nit be- 
ſchehen / ſondern dieſelben icre ve lantes ei. inſufficientes, 
auch der abgeordnete mit keiner gnugſamen Legitimation 
vnd Gewalt ad agendum, verſehen were / Als hetten Sit / 
Nerm Commiſſarii zwarreiffe vrſacht wider offtgedachte 
Herꝛn Grafen von Hohentoe / c. in Contumaciam zu et⸗ 
kennen / malten aber doch zu allent uber fluß / noch einen ends 
lichen termin, auffden 16. Januar / Scyli novi, benennit 
haben / da ſie / die Herꝛn Grafen / entweder in der Perſon / o⸗ 
der durch gnug ſame gevollmaͤchtigte ad agendum, mit jh⸗ 
rer Probatios erſcheinen ſolten / oder aber es wurde die ends 
liche deals ration ergehen / auff was beſtimbtẽ Termir me 
beſagt Stiſſt vnd Cloſter uͤbernommen werden ſolte ; 
„ te wegen dann auch dem Graͤſlichen Hohenloiſchen abgeords 
bart, netem tif Schrifftlicher beſcheid (/ertheilt werden ſolte/dars 
— x1y. nach er ſich zurichten; Ob ich nun wol verhofft / es wuͤrde mit 
auch auff mein begehren Abſchrifft von der Wiirgburgiſch? 
a Agenten ei iſſt ertheiltwerdẽ / i mir doch 
Hulches / cuiß denen vrſachen / wall ich mit genugſamer Legi- 
ti matian vnd Vollmacht ad agendum nit verſehen / de- 
negirrworden / binalſo Mittags wider zur Tas beruffen 


a Folgendes Dormerſtags als den 10. diß / hab ich Hern 
Commiſſario Po ppen vormittags wider auffgewartet / der 

aber im Thumb war / vnd zwiſchen g/ und 10. Vhren / den 
Beſcheid bey jhme abgehſolẽt / der aller ley in der Sachen mit 

—— — — afen vnd Hern / 
„ ynd ders anſehnlichen Herꝛn aͤhten anzudenten/ daß man 

\ degalirer in der ſachen agiran muͤſte / man hette die Herm 

„ Brafen uit zu nbereylen begehrt / auch noch nit / wann nur in 

„ pn ter mino 8 Vollmacht / ad 


eng: 7 a gen. 


Dit] 


5g. 
agendum erſchine / ſo wuͤrde man deme oder den jenigen die, 
Inſtructiones, Legitimationes vnnd Acta, was ſie be⸗ = 
ger en winden/CommunitizentitProberiques _— 
mt lufficientes, ſondern gar Præſumptiones, —— ce 
durch Auchencica Inſtrumenta ex Documenta five «c 
per teſtes omni Exc eptione majores geſcheheh / da ein · 
einige Geiſtliche Perfon in einem ſolchẽ Gottshauß « 
dach dem Paſſawiſchen Vertrag geweſen⸗ — * ee: 
es dar durch erhalten worden / dergleichen mit dem Clo⸗ « 
ter Grunaw / vnter Wehrth eim beſchehen / vnd muſke dat 
Contrarium gnugſam probirt werden; Dargegen were der 
Contrapart auch mit ſeinen gegen probationibus verſe⸗ 
hen / da man nun auff prx$gircen terminum mit genug⸗ 
prgbasion vnd le grims tion erſcheinen wurdet / 
— — 
18 en vnd Mepnung / v iger 
Jbrmals perordneter Kaͤyſerlicher Herm Commiſſarien 
inteatiog were / vomeinigem Fuͤrſten / Grafen oder Herm / 
dieſentzyckdeiſ liche Gier o ſie vor demPaſſawiſchenVer- 
trag in plenario poſſeſſione gehabt f abʒnfordenn; allein 
man muͤſte probationes ſufficiences heyhringen / vnd die⸗ 
ſelben wol juſtificiren, wo nicht / muͤſten ſie das jenige erge⸗ 
eben n/ was von Ihr Kaͤy. May. jhnen allergnaͤdigſt an⸗ 
ffohlen / welches alles meinen gnaͤdigen Grafen vnd Herꝛn / 
vnd dero anſehenli . en ch wol fuͤrzubringen 
vnd zu referire cherte; Darauff ien mich erklaͤrt / ſolches 
zu thun / vnd meinen abſchisd von jhme Herꝛn Commiſſa- 
rio, als auch zu Hof durch den Kaͤmmerling von Ihr Fuͤrſtl. 
Gn. genom̃en / vnd bin Montags den 14. (2 4.) diß / Gottlob 


gluͤcklich zu Weickers heim wider ankommen 


n Lurrentus Bovina Not. Publicus vnd Ges - 
richts Procurator zu Oeringaw /ꝛc. 
H. ij Copia 


69. 


N'. XIV. 


Cos Sci enBeſcheids/ So 


bgeorduete / nach erwehnung nechſi 
hender ſeiner Relation von Bamberg 


mit zu ruck gebracht. 


Er Rom. Kayſerl. auch zu Hungarn vnd 
heimb Koͤnigl. Maſeſt. in dem Fraͤnckiſchen 
Craͤiß verordnete Herꝛn Commiſſarii haben aben 
mal zu genüge eingenommen / was die Wolgeborne vnd ge⸗ 
ſampte Grafen von Hohenloe / ꝛc. inn einem beſchloſſenen 
— ng den — St. N. vnd neben 
gel — ind Information, 
Beweiß / 8e a 10 —— 
rogatione, — uo in eusntum ſolennitet᷑ pb 
tur, durch ſhwen Abgeordneten Lautcentium BGM 
Nor: publ. den 18. hetnacher St. W. zu ſhr der Herm 
Commiſſarien anden allhie in Bamberg üͤbethandigen 
laſſen; Darauß darm /riach angeben ochnedachier Hern 
zu vernemen / ob ſolte das Stift Oeringen vnd Coo⸗ 
choͤffters heim in dem ——— H. Reich Dublicirien 
K Edict nicht begriffen / ſondern in beeden Orten etlich 


Juden an hre Vertrag vnnd dem Religion 


rieden / ein Chriſtliche Reto r mation, der Augſpurgiſchen 
Confeſſion gemeß ei rt ſeyn; war die Perm Gra 


fen vermeynen / den angemaſten vnbekandten contra part 
zu ruck zu weiſen / vnd wegen vngleiches anlangen hoͤchſt er, 
nannt jhr Kaͤyſ. Maſeſt. der ſachen beſchaffenheit vnterthd 

nigſt zu berichten. 
Ob nun zwar obgedachte Herm Grafen ſich keines 
üͤbereilens zu beſchweꝛen / wenigſ beklagen _—_— 
er ON 


— 


a F818 8 


= 
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61. . 

der Sie in dieſer kx ecutionſach etwas filreylend verfahr?/ 
oder ſich erſterer / jhnen legitimo modo infinuirce Cita- 
tion (darinnen dann gnugſam angedeutet / auff was inſtanz 
(a) dieſelbige außgefertigt) zu einbringung dero ſchuldigſten Fs 
probation, nichtgeraumerTermin were gegeben vnnd er⸗ age eas 
ſtreckt worden / bevorab die Heren Grafen def Kaͤyſ. Edicts >». Cor. 
. wiſſenſchaff / auch vor — zeit — jrem a te, 

eygel en mittel das jenige am Kaͤyſerlichẽ Hof erlangt / 15orun li- 
weſſen die Roͤm. Kaͤyſ. Majeſt. allergnaͤdigſt — cet Hadtend 


non ſuſfic ien 


lichen inte utionirt / geſinnet vnnd reſolvirt ſeyn. Dahe⸗ n 15; 


to weiln hochgedachte Herꝛn Grafen / der hochgedachten run 


Kaͤyſ. Commiſſion den dritten innſtehenden Monats De⸗ ne. 
tembris 5c. N. ergangenen Derr et durch obige eingeſchickte 
information, cum annexa pruteſtatione, absques 

ulls legicimacione delegatæ perſonæ ad agendum,s, 


kein voͤlliges genuͤgen geleiſtet / noch das jenige ſo jhnen in er⸗ 


meldtem Decret alleinig von der Rom. Kayſ. Mafeſt. Crafft 


ſonderbar habenden befelchs uͤberbunden vnd aufferlegt / in 

dieſem perem ptoriſchen angeſetztẽ Termin beſchienen vnd 
beygebracht / wadurch dann ſie die notorietatem facti, 

nicht allein nicht abgelegt / ſondern auch jhr oontinuirten 
concuraciam () deſto mehrers beſterckt / in deme man in ) Wie ken 
notoriis, vnd ſo klarem fatto hierinnen verſiret / dieſelbige er de 
keines wegs juſtificirt werden koͤnne / ob ſolte daſſelbige Kaͤy⸗ Herm Gra⸗ 
ſerliche Edict nicht vnterworffen ſeyn. fen jemals 


te Herꝛn Commiſ —— 


Demnach hetten zwar 
farii gnugſam each ob pid. airsumductos ( ter- auch weder 


minor in dieſtm dyn der Nom. Kayſer- Majeſt. () allbereit ele, 
vorlaͤngſt decidirtem facto, frafft empfangener Kayſerl. niger enger 
Commiſſion wider mehr gedachte Herzn Grafen executi. Cine 
ve zu verfahren. N ij Se 

) At quali queſo terminus unquam circumductus ! e 

4) Dar von iſt nichts geboͤrt / vielweniger vorgezeigt / aueh nimmer ju vermubt en / das je⸗ 
mando vngehoͤrt eondemnirs worden ſcy- 


{ 


* 
8 
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So woͤllen doch hiemit zu allem uͤberfluß vnd ex ſuper 
wbundanti Mittwochs den 16 eingehenden Januaru Sc yl. 
Novo allhier in Bamberg benennt / vnnd dergeſtalt an⸗ 
geſetzt haben / daß offt wolgedachte Herꝛn Grafen entwe⸗ 
ders in der Perſon / oder durch gnugſame gevollmaͤchtigte 
ad agendum der Kaͤyſerlichen Commiſſion / den 3. obver- 
ſtandenen Decembris ergangenen letztern Decrers,cin voͤl⸗ 


liges vnverweigerliches genuͤgen / vnnd vollziehung vnfehl⸗ 
chen 


barlichen teiſten vnd erſetzen / oder aber / daß ſie ſchließli 

vernemen ſollen / auff was beſtimbten Tag / durch mehrge⸗ 
dachter Hern Commiſſariea Perſoͤnliche gegenwart be⸗ 
ruͤhrtes Stifft vnnd Cloſter / ſampt allen deren in der Cira- 
tion benambſten pertinentien, im Namen aller höchſtge⸗ 


dachter Rom. Kayſ. Muͤyſt wuͤrcklichen ſollen auffgefor⸗ 


* 


dert / vnd uͤbernommen werden. 

Welches mehrgedachten Hern Grafen / zu jhrer ends 
lichen nachrichtung / vnnd gewieſer nachgel hiemit zu 
wiſſen gemacht ſeyn ſolle. Actum Bamberg Mi 
den 19. Decembris S. N. Anno 1629, 95 

Ad Mandatum Cæſar. D. D. Com- 
miſſuriorum in Circulo Fr 


„ 


conico- 


it 


Weil aber der in dieſet ohnverhoſfc: wide 
rigen Reſolution / auffs new hbeſtimbt⸗ Termin / zu 
r Gexpnnobus 

g | 7 gar 31 
— —— ſen / haben jhre Gruͤfliche Gnaden 


1 * 0 ot derſt vmb prot >gation deſſelben folgender geſtalt 


huſchreiben keinen vmbgang nemen konnen: 
| 2 Coppia 


63. 
| N'. XV. 
Copia Schreibens an die Keaͤyſer⸗ 
liche Der in Commiſſarios. 

da Gn. L. vnd der Hern ſab dato Mitt» 
woche den 19. dip Monats Decembris Stylo Nov 
D ertheiltes Decrevum iſt vns theils den 14 (24. theils 
15. (25 theils 16. (26. ) ejuſdem, durch vnſern von Bam⸗ 
berg wider zu ruck kommenen Abgeordneten Laurentium 
Bovium Not. Publ. vnterthdnig præſentirt vnnd einge⸗ 
hendigt worden / ob welchem wir dann vernommen / daß vn 
abermalen ein erminus, als Mittwochs der 16. eingehen 
den Januarii 5cyli novi. zu Bamberg benennet / vnd dergs- 
ſtalt angeſetzt / daß wir entweder in der Perſon / oder durch 
gnugſarn gevollmaͤchtigte / ad agendum . der Kaͤyſ. Com̃iſ⸗ 
ſion den 3. obverſtandenen Decembris ergangenem letztern 
Decret ein voͤlliges vnverweigerliches genuͤgen vnnd vols 
ziehung vnfehlbarlich leiſten vnnd erſetzen / oder aber ſchließ⸗ 
lichen vernemen ſollen / auff was beſtimpten Tag / durch Ew. 
Gn. Liebd. vnnd der Herꝛn Peꝛſoͤhnliche Gegenwart / beruͤhr⸗ 
tes Stifft vnd Cloſter ſampt allen dern Pertinentien, im 
Namen Roͤm. Kaͤyſ Maͤy wuͤrcklich ſolle aufgefordert vnd 
uͤbernommen werden. Ob wir vns nun woln dergleichen wi⸗ 
derigen Decrets nicht verſehen / alldieweil wir verhoffent⸗ 
lich in vnſern hie vorigen Schreiben / auß dem Kaͤyſerlichen 
Edict ſelbſten / vnd der Kay. Mayſt. verſchiedenen reſolu⸗ 
tionen guugſam vnd uͤber fluͤſſig de monſtrirt vnd beyge⸗ 
bracht / daß gemelt vnſer Stifft Oeringen vnnd Cloſter 
Schoͤfftersheim / dem ins H Reich publicirten Edicts, mit 
einiger fundamental qua liter nicht vnterworffen / zumal 
a ber in vnſerm jtinſten Schreiben / vnd deſſen Beylagen / als 
yidimirten vnwiderfſprechlichen publicis documen- 
tis 


64. 


tis (allein Information vnd berichtsweiß / ſonſten aber vn⸗ 
verfaͤnglich) notori, kund vnd offenbar gemacht / daß faſt 
bey zehen vnd mehr Jahren vor dem Paffawiſche Berta 
mehrberuͤhrt vnſer Stifft zu Oeringen vnd Cloſter Schoͤff⸗ 
tersheimb / von vnſern Chriſtſel. Voreltern retormirt, vii 
die Augſpurgiſche Confeſſion daſelbſten introducirt, da⸗ 
hero billich mit fernerer procedur verſchont werden ſollen. 

Nachdem ſedoch deſſen allen vngeachtet / noch weiters / 
mit anſetzung eines allzukurtzen ter mins, in einer ſo wichti⸗ 
gen Sach / in vns getrungen wird / in betrachtung daß der⸗ 
ſelb excluſis inſtantibus feriis natalitiis, wie ſie in der 
Kaͤyſ. Cammergerichts Ordnung vnd Reichs Abſchieden 
vorgeſchrieben / vnd ohne das den Gottlichen vnnd Weltli⸗ 
chen Rechten nach / in allweg obſervirt werden ſollen vnnd 
muͤſſen / von dem præſentato 16. (26. ) dig anzurechnen / vñ 
in anſehung der vier tage / ſo bey dieſen kurtzen Wintertagen 
zur Reiß nacher Bamberg zugebracht werden miiſſen/ nicht 
auff einen eintzigen Tag ſich erſtreckete / ſondern wir eben in 
den allerheiligſten fe rien wider alle Goͤttlich / Weltlich be⸗ 
ſchriebene Kaͤyſ. Rechten / Reichs Abſchied vnd Cammerge⸗ 
richts Ordnung / nicht ohne merckliche vnheilbare aulli- 
teten zur Geꝛichtlichen — coarctirt vnd getrungen 
wuͤrden / bevorab / da wir vnſere Leut / Raͤht vnd Diener / ſo 
wir zu dieſer ſachen zugebrauchen / vmb dern noch alltaͤglich 
zunemenden / allereuſſerſten Kriegsbetrangnuß vnnd Gelt 
exactionea willen / hin vnd wider verſchickt / vnd nicht bey 
der ſtell haben / dahero vmb dieſer vrſach / als nemlich pro- 
pter abſentiam Ad vocatorum, ſo wol als bemelter inſte⸗ 


hender ferien, vil ferꝛne deß Wegs willen / prorogatio ter 


mini verſtattet / vnd nicht verſagt werdẽ ſolle / kan oder mag; 
Als thuen Ew. Gn. Liebd. vnd die Herꝛn / wir nechſt gebuͤr⸗ 
licher erholung all vnſerer hiebevorigen reſer vaten vnnd 

pro- 


— —ꝛů— — — — 
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teſtationen dienſt: vnd freundlich erſuchen / obangeregten 
allzukurtzen cerminum auff 6. Wochen / oder wenigſt ein 
Monat prorogiren, vnnd vns alſo die zu ferꝛneꝛer einwen⸗ 

dung vnſerer Nohtdurfft / vnnd wider juͤngſtes Decrer, ſo 

wol als vorig habende beſchwerungen anzubringen / vnumb⸗ 

gdnglich erforderte zeit / nicht gar zu benemen vnd abzuſtri⸗ 

cken; Solches neben dem es den Goͤttlichen vnd Weltlichẽ / 

auch gemeinen: beſchriebenen Rechten / Reichs Abſchie⸗ 

den / vñ Kaͤyſ Cammergerichts Ordnung gemeß / ſeynd vmb 
Ew. Gn. Liebd. vnd die Herꝛen / wir es dienſtlich vnd freund⸗ 
lich zubeſchulden jederzeit willig / im widerigen Fall luper. 

manifeſtiſſimis nullitatibus hiemit ſolenniter prote- 

ſtirende. Datum den 18. (28.) Decemb. Anno 162 9. 


N'. XVI. 4 


Der Herꝛen Commiſſariorum Ant) 
wort hierauff. 


(Er Rom. Kaͤyſ auch zu Hungarn vnnd 
oͤheimb Koͤnigl. Maͤyſt. im Fraͤnckiſchen Crayß 
verordneten Herꝛn Commiſſarien, iſt der geſamb⸗ 
ten Herꝛn Grafen von Hohenloe / vnterm dato den 18. De⸗ 
cembris ergangen verſchloſſenes Schreiben / den letzten Pets 
nach ſtyli novi, wegenauſafttwortung deß Stiffts Deo 
ringen vnd Cloſters Scheſftersheimb derentwillen gebete⸗ 
nen cermins prorogation, zurecht | 
 Dieweiln dann dieſe geſuthte/ vnd zum oͤfſtern erſtreck⸗ 
te / zwar vnverhoffte verſchiebung / zu vnheylbarer widerſe⸗ 
tzung / aller hoͤchſtgedacht Rom, Kaͤy. Maͤpſt. Allergerechti⸗ 
ſten gemeſſenen intention, ( gaͤntzlich e Peha rats He 
et / vnnd mans / in . 1 
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ris Nat uralis integritas » Unde unico Kay. Commiſſnon durch weitere ter. 
las gere, fabricats unden fie. mins erſtreckung / vnd verzüglichen auff⸗ 
ſumitur. Videatur pot Cardinal. ſchub / gegẽ ſeiner Kaͤy.Maͤf. einiger weiß 
Teach & plures 2% A fe relate: zu verantworten / alſo laͤſſet man es. billis 


VU Vilhelmi Anton. de reſcript. morat, f 
camel. 49 u. 53. 84. — cher dingen / bey denen den 3. vnnd 19, 


verſchienen Decembris / ergangenen Com miſſions De- 
crecen, nochmalen allerdings bewenden / vnnd wuͤrdet hie⸗ 
mit gedachten Herꝛn geſampten Grafen von Hohenloe / zu 
allem uͤber fluß / jedoch alleinig zu wuͤrcklicher nachgeleb: vnd 
vnfehlbarlicher Vollziehung / jetztberuͤhrter Commiſſions 
Decreten, Montags der vierdte ſchierſtkom̃enden Februa⸗ 
ri ſtyli novi, allhie in Bamberg benennt / vnnd angeſetzt / 
mit dieſer außtrlcklichen Com mination, daß auff beharꝛ⸗ 
liche vngehorſam / wider mehrgedachte Herꝛn Grafen / nach 
Innhalt Kaͤyſ. Inſtruction, alsdann ex ecutivè proce- 
dirt werden ſoll. 

Datum Bamberg Mittwochs den 2. Januarü ſtyli 


NOViIAnnoI630- 
L. 8. 


Ad mandatum Cæſareo- 
rum D D. Com̃iſſariorum 
in circulo Franconico. 


5 We. XVII. 


ierauff haben die Herm Graven von 
loe nicht vnterlaſſen wollen / dero Cantzler 
vnd Raͤht nacher Bamberg abzuordnen / vnd folgende 
Inſtruction, dern gemaͤß ſich allda in ein vnd ans 
derm zuverhalten / jhnen gnaͤdig 
mitzugeben. 


— 
i. 


Erſt⸗ 


12 Bſtlich ſollen die Abgeordnete zu jrer hin- 
OSfun fft ſich bey dem Herm Biſchoffen / nechſt uͤberꝛei⸗ 

chung dern an jhre Gnaden mithabenden Schrei⸗ 
ben laſſen anmelden / vnd darauff erwarten / wann vnnd wo⸗ 
hin ſie diſer Handlung halber werden vorbeſcheiden / alsda 
ſamptlich erſcheinen / vnnd der Herꝛn Com miſſarien ver⸗ 

[ts erwarten / ſv ohne zweyffel nechſi reca pitulirung der 

herigen De oreten dahin ſchlieſſen wird / daß ſie deß auff⸗ 
erlegten Beweiſſes gewarten / vnnd ſich darauff / habender 
Kiyſ.lnſtruQion nach / ferꝛner vernemen laſſen wollen. 
Dierauff ſollen vnſere Abgeordnete vorderſt die Cu- 
rialia gegen hoch: vnd woleꝛmelten Herꝛen Commiſſarien, 
ſampt vnnd ſonders / nach eines jeden Standt / ablegen / ſo 
mittendo die Anzeig thun / wie wir biß hero inn 
dem vnverſchulden Verdacht bey denſelben gehalten wor⸗ 
den / ob were das jenige / was biß dato vorgangen / zum ver⸗ 
geblichen auff halt der Sachen / ja gleichn zu widerſetzung 
der R6m, Kaͤyſ. Majeſt. Intention angeſehen. 

Nun laſſen wir foͤꝛderſt alle biß heꝛo gewechſelte Acta vi 
actitata reden / ob nit vnſere — Nohedurffe 
erfordert / in den bewuſten terminis zu beſtehẽ; Nem⸗ 
lichen / daß vnſer Poſſeſſio dep Stiffts zu Oeringen vnd a 
Coſters Schaͤfftersheim / mit denen in dem Kaͤy. Edicto ex «- 
primirten vitiis in nichten verfangen / aſſo auff daſſelbe c: 
keines wegs qualificirt vnd conſequenrer von niemand . 
anſpruͤchig gemacht werden koͤnnen / vnd ſey vns nit zu Siñ 
kommen / einigen gefaͤhꝛlichen aufſzug zuſuchen / maſſen dan / ⸗ 
ea uſæ juſtitin Gott lob / an ſich dermaſſen offenbar / daß wir «e 
vns einiger ſubcerfugien bedient zumachen / nicht vonnoͤh⸗ 
ten hetten / derentwegen dienſtlich vnnd gebuͤhrend gehetten c- 
haben wolten / vns auß ſolchem Verdacht zulaſſen. 

If, Haupi⸗ 


68. 


Hauptſaͤchlich Hetfen wir je verhofff / ſie wuͤrden vnſe⸗ 
re bißhero eingebrachte Nohtdurfft dahin angeſehen haben / 
daß wir von keinem Geiſtlichen vnmutelbahren oder Me- 
diatStandt / einigen / an obberuͤhrten zweyen Geiſtlichen 
Orten / vorgangenen Spolii vor: oder nach dem Paſſawi⸗ 
ſchen Vertrag / biſt auff heutigen Tag niemalen beſchuldigt / 
weniger jnm vnnd auſſerhalb HU” jemaln beklagt wor⸗ 
den / ja der Kaͤyſ Herꝛn Commiſſarien Erſtes an vns ein⸗ 
geſchicktes Rei eript fundirt ſich auff ein bloſſes glaub⸗ 
liches vorkommen / deſſen Author vns gleichwol biß auff 
genwertige Stund verhalten blieben / vnd demnach zum 
llerhoͤchſten beſchwerlich geweſen / wie noch / daß wit biß⸗ 
Hero pro reis gehaſten / vnd doch vnſern Corre lum A- 
Aore m nit wiſſen / weniger deſſen Klag anhoͤren und doch 
nichts deſto weniger faſt / ob weren wir ſelber Actores, vn⸗ 
geachtet auch vnſerer vnverdencklicher alien Polleſſion, 
tum etiam Ccongra cor & tot urgentiſſima rum pre- 
ſumptionum relevaciones fort vnd fort zum Beweiß ge⸗ 
trieben werden wollen: Inſonderheit aber haben wir ab de⸗ 
roſelben am 19. Decemb. nechſthin auff vnſer mit ſeiner ge⸗ 
wiſſen verwahrung eingeſchickten Bericht / luformacion 
vnd andere Nohtdurfft erfolgten ferꝛnern Deoret faſt nicht 
ohne beſttirtzung vernemen muͤſſen / dz ſolches alles ſchlechts 
dahin / ob were notorieras facti damit nicht abgelegt / geur⸗ 
theilt / da wir doch eines notorii ſo wenig tiberwieſen als ge⸗ 
ſtaͤndig / vns auch zu vecificirung der eingeſchickten juſtifi- 
cacorial-Articul / da dern einer oder mehr diffitirt werden 
wolten / coram judice com petente, vnnd da vonnoͤhten 
my gemacht. 0 | 
ieweil dann beneben auch dieſes erſchienen / daß ſich 
dep Herꝛn Biſchoffen zu Wuͤrtzburg Fiſcsl erſt jetzt pro A. 
Qore herfuͤr gethan / alſo die Sach nunmehr viii ſo — 2 
| geſta 
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geſtallt zugewunnen angefangen; So haben wir doch vox 
diß maln vnd ſoviel bey entzwiſchen dieſer Grafſchafft anbe⸗ 
gegneten faſt alltaͤglichen Durchziigen vnd vnruhen beſche⸗ 
en koͤnnen / vnſere fernere Gegennohtdurfft bedacht / vnd 
5 'y vnſere Raͤht jedoch allein Aller hoͤchſtgedachten Kiyſerk. 
Maſeſt zu allen vnterthaͤnigſten Ehren / vnd ſonſten zu kei⸗ 
nem veꝛfang oder præjudioio deßwegen ite rum ſolenni- NB. 
ter proteſtando, abgefertigt / Maſſen ſie den Gewalt zu 
 «fhrer Legitimation, hiemit jetztgehoͤrter vnd keiner andern 
|  geſialleiibergeben / vnnd nach deſſen Verleſung ſie alsdann 
weiter zuhoͤren / gebeten haben wolten. | 
Wann ſolches geſchehen / vnd ſie zu weiterer propoſi- 
ttion gelaſſen / ſollen ſie ferner vor: vnd Anbringen / Es het⸗ 
ten ſich die Kaͤyſ. Herꝛn Com miſſarii in jhrer am 20. Sep- 
tembris nechſthin in dieſer Grafſchafft eingeſchickter Cita- 
tion anerbietig gemacht / jhren allergnaͤdigſten Kaͤyſ⸗ 
Befelch vnd Commiſſion auff begehren vorzuwei⸗ 
ſen / weiln dann ſolches zwar an ſich ſelbſten Juris ſo werden 
ſie gebetten / nicht vngleich auffzunemen / vnd beruͤhrtem jh⸗ 
em erbieten zu folg / jhnen mit ſolcher communication 
ghndͤdig vnd guͤnſtig zu willfahren / ſo wol deß Wuͤrtzbu⸗⸗ 
giſchen als Prxmonſtcacenſer Ordens / Anwalts 
; gewalt jhnen informa probante fuͤrweiſen / vñ in gleich⸗ 
' "Hakenden Copien zuſtellen zulaſſen. 
| Wann ſofchesbeedes geſchehen / ſolten ſie vmb einen 
abtritt vnd bedacht / ſich in derſelben nach nohtdurfft zuerſe⸗ 
hen bitten / vnnd gleich alſobalden Copias darvon machen 
liaſſen / folgends die Commiſſion alles jhres Innhalts / ob 
fie gemeſſen oder vngemeſſen / vnd wie weit ſte dem erſten E- 
dict, vnnd ſeytherigen Kaͤyſerlichen reſolutionibus, wie 
auch der Herꝛn Commiſſarien biß dato außgelaſſenen De- 


ereten gemeß ſeyen / oder nicht / alles fleiſſes erwegen / vnnd 
J ij die⸗ 
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dieſelbe in dero gantzen handlung wol vnnd eygentlich vor 
Augen behalten. 

Deß gleichen auch die Wuͤrtzburgiſchen Voll⸗ 
macht mit fleiß erſthen / vnnd da ſie an einem oder ana 
dern requiſito mangelhafft / dieſelbe ſobalden / mit Naͤmli⸗ 
cher anzeig deß mangels verwerffen / vnd ſich ſo lang in eini⸗ 
ge ferꝛnere handlung nicht einlaſſen / ob man aber ſich diß⸗ 
falls auffzuhalten keine erhebliche vrſach / ſo ſollen vnſere de- 
putirte in der handlung nachfolgender maſſen ferꝛner fuͤr⸗ 
gehen / vnd forderiſt zuvernemen begehren: Ob vnd was 
dann der angebene Wuͤrtzburgiſche Procurator gegen der 
Grafſchafft Hohenloe / vorzubringen / vnd da derſelbe ſein 
anbringen thut / darvon Abſchrifft / ſich darinn zu erſehen / 
vnd vmb ein bedacht bitten. 

1 Hierbey werden vnſere Abgeordnete nochmals erin⸗ 
nert / ſich beedes in der Kaͤyſ. Commiſſion: als auch dem 
Wuͤrtzburgiſchen anbringen wol zuerſehen / vnd was ſic fuͤn 
ferꝛnere Exceptiones befinden / dieſelbe der angeſiellt?- £x- 

» ceprionSchrifft beyzurucken / folgends wann jte damit fer⸗ 
u tig / ſolche zu uͤbergeben / jedoch darbey die proceſtacion de 
„ non conſentiendo niſi quatenus & in quantum, &e. 
alich muͤndlich erholen / vnd beneben andeuten / daß wir vn⸗ 
ſerer euſſerſten vnvmbgaͤnglichen Nohtdurfft nach / nicht 
fiirbey koͤnnten / vns dieſer vnd anderer im Rechten zugelaſs 
ſenen ex ceptionen zu- gebrauchen. Theten vns aber dar⸗ 
bey zierlich bedingen / daß vnſer Gemuͤht vnd meynung am 
wenigſten nicht ſeye / deß Herzn Biſchoffs zu Bamberg, 

Gn. oder der verordneten Kaͤyſ. Commiſſarien, ein oder 

den andern / oder auch deß Herꝛn Biſchoffen zu Wuͤrtzburg 

Gn damit vnguͤtlich zu meynen / weniger einen vergeblichen 

auffhalt damit zuſuchen / hetten das dienſtliche vertrawen / es 

wuͤrden dieſelbe vnſere eingegebene nohtdurfft jhrem hohen 


. 


Verſtand nach erwegen / vnd im grund anderſt nicht / dans 
daß ſie aller Rechten vnd Billichkeit gemeß ſeye / befinden / ſie 
benebenſt erinnern / daß allerhoͤchſtgemelte Kaͤyſ. Maͤyſt in 
dero Schrifftlichen / vnd dieſes Fraͤnckiſchen Craph Evans 
geliſche Stand ab geordneten / gegebenen reſolution, Jhs 
ten in das Reich abgeordneten Com miſſariis die Cogni- 
tion vmb ſo weit nicht eingeraumbt / neben dem auch die ex- 
ceptio recuſationis an ſich alſo gethan / daß vermoͤg det 
Rechten udex recuſatus uͤber derſelben relevancia & ir- 
relevanria gar nichts zuerkennen oder zu ſprechen hette⸗ 

Wann ſolche Schriften / als nicht gezweiffelt / ange⸗ 
nommen / vnd zur confulcation gezogen werden / ſollen v 
ſere abgeordnete ſampt vnd ſonders / wie ſichs am beſten fuͤgt / 
gelegenheit ſuchen / die Hern Commiſſ3rios a parte an⸗ 
zuſprechen / jhnen das Werck beſter maſſen zu cecomman- 
dirn vnd ſich allermaglichſt bemuͤhen / wo je ein mehrers nit 
geſchehen kan / es doch dahin zubringen / daß vor dißmal wei⸗ 
ter nicht proceditt, ſondern der nun vorgebrachte Actor. 
canquam in cauſa altiſſimæ indagins & nihil minus 
quam notoria, von dieſem ſummariſſimo executorio 
hinweg / vnd ad ordinarium proceſſum remittirt, dar- 
zwiſchẽ aber alles in ſeinem Stand gelaſſen / vnd das wenig⸗ 
ſte attentirt werden moͤchte. | 

Solte dann Wuͤrtzburg ſeinen Gegenbeweiß produ- 
ciren, haben vnſere deputirte davon gleichhaltende Co- 
pias zubegehren / dieſelbe ad referendum anzunemen / vnd 
vns dargegen alle Rechtliche gebuͤhr vorzubehalten. 

Wo aber auff vnſere abgeordnete wolte getrungen wer⸗ 
den / gleich in loco darauff zu handlen / haben ſie anzuzeigen / 
daß ſolches ohne der eingewanden exceptionen vnwider⸗ 
bringliches præjudicium nicht geſchehenkoͤnne / vnd ob ſie 
gleich jetzt angeregte Kxceptiones nicht einzuwenden / ſo 
ö were 


7, 

were doch ſhnen als Dienern gantz vnd gar vnverantwort⸗ 
lich / allerdings vnwiſſend vnſer / in einer ſo ſchweren Sach 
fortzugehen / es were auch ein gantz vnmuͤglich Werck / die 
nohtwendige Confutation vnd Ableynung an einem ans 
dern Ort / dann da man die Hohenloiſche Archiven ander 
Hand / vnd ſich auff die gegenwuͤrff ſpecialicer zu infor- 
miren, gelegenheit hette / zu begreiffen. 

Damit aber die Kaͤyſ. Herꝛn Commilſfarii,tiber allbe⸗ 
reit eingeſchickte informationes der Sachen in fa cto noch 
mehr Bericht erlangen / vnd gleichſam mit Haͤnden zugreif⸗ 
fen / wie vnſere polleſlio mehrbeſagter Geiſtlichen Güter / 
auff das Kaͤyſerliche Edictum am allerwenigſten qualifi. 
eirt, adeoqg; tantum abſit, ut ſpolii notorietatem. 

| „ incurrat, ſo wolten ſie repetita proteſtatione, omni 
„ Jure ſalvo, vnd mit dieſer maaß / wie deß loͤblichen Fraͤncki⸗ 
ſchen Crayſes Evangeliſchen Staͤnde aller vnterthaͤnigſtes 
„ erbieten / durch dero ſonderbahre Geſandſchafft / gegen Ihr 
„ Kaͤyſ Map. allergehorſambſt gethan worden / hier bey ferꝛ⸗ 
; ner Schrifftliches Informar tibergeben / mit reſervirung 
de jenigen / was ſich auff weitere erſehung dex Hohenloiſcht 
Regiſtraturen ( darzu man bißhero nicht genug ſame zeit 
oder raum gehabt) ohne zweiffel noch mehr befinden wurde / 
mit fleiſſiger Bitt / ſolches alles wol vnd dahin zu beheꝛtzigen / 
daß wir je gantz erhebliche vnnd vortreffliche vrſach haben / 
vns gegen dieſem Executions · Procels, jetztgehoͤrter maſs 
ſen auffzuhalten. 

Bey diſem allen aber ſollen vnſere abgeordnete ſich wol 
vnd fleiſſig vorſehen / daß ja den eingewandten pere mpto⸗- 
riſchen ex ceptionen zu præjudiz nichts nachgegebẽ / ein⸗ 
geraumbt oder ſonſten uͤberſehen / auch jederzeit wol vor Aus 
gen haben / daß den Kaͤyſerlichen Herꝛn Commiſlariis, 
vermoͤg Kaͤyſerlicher relolution keine Cognition nicht 


gebuͤ⸗ 


73. 
gebitre/ vnnd demnach ſich auſſer ſolchen terminis nicht 
treiben laſſen. 

Solte aber bey einem oder anderm incident Puncten 
von den Kaͤyſerl. erꝛn Commiſſariis ein vnverſehen vns 
præjudicirliches interloout erfolgen / haben vnſere Abs 
geordnete / die darzu gehoͤrige remedia provocatoris ſo 
balden wuͤꝛcklich fuͤrzunemen vnd einzuwenden / vnnd nechſt 
vorbe haltung aller Rechtlichen Nohtdurfft es dabey zulaf⸗ 
ſen / vnd zubitten / vns ſo lang biß daſſelbe an ſeinem Ort erle⸗ 
digt / mit der Execution nicht zubeſchweren. 

Wurde es dann endlichen gegen all beſſer verhoffen vñ 
zuverſicht dahinauß lauffen / daß die Kaͤyſ. Herꝛn Commiſ⸗ 
ſarii, all vnſere Ex ce peiones, laformationes vnd Hand⸗ 
lungen glatt verwerffen / vnd durch ein fia L Deoret die re- 
ſticucioa deß Stiffts vnd Cloſters Schoͤfftersheim auffle- 
gen / vnd hieriñen einen Jermin anſetzen wollen. So ſollen 
vnſere Abgeordnete die ſenige; Proteſtation, wie ſie bereits 
zu Papier gebracht / Muͤndlich vnnd ſolenniter ablegen / 


auch den Commiſſarien beneben ſchrifftlich inſinuiren, 
vnd darauff ihren Weg anhei nemen. 
Zu vhrkund deſſen / haben wir vns Eygenhaͤndig vnter⸗ 


v 
ſchrieben / vnnd vnſere Secret Innſigel hierbey trucken laſs. 
ſen / So geben — — Anno 1630. 


Ne. XIIX A:. 28 


Folgt nun die Relation über das jenige 

das zu Bamberg vorgangen / mit ordenlicher er⸗ 

zehlung / welcher geſtallten nicht allein die in vorſtehender 

Inſtruction erwehnte / ſondern auch andere mehr vnter ets 

lich viel Numeris hernachgeſetzte Gewaͤlt vnd ifs - 
fen einander nach da worden. 


— — 
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74. | 
Achdem die Hochwolgeborue ſamptliche 
Herꝛn Grafen von Hohenloe / vnd Herꝛn zuLangen- 
burg / reſpectivè Obriſte vnd Rittere / dero Cantzler 
vnd Raͤht / Jacob Schützen / Daniel Diepolden vnd Jacob 
Ludwig Sahern / alle der Rechten Doctores mit angedeuter 
Iaſtruction nacher Bamberg abgefertiget / ſeyn ſelbige den 
25. Jan. ( 4- Feb.) vmb Mittag dahin gelangt / vnnd haben 
alſobalden bey den Kaͤyſ. Herꝛn Commiſlarien neben uͤ⸗ 
bereinantwortung dero Schreiben ſich angemelt / auch hier⸗ 
auff die Reſolution empfangen / den folgenden 26. Jan. 
(J. Feb) Vormittag bey deß Herꝛn Biſchoffen Fuͤrſtl. Gn. 
Gemach zuerſcheinen. Als ſelbige auff beſtimpte zeit vor⸗ 
gefordert / vnd von dem Hochwuͤrdigen Fiirſton vnd Herꝛn / 
Hern Johann⸗Georgen Biſchoffen zu Bamberg vnnd 
Thumbprobſten zu Wüͤrtzburg ꝛc. gnaͤdig empfangen wor⸗ 
den / hat Herꝛ Commiſſarius Johann Anthoni Popp in 
beyſeyn etlich jhr Fuͤrſt. Gn. Rahe vnd 8ecreta rii, vnd ex 
parte adverſa ſhr Fuͤrſtl Gn. zu Wuͤrtzburg zweyer Or⸗ 
dens Perſonen D. Ganß horn / D. Johann Michel vnnd 
Johann Goͤlern diß hauptſachlich —— | 
Es beſchehe in dem uͤbergebenen Schreiben meldung 
allerley nullitatum, da ſie doch als Kaͤyſ. Commiſſarii in 
dieſem Werck ex Officio, vnnd gar nicht ad inſtantiam 
verfuͤhren / So hette man ex Cicacione genugſam verne⸗ 
men koͤnnen / welcher geſtallt die Sach deß Herꝛn Biſchoffen 
zu Vuͤrtzburg Fuͤrſtl Gn. concernirn thaͤte / vnd vetſirte 
man in der notorietet deßwegen Herꝛn Graf Gafften von 
Hohenloe die Nohtdurfft am Kaͤyſ. Hof gnugſam were ans 
gedeutet worden / vnd nun dies paritionis, deßwegen ſie zu 
vernemen begehrten / Ob die Graͤflich Abgeordnete dem 
Kaͤyſ. Edict ein genuͤgen laiſten / oder ſich demſelben wider⸗ 
ſetzen wollen? 5 
ar⸗ 


8 
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Darauff ſelbige / præmiſſis Curialibus ein Abtritt / be⸗ 
gehꝛt / vnd hernach vorgebracht haben / was in hoch-vndwol- 
ermelter Hern Commiſſarien Citation vnd ſonſten fuͤr 
Defe ct befunden worden / das hette man ſchrifftlich Ange⸗ 
deut / darbey ſte es jhres theils lieſen bewenden / wuͤſten nicht / 
ob das Kaͤyſ Edict ex officio, oder ad inſtantiam ergan- 
gen wer / koͤnnten jedoch nicht ermeſſen / daß Citatio ohne 
Klag ert heilt worden ſey / weiln eines glaublichen Anbrin⸗ 
gens außtruckliche meldung geſchehe / wolten derowegen ge⸗ 
betten haben / jhnen den Klaͤger zuent decken vnnd deſ⸗ 
ſen Legitimation, wie auch was ſein glaubliches Anbrin⸗ 
gen ſey / neben der Copien Commiſſionis, gnaͤdig vnnd 
guͤnſtig zu Communieiren; Hingegen weren ſie erbietig / 
jhren Gewalt ingleichen zu uͤbergeben / Innmaſſen auch ge⸗ vi ». 26; 
ſchehen / krafft deſſen theten ſie zuvoͤrderſt / alles was ex par- 
te Ihrer gnaͤdigen Grafen vnd Herꝛn / in dieſer Sach ſey 
eingewendt worden / widerholen / vnd hiemit nochmalen de 
non confencieado,neq; prorogando ſurisdictionem 
expreſsè proteſtiren, vnd alle Com petirende media., 

& beneficia Juris Ihren Gr. Gn. Gn. Gn. Gn. Gn. re 
vnd Conſerviren. 

Auff welches jnen der Wuͤrtzburgiſche Gewalt / zugleich vi4 N 23; 
auch die Kaͤyſ. Com miſſion zu leſen iſt zugeſtellt worden / 
darinn ſie auff genommenen Abtritt / in gurſoria perle- 
ctione befunden / vnd hernach gegen den Kaͤyſ. Commiſ⸗ 
ſarien in beyſeyn deß Gegentheils geandet haben / daß be⸗ 
ruͤhrter Gewalt auff ein Fiſcaln geſtellt / allein vnwiſſend ſey / 
was / oder ex quo Capite, ſolcher wider Ihr Graͤfl Gn. 

Gn. Gn. Gn. Gn: etwas zu klagen oder zu anden haben / o⸗ 

der ſich anmaſſen moͤchte / ſo ſeye ſelbiger wider Ihre 

gnaͤdige Grafen vnd Herꝛn nit gerichtet / ſondern General, 

vnnd gehe weder auff das _ — noch das yo 
& 
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ſter Scheffeersheimb/ zu deme geſchehe auch! in der Kiyf. 


vnd ſolches vnangeſehe 


vid. N. 23. 


Commiſſion deſſen allen kein meldung / aber wol ſovil wol / 
daß ſolche / auff allerhand Partheyen anſuchẽ / ertheilt wor⸗ 
den ſeye / daher ſelbige ex officio nicht außgefertigt ſeyn koͤn⸗ 
ne / mit bitt jhnen das vorgewandte glaubliche anbringen / 
wie auch Copien der Kaͤyſ Commiſſion gnaͤdig vnnd 

guͤnſtig zu Communiciren-. ä 
Darauff haben die Herꝛn Commiſſarii deß Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen Anwalts Anbringens Copiam, wiewol vngern / 
bewilligt / allein die Abſchrifft Ihrer Commiſſion verſagt / 
ace mehrmaln muͤndlich / vnd 
ich iſtangehalten wordẽ / beharrt / 


zum zweyten mal Schri 


deßwegen die Hohenloiſchen Angeordnete Ihren gnaͤdigen 


Grafen vnd Herꝛn alle gebuͤr vorbehalten. 


Den 28. Jan. (. Febr.) ſeyn beede heil wider vorge⸗ 


fordert / vnd von den n begehrt wor⸗ 


den / ob ſie beweiſen koͤnnen / daß dep Stiffts Oeringaw / vi 
Cloſters Schefftersheimb reformatio· vor dem Paſſawi⸗ 
ſchen Vertrag geſchehen ſey / haben ſelbige ſich hierauff ver⸗ 
nemen laſſen / Demnach ſo wol das Kaͤy. Edict, als auch 
die abgeleſene Com miſſion ſelbſten / allein auff dieſe Geiſt⸗ 
liche Güter gehe / welche nach dem Paſſawiſchen Vertrag / 
dem Religion Frieden zuwider / eingezogen wordẽ ſeyen / koͤn⸗ 
ne man ſich darumb zu keinem Beweiß verbunden halten / 
weiln angeregte / vnd mehrmaln widerholte propoſitio, 


nach dem Paſſawiſchen Vertrag / von den præten- 


denten die ſich darauff fundiren / erwieſen werden muͤſſe / 
ſolches auch nicht wol abgeleynt werden moͤgen / haben end⸗ 
lich deß Herꝛen Biſchoffen Fuͤrſtl. Gnaden ein Kaͤyſerlich 
Schreiben vorgewieſen / vnd abgeleſen / worinn deroſelben 
vnnd jhren Herꝛn mit. TCommiſſariis anbefohlen iſt / von 


den Augſpurgiſchen Conſeſſions verwandten den Beweiß 
zuen 


57. 
zuerfoꝛdern / mit andeuten / daß man ſie fuͤr entſchuldigt halte / 
dieſem Kaͤpſerlichen Befehl nachkommen / vnd ſich ſelbſten 
nicht vergebentlich auffhalten ſolle / Solchem nach ſeyn von 
den Hohenloiſchen rechtmaͤſſige Einreden / neben einem v N. 25, 
Special gewaltuͤbergeben worden. = oy 

Den 29. Jan.(8:Febr.)ſein beede theil abermaln vorge- 
fordert / vnnd von Herꝛn Commiſſario Poppen / den Ho⸗ 
henloiſchen angedeut woꝛden / wie ſie die inticulirte Einredẽ 
geleſen vnnd befunden hetten / daß ſolche allein zum Verzug 
der Sachen eingewendt weren / ſie wolten von jhnen verne⸗ 
men / ob ſie dem Kaͤyſ Edict vnndjhrer Commiſſion nach⸗ 
kommen / oder ſich derſelben noch ferꝛner widerſetzen / vnd al⸗ 
ſo der Poen / ſo dem kdict einverleibt / theilhafftig machen 
wolten / mit weitleufftigem vorwenden / es were zwar eine vñ 
die andeꝛe Exceptio j aris vñ in gemeinen Rechten gegritn⸗ 
det / allein in hoa ſpeciaſi negocio, von der Rom. Kaͤpſerl. 
Maj. allbereit verworffen / als aber ſelbige / von jhme ia ſpe⸗ 
cie Muͤndlich ſeyn beruͤhrt worden / hat man mehr deren be⸗ 
ſtaͤrck als ableynung verſtehen koͤnnen / nichts deſto weniger 
hoͤren vnd vernemen muͤſſen / daß ſolche / durch ein Muͤndli⸗ 
chen Beſcheyd verworffen worden / deßwegen die Hohenlo⸗ 
iſch: abgeordnete auch in hoc — 5 gnadigen Gra⸗ 
fen vii Herꝛn alle Rechtliche Nohtdurfft ceſervirc vnd bey⸗ 
neben andeutung gethan haben / wie ſie nicht darfuͤr — 
wollen / daß das Kaͤpſ. Edict vnd jhr darauff gerichte Com- 
miſſion den ins gemein beſchriebenen Rechten / Reichs Sa⸗ 
tzungen vnnd Religion Frieden entgegen ſeyn ſolle / Alldie⸗ 
weiln ſich ſolches darauff beziehe vñ gruͤnde / daher kein Poen 

ſtatt finden koͤnne. 

Nach ſolchem ſeyn jr Fürſtl. Gn auffgeſtandẽ / vnd haben 
gegen den Hohenloiſchen abſonderlich veꝛmelt / daß ſie wider 
ſhne zu ex ci pirn fein 8 ſie mit Wuͤrtzburg 

ij ſowol 


78. 
ſowol nicht ſtehen / vnnd dieſer Commiſſion ſelbſt gern ent 
hoben ſeyn wolten / weiln der Herz Com miſſarius in dero 
groſſem Vncoſten lige / vnnd hierdurch Vnnachtbarſchafft 
verdient werde. 

Den zo. Jan. ( 9. Feb.) haben Hoch vnd wolermeldte 
Herꝛn Commiſlarii beede Partheyen abermaln vorgefor⸗ 
dert / vnd von den Hohenloiſchen den Beweiß ſehen / oder ſie 
condemnirn wollen / mit andeuten / daß auſſer ſolchem / der 
Geiſtlichen begeren vnd Intention fundirt ſeye / vnd ver⸗ 
bleibe / haben die Hohenloiſche Cantzler vnnd Rahe darauff 

wid. N. 25. ein Schrifft: an ſtate Muͤndlichen Recels, neben zweyenla- 
25. 29. formationen, uͤber das Stifft Oeringen / vnd das Cloſter 
Schoͤfftersheim / mit jhren Beylagen uͤbergeben / beyneben 
aber Miindlich außtruckenlich proteſtirt, daß dieſe Infor⸗ 
matio einig vnd allein der Roͤm. Kay. Maj. zu allervnter⸗ 
thaͤnigſtem Reſpe ct. vñ feines wegs der meynung geſchehe / 
dz die Herꝛn Grafen von Hohenloe / in der Herꝛn Com miſ⸗ 
ſarien jurisdiction, auff einige —— ſol⸗ 
che prorogirn wolten / Darauff hat man beeden theilen 
abzutretten angedeut / ein gute Zeit hernach aber die Ho⸗ 
henloiſche wider vorgefordert / vnnd jhnen angezeigt / wann 
ſie mehrers zu jrem vermeyntẽ Beweiß hetten / daß ſie ſolches 
an jetzo auch vorlegen / oder damit ferꝛner nicht gehoͤrt wer⸗ 
den ſolten / Illi, ſie haben ein mehꝛers nicht bey Handen / noch 
wiſſenſchafft / ob ſich was ferꝛners bey den Grafl. Cantzleyen 
finden moͤchte / kondten deßwegen jhren gnaͤdigen Grafen 
vnd Herꝛn nichts begeben / ſondern wolten vielmehr ſelbigen 
alles weiteꝛ dienſtliche voꝛbehalten habẽ / Hingegen HerꝛCö- 
miſſarius Popp vermeldet / man verſire in ſummariſſi- 
mis, Es ſolle der Gegentheil uͤber das Hohenloiſche einwen⸗ 
den gehoͤrt / vnnd deſſen Schrifft den Abgeordneten / jedoch 
allein ad ſcientiam communidirt, vnnd gleich darauff 
von 


ö 29. 
von jhnen ein ſententz erthetlt werden / Deßwegen ſie ein 
Tag 3. oder 4. verziehen wuͤrden. Wie nun ſolche ſich hier⸗ 
zu willig erbotten / alſo haben ſie anderwerts gebetten / ihre 
gnaͤdige Grafen vnd Herꝛn nicht zu uͤbereylen / Inmittels 
iſt den Hohenloiſchen auch deß Fuͤrſtl. Wuͤrtzbuꝛgiſchen An⸗ 4 
walts obgedachtes Anbringen communicirt, vnd von jh⸗ Yi. 
nen aljobalden abgeleynt worden. Vid. 31. & 
Als nun den 1. (r 1.) Feb. Ir Gr. G. G. G. & G. Canz⸗ 
ler vñ Naͤht erwartet / was ex parte Füͤrſtl. Wuͤrtzburgiſchen 
fiſcaliſchen ſubſticuirten Anwalts wider die tibergebene 
Informationes eingewendt werdẽ mochte / hat Herr Com· 
miſſarius D. Popp ſelbige in ſein Loſament beruffen / vñ be⸗ 
richt / wie die Wuͤrtzburgiſche ſchon gefaſt / vnd jhnen in be⸗ 
weiß / wie ſowol das Stifft zu Oeringen / als das Cloſter 
Schoͤffteꝛo heim / nach dem Paſſauiſche Vertrag roformirt 
worden ſey / weit uͤbeilegen weren / hingegen iſt von jhnen an⸗ 
zeig geſchehen / daß ſie ſolches nicht glauben / noch ſehen koͤn⸗ 
nen / wie dieſer Pcoceſs juſtifioirt werden moͤge / daß ein bes 
klagter ſeines gegentheils fuͤr vnd anbꝛingen allein wiſſen / vñ 
nicht macht haben ſelle / ſolches abzuleynen / vnd ſich vnd das 
ſeinige legitimè zu defendirn, mit andeuten / es ſeye die de- 
fenſio juris naturalis, die niemand benommen / oder auſſer 
ſolcher jemand condemnirt, viel weniger ein Execution 
vorgenommen werden ſolle / wo nicht ein manifeſts nulli- 
tas & iniquitas begangen werden wolle / welches ſo viel ge⸗ 
frucht / daß er ſich vernemen laſſen / wie die Herꝛn Graven 
von Hohenloe / tiber das Würtzburgiſche einwenden noch 
einmal gehoͤrt werden / vnd den Nachſtreich I 
andern Tags hat bemelter Herz Commiſſarius beruͤhrte 
Wuͤrtzburgiſche Schrifft in etwas leſen laſſen / allein auff 
—— deren Communication vermeldt / wie ſolches da⸗ 
nicht geſchehen koͤnne / weiln dep Herꝛn W zu 
ame 
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Bamberg Fuͤrſtl. Gn ſelbige noch nicht geleſen / vnd er zube⸗ 
ſorgen hab / man moͤchte auch diß fuͤr ein nullitet anziehen / 
daß ſolche an der Faßnacht / vnd alſo die non juridica jh⸗ 
nen zugeſtellt worden were / ſie ſollen ſich aber auff den an⸗ 
dern Tag gedulten / allein hernach vnveꝛzuͤglich darauff ant⸗ 
worten / damit dieſe Sach noch ex pedirt werde / ehe jhr F. 
Gn nacher Wuͤrtzburg verꝛeiſen / hieruͤber ſie ſich zu aller 
gebuͤhr erbotten / vnd den 3. (13. ) Febr. deß Fuͤrſtlich: Wuͤrtz⸗ 
a. 34. hurgiſchen Anwalts eingebenen Intitulitten Gegen Re- 
ceſs mit Beylagen von lic, A. big auff M. excluſive em⸗ 
pfangen haben. 

Nachdem aber das nechſte darinn in facto fuͤr vnge⸗ 
gruͤndt erachtet / vnd gaͤntzlich darfuͤr gehalten worden / daß 
eines vnd das ander / concraria facti demonſttatio fun- 
dicus vmbgeſtoſſen vnd hindertrieben werden koͤnne / haben 

vid. a. 35. die Hohenloiſche geraume Dilation hierzu ſchrifftlich ge⸗ 
ſucht / allein auff beeder theil vorfordern / fuͤr die Kaͤyſ. Herꝛn 
Commiſſa rios nochmaln zur reſolution bekommen / fie 
wiſſen / wie dero gnaͤdigen Grafen vnd Herꝛnein terminus 
ad probandum præfigirt worden / daß deß Stiffis Oe⸗ 
ringen vnnd Cloſters Schefftersheimb Reformatio vor 
dem Paſſawiſchen Vertrag geſchehen ſeye: Nun hetten ſie 
ſich verſehẽ / man würde ſolchem / zu forderſt der Kiy. Maj. 
zu gebuͤhrendem reſpect, gehorſamlich nachkommen ſeyn. 
So befinde ſich jedoch / daß die abgeordnete ein mehrers nit 
dann 2. Intitulirte Information Schrifft uͤbergeben / die 
Wuͤrtzburgiſchen aher ſelbige alſobalden abgeleynt hetten / 
daher were frembd zuvernemen daß ſie ferꝛnere Dilacion. 
ſuchten vnd alſo die Sach auffzuziehen vermeynten / begeh⸗ 
ren zu wiſſen / ob ſie ſich dem Kdy. Edict ſubmittiren os 
der widerſetzen / vnd deſſen angetrohete ſtraff erwarten wol⸗ 
len / darauff die Hohenloiſche abgeordnete ſich der beſchehe⸗ 

nen 
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nen Communication gebirſich bedanckt / vnd angedent 
haben / daß die ſchrifftliche Anzeig zuvernemen gebe / auß 
was nohttringlichen Vrſachen ſie vinb geramnencermin, - 
negruͤnoliche beſchaffenheit einzuwenden / gebetten hetten / 
darbey ſie / als in gemeſſener loſtruction, verbleiben mitſs 
ſen / auch de eo q. od eſt facti, vnerholtes Berichis / nicht 
reſponditen, noch ein vnmuͤgliches leiſten koͤnnten / Sie 
theten allem deme / was ex parte Wuͤrtzburg in facto & 

jure in beruͤhrtem Intitulirtem ſchrifftlichen Receſs gan 
vngegrůͤnd wider Ihr Graͤfl Gn. vnd dero Stifft zu Oa⸗ 
tingen vnnd Cloſter Scheſftersheimb fiir: vnd angebracht 
worden were / ſolenniſſimè countradicieren / mit vntew 
thinig vnd dienſtlicher Bitt / Ihr Graͤfl. Gn. in ſo wichti⸗ 

gen Sachen nicht zuuͤbereylen / dahingegen hat fiir Wuͤrtz⸗ 

burg D. Ganß horn vorgebracht / es haben die Hern 
Comm i ſlarii bey ubergebung der la formation die Graͤfl. 

Abgeordnete erinnert / mit allem Beweiß / den man hab / vE 
einmal einzukommen / ſelbige auch / daß ſie ein mehrers niche 
haben / vermeldt / vnd damit ulterioribus renunciirt . Es 
ſeyenotoriecas & evidentia facti amtag bittet dem Kaͤyſ. 

Edict vnd reſolution, auch Ihren Decrecen nach / Ine 
Farſtl. Gn. zu Wuͤrtzburg in beede Geiſtliche Guͤter zu ina 

Mmittiren. 

Darauff die Hohenloiſche angezeigt / daß ſie alle dan 
gehoͤrige dooumenta vbꝛgelegt / vnd keines zuruck behalten / 
allein ulteriora producendi im wenigſten nicht ren un- 
eirt hahen / auch nicht renuncirn koͤnnen / in anſehen ders 
Iluſtructio ſolches ſo wenig als rei neceſlicas daher zuge⸗ 
be / dieweiln vnmuͤglich gefallen / ſie hieruͤber zu inſtruiren, 
oder diß mit zugeben damit alſobalden deß Gegentheils nit 
vermutlicher vngrundt widertrieben werden koͤndte / wiſſen 
wich von keiner notorietet 1 evidentia fac), 1 
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betdeGeiftfcheBiicer dem Ravſ. £d1 gantz nit vnterworſ 
fen ſeyen / wollen derowegen ihr bittiches Bitten vndbegeren 
wider holt haben. IL i contra; Hi priora. Auff welches 
die Kaͤyſ. Herꝛn Com miſla cin beede theil abtretten heiſſen / 
bald hernach hat man die Hohenloiſche allein wider erfor⸗ 
dert vnd jhnen vorgehalten: Sie wuͤrden ſelbſt wiſſen vnd 
ſehen / daß Wuͤrtzburgiſcher Fiſcal guter maſſen tundire, 
dann man ihnen drey Oc: ginslia vorgewieſen hette / da das 
Stifft in eſſe geweſt / die Re tormation erfi nach dem Paß 
ſawiſchen Vertrag vorgangen / ja Mur meli! Bekanntnuß 
vorhanden ſey daß in Anno 15 54. vnd alſo zwey Jahr nach 
dem Paſſauiſchen Vertrag / noch der Orten Canonici ſich 
auffgehalten hetten. Vber diß Graf Ludwig Caſimir erſt 
Anno 15 58. die Regierung vil folgendes Jar die Belehnung 
von Wuͤrtzburg erlangt hab / als ſey ja nororieras & evi- 
dentis facti am Tag / ſollen ſich erklaͤren / ob ſie die Sach 
dem K. kdict vntergeben / oder widerſetzen / vnd der kxecu⸗ 
tion, dazu der Condemnation in expeaſas erwartẽ wol⸗ 
len. Hingegen haben die Hohenloiſche entdeckt / warumb ſie 
ſich weiter nit einlaſſen koͤnnen / befinden nit / daß das Stifft 
Deringẽ oder das Cloſter Schoͤfftersheim nich dem Paſſa⸗ 
wiſchen Vertrag ber Catholiſchen Geiſtlichen in elle ge⸗ 
weſt. Murmelii Zeugnuß gehe auff Evangeliſche Cano- 
nicos, vnd erinnern ſich auß den Reichs Conſtitutionen/ 
das Anno 155 1. Graf Ludwig Caſimir von Hohenloe ꝛcſol⸗ 
chen Reichs Tag ſchon beſucht / koͤndten derwegen nicht g'ans 
ben / daß er allererſt Anno 1 5 58. in die Regꝛerung kommen / 
vnd von demſelben die Reformation vorgenommen wor⸗ 
den were / zumaln weiln wißlich / daß deſſen Herꝛ Vatter in 
Anno 15 51. geſtorben / vnd ſelbiger allbereit bey ſeinen Man 
baren Jaren geweſt ſey / geſtuͤnden derentwegen dem Würtz⸗ 
burgiſchen Fiſcal, was er in fa cto angebracht 8 
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vnd wolten ſhr begeren widerholt haben. Nach abermalem 
beſchehenen Abtritt / iſt jynen angedeut worden; Obwoln die 
Hern Kaͤyſ. Commiſſarn feine ſonderbare vrſach ſehen / 
den Herꝛn Grafen von Hohealoe weitere Dilation zu gebF7 
damit ſic jedoch bezeugten / wie gar ſie dieſeſbe zu uͤbereylen 
nicht begehren theten / Als ſ»lezhnen den 4. Martij / nach 
Wuͤrtzburg dergeſtallt beſtimpt ſeyn / daß ſie der Orten mit 
ſhrer endlichen Nohtdurfft einkommen / vnd deß ferꝛnern ers 
warten ſollen / mit angehengtem andeuten / man wuͤrde aber 
ſie / diß Orts halben / mit ferꝛnern nulliteten nit beſchuldi⸗ 
gen / vnd deßwegen ein ſchein geben. | 

Hohenloiſche theten ſich der gnaͤdigen vnnd guͤnſtigen 
Dilation bedancken / allein wein der Termin zu kurtz / iſt von 
ſhnenprolongarion gebeten / hingegen vermeldt worden / 
wie ihr Fuͤrſt. Gn. lenger der Orten nit verbleiben / ſie auch 


folchen Termin nach vielfaͤltiger protre ion weiter nicht 


erſtrecken koͤndten / jedoch ſolten noch 2. Tag zugegeben wer⸗ 
den / vnnd alfo den 8. Martij beſtimpt ſeyn. Weilen nun die 
Hohenloiſche ein mehrers nicht erlangen koͤnnen / haben ſie 
ſich deſſen vnterthaͤnig vnd dienſtlich bedancket / vnd ſolches 
ad referendum angenommen / den 14. (J.) Febr hieruͤber 
ein Decret empfangen / vnd darauff Nachmittag von dans: 
nen jhren Weg zuruck genommen. 
N'. XIX. A. 


CopiaGraflichen Hohenloiſchen ope⸗ 
clal-Gervalts ad opponendum Exce- 


ptionis Recuſationis. 


—— 


Ir Georg Frideuich / Cꝛafft / Ludwig Eb er⸗ 
hard / Philipps Heinrich / vnnd Georg Friederich 
der Junger / ic. Graſen von Nohenloe/ vnd Neran: 
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Langenburg fc. reſpectivè Obriſter vnd Ritt er / Gebrů⸗ 
der vnd Vettern. 

Bekennen / vnd thun kund / krafft diß / demnach in Sa⸗ 
chen Kaͤyſerlicher Commiſſion , die geſuchte reſtitution 
vnſers Stiffts Oeringen vnd Cloſters Schefftersheimb be⸗ 
treffend / von denen im Fraͤnckiſchen Crayß / verordneten 
Herꝛn Kaͤyſ. Commifla rien, wir auff Montag 4. Febr. 
(2 5. Jan.) dif inſtehenden 630. Jahrs / nacher Bamberg 
Cieirc, vnd erfordert worden / darauff auch vnſere Raſt vñ 
Diener / mit gegebenem generalgewalt dahin abgeorden / 
daß wir jnen vnter anderm gnaͤdig / vnd außdruckealich ans 
befohlen / neben anden ex cepcionibus auch wider etliche 
der Herꝛn Commiſſarien, vnſete habende im Rechten / 
wolbegruͤnde ex ceptionem recuſacionis cb urgenteg 
ſuſpiciones vor: vnd einzuwenden / geſtalt wir dann / jhnen 
vnſern abgeordneten hiemit vnſern dpecialgewalt / hieruͤ⸗ 
ber ertheilt / vnd nachmals ernſtlich anbefohlen haben wol⸗ 
len / beruͤrte ex ce ptionem recuſationit nicht zu vnterlaſe 
ſen / ſondern der gebuͤr nach / in obacht zunemen / vnd einzu⸗ 
wenden / deſſen wir vns zu jhnen verlaſſen / vnd was alfo vn⸗ 
fere abgeordnete / hierinnen thun / vnd handlen werden / daß 

verſprechen wir ſteht / veſt vnnd vn verbruͤchig / auch ſie 
Hiertiber ſchadloß zu halten. Deſſen zu vrkund has 
ben wir vnſere Grafliche Secret Inſigel dieſem 
Special gewalt beytrucken laſſen / vnnd vns 
eygenhaͤndig vnterſchrieben· So geben 
und geſchehen den 20. Jan. deß 
1630. Jahrs. 
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Copia Schreibens der Herm Grafen 


don Hahenloe / an die Kaͤyſe liche Herꝛn Com- 
miſſarios, ſo die Graͤveliche Hohenloiſche abge⸗ 
ordnete / nen zu Bamberg ſelbſten 
geliefert. 


- Ochtvardiger Fuͤrſt t. wohlu E. En. Lieb⸗ 
den vnd dieſelbe / auff vnſer am a. Decembr. Scyl. vet. 
letzt hingeruckten Jahrs eingeſchickte nohtdurfft / vnd 
den 18. ejuſdem nachgefolgte gebettene erſtreckung deſſen 
damaln bevorgeſtandenenT erminsſich am 1 jetztbeſagten 
Monats vnnd 2. January nechſihin / in ſchrifftlicher Re ſo⸗ 
lution vernemen laſſen / haben wir mehrern Innhalts ein⸗ 
genommen / daß wir nun der geklagten ubereylung vns zube⸗ 
ſchweren keine er hebliche vrſachen ſolten gehabt haben / das 
fonnen wir noch wie allemal / vnd ſo lang nicht befinden / baß 
die in obbemelten an Ew. Gnaden / Liebd. vnd die Herm ab⸗ 
gangenen Schreiben eingefuͤhrte motiven vnnd vrſachen 
einandere nach in ſpecie hintertrieben vnd benommen wer⸗ 


n. 
Dann betreffend die von ſhnen angeregt an vns infi- 

nuirte Citation, vnd ob in derſelben gnugſamb angedeu⸗ 
tet ſeye / auff weſſen inſtantz ſolche außgefertigt / deſſen forts 
nen wir gantz vnd gar / vnd ſo lang nicht geſtendig ſeyn / biß 
vns in bemelter Citation. der angegebene Actor deutlich vi 
mit Namen gezeiget werde / dann dieſelbe redet ja mit lauter 
imperſonal. Worten / Es ſey jbnen enter ande m 
glanblich ( vorgebracht / welcher 2 2 
geſtalt/ ꝛc Ob aber ſolches vorbringen / De pl ng 
flag; oder relationweiß / oder wie es ge⸗ ne. Gai, ibd u. 2. 


Lü ſhes 


2. 


ſchehen / vnd wermnſonderheit ſolcher Klaͤger vnd Relatex- 
ſeye / das iſt mit keinem Wort oder Buchſtaben niemalen 
vermeltet / ſondern in dem nochfolgenden Context allein 
Narrative & ſaltem quaſi ineidenter erwehnt / daß 
durch einziehung vnſers Stiffts Oeringen vnd deßCloſters 
Schoͤfftershenn / dem præmonſtratenſer Orden vnd Or- 
dinariè loc: das jhrige bißhero vnguͤtlich ſeye voꝛenthalten 

worden / da nun jetzt bemelter Orden / vnd Ordinarius die 
Actores ſeyn ſollen / vnd E. Gn. Liebd. vñ die Herꝛn darfuͤr 

raped daß ſte auff dieſe weiß gnugſam angedeutet / ſo laſſet 

chs doch auß den beſchriebent Kaͤyſerlichen Rechten keines 

wegs Juſtificiren, als welche bey einer jeden Citation fein 

oe andeuten / ſonder deſſen oder der jenigen / auff welchen 

in ſtantz dieſelbe außgefertiget / Nomen & Cognomen. 

i Cireriono () diſertè als ein ſubſtantial ſtuck erfordern / vnd alſo dep 
me» ©.-.2 a dor nit implicitè oder per circumſcriprionem , ſos 
74: cencinere dern fein eben zu / mit ſeinem rechten vor: vnd Innamen 
= — herauſſer geſteckt werde / auff der Kaͤyſ. Rechten allgemeine 
$6.» lautere vnd flare vetordnung hiemit gezogen. | 
Wurde vns demnach verfichert kein Menſch / ja auch 

die Roͤm. Kaͤyſ. May: ſelbſten nicht vngleich verdencken / am 
allerwenigſten aber pro Contumacia außmeſſen / wann 

wir pepe einig — — —— Nullicacems 
Henan legitim, ben pro ej porgeſchuͤtzt / vnd vne biß zu dern erſetz⸗ 
— — — Dung in die gerinaſte ferꝛnere Red oder 
"parent, non peſſer cer eri contumax; Pr- Antwort eingelaſſen hetten / welches wit 
Babes wee, e 4 & conven bey dieſem Puncten Ew. Gn. Liebd. vnd 
Wh. 1, nel rad 49. 5. 2. 3. 4. J. den Herꝛn zugetrungener ableinung er⸗ 

ſtatten vnd andere noch mehr bey der Citation erſcheinende 
nit geringere defect vor dißmaln an ſeinen Ort ſtellen wol⸗ 
len / vnd eben darumben iſt deſto mehr beſchwerlich zu verne⸗ 
men / daß dieſelbe vns bißher vnd faſt in allen J — 
| tioni- 


CY 
— uu A -a-& —— — 


Y. 
lutionibus, einer ſo vnverantwortlichen Contumadien 
ja gar widerſetzung gegen aller hoͤchſt⸗ eum teren comunar non it, i 
gedachter Kaͤpſerl. Majeſt. bezcihen wol- ci1cioner ſibi inginuaram, ine ſue - 
en / da doch vnſere Nohtdurſſt jedes maln el los Cons algae, re: 
ſchrifftlich einkommen / alſo mehr / dann 5459/7 confi. 10. n. 28. & 43. Sed ue 
wir bey ſo geſtallten Sacht etwan weren ung gegessen rg 
ſchuldig geweſt / erſtattet worden / ande⸗ ana 4. Cad. 18 . ages 
rer vnwidertreiblicher vmbſtaͤnd / welche | » 
vns aller () Contumaci lediglich vnnd J Wbberconſrecinn eaten 
gaͤntzlich entheben / jetzt zug eſchweigen. 29. Hendl * ow, 24. l. I. 
Daß wir ſonſten deſſen am s Martü nechſthin außge⸗ 

gangenem Kaͤyſ. Kdicti ein ſattſames wiſſen / wird in kein 

Abred geſtellt / es iſt aber deſſelben lauter vnd Teutſcher Jñ⸗ 

halt dahin me angeſehen / viel weniger aber der Nom. Kaͤyſ. 

Maͤyſt. vnſers allergnaͤdigſten Herꝛn endliche Intention. 

an dero Kaͤyſ. Hof von dieſes Fraͤnckiſchen Craiſes Evan⸗ 

geliſcher Staͤndte vnlangſten abgeordneten dahin jemaln 
verſtanden worden / daß man die Staͤndt deß Reichs / auff 

bloſſes glanblichts Vorkommen zu abtrettung re- 
formirten vnd eingezogenen Geiſtlichẽ Guͤter oder gnug⸗ 

ſamen Beweiß / daß ſie zur zeit deß Paſſawiſchen Vertrags 

allbereit in deren wurcklich vnd ruhigen Beſitz geweſen / ſol⸗ 

le treiben vnd anhalten / ſondern es redet das mehr angezoge⸗ 

ne Kaͤyſ. Edict außgedruckt / beſcheidenlich vnnd allein von 

den jenigen Geiſtlichen Guͤtern / deren occupationes per 
modum ſpolii zugangen / welches an vielen Oertern 

gant: Notori vnd nicht zu widerſprechen ſey- nuna⸗ 

ber Wir oder vnſere Gottſelige Voreltern / deſſen vor oder 

nach dem Paſſawiſchen Vertrag vnd Religion Frieden nun 

aber Menſchen gedenckẽ vnd big auff gegen wertige Stund / 
niemalen beſchuldigt / weniger beklagt worden / ſo konnen 

wir vns demnach an ſtatt deren in dem Kaͤpſerlichen 1 


dermaſſen ſignanter exprimirten Notorietèt mit deme 
in offtdemelter Citation allegirten glaublichen vor- 
kommen / zur qualification def Edicti ſo wenig verſte⸗ 
gen / als weit ein rechtes wahres vnnd vnwiderſprechliches 
Notorium von einem pa rcicular glaublichen vorkommen 
vnterſcheiden iſt / ꝛc anderſt vnd do es die meynung haben ſol 
te / daß einem jeden Evangeliſchen Standt deß Reichs / b 
deme ſich retormirte Geiſtliche Guͤter befinden / nur an 
bloſſes glaubliches Lorkommen / gleich vns begeg⸗ 
net / deren wuͤrckliche — oder aber Beweißthumb 
derſelben zur zeit Paſſawiſchen Vertrags / bereits innenge⸗ 
habtẽ ruhigen poſleſſion auffzuladen were / ſo hette es deren 
in dem Kaͤyſ. Edicto mit einer ſonderbaren Emphaſi ex- 
primirten Wort daß nemlich die ſpolia & turbatio- 
nes gantz notori, vnnd nicht zu widerſÞrechen ſeyn 
ſollen) gar nichts bedoͤrfft / ſondern es weren auff dieſe weiß 
alle / aller Evangeliſchen Staͤndt zur re format ion gezoges 
ne Guſtliche Guter keines außgenommen ſo balden fich nut 
ein glaublich vorkommen prælentirte auff Ew. Gn. Liebd. 
vnd der Herꝛn Citation qualificirt, da doch das Kaͤyſ. £- 
dict ſolcher geſtalt in uni verfali gar nicht / ſondern de ter. 
minate vnnd beſcheidenlich / allein von vielen Orten da 
dergleichen vnwwiderſpiechliche Nocoriecer erſchei⸗ 
ne- redet. | 
Es wurd auch dergeſtallt kein einiger oa ſus an def Rap; 
Hof oder Canmer-Gerichts Cognition, fondern alle mit 
tinander vor die hierzu de putirte Kaͤyſerl. COmmiſſarios 
gehoͤren / da doch das mehr angezogene Kaͤpſ. Edict, vnnd 
nachgefolgteRelolutiones die jenige Poſſeſſores, welche 
mit dergleichen notorio ſpolii vitio nit a fficirt, dem Kay, 
Hof⸗ vnd Cammer Gericht zujudicirn, außiruskenlich ce- 
miccica vnd eimweiſen | | * 


| 89. | 
In dem auch Allerhoͤchſtgedacht der Kiyf. Majeſt. K. 
dictum ſelbſt erwehnet / daß es mit der Herꝛn Churfuͤrſten 
vorwiſſen in das H. Reich publicirt, ſo iſt auſſer allem zwei⸗ 
fel zuſetzen / ſie werden bey deſſelben Wortlichen Innhalt be⸗ 
ſtehen / vnd dero ſonderbare Kaͤyſ. In ſtructiones vnd Be⸗ 
felch denen gantz vnd gar con firmirt haben. 
Welches alles vnſerer vnumbgaͤnglichen Nohtdurfft 
nach E. Gn. Liebd. vnd den Herꝛn wir hiemit zuerkennen zu⸗ 
eben getrungen worden / haben aber nichts drſtoweniger J. 
dyſ. Majeſt zu allergehorſambſten Reſpect, auff den von 
E. Gn. Liebd. vnd der Herꝛn angeſetzten termin die Hoch⸗ 
gelehrte vnſere Cantzler / Raͤht vnd Liebe getrewe / die ferꝛne⸗ 
te Nohtdurfft vor; vnd anzubringen / abgefertiget / dienſtl. vñ 
freundlich bittend vnd erſuchend / dieſelbe nit allein gnugſam 
zu hoͤren / ſondern auch ſich darauff alſo zuerweiſen / wie es 
den beſchriebenen Kaͤyſ. Rechten / dann offtbeſagtem Edict 
vnnd andern Kaͤyſ. Re ſolutionibus ſelbſt / deg H. Reichs 
erkommen / ſowol auch der Billichkeit gemaͤß vnd zu E. Gn. 
iebd. vnnd den Herꝛn vnſer beſonders vnterdienſt⸗vnnd 
freundlich gutes Vertrawen gerichtet iſt / denen wir hinwi⸗ 
der zu angenemen Dienſten Freundſchafft vnd allem guten 
arbietig / Datum den 20 (30.) January Anno 1630. 


PoſtScriptum. 
Vch 1E. aus Ew. Gu. Liebd. vnd der Herꝛen 


am 19. Deceinb. letz hin erfolgten Reſolution verne⸗ 
men wir neben anderm auch ſo viel / daß ſie darvor hal⸗ 
ten / obverſirte man reſpectu vnſers Stiffts Oeringen 
vnd Cloſters Schdfftershetmb in nocoriis vnd dermaſſen 
ola rem f. to, welches keines wegs juſtifieirt werden koͤn⸗ 
nen / vnd daß wir das jenige / was vns innhalts der am 3. De⸗ 


do. 
temb. nechſthin erfolgten Reſolution allein von der Rim. 
Kaͤyſ. Majeſt. krafft ſonderbaren habenden Kaͤyſ. Befelchs 
kiberbunden vnd aufferlegt / nit beſchienen vnd beygebracht / 
alſo notorietatem facti nicht abgelegt hetten. 

Nun kompt vns ſolches alles liber die maſſen beſchwer⸗ 
lich vnd ſeltzam vor / dann es iſt auß allen bißhero gewechſel⸗ 
ten Actitaten offenbar / daß wir ſolch angegeben Notoriũ 
ſe vnnd allwegen zum allerſtaͤrckeſten widerſprochen / neben 
dem / weder von vns / oder vnſerer Grafſchafft Vnterthanẽ / 
auch in derſelben gantzen viciniter nie gehort oder vernom⸗ 
men worden / daß vnſere in Gott ruhende VorkEltern / oder 
wir / beede dieſe Geiſtliche Stuͤck vnd Bitter mit einigem boͤ⸗ 
ſen Glauben oder Titul eingenommen / vnd nun uͤber Men⸗ 
ſchen gedencken innen gehabt / vnnd beſeſſen hetten / Es hat 
ſich deꝛen Re ſtitution halben kein oontradictor oder Klaͤ⸗ 
ger nie angemaſt / es iſt auch auſſer jetzt von keinem nie gehoͤrt 
worden / vnd wiſſen demnach nicht / wie ſich Ew: Gn. Liebd. 
vnd der Herꝛn angegebenes Notorium mit geſetzten Son⸗ 
nenklaren vnwiderſprechlichen Vmbſtaͤnden immer laſſe 
conformirn ; Wir koͤnnten auch kein mittel erſinnen noch 
erdencken / wie vns muͤglich ſeyn ſolte / fa cti notorietatem 
begerter maſſen abzulegen / da doch einige Notorietas facti 


a) Notorium fadli probandum eſt abal- (a) noch im wenigſten nit beſt chienen oder 
, ma anao rocedi __ 
Z lenden en Lam « gezeyget / ſondtꝛn allein mit einem bloſſen 


— real, ib. 2. c. 11. 4 15%. & ) glaublichen vorkom̃en / deſſen Autor 

eqq. | | ö 

6 VR 1 & cuntur potoria „ qu4n0D vns auch 8 verhalten blieben J 

unt, deo dr rr Tobars, quod at notori- ſchlechtlich a Herirt , vnnd angezogen 

—11 

me „or * Ka. — 

Fri. ardiualys — Vnd da ſich das Notorium auff di, 

a 1111114 Lis. N,continſ.107 2.41. ſe weiß zu — erſetzen lieſe / wurden 
keine A ctiones oder prætenfiones die weren wie ſie wol⸗ 


len / ad ordinarium preeeflum mehr gehoren / _ 
5 ohne 


ol. 
ofne einige muͤhe ad ſummariſſimum Exocutivum ge- 
zogen / vnd alſo mancher ehrlicher Mann deß ſeinen auff eim 
kurtzen ſprung entſetzt werden koͤnnen / weniger iſt nicht / daß 
man in terminis facti omni jure injuſtificabilis den 
proceſſumà præcepto & Executione wol anzufangen / 
ſug vnnd recht hat / aber gleichwol ſo ferꝛ das factum geflags 
ter maſſen vn verneinlich gethan iſt / widerigen falls ſtehen / 
den beklagten die Ex ce ptiones ſub: & obreptionis bevor / 
vnd muß der impetrant ſeine narrata vnd nicht der Reus 
ſeine vnſchuld verificiten, oder es wuͤrd das mandacum.s 
de præhenſa precum falſitate ( ſo leicht als es erhalten i 7.4. 
worden / wider ca ſſirt vnd abgethan: Vnnd koͤnnten deme {;; ® 5s 
allein nach leichtlich erachten / da aller hoͤchſtgedachte Kaͤyſ. pu1ic. & 4 
Maͤyſ. vnſer allergnaͤdigſter Her: ſonderbaren Befelch vns — . _ 
die ablegung deß Notorii auffzuladerr ertheilt haben / es {c;4, © 
miſten der geſtalten etwann fuͤrkommen ſeyn / ob were vn⸗ 
ſere poſſeſſio notoriè vnd vnwiderſprechlich violenta 

& vitioſa, da ſichs Go lob in klarem widerſpiel alles 
erfindet / vnnd dergleichen in vnverdencklicher zeit nie erhoͤrt 
worden. 

Haben alſo E. Gn. Liebd. vnd den Herꝛn dieſes pa ſſus 
halben vnſere Gegenerklaͤrung hiemit inſonderheit dienſt⸗ 
vnd freundlich zu erkennen zugeben / nicht ſollen noch koͤnnen 
vnterlaſſen / vnd ſetzen in dieſelbe das vnzweiffenliche Vers 
trawen / ſie werden alles geſtalten Sachen nach alſo vnd an⸗ 
derſt nit anſehen / noch befinden / Datum ut in literir. 


XX. | 


Copia Graͤflichen Hohenloiſcfen 


c 
Geaeral-Gewalts, 
MN ü Wir 


Friderich der Juͤnger / Grafen von Hohenloe / 
vnd Herꝛen zu Langenburg / reſpectivè Ritter vnd Obri⸗ 
ſte ꝛc. Gebruͤdere vnd Vettern. Bekennen vnd thun kundt 
hiemit offentlich / demnach von den Hoch-vnnd Ehrwuͤrdi⸗ 
gen / auch Hochwolgebornen / Edlen vnnd Geſtrengen im 
Fraͤnckiſchen Craiß verordneten Kaͤyſ. Herꝛen Com miſſa- 
ris inn Sachen die geſuchte Reſticution vnſers Stiffts 
Oeringen / vnd Cloſters Schoͤffters heim betreffend! Wir 
durch zukommene Reſoluciones ſub datis Bamberg den 
19. Decemb. vnd 2. Jan. Styl. N. abermals nacher Bam⸗ 
berg dergeſtallt citirt vnd erfordert worden / daß wir entwe⸗ 
ders in d Perſon / oder durch genugſame gevoͤllmaͤchtigte ad 
agendum, der Kaͤyſ. Commiſſion den 3. Decem.ergans 
genen Decrec ein voͤlliges vnverweigerliches genuͤgen vnd 


vollziehung vnfehlbarlich leyſten vnnd erſetzen / oder aber 


ſchließlichẽ vernemen ſollen / auff was beſtimpten Tag durch 
der Herꝛn Kaͤyſ. Commiſſarien Perſ6nliche gegenwart 
vnſer Stifft Oeringen vnd Cloſter Schoͤffters heim / ſampt 
allen deren in der Citaton benambſten pertinentien, im 
Namen Rom. Kaͤyſ. Maſeſt. wuͤrcklich auffgefordert vnnd 
übernommen werde ꝛc. daß wir zu folg beruͤhrter Citationum 
vnſern Gewalt gegeben / vnd antfohln hgbendenenNochs 
gelehrten vnſern Cantzlern vnnd Raheen Jacob Schuͤtzen / 
vnd Daniel Diepolden / beede der Rechten Doctorn, alſo vñ 
dergeſtallt / daß ſie auff angeſetzten Termin 4. Feb. (2 5. Jas 
auarii) zu Bamberg vor den Herꝛn Kaͤyſ. Commiſſaricn 
erſcheinen / zuforderſt editionem vnnd eommunicatio- 
nem Commiſſionis Cæſareæ, vnd was hiebevor / ſowol 
bey Kdyſ.Majeſt. vnſerm allergnaͤdigſten Herꝛen / als jhnen 
den Kiyſ. Herm Commiſſarien wider png ng 

tiders 


92. | 
G Georg Friderich / Crafft / Ludwig E. 
berhard / Philips Deinrich / vnnd Georg 


— — _ 
— — 


92. 
übergeben worden / ſuchen vnd bitten dann was fuͤr Ala. 
gere ſich angeben / vnnd legitimirt werden / vernemen / 
dargegen vnſere Nohedurfft ex cipiendo & defendendo 


wol in acht nemen vnd einwenden / vnd alſo procedirn vñ 


verfahren / wie nach weiß vnnd art dergleichen angeſtellten 
ExecutivProceſs den gemeinen Rechten vnd Reichs Con 


ſtitutionen fich eygnet vnd gebuͤhrt / vnd da auff beſchehene 


Submiſſiones in puncto Except onum, wider verhof⸗ 


fen / etwan beſchwerliche Beſcheid ergiengen / davon ſowol 


in continenti ſtante pede Muͤndlich / als coram Nota- 
rio & teſtibus inn Schrifften an allerhoͤchgedachte Roͤm. 
Kaͤyſ. Majeſt. vnſeren allergnaͤdigſten Herꝛen / & Status 
lnperii, oder wohin die Sachen ſonſten gehoͤrig / appel- 
lirn, provocirs, oder auch ſuper nullicacibus prote- 
ſtico, vnd ſonſten alles anderes handlen / thun vnnd expe= 
dirn ſollen / was die Gelegen⸗ vnd Beſchaffenheit der Sao 
chen erforderen wuͤrd / vnnd wir ſelbſt / da wir zugegen weren 
handlen vnd thun ſollen vnnd moͤchten / mit Verſprechung 
der Rati fication, was obbenannte vnſere Gewalthabere je⸗ 
derzeit hierinn handlen / thun vñ laſſen weꝛden / auch Schad⸗ 
loß haltung inn vnnd auſſer Gericht / bey verpfaͤndung vnſer 
Haab vnd Guͤter / ſo viel hierzu vonnoͤhten ſeyn wird. Vnd 
ob ſach were / daß vnſer Gewalthabere / mehrers Gewalts / 
dann hierinn begriffen / vonnoͤhten haben wuͤrden / denſel⸗ 
ben wollen wir — beſter Form / jetzt alsdañ / vnd dann ala 

ſetzt auch gegeden haben/vnnd deß zu warem vrkund / 

|  HabenWir vnſere Seoret Inſigel hiebey trucken 
laſſen / vnd vns mit eygenen Handen vis 

terſchrieben. So vnd geſche⸗ 

hen den 20. Januar deß 
1630. Jahrs. 


M ̃ u Copia 


94. 
N'. XXS 


Copia Kuͤrſtlich⸗VWürtzburgiſchen 
Gewalts. 


Wir Philips Adolph von Gottes Gna⸗ 
den? 


iſchoff zu Wuͤrtzburg vnd Her⸗ 
tzog zu Francken. 


Emnach von dem Allerdurchleuchtigſten / 
Großmaͤchtigſten vnd vnuͤberwindlichſten Fuͤrſten 
vñ Herꝛn / Merꝛn Ferdinando diß namens dem ans 
dern / erwoͤhlten Roͤmiſchen Kaͤpſer / zu allen Zeiten mehrern 
deß Reichs / in Germanien, zu Hungarn / Boheimb / Dal⸗ 
matien / Croatien vnd Sclavomen / ꝛc. Koͤnig / Ertzhertzogen 
zu Oeſterꝛeich / Hertzogen zu Burgund / Steyer / Kernthen / 
Crain / vnd Wuͤrtemberg / Grafen zu Habſpurg / Tyrol vnd 
Goͤrtz ꝛc vnſerm allergnaͤdigſten Herꝛn / vnlangſten an den 
Hochwuͤrdigen Fuͤrſten / auch die Wuͤrdige / Wolgeborn / 
Edle vnd Veſten / vnſere Prælaten / Freund / liebe beſon⸗ 
dere / vnd getrewe / Nerzn Johann Georgen Biſchoffen 
zu Bamberg / Johann Apten vnſers Cloſters Ebe⸗ 
rach / auch Herꝛn Gottfrid Heinrichen deß H. Roͤm Reichs 
Erb⸗Marſchalcken / Grafen zu Pappenheim / dero Kaͤhſ. 
Maj Reichs Hof Raht / Eammerern vnnd Obriſten / Jos 
hann Anthoni Poppen / auch Reichs Hofraht / vnd Caſparn 
von der Thann / ins geſam̃t ein allergnaͤdigſte Ex ecutions- 
Commillion ſub dato Wien den a/. Martii dieſes 1629. 
Jahrs / mit dem befelch erkennt vnd außgangen / daß im Na⸗ 
men vnd an ſtatt deroſelben Roͤm Kaͤyſ Maj.vnd dero gan⸗ 
gen Reichs Hofrahts Sie Herꝛn De putirt e im 7 
g en 


95. 


ſchen Craiß auff anſuchen allerhand Partheyen vnd 
Incereflencen, vermoͤg deroſelben Kaͤy. Maͤy. nechſt pub- 
licirten declaracorial NHicts, Religion Friedens vnd all⸗ 
gemeiner Rechtenl in ſpecie die ſenige im Fraͤnckiſchen 
Craiß gelegene Geiſtliche Stiffter vnnd Cloͤſter / Kirchen / 
Ordens Haͤuſer / Commenten, Hoſpitalien, Præben- 
ten vnd Beneficien mit jhrer jedens zu⸗ vnd eingehoͤrigen 
Guͤtern / Rechten vnnd Gerechtigkeiten / ſo durch jemanden 
nach dem genañten Paſſauiſchen Vertrag / vñ auffgerichten 
Keligionfriden zuwider eingezogen worden / von den deten- 
tatoribus, vngehindert der hingegen vnnohtwendig fuͤr⸗ 
kommender Einreden / ehiſt Sum̃ariter de plano & ex- 
cutivè abfordern vnd wider abzutretten begehren / alsdenn / 
den jenigen / welchen ſie vermoͤg der fund ation zugehoͤrig / 
oder in mangel derſelben den Ordinariis loci, zwar jo 
viel die Cloͤſter anlanget / biß ſich der Orden zu den ſolche 
Coͤſter geſtifftet / ſelbſten darum̃en anmelten wuͤrd / von Ih⸗ 
rer Kaͤyſ. A. ij. wegen allerdings wider einantworten vnnd 
reſtituiren, auch darob gantz vnd gar nichts hindern / oder 
abhalten laſſen / ſondern alles anderſt in mehrbeſagtẽ Fraͤn⸗ 
ckiſchen Craiß verꝛichten / thuen / handeln vñ volnziehen ſol⸗ 
len / was ob aller hoͤchſtgedachtes K. Edict vnd dieſelbe Kaͤyſ. 
Executions-Commuiſſionmit ſich bringen vnd erfordern 
wird / vnd die Kaͤyſ. den Herꝛn deputirten Commiſſariis 
dißfalls abſonderlich mit gegebener vnd zugeſchickte Ia ſtru- 
ion außweiſen thue. 

Als bekennen wir hierauff mit dieſem offenen Brieff ge⸗ 
gen allermaͤnnigüch / daß wir zu all ſolchen jetzigen vnd kuͤnf⸗ 
tigen Sachen / auff was weiß vnd weg ſie vns vnnd vnſern 
Stifft vnd angehoͤrige concernirn, dem Ehꝛſamen Wolff⸗ 
gang Schilling Nota rio publico allhierzu Wuͤrtzburg / 

diß vnſer generale, ſpeciale & ſpeciticura mandacum 
pto- 


96. 


procuratorium gnddig auffgetragen vnd gegeben haben / 
alſo vnd dergeſtallt / daß vor ob hoch⸗vnd wolgedachten auch 
andern darzukommenden / die Roͤm. Kaͤyſ Majeſt. vnd dero 
Reichs Hof⸗Rahtsſtell im Fraͤnckiſchen Crayß ceprxſcari- 
renden Herꝛn Commiſſariis ſampt vnd ſonders / vnnd wo 
es die Nohtdurfft erfordert / krafft diß / in vnſerm Namen 
vnd von vnſert vnnd vns angehoͤriger wegen / Er / oum re- 
fervatione quorumcung; wider maͤnniglichen / mit dem 
wir der in ſpecie obbenannter Sachen halben zuthun ha⸗ 
ben werden / jederzeit zu Recht erſcheinen / a gendo, defen- 
dendo & interveniendo pro noſtro & intereſſentiũ 
jure, in allen vnnd jeden Sachen allerhand 8 um mariſche 
Petitiones vnd andere dienſtliche Handlungen Schriffi⸗ 
oder Mtindlich/ vor⸗ vnd einbringen / wider der Gegentheil 
tergiverſirn vnd andere vns vnd vnſerm Stifft vnd ange- 
hoͤrigen zu Nachtheil gereichende einreden / wie die Namen 
haben / fuͤrfallender Begebenheit nach ( acceptatis tamen 
utiliter ubiq́; acceprandis ) beſter maſſen proteſtiren / 
am fuͤrderlichſten ſchleunigſt verfahren / vm̃ fuͤrderliche Kxe- 
cutiv- Hillff / dieſelbe auch ex officio willferig zu ertheilen 
vnd ins Werck zuſetzen / allenthalben inſtendig anruffen/bits 
ten vnd anhalten / in allweg vns vnd den vnſerigen ultsrio- 
ra reſer viren, vnd in Summa alles vnd jedes anders was 
wir ſelbſten zu gegen koͤnnten oder moͤchten; (ſo wir auch 
hiemit erſtattet haben wollen) beſtes fleiß verhandlen / thun 
vnd laſſen ſolle / dann ſo offt vns beliebt oder von noͤhten ei⸗ 
nen oder mehr Beyſtand zu ſich ziehen / oder Affteranwaͤldte 
ſubſtituiten, dieſelbe wideruſſi 11micciren oder tevoeitu 
moͤge; Vnd da Er vii ſeine Beyſtaͤnd / oder Affteranwaͤlde in 
allen ſolchen ſachen in genere, ſpecie vel ſpecialitate ei- 
nes mehꝛern Gewalts beduͤrfftig / den ſelben wollen wir jnen in 


der 
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der außdruͤcklichſten rflendigſten Form / wie es de jure vel 
ſtylo ſeyn ſoll oder kan / hiemit auch zugeſtellt haben. 

| Was alſo all durch jhne erzu inſon⸗ 

derheit gevollmaͤchtigten Procuratorn. Fiſcaln vnnd ſeine 

— oder Affter Anwaͤlde verhandlet wuͤrd / oO — | 

ſpꝛechen wir ſteht vnd vnverbruͤchlich / auch ſie derentwegen/ 

— 1 Sep adloß zuhalten / alles trewlich vnnd 
ne gefehrde. 

Deſſen zu wahrem vrkundt — Vollmacke 
vnſer Secrec-Juſiget hiefilr zutrucken befohlen / auch zum 
tSerflug vns mit eygner Hand / doch vnſerm len Scylo- 
pnabbrichlich vnterſchrieben. 

So geben vnd geſchehen in vnſerer Stadt n 
den 11. Auguſti 1629. 


M. XXII. 


Copia Subſtitutionis generalis be arfil 
2—.— —— — — An⸗ * 


walts / einem Procuratori zu Bamberg 
ertheilet. 


Es Hochwardizen meines gnaͤdigen Far⸗ 
ten vñ Herrn / Denn Phipps Adolphs Biſchoffs 
: zu Wuͤrtzburg / vnd Hertzogs zu Francken/ — 4 
neter Filcaliſcher Anwalt ch Wolfgang. Schillin 
kennehiermit dieſer offenen Cre — Samar, boy 
Kaͤyſ. in dem Fraͤnckiſchen Crayß aller hoͤchſt verordneten 
Commiſſion, die Geiſtliche Stiter betreffend / zu Bamberg 
oder anderer Orten / wo es die Nohtdurfft erfordern moͤchie / 
_ einer Dienſten obligenden Geſchaͤfften vnnd andern 
verhinderungen / jedes mals Perſoͤhnlied zuerſcheinẽ mir vn⸗ 
. daß ich in krafft —_ vnnd hievor 9 vor 
eren 
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deren Heren Kaͤyf Commiſſa rien Fuͤrſtlichen Gn. Hoch⸗ 
Ehrw. vnd Graͤflichen Gn. Geſtr. vnd Herꝛn / ꝛc. produ- 
ciorten Fuͤrſtl. Wtirtzburgiſchen Genera lgewalts vnnd 
demſerben einverleibter Clanſulz ſubſtitutoriæ, in allen 
vnd ſeden mir anbefohlenen Wuͤrtzburgiſchen Fiſcaliſchen 
Sachen vnd Proceſſen gegenwertiger vnd küͤnfftiger / wie 
die Namen haben / an meine ſtatt erſucht vnnd lubſti- 
tuirt 1 Ehrnveſten Wolgelehrten Herzn M. Jos 
ann Golletn / der Gerichten zu Bamberg geſchwornen 
rocuratorn, aſſo vnd dergeſtalt / daß er vermoͤg dieſer / fo 
general oder ſo ſpecial ſubſtitution allenthalben cum, 
reſervationibus ſolitis & profi cuis zu Recht erſcheinen / 
alles das jenig / was mir vor angezogener General Gewalt 
zulaͤſt beſtes fleiß ( inmaſſen zu jhme mein gut vertrawen ſte⸗ 
het) ſedesmals verhandlen ſolle / auch einen Beyſtand zu ſich 
nemen moͤge / was durch jhne vnnd ſeine Beyſtaͤndte meinet 
wegen in obbemelter Fiſca liſcher Sachen verhandelt wird / 
daß verſprich ich genehm vnnd vnverbruͤchlich / auch fie ſo 

viel ſich es gebfihrt/ ſchadloß zu halten. 
behalte ich mir — außtruͤcklich bevorn nebẽ bi⸗ 
ſer ſubſtitution auch ſelbſten zuverfahrẽ / ſolche ſo offt mirs 
beliebt zu re vociren, zu verneuern oder einem andern auff⸗ 
dutragen / auch alle andere Mittel vnd Gutthaten Rechten 


„Sede waheem Vrkund habe Ich mein gewoͤnich 


ettſchafft yevor getruckt vnd mich eygenhendig vnter⸗ 

* ſchrieden. Geben Wuͤrtzburg den 4 natstcag 
Decemb. Anno 162.9. 

* 2 
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Copia der Graͤflich Hohenloiſchen Abs. 
geordneten Vnterthaͤnigen Bitt / an die Herm 
Commiſſarios vmb ertheylung Copien der 
Kaͤyſ Commiſſionz zu Bamberg uͤber⸗ 


geben / den 27. Jan. (6. Febr.) 
„ ene. 


Ee Roͤm. Kaͤyf. auch zu Hungary vnnd 
Boͤheim Koͤnigl. Majeſt e 
Herꝛn / hochanſehenliche Henn Commiſſarii, 
Hochwuͤrdiger Fuͤrſt / Wol Ehrwuͤrdig / Hoch⸗Wolgeborn 
gnaͤdig / vnd großguͤnſtige Herꝛn. 

— geſtrigs Tags bey angefangener Tra cta- 
tion, in Sachen der Kaͤyſ. Commitlion das anerforderte 
Graͤfliche Hohenloiſche Stifft Oeringaw vnnd Cloſtet 
Schoͤfftersheim betreffende / die Kaͤyſerliche Copynifion 
in Original: vns zwar vorgewieſen vnd zuleſen zugeſtellet 


worden / wir auch darauff aucheacicam copiam ſolche 


den Hochwolgebornen vnſern gnaͤdigen Grafen vnd Herꝛn 
haben mit zuruck zubringen / vnd ſonſten nach derſelben vns 
jurichten / weilen dero wenlaͤufftige Contenta in gurſoriã 
perlectione nit haben behalten werden koͤnnen / vnterthaͤ⸗ 
nig dienſtlich gebetten / beruͤrte gebettene Copia aber vns quß 
der Fuͤrſtl Cantzley nicht gefolgt werden will, =o 
Als iſt vnd gelangt an E Farsi auch Ewer WoſFhrs 
wuͤrd⸗ vnd Graͤflichen Gn Geſtr. vnſer vnterthaͤnig dienſt⸗ 
lich erſuchen vnd bitten / die geruhen gnddig vnnd großguͤn⸗ 
fig zubefehlen / daß die gebettene Copis dictæ Commiſſi- 
<wCzlacez vns furderlichſt - die Gebühr entheſfpers 


100. 
den moͤge: Wollen wir vns alsdann vnverzdglich erklaͤren 
nd weiters vernemen . Ew. Fuͤrſtl. Gn. WoleEhr⸗ 
5 gewuͤrigen willfahrung hieruͤber 


v 


wird. vnd n vnd G 
vnterthaͤnig dienſtlich erwartende / ꝛc. 


— 


W. XXIV. 
Demnach aber hierauff Her: Commit 


ſarius Popp / mehrgedachten Adgeordnetẽ gleich 


Muͤndlich andeuten laſſen / daß die gebettene Copia 
ſchwerlich werde zuerhalten ſeyn / haben ſie gleich 
alſobald ſelbigen Tags / noch ferꝛner da⸗ 
umb angehalten / wie 
folget: 


| Er Rom. Kaͤyſ. auchzu Hungarn vnnd 
. erm Cori ei, oc 
e Comullarii, 

wuͤrdiger Fuͤrſt /c. 
Auff heut empfangene mündliche reſolution, daß Ew. 
En vnd Gnaden auch großgunſt Bedenckens truͤ⸗ 
en / vns Copiam der Kaͤyſerlichen Commiſſion zu erthei⸗ 
len / konnen wir auß ſonderbar habendem gnaͤdigen Befelch 
vnterthaͤnig vnnd dienſtlich anzudeuten nicht vnterlaſſen / 
daß wir vor Communicationder Copien Kaͤyſ. Com- 
miſſign, vns nicht einlaſſen koͤnnen / doͤrfften noch ſollen / 
vñ vnter andeꝛm auch darumb / daß alle vnd jede / auch 
in ſpecie Rdyſ. Commiſſarii vnd judices Delegati, fo 
wol Geiſtlich als Weltlichen Rechten nach / ſchuldig vnnd 
bunden ſeyn / Copiam Ihrer Commiſſion den Par⸗ 
thepen ju ertheilen / vnd zuſtellen / vnd ehe ſolches esche 


= —  _— _ 
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kein Parthey nicht ſchuldig / ſich vor den Commiſſariir 
vnd Jadicibus delegatis im geringſten einzulaſſen / per. 


en quæ tradit Caroce.de remediis contra præjudici- 


ales & damnoſascxecuciones, Except. 4 % n. 2. 3. 4. 


& 5. 

Wollen demnach im Namen vnnd von wegen vnſerer 
gnaͤdigen Grafen vnd Herꝛn / Prinoipalen nochmalen vn⸗ 
terthaͤnig vnnd zum hoͤchſten gebetten haben / Ew Fuͤrſtl. 
Gn vnd Gnaden / auch Gunſten / wollen die Gn. vnd groß⸗ 
guͤnſtige verfuͤgnuß thun / daß vns authentica Copia inn⸗ 
ſtendigſt gebettener Kiyſ. Commiſſion / vnd vorgewander 
declaration vmb die gebuͤr furderlich zugeſtellt werden moͤ⸗ 
ge / ſonſten koͤnnen wir vns in einige weder ſchrifftlich noch 
muͤndliche Handlung gar nichteinlaſſen / ſondern thun ſu- 
per denegata Copia · COommiſſionis vnnd nullitate 
prorſus inſanabili hiermit ſolenniſſimè proreſticen., 
vnnd vnſern gnaͤdigen Herꝛn Principalen dlle nohtdurfft 
vorbehalten / hieruͤber ſchrifftliche reſolution, ſolche an ge⸗ 
hoͤrigen Orten haben vorzuweiſen / vnterthaͤnig dienſtlich 


erwartende. 


— 


Ne. XXV. 


Copia Graͤflichen Hohenloiſchen 
Special Sewalts ad opponendum Ex- 
Ceptionis Reculacionis: 


Ir Georg Friderich / Crafft / Ludtvig E- 
berhard / Philips Deinrich vnnd Georg 
Friderich der Junger / c. Graf von Hohenloe/ 

vnd Herꝛn zu Langenburg / * Obriſten vnd _ 

fer 
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der / Bebruͤder vnnd Vetter ꝛt. Bekennen vnnd thun kundt ) 
krafft diß / demnach in ſachen Kiyſerl. Commiſſion die ge⸗ 
ſuchte Reſtitution vnſer Stiffts Oeringen vnnd Cloſters 
choͤffters heim betreffend / von denen im Fraͤnckiſchen 
rayß verordneten Herꝛn Kaͤyſ. Com miſſarien, wir auff 
Montag 4. Febr. (25. Jan.) diß inſtehenden 1530. Jahre / 
nacher Bamberg citirt. vnd erfordert worden / darauff auch 
vnſere Cantzler vnd Kaͤht / mit gegebenem General Gewalt 
dahin abgeordnet / daß wir jhnen vnter anderm gnaͤdig vnd 
außdruckenlich anbefohlen / neben andern Except ionibus, 
auch wider etliche der Hern Commiſſarien, vnſere haben 
de im Rechten wolbegruͤndte Exceptionem Recuſationis 
ob urgentes ſuſpiciones vor vnd einzuwenden / Geſtalle 
wir dann / jhnen vnſeren Abgeordneten hiemit vnſern Spe⸗ 
cial⸗Gewalt / hieruͤber ertheilt / vnd nochmals ernſtlich ans 
befohlen haben wollen / beruͤhrte Exceprionem Recula- 
tionis nicht zu vnterlaſſen / ſondern der Gebuͤhr nach in ob⸗ 
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verlaſſen / vnnd was alſo vnſere Abgeordnete hierinn thun 
vnd handlen werden / das verſprechen wir ſtet / veſt / vnd vn⸗ 
verbruͤchlich / auch ſie Hicritber Schadloß zuhalten. Deſſen 
zu vhrkund — — diſem 
Special Gewalt beydrucken laſſen / vnnd vns Eygenhaͤndig 
yvnterſchrieben / So geben vnd geſchehen den 20. Jan, 1630. 


Ne. XXVI. * 


CopiaGraflicher Hohenlotſcher recht. 
meſſiger Einrede / tam contta ipſos Dnn. Com. 
miſſarios, quam in eventũ ad vetius Dn. Atores&c. 
non den Abgeordneten / zu Bamberg ttber:aiche/ 
den 29. Januarij (8. Februarij) Ano 
no ur ſupra. 
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acht zunemen vnd einzuwenden. Deſſen wir vns zu jhnen 


* — — — — 
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103. 
MQOchwärdiger Farſi e. Demnach in Ewer 


8 Fuͤrſtl. Gn. vnd Gn. Gn. auch Geſtr. ſub dato den 


20. Sept embris nechſthin abgangenem / vnd denen 


auch Hochwolgebornen den ſamptlichen Grafen von Ho⸗ 


henloe / vnd Herrn zu Langenburg / Newenſtein vnd Wal⸗ 
denburgiſcher Linien / vnſern gnaͤdigen Grafen vnd Herꝛn 
Principaln / nach vnnd nach inſinuirtem vnd communi- 
cirfem Reſcriprovel Mandaco, die Reſtitution Ihrer 
Graͤſt Gn. Stiffts Oeringen vnd Cloſters Schoͤffters heim 
betreffend / Clauſula juftificacoria mit angehaͤngt / wo fer 
nemblich Hochwolgedachter geſampter Herꝛn Grafen von 
Hohenloe Gnaden / der außgangenen Citation nicht nach⸗ 
zugeleben bewegliche vrſachen einzuwenden hetten / daß ſol · 
ches beyzubringen denſelben aufferlegt vnd zugelaſſen ſeyn 
ſolte / vmb welcher anne ctirten Clauſul willen / obberuͤhrt 
Ewer Fuͤrſtl. Gn. vnnd Gn. Gn. auch Geſtr. ergangenes 


Reſcriptum vel Mandatum in vim ſimplicis Citatio- 


nis reſolvirt wird: Per tradita Gailii lib. 1. obſc 19. 1. 7. 6&5 


6. Dn. Ottoni Melandri in Comment. ad proceſſ. Noe Meure- 
ri p. 2, pag. 290. quem allegat & fequitur Cranim ad Conſlie 
tat. Religion. part. 3. problem. s. pag. 389. Vnnd dann 
mehr Hochwolgedachte vnſere gnaͤdige Grafen vnd Herꝛn / 
ſo wol ab deme von Ihren Graͤflichen Gnaden juͤngſt abs 
geordneten dieſer ſachen wegen mit eingebracht: ſchrifftli⸗ 
cher Reſolution, als deſſen erſtatteter ſonderbaren relati- 
on ingleichem auch jetzige Abgeordnete auß geſieriger hands 
lung allereſt / ſoviel vernemen muͤſſen / daß deß Hochwürdi⸗ 
gen Fuͤrſten vnnd Herm / Herꝛn Philipps Adolphen / Bis 
ſchoffen zu Wuͤrtzburg vnd Hertzogen zu Francken — 
Gn. durch dero Fiſcala, beneben dem Præmonſtratenſer 
Orten / ſich pro A toribus durch dero Gewalthabere ein⸗ 


ſaſſen ; dazuporn vnſern gnaͤdigen Grafen vnd Nerzn vn⸗ 
bewuſt 


104» 
bewuſt geweſen / wer doch die jenige Klaͤgere / auff dero Inxs 
petitiones der geſchwinde Commiſſions vnd Execu- 
tiv Proceß / ſub: & obreptitiè außgewuͤrckt worden / ey⸗ 
gentlich ſeyn moͤchten; Dahero auch ob incertitudinem 
AQorum, Ihrer Graͤfl Gn. no / nicht allerdings / 
wie ſonſten / da eorti Actoxes vorhanden geweſen / vnd de⸗ 
roſelbẽ Supplieationes oder Klagen / wie vermoͤg kundbarn 
Rechten geſchehen ſollen / Copialiter cum mandacis' 
procuratoriis communicirt oder tberſchickt worden we⸗ 
ren / angeſtellt / vnnd vorgebracht werden koͤnnen / ſondern 
ſolches noch zuthun / Juxta illud., hodie conſtat, hodiè 
agatun, in l. s 4quo. Ut in poſſeſſ legat. nom: mittat. Maſe 
curd, de probat.. vol: 2. conc laſ. $89. numero 1. Ihren 
Graͤflichen Gnaden bevor tehet: Als koͤnnen vnd ſollen die: 

| Graͤfliche Hohenloiſche Abgeordnete / frafft uͤberg ebenen 
* General- Gemalts nicht vmbgehen / im Namen vnnd von 
0% pwegẽ mehr Hpchwolbemelter Ihrer gnddigen Grafen vnd 
Herꝛn / dero Gnaden gebuͤhrend rechtmeſſig er hebliche be⸗ 
ſtaͤndige Ex ce ptiones vnd Einreden / tam eontra iplos' 

Dominos Commiſſarios, quùm etiam Acores, & 

contro hos quidem ſaltem eventualiter deſuper ſo- 

lenniter proteſtando, einzuwenden: Der troͤſtlichen Hoff⸗ 

nung / Em. Firſt: Gm vnd Gn. Gm auch Geſtr. dieſelbe in 

Gn. vnd Gunſt. auff vnd in obacht nemen / ſie auch deßwe⸗ 

gen gnddig vnd großguͤnſtig fuͤr entſchuldige halten werden 

Es wollen aber die Graͤfliche Hohenloiſche abgeordne⸗ 

0 te zuforderiſt die jenige Schreiben vnd Beylagen / ſo an Ew, 
Fuͤrſtl. Gn. vnd Gn. Gn. auch Geſtr. Ihre gnaͤdige Herm 
Principalen bißhero in dieſer ſach abgehen laſſen / vnnd in 
welchen das ſub dato Wien / den 6. Monatstag Marti 
„ nechſthin außgangenes Kipf; Edictum, die Reſtitution- 


v der Geistlichen Guͤter betreffend / vnd alſo noch viel _ 


— 
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diezit deſſen execution pon Jhrer Maſeſt — rdnete 
Com: ſſion ſich auff die Graͤfliche Hohenloiſche Stifft zu 
Oeringen vnd Cloſter Schoffters heim ſich auch in dem al⸗ 
lergeringſten Paß nicht qual: ficiren oder aceommodi- © 
ren ſaſſe / mit ſolch rechtſchaffenem Srund vnnd Beſtand 


nach der lenge außgeflührt worden / daß ſelbige deduction. ** 


——— — — — — * 


hißhero im wenigſten hat abgeleynt weꝛden koͤnnen oder moͤ. 
— alles innhalts hiehero widerholet / vnd zu Ihrer gnaͤdi⸗ 
gen Herꝛn Principalen verwahrung nochmals alle gir i. 
vnd angezogen haben. | 

Dann obwol.Ew. Fuͤrſtl. Gn vnd Gr. Gn vnd Geſtr. 
dieſelbe auß fuͤhrung gleich alſobalden verwerffen woͤllen; 
vnd nur allein darauff / daß die beklagte Herzn Grafen Ih⸗ 
ten titulum poſſeſſionis, welcher geſtalt nemlich Ihre 
Gn. vor dem Paſſawiſchen Vertrag in poſſeſſione vel 
qua ſi obenerwehnter Ihrer Geiſtlichen Guͤter geweſen / 
noch weiters dociren vnd beweiſen ſollen / getrungen / mit 
vorwendung / als ob die damals noch vnbewuſte Klaͤgere re- 
gula m manncentionis fitr ſich hetten; ſo ſind doch dars 
durch hieob angeregte mit beſtendigen fundamentis einges- 
fuhrte Exceptiones, contra ipſiusCommiſſionis nimi- 
am extenſionem gemelfer maſſen mit nichten elidirta 
worden; ſondern wie dieſelbe billich bey vnhintertriebenen 
Kraͤfften verbleiben; Alſo bringen die beſchriebene Kaͤyſerli⸗ 
che jura ſo viel mit ſich / daß die daruͤber erth eite beſchwerli⸗ 
che Reſolutiones, ſo wol anderer vor dißmal mit fleiß vmb⸗ 
gangener Vrſachen halb / als auch nur darumb / daß die be⸗ 
tuͤhmte Commiſſion der beklagten Herꝛn Grafen Gnas 
den / zuvor nie ed irt. communicirr. oder zugeſtellt / weni⸗ 


ger die actores oder Im ploranten benefit worden / ip ſo Ju- 


re nulla; Alldieweilen fundbaren Rechtens / quod ſenten- 
ria fac nulla, fi feracurabsq; py Commiſl 


- Ropis, 


os. 

fonis, licet poftea præſentetur. Bald. in l. eum gui. C. 
de Jurudict. omn. Jud. & ibi Parpær n. 16. Felin. in c. cum 
ex oſſic id. 16. verſ. octava Conclaſo. n. 35. de preſcript. E& 
ita in Rota Romana ſeryariteſtatur, Ouida Pap. queſt, 
246. Et ubi aullus Actor, ibi noc reus eſſe poſſit I.. g. 
2. de manerib. & bonorib. Beneben auch noch weitters ex 
= bewuſt / quo modo ills Juris concluſio, quod ha- 

ens fundatam intentionem ſuam de JureCommrni 
debeat manuteneri, etiam nulla probatà poſſeſſio- 
ne, de qua Hercules Mareſcotus FCtus Roman us lib. 1, vari. 
ar. re, olut. cap. 11, 1. l. g ad num. 11, Ubi in terminit 


terminantiſſimis de Epiſcops, qui habet fundatamy 


intentionem exercendi Jurisditionem , quoad 
omnes Subdicos in tors Direceſi , agit, auff vielerley 
weiß vnd art limitirt vnd ceſtcingicc werde. 

Nemblich vnnd erſttich / ut non procedar, quando 
aſſiſtentia Juris com̃unis eſt turbida &obſcura, quia 
tuno non tele vat. nec ex ea datur maautentio. U. Hier. 
eulen Mareſcott. d. c. f/. n. 1. Nun iſt aber die pro parte pre- 
tenſorum Actorum fuͤrgeſchuͤtzte A ſſiſtentia regula ſu- 
ris, propter reſſtentiam dep Paſſawiſchen Vertrags / 
Religion Friedens / auchſuris Territorialis, frafft deren die 
Weltliche Staͤnde der Jurium Epiſcopalium auffjhren 
GeiſilichenGitern ſelbſten Ca paces ſeyn / vnd keines fremb⸗ 
den Dice ge ſani beduͤrffen / dermaſſen curbida, obſcurvſi 
vnlauter / daß nichts duncklers ſ eyn koͤndte / darumben auch 
die Herꝛn Klaͤgere ſich mit der opponiccen Regul, uti 
quæ plures patitur exceptiones, nichts ʒuſchùtzẽ haben. 

Fuͤrs ander / wurd ſupradicta Concluſio limitirt, 
ut non procedat, quando contra habentẽ Juris com- 
munis aſſiſtentiam allegatur privilegium ſimul cum 
præſoriptione, quia tune manutenendus eſt ille, qui 
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privilegium allegat; Et eſt Ratio, quia poſſeſſionon 
eſt adeò infecta, neq; habet tantam reſiſtentiam ju- 
tis, neqͥ; talem præſumptionem contra ſe, cum juſti- 
ficecurex titulo, ut non ſit habenda in conſideratio- 
ne, quemadmodum fi ſolà præſcriptione niteretur. 
Idem Mareſcottus d. cap 11. n. 18. Nun iſt aber vnwider⸗ 
ſprechlich / daß der Abgeordneten gnaͤdigen Herꝛn Princi- 
aln nit allein den Paſſawiſchen Vertrag vnd Religions⸗ 
riden / quz Tranſactio & Conſtitutio fortior omni 
privilegio, & c. Quipps quæ rei judicatæ comparen- 
tur. L XEN AdL. aon minorem. 20. C. de Tranſaft. 
Gail. 2. obſer v. 70. n. g. Sondern auch die Præſeriptio- 
nem ultra hominum memoriam, quæ per ſe vim pri- 
vilegii habet, beneben dem Jure Lerritoriali, qui tituli 
ſunt fortiſſimi, fur ſich / vnd alſo viel ein ſtarckere vnd lau⸗ 
tere gantz vn widerſprechlichere a ſſiſtentiam juris haben / 
dann deß Herꝛn Biſchoffs zu Wuͤrtzburg Fuͤrſtl. Gn. oder 
der Per monſtratenſer Orden prætendirn moͤgen / alſo 
die Herꝛen Klaͤgere auch auff dieſe weiß kein regulam ma- 
nutentionis fuͤr ſich anziehen fonnen; 

Drittens / wuͤrde die regula manutentionis limi- 
tirt, ut nec tune procedat, quando alter exiſtit in. 
poſſeſſione; Nam is manuteneei de bet, quã vis ei jus 
Commune reſiſtat. [dew Mareſcottus d. Cap. 71. n. Ig. abi 
1. 2. addit, quod licet Epiſcops jus Commune aſſiſtat, in exer- 
cenda jurudictione in ſubditos, tame ſlante poſſeſſione vel qua- 
Finferiors ( vel alterits Cujvui) tals aſfſiſtentia Jars Com- 
monks ci prodeſſe non poſſit, neꝗᷓ ilius vigore ei danda manuien- 

tio, ſed debeat duri, inferiori velpoſſeſſori. ; 
Dass nun der beklagten Herꝛn Grafen Gn. in poſſeſ- 
fione vel quaſi dero angeſprochenen Geiſtlichen Guter 
vnd Jurium Epiſcopalium eg 1 pars fb 
a | Mm 


Wide pag 


. 10 


. Tos. 
ſten geſtendig / kan auch nicht negirt werden / quod mejor. 


ic vis ptræſumptionis, quæ delictum & ſpolium ex- 


. 
z, 


eludit,quamquam includit, Ideò ſpolium adverſut 
eiculo poſſidentem alleganti, probandum eſt, quod 
reus Convencus poſs ideat vi, clam, aut precario, ali- 
as ſuccumbit, poſi pure, a ſe allegatos Mareſcott. lib. r. 
var. reſol. Cap. c. n. 9. Weiln man zumaln in einem ſol⸗ 
chen Caſu verſirt, da præſcriptio nicht prohibirt vnd 
verbotten / ſondern zugelaſſen / Cum Jura Epiſcopalia-, 
uti cæteræ res Eecleſlaſt ia præſcriptionis legem 
non recuſent. Gil Ten. aa Amth. quas actions C. de J. & 
Eccioſ. Cap. 1. n. 7. m. Cardinal Twſch. ſub lit. P. Con- 
rluf, 4g. & Concl. 5, 6.59 [eqq. mwaxime vero, ana Ecclepas 
Contra aliam Eccleflanm 40. 4nnoram (mult mags immemo- 
riali) preſcriptione uti poſſt', Ita at non diflinge2/ur , utram 
Accleſa contra Exc leßam, an pri va tus jure preſcriptions ſeſe 
defendere velit ® Gilken d. loc. n. 12. Wc quod diac eſis cert 
pars præſcribi poſſit cum Territcrio , excludends prorſus Epi- 
fcopam, dec idit Gratiaaus, tam. 2. diſcept. forenſ. Cap. 212.4. 
19. & 20. | 
Vber jegtwiderhokteTeneralem Fxceprionem con- 
tra juſto latius extenſam Commiſſionem & emana- 
tus reſbolutiones. ſagen Graͤfliche Abgeordnete noch wei⸗ 
ters inſonderheit / vnd zwar krafft hiebey ligenden Special. 
Gewalts (ſub ancecedence N. 25.) vnwiderſprechlichen 
Rechtens ſeyn / quod ſiouti nemo ſudex vel Teſtis in 
ropria cauſa, vel in qua intereſſe habet, eſſe poteſt, 


ita nec Commiſſarius vel Delegatus,{ cum Commiſ. 


ſarius aliud nihil fic, quam Judex delegatus: Cothman, 
val. I. conf. 17. n. 75.) IL. Unic. ubi. Dd. Commun. C. at ne- 
o in ſas caiſa Judic. Et quod Vicarius (multo ma gis 
pre poſitus) ꝑoſſit recuſari ut ſuſpe ctus ex ſola ſuſpi- 
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 vioneſty Ocdinarii vel ſuæ Eceleſiæ. Maramam Su. 
eib aures p. g. tit. de appeliatione act uſecanden. 25, u. . 


Ecfi Judex eſt Canonicus,coram quo litigat, alius Ca- 
nonicus ejuſdem Eceleſiæ, poſſit per adverſam par- 
tem recuſari. Maranta ibid. n. 76, Quod item con- 
ſanguineus Prælati alicujus Kecleſiz recuſari poſſit, 
in cauſa illiws E celeſig. Maranta ibid. u. 30. Quodq; 
judex habens cauſam conſimilem cum aliis tanquã 
ſuſpectus recuſari & removeri poſſit, per text. in. e. can- 
ſam 18, ext, qe Judic. Nun ſeynd aber E. Fuͤrſtl. Gn. nicht 
allein Dom Probſt def; Biſtthumbs Wuͤrtzburg / ſondern 
auch jhr Fuͤrſtl. Gn. zu Wuͤrtzburg Conſobrinus, alſo Cõ- 
m ſlarius in propriæ Eceleſiæ vnd Conſobrini cauſa, 
vnd haben auſſer allem zweiffel / eben der Geiſtlichen Guter 
. wider andere Staͤnd dergleichen precenſiones* 
( wie deß Nerzn Biſchoffs zu Wuͤrtz⸗ 22. 5 


burg Fuͤrſtl. Gn. 2G Ergo, CC. Commiſſion Für ſti. Gu. auch vations 
Cenſorrii auff dero zu for deriſt / ſo wol als der andern Herꝛu Biſchoffen zu Wuͤrtzburg / Ays 
ſtatt / Coſtnitz vnd Augſpurg Fuͤrſtl Gn. exferige im plor arion, das Kiyſ. Ediclum ub date 
Wien den 6. Marti Anuo 1629. erkannt vund außgefer tg: worden / bey dieſer ſachen 
mercklich insereſſirt, das bat der guͤnſtige Ceſer ob dem auß jungſter Franeforter Faſten⸗ 
Meß getruckten relation, die ſer Exception. Schrifft fb lit. A. naebgeſetzten Exrrat. ſchrei⸗ 
ben bochgemelter Her in Biſcboffen Fuͤrſtl. Gn. an Kayſ- Mavſt- abgangen / am 30 
vernemen / vnd dabero zu judrciren, an ſimili Cana Commun Diredorem hujus Conmiſions 


untingat, nec uf 

Præterea ficuti Vaſallus pro domino non eſt te- 
ſtis integer, præſertim ſi deponit, in cauſa vertentea 
ſuper Caſtro, mujcog; magis ſi ſuper Ecclefia. Marts 
Digeffor.noviſ. tom J. lit. Teſts Cap. 2. Et ficuri Teſtes ſub- 
diti pro Domino Caſtri non admittuntur. Maria d. tit. 
Cap. 3. Sicuti etiam Conſiliariis & præfectis principũ 
pro ſuo pyincipe & domino Teſtimonium perhiben- 
tibus fides non adhibetur. Mynfng reſþon/. >7. u. 7, & 


{eqq.lca nec Vaſallꝰ, præfectus & Conſiliariꝰ principis, 
D m judex 


110. 


judex pro Principe & Domino ſuo eſſe poteſt, quis, 
quæ Cauſa teſtem repellit, ma gis ſufficit ad judicem 
recuſandum, eo, quod facilius ſic, Judicem inverire, 
uam Teſtem, c. inlinuante, as. ext. de ofic, & poteft; 
adi. deleg. iti. & alter igſoraum officials ef E piſcopi, ab ad- 
verſa parte pote r merits. receſari, & c. & gloſ/.. Ibid. in verb. 
familiarem. Ja{on in l. apertiſſimi. n. 2. C. de Judic. 

Dieweil dann nun deß Herꝛen Præ laten zu Eberach 
WoleEhrwuͤrden als ein Lehenmann vnd Subditus i .þ 
Stiffts zu Wuͤrtzburg / ſo dann der Her: von der Thann / 
als Furſtl. Wuͤrtzburgiſcher Hoffmeiſter / Naht vnd Ampt⸗ 
mann zu Kitzingen (wie Er ſich ſelbſten eingangs dero Ci- 
tation nennet) vnd ohne zweiffel auch Lehenmann / in ders 
ſuperiotis vnd Domini Cauſazu Richtern verordnet / vi 
ſich ſolcher delegation vnd Commiſſion vnteꝛfangen / als 

aben vnſere gnaͤdige Grafen vnnd Herꝛen nicht geringe 
rſach / ob perſonas Dn. delegatorum non omni ex- 
ceptione majorum ſich zu beſchweren / vnnd alſo beden⸗ 
ckens / vor denſelben ſich einzulaſſen / ſondern thun hierinn / 
ſalvo tamen dignicate & honore eujus vn jhres Rech⸗ 
tens vnd der kx ception recuſationis delegatorum ſich 
gebrauchen / Cum non tantum in ordinariis & delegi- 
tis judicibus verum etiam in executoribus mixtis* 
(qualesſunt præſentes Domini Commiſſarii Cæſa- 
rei) locum habeat, in tantum, ut ſi poſt recuſatione 
procedant, totus proceſſus, & inde ſecuta, ſint ipſo 
jure nulla, per tradita Vincentii Caroccii in tractat. de re- 
med. contra prefudiciales ſententias vel damnoſas Exccatis. 
ner, Except. 120. u. 3. & u. 7. ubi n. 12, Ita ampliat, ut 
ne dum judex recuſacus prohibeatur in Cauſa proce. 
dere, ſed & alii cum eo Conjudices: Etiamſi recuſa- 
tus eller perſona valdè Legalis, religioſa & timorata 
; its 
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yice.Tmo etia toſi effec Cardinalis, intereſſe tamen. 


in eauſa habens. Pacian. de probat.c. 33. n. i. Quod item 


merus executor ob ſuſpicionem recuſarti poſſit, au- 
thor eſt hun. Baptiſt. Coſta de facti ſcientia & ignorant. 
Cenc. t. diſlinct. gg.n f. o. 

So findet ſich deß Hochwolgebornen Grafen vñ Hern / 
Herꝛn Gottfried Heinrichs / deß H. Roͤm. Reichs Erbmar⸗ 
ſchalcken Grafen zu Pappenheim / Kaͤyſerl Majſt. Reichs⸗ 
Hofrahts / Cammerers vnd Obriſten / als Kdy. Mit Com- 
miſſarii Gn. wegen / niemands cum ſubdelegatione bey 
ungeſtellter Handlung / atq; plures delegati debeant ſi- 
mul cognoſcero, alas acta ſunt nulla, etiã quo ad in- 
terlocutoriã, & quando abſens aperuiſſet votũ ſuum 

ſenti, Serdas, conſ. 18 l. n. a. Peregrin. Jaunin. de cit. real. 

c. f. n. . e ſeg 3. Vndobwol Herꝛ Johann Anthon 
Popp / als gleichs falls ein Mit Commiſlarius bey der ſell 
vnd Tractation zugegen / ſo iſt doch noch weiters bewuſten 
Rechtens/ quod judex unus ex pluribus delegatis ni- 
hilpoſiicfacere, Gratian. tem. ]. diſceptionum forenſ.cap, 


674. v. . ſed Principi Committenti fit re/eribendum. Peregrin. 


Fannin. de Cits?. real. d. c. . n. e. & ſeqq. Sicuti etiam 
laudum latum per duos arbicros abſence Tertio, non 
valet, licet ille tertius arbiter poſtea ratifioet laudata, 
quia non eſt defectus conſenſus, ſed ſolennitatis. Ca- 
irc crimes de remed. contra prejudic. ſentent. 5 dammoſ. execu- 
trenes. Except. a. n. g. Weiln zumal propter denegatam 
inſtantiſſimè tam oretenus, quam in Scriptis peti- 
tam copiamCommiſſionis cæſateæ, quæ nullitas eſt 
inſanabilis, cum etiam ex officio decretæ Commiſſi- 
onis Czſarex Copiæ ad inſtantiam partium ſit com- 
municanda, per tradita. Caroccij in tract. de remed. con- 
Ie præfodic is. & damos ſententias & Execatiuna. Ex- 


ce pe. 


rz. 
e 4. Vnfis den Abgeordneten vnbewuſt / ob jedweden 


Commiſlarius in ſolidum delegirt, vnnd legiti- 
mirt ſey oder nicht / ſo ſich zweiffels ohn / in der Kaͤpſ. Com. 
miſllon nicht finden wurd. | 

Welchem allem nach Ihre Graͤfl. Gn. der beſtaͤndigen 
Hoffnung geleben / es werden E. Fuͤrſtl. G vñ Gr Gn. auch 
Seſtr. auß oblpecificirren prægnantiſſimis cauſis re- 
euſationis ſelbſten geneigt vnd geſinnet ſeyn / die auffgetra⸗ 
gene Kaͤyſ. Commiſſion jhres von vnverdencklichen Jahs 
ten rechtmeſſigen innhabenden Stiffts zu Oeringen vnnd 
Cloſters Schoͤfftersheim halb / nicht zu excendirn, inmaß⸗ 
ſen die Abgeordnete hierumb vnterthaͤnig vnd dienſtlich bite 
ten thun / Etenim eum homine proditum naturæ lu- 
men omnibus ſuggerit, non eſſe apud ſuſpectos judi- 
ecs licigandum adeò, ut etiamſi ab Imperiali numine 
Judex delegat us ſit, adhuc recuſari poſſit. per traum 
Petri Gilkeny lm Profeſſors M ur burgenſis ad L. aper- 
#fjimi. 14. n. 1. 3. & ſeqq.C. de judic. qui omnind videnduehh, 

Damit es abe: nit etwan das anſehen gewinnen moͤchte / 
alsob der Abgeordneten gnaͤdigen Herꝛn Principaln allein 


zu auffenthaltung der Sachen mit der Ex ceptionRecuſa - 
tionis ſich zu friſten vnnd ſchuͤtzen begehrten. So thunſie 


allein in eum e ventum, da obberuͤhrte beede Puncten non 
qualificatæ Commiſſionis, & recuſationis, legitimè 
erlediget / ſonſien anderer geſtallt gar nicht (deſupcr ſolen. 
niter proteſtando, vnnd ſolcheproceſtationem ad ſin- 
gulum aCtum, ſo ferꝛn deren folgen moͤchten / repetendo) 
auch wider die Hern A ctores vnd deren vermeynte legiti. 
mation nachſtehende Ex ceptiones ſolche insfiinfftia/ an 
gehoͤrigen Orten zueroͤrtern / andeuten. 
Als erſtlich wider Rlagenden Derꝛn Biſchoſſs 
zu Wuͤrtzburg Fuͤrſtl. Gn. ſagen ſie / quod qui agi. 
can: 


= — ſ—‘——— —i: 
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| 113. 
| ranquanatalis, Seculegteciam probaredebear. ee 
| 


uon. Laber in Codice Fobrian, l. 3. cit. 5. quilegit. pex(aniflon- 
din Judi. hab igcſiniꝶ a. mast i qualit as (ti hic) nege- 
298, ονꝰν Ade N inbibit cap. i. f. a. u. 2.3. & [eqq Que. 
legicimacio perſona rum facienda eſt, in omni judi-. 
cioeciam ſummariiſſimor nec ſufficit ſi ſuperyeniat. 
Jebban. Gratian. diſcept, foren(, rom. g. cap. 486. n. o.g. Nm 
| verfahren aber hochgedacht JhxeFiirſtl.Gn.zuW ö 
als angegebener Ordinarius oder Dicœceſa nus dep Graſs, 
lichen Hohenloiſchen Stiffts Oeringen vnd Cloſter Schoͤff⸗ 
tersheim / von welchem ure diœceſano oder Ordinaria- | | | 


m jedoch / ob daſſelbe ſo wol in: vnd nach / als vor demPaſ 
ſawiſchen Vertrag vnd Religion rieden / tderzen dem Bio 
ſchoff zu Wuͤrtzburg geburt oder zugeſtanden habe wie, der 
4̃lgeordneten gnaͤdige Herꝛen Principaln, weiche ſopal / 

dss dero ſelige Vorfahren / weit uͤber Menſchen gedencken in | 
Eu poſſeſſion vnd Adminiſtration bemeites ihres | 


Stiffis vnd Cloſters / vnd der ſurium Epiſcopalium vns | 
| widerſprechlich ſeyn / vnd ſolche zeit hero von feige hie 
asc oder Ordinario nie gehort haben: Alſo Af G19, 

Gn auch lediglich nichts davonypiſſen fannen / noch es vits 
erwieſen ſp ſchlecht dahin glauben ſt demnach die anſego * 


tendirte qualicas Nizeclana vel ordinariatus zu 
dem Graͤflichen Hohenlaiſchen Stifft Oeringen vnd Clo⸗ 

r Schofftrraheum von dem Fuͤrftlichen Wärsburgiſcben 
Anwalt / wie ſichs zu recht gebiir(/ vor allen dingen zu doci⸗ 
ren vnd zu erweiſen / darauff ſich alsdann der abgerdnetem 
| gnddige Herzen Prinoipalen angehorig Otten weiters 
werden vernemen laſſen. — 1 

Sonſten de ficieñte probations qualitatis dizce-: 

rie vel ordinariatui, uti in qua agitur, Ihre Fuͤrſſl. 
enn ee, * | | 


_— —— 


_ 
— nd 


314- 

den / ut ĩta vehemeatiſſime obſtet l xeeptĩo non come 
tis actionis,. que ſemper admi — eſt in tan 
tum, ut ſi judex illam allegationem nonudmittatce· 
ator parti ad impenſus & intere@e:Borhye 4 
rr. 40, Solatomatrimonio,n. % c: l 
Imò judex etiam non perente parts, agentem fl. 
neations) jaquacungq;Judicii parte, à limine Judicfl 
repellere po poteſt & deber . Marant. in ſpecol. aur. de i. 
din. juulic. p. 6. attw 1. n. 64. Gomeſ var. reſol. lib. 2. Cap. iu. 
1. +625. M velit fades ui intevefſe teneri. Cart, Jun. = 


163, vol. r, Nicol. Belon..Confl. 75. vol. r. 


 Proindequoad'Dn. Epirdop um Herbipolenſom 
— Eedleſias, & — Illuſtvey 


liberss xdes 


190 . = e Soo 
iſcal docirt, daß ern Biſchoffs uͤrtzbuͤrg 
Gn. Ne ae — 1 —— 
nommevotins ordinis agiren fin- 

n / bes ene / daß ein Prælatus alicy- 
jus ordinis, 4510 Conſenſũ totius ordinis allein nicht 

iren konne. len enim tradit Cine Tuff bus ſub tit; D; 
25 700.6. 20, &. quod in n 
N ere conlenſu Capituli ſen — 


ie — „&. Man 
legi de Præmo 
216. ee I wie in 2 
858 en de . nicht bey 
She | orden iſt daß das Cloſter 
offters heim ein oder Now 


A 
—— in 2257 8 ts nen Cloſtes ts) 5 —— 925 es dem 


2. . 3. deim. 35. Pra- 


92 78 
) Tetum — 
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115. 


— Biees Jetnals c) Fun monialium non dabens 
geweſen ſeye- 40 welches lunes f ler wtvicine monateia 


vnterworſfen 
doch vor allen dingen beygebrache wer⸗ . Te me Gn 5 jar. 


den muß / Cum qualiracesnegace int 4 he pr — — 


— copulative pot aum, qui — — Manaſerium po- 


in illis fondac,quamvieficnta qu tf Hen, Monache & Monachbas. 


re præſumptæ. Gratiun. diſcept. ſonenſ j 


vol. 4: cap. 248. u. 86. &. ET — 7470008 & 


tio unius qua litatis non Euffi cica ubi 2 nos ſubeſt altori Mo. 
* lit. * concl. 34. 


plures qualitates requiruntur. Ge . 

Fiax,d. voli a. cap- 28. n. 20. . F,. diſcegt. 40 * 4. 10. 
n. Quamvis etiam a jure qualitates illz * 
tur- E. ibid rm 

Peober oberzehlte defe&us non vompetantisluriadi- 
cionis & Cognitionis Judinum delegatotum. L. f- 
quid em ſuſpicio Jurisdictionemꝭ delegati omninò 
tollit, Gratian. f. diſce; « foren. cap. o. . 27, Lepiti- 
ions Sandi in 10: Haben der Abgeordneten 
Herꝛen — — — Exce- 


gnaͤdige 

ionem Spolii, 
— — deñ ſolche ——— 
habenden Befelchs / jedoch abermals cum priori proteſta- 


tione, alleinin eum 33 ex- 
tenſe Commiſſtonis; recuſationis, pnudie —— 


11 — enng 
ann oO. ieee ham. 
. ot 


quod ſpoliatus ante omnia refticuendus fie , necte-- 
meacur reſpondete ad actionem à ſpoliante inſtina- 
tum, ante quai pladariu reſtieutio wi futꝭa fic. — 
ciditur in ti vertrat iater 


Aeg, qui eee. 


Tuſchus, 5 Cone 340. & Conch. 


RR. 


dans in Privcipem ſecularem trawilitum, Confl. Marpurg.s: ' 


. . & /eqq. val. 3. fo? peti:oviuns uepoſſeſſoriom init 
fr, Etiam in m pri remeuio c. rr diute granda gh 
9. ibid. Etiati contra Leclefia mu. u. ibid. Quod itam 
ſpolium poſterius purgariprius debea tum. 16. ibud. 
Qod item prædo etiamante omnia reſticuentus ſit, 
eciamſiũ vero Domino tflec ſpoliatus. . 15. ibiden 
Quod item Exceptio ſpolii ad verſus omnem actio- 
nem Opppni poſiit, ſive du odem. ſi vs diverſa re in · 
fticuacur. *Berlich.Concluſ. pratter, n n. 15.29 10. part. i. 

Nun haben ſhre Furſtl. Gnad. zu Wuͤrtzburg / Herꝛen 
Graf Georg Friderichs deß Eltern / Obriſten vund Ritters 
Gn. von Anno 162 7. Zehenden zu Weltlins felden / 
mit dem auch Herten Graf Ludwigen Eberhards von Hos 
Henloe Gn. partie ipirn. weniger dann mit Recht / delſti- 
tairt, vnd nun Jaͤhrlich viel Schoͤber / zuſampt dem kleinen 
Rehenden davon genoſſen / deßgleichen die Kirch Ottelſin⸗ 
Hrafſchaſf Nohenloe zuſtaͤndig / vnnd von denen von Nos 
ſenberg zu getragen wird / kurtz perzuckter Zeit einge⸗ 
zogen / vnd die da verordnete Pfarꝛherꝛ hd 
biger weiß außgeſagt. ä | 


n 


Vber diß haben jhre Fiirſtl.. Gnad. zu Wiirgbur 


in 

dem zwiſchen dervſelben vnnd Herꝛen Graf — 
Aae den Fohentce deſt Nangern Gnaden progindivilo 
& omonimode jurisdictione benden vnd zuſte henden 

lecken Jeiſſenhauſen / am Ordfitichen Hohen⸗ 
boiſchen. Ampt vnd Schloß Bartenſtein gelegen / mit news 
bekañten Gemeinſchafft ſchnurſirads 

engcharyffen Beſeb 
N Kachs 


vnd Ober Balbach / ſo ratione directi Dominii der 
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117. | 


tionen ,wſeauchnunwehr offenttich in 6s. 70. $0, bund 

mehr Jdhrigen beſtaͤndigen herbringen / ange ſetzt / vnnd es 
dai ſo weit bey den gemeinen Vnterthanengebracht / daß 
ſiein præjudicium deꝶ andern vnwiderſprechlichen Con- 
gdomini als Hochwolge⸗ Graf Fride⸗ 
me von Hohenloe/ ic deſ men en ene G 

erqheter Peſiraſſung vnd beſorgten Gewalts/ ſowol in Res 
| lizion⸗als Prophan Sachen ſich / hindangeſetzt der Graff. 
Hohenloiſchen Inhibition vnnd Gegengebots (welches in ; 
communi cauſa billich den Vorgang haben ſollen) Siqui. 
dem in re communineminem Dominorum quioquã 
alcero in vito facere poſſe, ſed jus els prohibendi, 
ipſiusq; cauſam-prohibencis potiorem þaberi, Iuris 
u notiſũmi, Cann. in mphorem. tom. &. part, N 
ib. n. 33. & ipi Compilatares libri illiu Dillingaui, Paci con 
poſitio inſcripti. queſt, 3 fl. n. oy. Segen S. Fuͤrſtl. Gn. allem 
acoommodirt, vnd alſo wider jhr geleiſte Eyds pflicht von 
ihrer Graͤfl. Gn. als Co ndomino vmb: wie zugleich von 
dem vhralten Notoriſchen herkommen / vnd gemeinen auff 
nemen abgetretten ſeyen. „ 

Noch weiters haben Ihr Fuͤrſtl Gn. neben deß Hern 
Teutſchmeiſters Gn der Graͤfl. Hohenloiſchen Lan⸗ 
genburgiſcher Vormundtſchafft / gemeine Pfarꝛ vnnd Kir⸗ 
chen zu Steinach / vnd zwar vor erſetzter Vormundſchafft / 
| vnd als die Nohenloiſche Langenburgiſchen pupilli noch 


— >: 
- — — 
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— — 


inde fenſi geweſen / ſub prætenſo Jure Diœceſano vio- 
lenter eingezogen / thun auch dieſelbe biß auff den heutigen 
tag noch alſo gewaltthaͤtig detentiren, auff vnnd vorbe⸗ 
| Jen * of #6 


Weiches denn leater ſofche vnperneinlichbLandflindis 


ge notoria vnd 1 — in courinenti erweiß⸗ 
liche ſpolia ſeyen / die mit kei 5 1 * 0 
| mehr 


118. | 


„ mehr verantwortet werden koͤnnen / ſo gar daß auch Ihr 
* En vmb deren willen in die p nm, Ii q in tas. 
„ lem. C. Undè vi, vnd andere Poẽnen mehr gefallen. Das 
r begangener ſpoli 
orum, argehoͤrigen Orten / det abgeordneten 21 
Herꝛn Principaln, deß klagenden Herꝛn Biſchoffs Fiirſtl, 
e 
nicht Inmaſſen ſie pntert v | 
lich bitten thun Ew. Nur Gn vnd Gr: Gn, auch Gel. 
mit ferꝛneꝛer prodedur inruheſtehen / vñ bey ſo brſchaſſenen 
eingewandten rechtmeſſigen: Exceptionibus ſhre gnaͤdige 
Herm Principalen nicht weiters gra viren, oder beſchweren 
wollen; Vnd ſolthes vmb ſo viel deſtomehr / weil ohne das / 
wie oben angedeut / das außgangen Kaͤyſerlich £di&umy || 
auff das Stifft Oeringen vnd Cloſter Schoͤffters heim ſich | 
| 
| 


— __ — 
* I * From 
— — . * 


auch im geringſten nicht accom̃odiren laſt / wie biß hero uͤ⸗ 
ber fluͤſſig ge aber mit keinem Wort noch nicht ab⸗ 
nt worden; Derowegen nochmals wider holet / vnd 
ardurch defe ctus ſurisdictionis· Dominorum Com 
miſſa riorum zu genügen doeirt vnd erwieſen wurde 
Der bißher verurſachten vnnd e 

den Vncoſien vnd ex penſen halben wurd zum zierlich e | 


proteſtirt: Waruͤber auch die Abgeordnete Ihren Griff. 
Herꝛn Principaln alle Nohtdurfft an gehoͤrigen Orten an⸗ 
zuſtellen vorbehalten thun. .. 


* 


Xolge nun hierinn ſub lit. A. angezogene 

Axera d Schreibens der uͤnß ſche | 

eee N 
et) ranckfutti⸗ 1 


in der juͤngſt public 
ſchen Relation Beg 91 
Extrad 
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Sottſeliger vi Gerechteſter 


4 


e 27 
Hg oy Cf e 


_ 1629. die £xe- 
1 betreſfend/ 
abgehen laſſen. 


urg / Eychſtatt / 
—— daß obge⸗ 


ab 
e 


ickt / als haben ſie deßwegen 


dicti Cæ — 
nachfolgend Schreiben an die Roͤm. Kipſ:Majeſt, abgehen 
— dieſes Innhalts / nemlich: 


nan Nach dem ſic glaubwuͤrdigen Bericht bekommen / als 
betten die zweene / Fraͤnckiſche / vnnd Schwaͤbiſche Crayſe 
purgiſcher Confeſſion zugethane Fuͤrſten vnd Staͤnde 

2 en — Maj. Hof hop ve 
95 angelanget / vnd bey Ihr Kaͤyſ. 
rey re Werbuage darf ie vnter anderm 
auch Suſpenſionem Ext utionis Edicti Cæſarei erſu⸗ 
chen ſollen / gehorſambſt — — nin wol jetztgedachte 
Biſchoffe keinen zweiffel tragen / Ihre Kaͤyſ. Majeſ als ein 
ſer / auff ſolcher vorgedach⸗ 

ter zweyer Creyſe Anbringen / in ſachendie Geiſtliche Stiffter 
beneffende sich andeꝛer geſtallt nit reſolvirn werden / dann 
wie ſie nach Supplicirunge / dero gantz gerechteſten / in 
denen Reichs⸗Conſtitutionibus vnnd Relig:on Frieden / 


6 a 
Gei 


120. 
Beifilichen Reichs⸗G ra vaminum, die ſo lang klagende 
ReichsStande/durth ſhre plergniidigft Kayſerliche 
ee dae in Kaͤyſerlichen Gnaden ver 

Naben 0 deten ſie doch nicht vmbgehen kony 
nen / Ihre Ra. vnterihaͤnigſt nochmals dahin zn 
erinnern / vnd datnebenſt gehorſamſt zu bitten / daß Ihre 
Kaͤyſ. May: geruhen wolten / mit der execution, vnd ein⸗ 
1 — — — — — 
an ten Xeligion- Frieden vnnd demſelben 
| ch zu wider eingenommenen Gaſlichen py 


nen rechten wuͤrcklichen anfang zumachen / in erwegunge / 


NB. 


daß bey jetziger ʒeit die beſte mittel vorhanden / ders 


„ gleichen Execution vnverzuͤglichen vorzunemen / 


„ vnd zum ehiſten vnd ſchlennigſten dieſelbe zu expe⸗ 


333 


diron ſegen auch nachfolgende rationes darzu / warumh 
Ihre Kaͤyſ. Maͤyſt. mit der ex eeut ion, eylends fortzu⸗ 
fahren / vnnd dero vorbeſagte Craiſe angezogene Wer⸗ 
bungs Punct gaͤntzlich abzuſchlagen / vnnd ſie damit ferꝛner 
nicht zu hoͤren / gnugſam vrſach / vnd bewegnuß habe. 
I. Netten Ihre Kaͤyſ. May. dero in deß Heil. Reiche 
Conſtitutionibus vnd dem Religions Frieden hoͤchſt fun. 
ditte general deciſion der Kirchen gra vuhnmum ſchon 
allbereit im Reich publiciren ſaſſen. 
2. Seynd Jhre Kiyſ. Mayſt- verordnete ex ecuti- 
ons Commiffarie n, mit denen ichen Decretig, 
Com miſſionibus, in ſtructionibh. fpecificationibu, 
auch denen auß der Reichs Sangley ſhnon mitgegebenen + 
ctis, vnd gnugſamen Informationibus, in denen zweyen 
vorbenannten Crayſen ſchon allbereit ankommen / weiche 
wider zuruck zufordern / vnnd denen Execucionibus jhren 
freyen Lauff zuſpetꝛen / oder in ſuſpenſo zuhalten / es bey 
dem Reich / vnnd ſonderlich bey der Catholiſchen 99 
| 4 
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121. 


die cbemmaͤſſig in die ſer ex ecutionsſache / durch 
re newlicher zelt / am N ayſtrlichen Hof geweſene 


DauptLegation, bey Ihr & àyſ. y. eine Atler⸗ 


gnaͤdigſte gewuͤr ige R aͤy erliche reſolution abſon⸗ 
derlich erlangt / allerhand Hedanckẽ vervrſachen moͤchte. 
3. Da die geſuchte ſuſpenſio executionis Edicti 
Cæſarei, biß zu einem allgemeinen Reichstag bewilliget 
werden ſolte / wuͤrden die Geiſtliche Reichs Staͤndte / nichts 
anders zu gewarten haben / dann daß ſie mit dem Gegentheil 
innewe Strittig keit gerahten / vnd endlich ſolche ſulpen- 
2 zu groſſem Schaden vnnd Nachtheil empfinden 
en. 8 
4. Daß / vermoͤg Ihr Kaͤyſ . May. newlieh puhſicie⸗ 
tan K. ipſerfichen Genera . Edi is, auff alle das jenige / wal 
von der Proteſtirenden ſeyte / uͤber vielfaltig beſchehene 
außfuͤhrungen vnd arguments, zu er haltung Ihrer gang 
vnbillichen præten ſionen eingebracht / vnnd noch ferꝛner 
eingebracht werden moͤchte / die Catholiſche Geiſtliche 
Jeichs Staͤnde / keineswegs ſchuldig ſeyn / ſich mit jhnen 
weiter in vnnoͤhtiges diſputat einzulaſſen / weil es nit mehr 
res integra, ſondern in di oata ſeye. | 
5. Einmal ſey wahr / daß bey denen Proteſtirenden. 
Innhabern der oecupirten Erg-vnd Stiffter / niemals et⸗ 
wis in der gute zu erhalten geweſen / ſondern · vielmehr klar 
vnd am tag / daß die Confeſſloniſten die ſiebe Juſt tz alle⸗ 
weil geſtecket / die ordenliche mittel / die vi tirariones perhin⸗ 
dert / von denen Reichs Abſchieden / vnd inſonderheit ſeythe⸗ 
ro Anno 1601 wider alle gebtir / vnnd dem in Anno 1598. 
auffgerichten Abſchiede in ſpeci zu wider / die reviſioas* 


ſachen geſteckt / vnd zu erledigung derſeſben bis dahero nicht: 


verſtehen wollen / gewichen / den Neligfon-Frieden ge⸗ 
brochen. Alſo ſtatum Imperii curbirc , dardurch eim 
AJ: gens; 


122. 


tz hochgeſaͤhrliches Mißtrawen / zwiſchen den Staͤnd⸗ 
ten deß H. Reichs ſeibſt erweckt. | 


6. Bey Kaͤyſ. Reichs Cantzley werde auch zu befinden 
ſchn / was bey etlichen gehaltenen Reichstaͤgen / die Proteſti⸗ 
rende Innhaber der o cupirten Ertz⸗ vnd Stiffter / ins 


fonderheit Magdeburg / wie auch deß Thumb Capituls / wel- 
che doch / wie auch die capicula ſelbſt Ihrer bekannten 19- 
habilitet halben / von den Catholiſchen keines wegs pro le- 


girimis poſſeſſoribus gehalten / oder erfennet werden foͤũ⸗ 
ten / der Stimmen vnnd de ſſion halben begehren / vnnd 
ſich keines wegs von ſolchen hoͤchſtbeſchwerlichen præteu⸗ 
ſionibus, vnnd jhren vnbillichen ſuchen abweiſen laſſen. 
Wann nun dieſe execurio Edicti, biß auff einen allgemei⸗ 


nen Reichstag ſolte verſchoben bleiben / ſo hette man nichts 
anders zugewarten / als daß die Proteſtirende, inſonder⸗ 


heit Chur Sachſen/ wegen Wagdeburg / mit jhren 


alten vnd ſehr beſchwerlichen prætenſionibus das Haupts 
Werck mehr hindern / als foͤrdern würde. 


7. Vnd wie vorbeſagte Proteſtirende Innhaber der 
Geiſtlichen Ertz vnd Stiffter mit ihren ſo gantz vnbillichen 
Przcenfionibus je vnnd allewege nichts anders geſucht / 
danndenen hochbeſchwerten Catholiſchen Staͤnden / alle 
jhre actiones abzuſchneiden / vnd jhnen einen frey gebahns 
ten Weg zu den uͤbrigen Stifften vnd Catholiſchen Guͤtern 
zunemen / vnd alſo denſelbigen den genieß der Rechten vnd 
Rel-gionJriedenzu benemen / alſo were auch nochmalsjhe 
intent auff nichts anders gerichtet / dañ auff allerhand auß⸗ 
fluͤchte / vnd geſuchte lulpenſionem executionis zu ge⸗ 
wieſem vnd endlichem vntergang der Gottſeligen Stifftun⸗ 
gen im H. Reich / vnnd denen hoch gravirten Partheyen 
zum nachtheil jhres erlangten Rechtens vnnd der werthen 
poſteritet zu jmmerwerendem ſchaden jhres Vortheils zu 
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ewarten/bi6 ſie endlich durch ſolche auffzuͤge / vnd nach etwa 
trlangten bequemen occaſionen, das new mit den alten 
ſuchen / vnd folgends wo nicht das gantze Caiholiſche Wes 
n cuiniren, doch die Geiſtliche Reichs⸗Staͤnd zu einem 
andern præjudicirlichen Vertrag bringen moͤchten. 

8. Dieſem nach / koͤnnten die Catholiſche hochbeleidig⸗ 
fie Staͤnde nicht befinden / wie die geſuchte ul penſio Eui- 
&i Cæſarei, nachzugeben / vnd zu bewilligen ſey. Zum 
Beſchluß repetirn ſie nochmals jhr voriges an die Nom. 
Kaͤyſ Mijeſt: vnterthaͤnigſt beſchehenes pecicum ,. eri 
nern benebenſt Ihre N aͤyſt. hochbeſchwornen 
Riyf,Cepirulacion. mit ferꝛnerer gehorſamſten Bitt / jhr 
Kay. May. wolten in dieſer Geiſtlichen Sachen / ſich Ihrer 
Kinſ. Auchoritet gebrauchen / die Geiſtliche Catholiſche 
Staͤnde / bey erlangten Rechten / vnnd darauff gethanen 
rechtmeſſigen begehren / nach innhalt der heylſamen Reichs 
Conſticutionen vnd auffgerichten Religion Fridens nicht 


allein allergnaͤdigſt conſerviren vnd in dero Kay. vnnd 


gnaͤdigſten Schutz nemen / ſondern auch krafft Ihrer Maͤj. 
newlich publicirten Kaͤyſ Edids, uͤber die erledigte Kayſ. 
Reichs gra vamina, die execution vnverzuͤglich vorne⸗ 
men / vnd die ſang gra virt geweſene Catholiſche Neichs⸗ 
Staͤnde mit ehiſt baldeſier wuͤrcklichen m miſſion in jhre 
Geiſtlichen Stifter allergnaͤdigſt er frewen zulaſſen. 

Ihr Kaͤyſ. May: erweiſen hierinnen ein hohes / vnnd 
Gott wolgefaͤlliges Werck / vnd es würde die gande Cathos- 
iſche Kirche mit ſhremChriſtlichen vnd gantz epferigemGes 
bet zu Gott fuͤr jhrer Maſ langes leben / vnd alle Siegrei⸗ 
che wolfahrt gantz getrewlich vigiliren, Sie die geſampte 
Biſchoffe verbleiben hingegen / Ihrer Kaͤyſ. Maj. mit vn 
tert haͤnigſter trew / vnd ſtandhafftiger de votion. die zeit jhy - 


Coyis: 


124. 
N. XXL 


Copia Schrifft: an ſtatt Nuͤndlichen 


Vor dringens / vou offtermelden Abacordncs 
ten zu — uͤbergeben / den 3 0. Jas 
uuarij (9. Februarij) Anno 
1630. 


Se R6jm. Kay. auch zu Hungarn vnad 


Bohetm Koͤnigl. Majeſt vuſers Allergnadigfn 
— Hochanſehenliche Nerzn Com milla ti. 
Hochwuͤrdiger Fuͤrſt / Wol Ehrwürdig / Hochwolgeborna / 
Wol Edel Geſtr. Gn vnd großgitaſtige Herrn. 
Obwol wir der troͤſtlichen Hoffnung gelebt / es ſolten 
vnd wuͤrden die geſteriges Tages wegen der Hochwolgebor⸗ 
nen Grafen von Hohenloe ꝛc. vnd erꝛn zu Langenburg ins 
— /vnſerer gnaͤdigen Grafen vnd Herm Principaln, 
bergebene Rechtmeſſige Exceptiones attendirt werden 
ſo haben wir jedoch joviel vernemen muſſen / daß vngeach⸗ 
ket derſelben / wir mit dem Beweiß thun / daß das Stifft Oe⸗ 
ringaw vnnd Cloſter Schoͤfftersheim / nicht nach / ſondern 
vor dem Paſſawiſchen Vertrag reformirt vnd eingezogen 
worden ſeyen / verfahren ſollen. 
Wann dann vnſere gnaͤdige Grafen vnd Heren Prin. 
aipaln ob ſolcher nichtigen rejection obgedachter Ex ce. 
ionum ſich hoͤchlich beſchwert befinden / als thun wir in 
— von wegen Ihrer Graͤflichen Gn. 0 per nul- 
litatibus notoriis — ſolenniter pro: eſtitn, vunb 
alle gebuͤhrende Rechtmeſſige mittel vorbehalten / vmb ſovid 
mehr / weiln das Kaͤyſ. Edict die darauff gerichte Commil- 
ſiones pnd Reſolutiones, ja der Wuͤrtzburgiſche Gewalbt 
ſelbſten ſignanter & formwlicer allein auff dic Sane 
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125. 
Guͤter gehen / welche nach dem Paſſawiſchen Vertrag vn⸗ 
rechtmeſſig / vnnd dem Religton Frieden zuwider eingezegen 
worden ſeyn / welche Propo tion vnſern Gn. Grafen vnd 
Herꝛn zubeweiſen / keines wegs aufferlegt werden kan / mag / 


noch ſolle. 


Darmit aber gleichwol E. Fuͤrſtl. Gn. Wol Eh rwuͤrd. 
Gn. vnd Geſtr. nachrichtung habenmoͤgen / wie es mit obs 
gedachtem Stifft Oeringaw vnnd Cloſter Schofftersheim 
bewandt vnd beſchaffen / als thun wir mit widerholung vn⸗ 
ſerer zum oͤfftern eingewandten Prore ſtation, de non 
conſentiendo neg; prorogando jurisdictionem vel 
hrem conteſtando, allein berichts: vnnd Informations 
weiß / ſonſten anderer gefallt gar nicht / hiebeygefuͤgte zwo 
vnterſthiedliche ln format ion Schrifften / ſampt dero Bey⸗ 
lagen / da die Originalien jedermaͤnniglich wer es begehrt / 
ad co:lscionandum vorgelegt werden ſollen / vnterthaͤnig 
dienſtlich zuſtellen / worauß ſich klaͤrlich befinden wird / daß 
das außgangene Kaͤyſ. Edictum auff mehrberuͤhrt Stifft 
vnd Cloſter ſich gar nicht axtendirnlaſſe / ſondern vnfere 
gnaͤdige Grafen vnd Herꝛn Prineipaln Regulam manu- 
tentiouis fur ſich haben / vnnd alſo in dero Polleſſione zu 
conſervirn vnd zuerhalten ſeyn. 

Ewer Fuͤrſtl. Gn. WolEhrwiird. Gn. vnd Geſtr. vns 
vnterthaͤnig dienſtlich reoommendirend / ꝛc. 


Felgen nun die hierinnangedeute In⸗ 
form tion Schriff ten vnnd zwar erfflickea 
uber das Stifft zu Oeringaw / ſampt bey⸗ 
gefuͤgten XXI V. Docu- 
mentis. 


Q ii Wa- 


126. 


Ne. XXVIII. 


Eyland den Hochwolgebornen Grafen 
vnd Herꝛn / Herꝛn Albrechten / vnd Herꝛn Georgen 
Grafen von hohenloe / vñ Herꝛn zu Langenburg /ꝛc 
1Stult' haben dero gemeinen Statt Oeringen / Schultheiß Bur⸗ 
— dir germeiſter vnd Raht / Dienſtag nach Erhardi / Anno 1544. 
kad Nabe mit ſeufftzenden Hertzen geklagt / welcher geſtallt jhr Kirchen 
zu Ocringẽ allda ein lange Ʒꝓꝛit / gantz uͤbel verſehen worden / daß ſie 
Eeſte der glauden / in vierzig Neil Wegs / ken ſolch Commun alje 
abelverſoꝛg: exbaͤrmlich verſaumbt werde. | 
ten Kuchen 7 eg quartus ait, Reatina Eecleſia que per tot 
ſtemporum ſpaciaPaſtorslibus euris deſtituta confi. 
ſtit, diguum eſt, ut brachioAmplicudinis veſtræ ſub · 
je votur. c.Reatins Accleſia. diſ inet. 63, ut collapſi Eccles 
fiz murirezdificencur & templi ruina reſtauretux. 

E/aia cap. s. 1 Reg. 1 2. verſe 5. C. 3. ö 
Dae prer Denn ſie vnd die Gemein allda / mit Predigern vnnd 
diger rnd Yfaxtern alſo beladen / daß maͤnniglich ob jhrer Gottloſen 
— Lehr / vnd ergerlichem Leben ein Grewel vnnd Abſchewen 


Lehr rund hab. 8 
egrrkb's Doctor malo ex amplo prælucens, gra viter ſcan. 


daliſat, quis enim deſiſterer, aut pepetrare illud ve- 
re: ur. quod idem Doctorem videt ſtrenuè perſequi. 
Gregor. Nyſæis epiſt. 30. ö 
+.) Vreef· Sonderlich weiln ſolche in offener Vnzucht gelebt / wit: 
fay>ibe ßernacher anregung geſchicht. | 
Vnzucht. # : RS. 
Nam clerici,antcaſt:mooiam; non violati cor- 
poris perpetuo obſervate ſtudeant, aut certè uniut 
matrimonii vinculo fæderentur. c. be igitur lege patri 
cavetur. diſlin ct. gg, At nullus sudiat Miſſam præsbyte 
ri quem ſcit concubinam in dubitanter habere, a 2 
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T 17, 


fub inductam mulierem. Nola Papa. bn c. tu. diff, 


fe Unde etiam ſancta Synodus hoc capiculum ſub 
excommunicatione ſtatuit. Quicunque Sacerdos, 

Diaconus, Subdiaconus concubinam palam duxe- 

ric, vel ductam non reliqueric,ex parte Omnipoten- 

tis Dei, & authoritate beatorum Petri & Pauli præ- 

eipimus, & omninò contradicimus, ut Miſſas non. 

cancer, nec Evangelium, aut Epiſtolam ad Miſlams 

legat, neq; in Presbycerio ad divina officia cum his, 

qui præfatæ conſticucioni obedientes fuerint, ma- 

neat, neq; partem ab Eocleſia ſuſcipiat. Iaquit Papa. 
Alexand. inc. prater loc autem. aift. zz. Qui pro vero fal- 

ſum approbat. c. qzamvs errare. diffiin#. 396. Qui verba 

oœleſtis oraculi reſtringit ſub regulis donati c. indig- 

nam te hementer. dich. diſtin? 35. 


Vnd darzu ein Gottloſe Lehr fuͤhren. 4 )JrGotts 


Qui Scripturas neſciunt, ueſciunt Dei virtutem,#lt<r- 


ejusq;; Se pientiam: Que Scripturarum ignorantia, 
Chriſti eſt igaorantis. c, i diſtindt. 18. Et quomo- 
do de divinis loquentur . qui ſolum modo terrena no- 
verunt, maxime cum Evangeli eos & A poſtolicos li- 
bros ne legerint quidom in omni vita. Erqm. Noterod. 
in parac leſ. ad D. Achan aſũ operas. 


Daher der Predigſtulzu Zeiten gantz laͤer iſt gelaſſen ?) Der pre 
worden. * va 
Disnus non eſtcathedtra, qui illam indignè tra- 
Rat. Argument um. l. ſin. ¶ de hu quibus nt mag. 

Hierauß erfolgt / daß das gemeine Volck / alſo Gottloß ⸗) con/e- 
vnd grob worden / daß es ſchier nit mehr zu zaͤhmen geweſt / 
wie die Vorſorg gangen iſt / £ 

Im Reichs Abſchied de An xo 15 32. Rub. concili ms 
betreffend. in fin. prince | 

Dann 


122, 
Dann vnter allen Stiffts Perſonen / nicht einer zuſis 


den geweſt iſt / der die arme Chriſtliche Oerdt / wayden / ſpei⸗ 
ſer-/ vnnd traͤncken / das HochwardigeSacrament deß Als 


tars / wie es in anfang der Thriftenheit auff etlich hundert 


>. Dee Jahr gehalten worden / außtheilen / vnd den hoͤck ſten Ar⸗ 
dec de ©; nl. der Hellwuͤrdigktit predigen kondte / rie ſolche al 
Heol wor ſein auß dem Verdienſt vnſers HErꝛn JESu Chriſti / vnd 


deatcit ili d daher die Liebe gegen dem Nechſten / vnnd alle gute Werck / 


_ als Fruͤcht vnnd gewiſſe anzeig / deß innerlichen Glaubens 


entſprieſſen / flieſſen / vnd jhrenrichtigen Wes haben / in wes 
chen die Gebot G Ottes durch die A tfecten vnnd neygung 
gezeumet / der Gehorſam gegen die Obrigkeit gewieſen vnd 
erhalten / vnnd alle Gnaden Gottes / mit Danckſagung a. 
lernt werden. | 

A vera enim Religione non ſbolum temporalis 
ſed & æterna ſalus cepender. Reichs Abſchied zu 
Argſpurg de Anno 1566. (. Wie woln wir nun / auch 
ſdlches / Li daran alle zeiuiche vnd ewige Wolfahrt 
hangek. 

Als iſt hierauffdas billiche Bitten / an jhre Gn Gn er 
gangen / daß die Kirch vnd Gemein zu bemeltem Oeringen / 
unt rechtſchaffenen reinen Predigern vnd Lehrern G Ottes 
Worts / verſehen werden moͤge. Innmaſſen diß alles auß 

3 — Rahts⸗Manual genommenen Copien {ub N“. 
zuſeheniſt. | 

2.) Cregor, th Quemin finem Greg:Magnus Papa I. inquit: See 

_m_ lutantes hortamur Magnitudinem yeſtram , ut con- 
voea ntes priores, vel plebem eivitatis, de Electione 
alterius Sacerdotis cogitetis, qui dignus poſſit, cum: 
Chriſti ſolatio, ad Sacerdotium promoveri. Ad Ste. 
laſt. Judicem Componie. Talis a. ad miniſterium ſpiritu- 
ale eligendus eſt Clericus, qui poſſit dignè opus Dei 
exerecre. Cemtw Papa, in c. talu. diflindt. 33. Wel 


— EC.” IL 


* ———— — — — 
2 . 0 * n 48 


4 


' 


. cc 


® SEG = WULrLS ary = 


* 
* 


' 
' 


uo Tu oe — — — — 


129. 
Welchen vnd nachfolgenden alten in archivo befun⸗ 
vnd vnverwerffuchen documentis alles jhres Inn⸗ 
vollkommener Glaub nicht verſagt werden kan. 
 Scripcura namq; que profertur ex archivo publi- 
eo probat ut publicum teſtimonium. Autbent. ad hæc. 
C. de fide inſtrumentorum Novel. 49. c. 2. G. Si verò eæ archi. 
vi public . Quæ monumenta publica potiora teſtibus 
eſſe Senatus cenſuit, /. cenſus & nonumenta ff; de proba-' 
tionibiu. Ludo. Roman. Confil. 3 19. Barb. Caſa.conſ.ſ G. col. 
3. v. dicit Ludov, ef c. 

Wann nun ein jede Obrigkeit Ampts halben ſchuldig v. Ener jes 
vnd verbunden iſt / daß ſie ein fleiſſig auffmercken / vnd ernſt⸗ den Dbrigs 
ſiches einſehen haben ſollen / damit in jhren Fuͤrſtenthum ben / . 
Landen vnd Gebieten / das H. Evangelium vnd GL tees: 

Wort nach rechtem wahrem Verſtand der Chriſtlichen Kir⸗ 
chen / rein vnd lauter gepredigt / außgelegt vnd adminiſtrirt 
werde. Reichs Abſchied de Anxo 1 525. 164 T. 1553. Nam 


Magiſtratus eſt noſſe qui ſint, qui Ecoleſias intra ejus 


provinciam ſist adminiſtraturi; Didac. Cavarrwvias 
Epic. Segobienfis Hiſban. in ſicunda part. relect. tom 2. g. 103 
1. J. u. f. | 
Ideo Principes ſeeuli intra Eccleſiam poteſtatis 10. N 
adeptæ culmina tenent, ut per eandem poteſtatem n 
diſciplinam Eceleſiaſticam muniant. G æterum in- i 
tra Kccleſiam poteſtates neceſſarie non eſſent, niſi uta 71ics” 
= 2 ep: x4: PVeſtatem, 
qui intra Eccleſiam pofſt:i, contra fidem & diſoipli- d, Rech. 
nam agunt, rigore Principum conterantur ipſamqʒ ſam cada. 
diſoi pliu am, quam utilitas Aceleſiæ exercere non.“ 
æ valet. cet vieibus ſupetrborum poreſtgs principa- 
is imponat. Cognoſcant Prine:pes ſeculi. ſe Deo de- 


bere rationem reddere proptec Eccleſtam, quam a 


-Chriſto tuendã ſulcipiunt, nam ſive augeatut pax & 


N. diſci- 


1 


710. 


diſciplina Eooleſiæ per fideles prinipes, five folys: 


tur ille, ab eis rationem exigit, quieorum poceſtati, 
ſuam f celeſiam tradidit. 6. Principe ſeculi. canſe 23. 
gnef. . 


u)lwsÞ Unde neeeſſarium eſt, ut proſpieiaat fbi & ſub- 


ven, 


ditis de commodis, & (inccris Eeclefiz miniſtris, qui 

verum Dei culcum, in verbo diviatens revelatum, fi. 
deliter proponant & adminiſtrent, totumque ordi- 
nem Eecleſiaſticum defendant, ejusque functiones 
promo veant atq; conſervent. N.;, ver. 10. 2. pert, 
20. verſ,4. & 11. Nebem. 13. verſ, 11. 12.1. 4. Cap. de Epiſe, 
audien. E contra corruptos vitioſos & indignos mini- 
ſtros removeant. 2 Reg. 1. werſ's. 2 Paralipp. I, v. 1. 
ſeqq. 2g. ven. 1. 6. & ſeqq. Deut. 13. verſ. 5. 

Quare non ſolum antiquis temporibus , Princi- 
pes populi Iſraelitici, negotia religionis & Keclclie 
regia poteſtate ſapientèr diſponebant, de illis ſtatue- 
baut, & cum authoritate pronunciabant; Levitas, 
Sacerdotes, Cantores, omniaquetempli miniſteria. 
inſtitusbant. od. 26, verſe 1. & 429, verſ. 4. & ſiga. 
cap. 30, verſ. 30. Levit. 2, verſ. . & ſeq. I Reg. v, v. i. i Pe. 
ralip. 18, verſ. 22. & ſeq. 2 Par. 6, & 16. per tor. 


| 22 2 Zed etiam novo Imperatorio jure, tot ſanctiones 
, ſunt editæ, de ſumma Trinitate, de 8 S. Eccleſtis , de 


E piſcopis & C leriois, de Epiſcopali audientia, ut do- 
terminatus ſit numerus Clericorum, quomodo op- 
porteat illos ad ordinationem adduci, Item de rebus 
Eccleſiaſticis, &. de quibus in Cod. & Novel. multi in 


| "Deſwegen auch Kaͤyſer Carol der V. Chriſtl6blichſiek 


allen Geiſtlichen Prælaten, ernſilich 


Geddehenuſ 
Sifferlegrvnd befohlen / vnter ſhnen / vnd denſhrigen ſſh 
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171. 
nen vnterworffen ſeyn / ein Chriſtliche Reformation fuͤrzun 
nemen / auch uͤber ſolcher ſtrengiglich zu halten. Reichs 
Abſchied de Anno 1547. 

Notum autem eſt, quod hodie principes, Comi- 13.) 14 
tes & ſimiles in ſuis tertitoriis, ea poſſe dicuntur, que f 
poteſt Imperator in uni verſo, ita ut quemadmodũ ", 
Imperatori, in toto orbe, omnimoda competit ju- 
risdictio, Ita etiam Principibus, Comitibus & c. ſu- 
perioritas Territorialis in ſuo diſtrictu regio jure e- 
recto. Joban. Franc. Capiblanc. de autor. Baron. & cornnte 
offic. in proc m. n. g. | 

Ob id non ininus ac Duoibus, Marchionibus & 
Principibus, compedit Jus ſuperioritatis, Lands Obs 
rigkeit / ut Comes in ſuo Comitatu perhibeatur Prin. 
ceps, Land Herꝛ / Sic hard. conſ. . n. 5r. p. 4. fol. 16g. Andr. 
Knichen de jure territ. c. f. n. ogg. ſeq. qui & aleg. Schrader” 
P. Io. ſed. t. n. 22. & ſeqq | 4 

In erwegung deſſen / haben Ihr Gn. Gn. durch Mit- 14 ) Der 
tels Perſonen / den erbaͤrmlichen Zuſtand der Kirchen vnnd Oeringiſche 


Gemein zu Oeringen / auch nacher Augſpurg fuͤr Caſpar — 


Huberinum Predigern daſelbſten gelangen laſſen / daß er Kirchen 


ſich dahin begeben / fiber Troſtloſe erbarmen / vnd ſie mit der vam nuchen 
Brunnquell Goͤttlichen Worts erlaben wolle / welcher ſeine — 
Willfaͤhrigkeit auff gewiſſe Beding / vnnd vornemblich auff m. 

ein ordenliche yocation —— vnd die erklaͤrung an wey⸗ . Ern 
land Doctor Egidium Stemblern / Graͤfl. Hohenloiſchen ſich bier auff 
Raht dahin gerichtet / wie auß No · Il. mit mehꝛerem zuſehen / gn b 
welcher hieruͤber laut No. III. ein ſonderliches Wolgefallen Beylag 
empfangen / vnd jhue Huberinum, vnterm 18. Febr. An⸗ N.. 17. 
no 1544. hinwider dergeſtallt beantwortet hat / wie ſeine 7. 7 
Vocacion allbereit bey wolgedachten ſeinen gnidi- 16 D. 


gen Dern dermaſſen angebracht / daß ihr Graͤfliche Siemblere 
gen Oe ſen anger f En. ee 


152. 
„Gn. Gn. darob ein gnaͤdiges gefallen tragen vnnd gedulten 
„ wollen / daß er auff nachgemelte Weg ſolle beruffen werden / 


12. Wel, nemlich daß er ſeiner Lehr vnd Glaubens halber / vorderiſten 


r berafſen (wie man das nennet) mit der Zwingliſchen / oder dergleichen 
werden ſol Secten nicht behafft / als die einmal laͤſterlich / denn wo er 
le in einige Weg / mit ermelter Sect theilh afftig befunden / wuͤn 
de es alles vergebens ſeyn / vnd er nicht gedultet werden / vnd 
werde er / neben Weib vnnd Kind ein ſolchen Wandel fuͤh⸗ 

r ten / daher kein Ergernuß / ſondern vielmehr Beſſerung er⸗ 
folge / der Beſoldung halber / hab die Præ dicatur dN a 

jhr beſonder Stifftung / ſeye zu anfang / uͤber hundert fe Jaͤr⸗ 

liches Gelts / nicht wol etwas fuͤrzunemen / zweiffele aber nit/ 

ä er werde von ſeinen gnaͤdigen Herꝛen der addition halber 
5g. Der zur nohtdurfft bedacht werden / vnd ſo er auff angedeute weg / 
Damgen die vocation anzunemen bedacht / wurde ein Ehrſamer 
werde def» Raht allhier / an Burgermeiſter vnd Raht zu Augſpurg / wie 
owe de auch anjhne deßwegen Schreiben / welches geſchehen / mi 


Augſurg / wiſſen / der gnaͤdigen Herꝛſchafft / Er ſoll auff Mitfaſten 


wic auch an nacher Oeringen kommen / die gelegenheit erkundigen / ſich 
ſue eres auch in einer Pt 
ſender gu / Herꝛn gefaͤllig / ſo hette man ſich zu ſeiner Ankunfft / auch 
8 dep Schulmeiſters halben / zu entſchlieſſen / mit angehengter 
19.) Ein gantz freundlicher Bitt / es wollbemelter Huberinus, zu eh⸗ 
— ren der glori Gottes / auch beſſerung der armen Chriſten / 
8 ſich beruͤhrter vocacion nicht entſchuͤtten / ꝛc. 
Wie nun nicht zu zweiffeln / es ſey vermeltes D. Stemb⸗ 
lers anbringen / deß Huberini Vocation halber / bey ſeiner 


gnaͤdigen Herꝛſchafft beſchehen / alſo iſt die fleiſſige forſchũg / ; 


deß kuͤnfftigen Oeringiſchen Pfarꝛers / reiner Lehr / vnnd er⸗ 
barlichen Wandels / neben Weib vnnd Kind / ein ſtarcker 
Beweiß daß die vorgehende / in beeden Stucken/groſſeFeh- 
lex muͤſſen gehabt / vnnd die Gemein ſich hierüber nit weng 


redig hoͤren laſſen / welches ſeinen gnaͤdigen 


gedts | 


* AA 
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geaͤrgert haben / Inmaſſen oben geklagt / vnnd dieſe Beſtel⸗ 
lung / zu Beſſerung der armen Chriſten / hierinn erlangt woꝛ⸗ 
den / darzu vnzweiffelichen Troſt geben / daß beſagter Hube 22! * 
rinus. allbereit zu ſolcher Zeit / ſeine vnterſchiedliche Schriff⸗ an 
ten / in offenen Truck hat kommen laſſen / Als · Anno 1525. : 
Troſt auß der Schrifft / fir einen der in Angſt vnd Noht zu 
Gott vmbHuͤlff ſchreyet / Item ein Troſtſchrifft an die Chri⸗ 
ſten / ſo vnter den Tyrannen wohnen / gedruckt zu Witten⸗ 
berg / bey Georg Raw in 8. Zum andern Anno 1 29 vom 
Zorn Gottes / nachgedruckt / Anno 1542. von Philipp Vi⸗ 
= Drittens Anno 1537. vom wahren Erkanntnuß 
Ottes / bey Philipp Vlhard. Viertens / Anno 1542 · wie 
man die Krancken troͤſten ſoll / ad eundem d. 
Nachdem erſtbemeltes Schꝛeiben Huberino zukom̃en / 
| gibt ex {ub 92*.LV. vnterm 3. Martij Anno 44. zuverſiehen / 8. 
wie er mit groſſen Fremden —— vñ 1) Heſſen 
das Chriſtlich Gemuͤht ſeiner gnaͤdigen Herꝛn / der Grafen weitere Era 
von Hohenloe/2c.ſonderlich weiln jhre Gn. ſo hochvon Gott 
begnadet / daß ſie ein gnaͤdigs gefalle tragen / an der reinẽ Lehr 
deß H. Worts Gottes / vnd dargegen ein ſolch Abſchewen / 
der Zwingliſchen / Schwenckfeldiſchen vnnd Teuffeliſchen 
Auffruͤhriſchen Lehr / welche Teutſchland bißher nicht we⸗ 
nig ſchaden gethan / darzu den Lauff dem H. Evangelio ge⸗ 
ſperꝛt / vnd daher Tauſentmal mehr Luſt / Lieb vnd Gefallen 
empfangen / ſich zu jhren Gn. Gn. hinab zuthun / mit anz eig 
daß er ſich nunmehr 15. Jahr mit dieſen Secten hat muͤſſen 
erumb beiſſen vn Zancken / dann er hab offentlich wider die 
B bdingliſche verkehrte Lehr inn Truck außgehen laſſen 70. 
Scchlußreden / welche erſtlich zu Wittenberg / Anno 1 52 9. 
vnd hernach wider gedruckt ſeyen / In Summa die Saͤch⸗ ) au 
ſiſche Confeſſion halte / lehre vnd bekenne er / hoffe auch Lebt. 
vnd gedencke hieruͤber zuſterben. So haber ſich auchin — 
ij 1 


35, 


134. 
nen Truck gelegt / wider die Sathaniſche Lehr der Wider⸗ 
taͤuffer / deg Kindertauffs halber / ſeyen alſo etliche axioma· 
ta im Truck vorhanden / den Kinder Tauff zu erhalten / wie 
auch wider den groben Irꝛthumb der Schwenckfelder / inn 
drey Articul / vnſers H. Chriſtlichen Glaubens / von dem 
newen vnnd alten Zutichets. Er habe auch ein hertzliche 
— empfangen uͤber den groſſen Ernſt / Hunger vnnd 

urſt deß Goͤttlichen Worts / Burgermeiſter / Rahts vnd 

Stadt Oeringen / dann da koͤnne man Nutz vnnd Frucht 

ſchaffen / da Hunger vnnd Durſt nach Goͤttlichem Wort / 

derentwegen Er ſo bald es jhm muͤglich ſeyn werde / ſich na⸗ 

| cher Oeringen begeben / vnd ferꝛnerer anſtellung halb Vn⸗ 

terꝛed pflegen wolle / So wiß er auch ein feinen geſchickten / 

Lateiniſchen vnd Teutſchen Schulmeiſter / ſo den Lateini⸗ 

ſchen Chor in der Kirchen regieren koͤnte. Darauff er Gott 

dem HErꝛn dieſe ſach gantz vnd gar uͤbergeben / daß er ſolche 

laiden / fuͤhren vnnd regieren woͤlle / zu Ehr ſeines —— 

Namens / zu foͤrderung vnd außbreitung ſeines Reichs / vnd 

alles richten / nach ſeinem Vaͤtterlichen Willen / c. Wel⸗ 

ches ein lautere richtige Bekanntnuß iſt / daß er die Saͤchſi⸗ 

che / ſo eben die Augſpurgiſch Confeſſion iſt / halte / lehre vi} 

bekenne / vnd daruͤber zu ſterben gedencke / welche Anno 15 30. 

der Roͤm. Kaͤyſ. Maj von den Proteſtirenden Evangeli 

ſchen Staͤndten iſt uͤbergeben / vnnd in Gegenwart aller 

Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnd deß H Reichs ſo zu Aug ſpurg da⸗ 

maln verſamblet geweſen / offentlich verleſen word?. Reichs 
Abſchied 4e HAnn0.1 530. g . Demrach haben wir-1c. 

Beylag Den 10 Junij bemeltes 44. Jahrs ſchreibt D. Stembler / 

Nl, Jnnhaſts Ji. V. an Huberinum / daß wol gedachte deſſen 
wecario An· gnaͤdige Herꝛn beede Grafen von Hohenloe ſeinen Berußf 

101544. neben ſchickung Stephan Sorgen Burgermeiſters / vnnd 

Sebaſtian Ruͤckhers dep Rahts zu ⸗Oeringen / in Schrifften 

an 
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an Burgermeiſter vnd Raht der Stadt Augſpurg / wie auch 
an ſhne gelangen laſſen / dahero er ſeines Beꝛuffs gewiß / vnd 
aller Guthertzigen / vnzweiffenliche Zuverſicht zu jhm geſetzt 


' (ep / er werde mit jhnen den Handel Gottes treiben vnd foͤr⸗ 


dern helffen. | 

} dieſes hat Huberinus vnter 22. Junii ſelbigen 
Jahrs / verm6g 5 ?, VI. geantwortet / wie die Oeringiſche N 
abgeordnete / in einer eyl erlangt / daß hernach ſchwerlich er- ) Dae 
halten worden wer / mitanzeig / daß die Herren Grafen Rel. 
von Hohenloe / bey denen von Augſpurg / eines ſolchen an⸗ 


ſehens ſeyen/ daß ſie die ſach nicht haben auffhalten koͤnnen. 


Auß welchem oͤffentlich erſcheinet / wie vielgedachter 
Huberinus, mit wiſſen / willen vnd befelch der Herꝛn Gras 
fen von Hohenloe / von Schuldheiß / Burgermeiſter vnnd 
Raht zu Oeringen / wie auch einer gantzen Gemein daſelb⸗ 
ſten / als ein rechtſchaffener Seelſorger vnd reiner Prediger / 
deß Goͤttlichen Worts ſey erwehlet / ordenlich beruffen / vnd 
ſpurg abgefordert worden. 


von — ; 
Aalis inquit Clemens Papa ad miniſterium , eli- 


gatur Clericus,quidigne poſſit Sacra menta tracta- 
re, melius eſt enim, paucos habere miniſtfos, qui poſ- 
ſuit dignè opus De1 exercere, quàm multos inutiles, 
qui onus grave Ordinatori adducune, c. Tales ad mi- 


#ifterium, dif}. 23. 


Talis, qui in ſacris ordinibus religioſè vivens eſt 
in ventus. Papa Urban. in c. nullas. diſlin dt. 6.1. 

Hic in Eccleſia doceat, & Sacramenta admini- 
ſtret, qui ritè eſt vocarus. Docet Augoſſ. Confeſ, de ord. gen, 
Kccleſ. quod com pro bat Georg, Caſſander in ſus Comſslt. | * —— 

Hierauff derſelbe ſeinen auffzug / nacher Oeringen ge- i» 44 
nommen / vnd bald heꝛnacher Doctor Stembler / fuͤr jhne laut — - 


N'. VII. intercedirt, daß jhm ein kleines zu S. 3 lag N. il. 
na 


136. 


na Altar gehoͤriges Gaͤrtlein / gedeyen moͤge / auch Dienſt 
nach Bartholomeæi den Beſcheid von gnaͤdiger Herꝛſcha 
erlangt / dem Prædicanten / den begehrten Garten zu zuant⸗ 
worten. 
Ad euram nutricii Eceleſiæ maxime pertinetho. 
neſta miniſtrorum ſuſtentatio. «1 ad Corinth. . l. rg, 
H. 2. C de. . Ecclefss. 

e naß Als jhm aber die Function allein zu ſchwer gefallen / hat 
tet nach eine ſelbiger nach einem Collegs getrachtet / vnd deßwegen Joy 
Sala, hann U belioPfarꝛern zu Noͤrdlingen beweglich vnd ernſt⸗ 
27.) Deſſen {ith zugeſchrieben / auch jhne dahin vermoͤgt / daß er den 23. 
ertlirung- Decembr. Anno 45 vnd hernach ſub N. II X. I X. X. XI. 
Beylag XII. hieruͤber willig erfunden / gleich wol aber laut N*.X112. 
xX 1. X11. ᷑eibs Zuſtand halber hievon abgehallẽ worden / So befindet 
X111 ſich auch N'. XIV. XV. was Johañ Ruchenus, der chul 
mY halber an D. Stemblern geſchriebẽ / welches er an ſeine gnaͤ⸗ 
28.) Der dige Herꝛſchafft gebracht / vnd auff Sambſtag nach Can-. 
— 2 tate, Anno 46. vermoͤg N. XVI. die Reſolution erlangt 

e — Dieweil jhr Gnaden Prædicant vnd er Doctor 

lag Stembler / welcher geſtalt dero Gemuͤht mit predi⸗ 
NB. gen den Ceremonien vnd andern Kirchen Gebraͤu⸗ 
„chen / fuͤrnemlich in dero Stifft Rirchen zu Oeringt 

zu halten / wiſſens tragen / fey jHr Gn. nit entgegen 
daß Er vnnd gemelter Prædicant auff angedente 
meg vnd maß / mit gedachtem Pfarꝛer rid halte. Als 

„ Hus. haben jhre Gn. bemelten Huberinum ingroſſem Reſpedt 
rw bat in gehalten / vnnd ſhme das Geiſtliche Weſen anvertrawet / in 
der Stem anſehung ſelbiger in der Zeit er nacher Oeringen kommen 
gen komen iſt / mehr Chriſtliche ſchoͤne Bucher in Truck gegeben / als 
mehr Ba. Anno 44. ein Catechiſmum auß der H. Schrift Fragsweiß 
— _ zu Magdeburg / Item Anno 45. den Chriſtlichen Ritter / 
Kew zu Nuͤrnherg bey Valentin Geiß lern gedruckt / eodem An 
: 0 
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30) Mube- 
rinus thut 


den 19. 

ten F lars mit eygner Hand dahin Dalas 
daun adds bab fiche bag vnd die Kirch zu- Oenin 7? g | 
gn emſchuldige / wie ſie — nicht abgefallen 


ſeyn / 


138. 

ſeyn / dann ſolche Schrifften geben gnugſame Zeugnu 
dero Lehr / Glaubens vñ Bekanntnuß halber / 2— — 
Philippus Melanchthon zu einem gelehrten Mann geſagk 
hab / da er dieſes Buch hab feil geſehen / auff dem Buchladen 
zu Wittenberg / ein wenig darinn geleſen / angefangen / da 
ſiehet man oͤffentlich daß dieſem Mann vnrecht geſchicht / 
33.) Salva. daß er von der Saͤchſiſchen Confeſſion abgefallen ſey / er ſey 
#19. U fro / nicht allein fir ihn / ſondern auch far deſſen Kirch / wel⸗ 
ches auch ein newe Zeugnuß vnd Vrkund ſey / der Chriſtli⸗ 
chen vnnd Evangeliſchen Lehr zu Oeringen / habe er nicht 
vnterlaſſen wollen / ſolches bemeltem Schultheiſen / Bur⸗ 
germeiſter vnd Naht zu uͤbergeben / damit die Nachkommen 
ein gewiß Zeugnuß / vnd einführung ſehen moͤgen / was man 
biß hero allda gelehrt / gehoͤrt vnd bekannt hab / auff welches 
Er / noch ſelbiges 2 ſein leben zu Oeringen / ſanfft vnd 
i ſelig beſchloſſen / die Chriſtlich wol auffgerichte Gemein all⸗ 
da in groſſer betruͤbnuß / gleichwol beneben ſonderbarem 
Troſt verlaſſen / daß nunmehr der Gottes dienſt allda / ſeinen 

richtigen lauff erlangt vnd wol fort geſetzt werden moͤge. 

Geſtalt dann Anno 54. M. Johannes Murmellius 
35.)$#ccedir in deſſen vices ſuccedirt, vnd an Fraw Helenam Graͤfin 
Marneliw. yon Hohenloe geſchrieben hat / daß er von Ihr Gn. Raͤht / 
D. Egidien Stemblern vnnd D. Philippen Ehrern zum 
Diener deß Worts Gottes angenommen worden / alſo daß 
Er allen muͤglichen fleiß vornemlich dahin zu bewenden / da⸗ 
mit beedes die Prædicatur vndPfar: zu Oeringen / noht 
glich verſehen vnd verſorgt wuͤrden / mit lehrung deß 
H. reinen vnd lautern Worts Gottes / vnd ad miniſtrirung 
der heiligen hochwuͤrdigen Sacramenten / auch andern / 
—— der wahren Apoſtoliſchen / wie auch diß Orts 
der urgiſchen Confeſſion ebenmaͤſſigen 5 
nung / allein ſeyſhm beſchwerlich / daß er dis Weck taͤg⸗ 
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meldt / daß die hoͤchſte 
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lich nicht haben koͤnne / die doch andern Canonicisden ge- 36.) Bes 
weſenen Pfanern vnd Lateiniſchen Schulmeiſtern dein da as 
biß anhero außgetheilt / jhme auch ſolche von qo Vers nici dew an 
ſprochen/ vnd beneben zugeſagt worden / daß er Jaͤhrlich in weſene Pfas 
zeit ſeines Dienſs ein Canonicat haben ſolle / wie die Dey dance 
lag N'. XIX. zuerkennen gibt. - Sculme(- 
Welcher zum Succellore gehabt Johann Threm/die- ſc gleich ge 
ſer aber zu einem Di 4 — Ruthenum, ein feinen — wk 
gelehrten Gotts foͤrchtigen Mann / welcher ein furgenChriſt- Yeolag 
lichen Bericht / von etlichen Glaubens-Articuln Anno 64 1 
zu Nuͤrnberg in Truck 8. vnd in der Præfation vers folgr Jobañ 
lite. Gottes dieſe ſey / daß G Ott die icim, , 
Kirchen vnd Schulen zu Oeringen / wie auch die Pfarꝛkin⸗ ; 
der vnd Chriſtliche Jugend / bey der Schulen / zu dieſen ge⸗ 
faͤhrlichen geſchwinden Zeiten / vor den vergiften Irꝛthum⸗ 
ben / die an vielen Orten / da das Evangelium zuvor auch iſt 
rein geprediget worden / eingeriſſen / ſo gnaͤdig vnd vaͤtterlich 35.) Herm 
acet hat / daß denſelben die Lehr von der Gerechtigkeit deg den leren 
enſchen vor Gott / vnd der H. Sacramenten / rein vnnd riſſenca Jr 


lauter verblieben / daß ſie nit in die Finſternuß / daxinn ſie zu⸗ —— — 


vor geſteckt / ſeyn gerahten / ꝛc. 

Welchem Johan Hartmann / folgends David Mede. 4 Jobans 
rus, M. Caſparus Zinnius, M. Thomas Otio / Vnd ſol⸗ — 
chen der jetzige Pfarꝛer vnd Prediger M. Georg Rappius M. Zun⸗ 
ſerie continua gefolgt / alle in der Lehr Goͤttlichen Worts 8 Otto. 
rein / vnnd bey dem Gebrauch der beeden Hochwtirdigen Nad. 
Sacramenten verblieben / auch im Leben vnthadelhafftig be- 
funden ſeyn / Vnd dieſer neben ſeinen Colle gis noch auff 
gegenwartige Zeit iſ. Gleicher maſſen iſt auch auß bes 2.0 ne. 
tuͤhrtes Rucheni gedrucktem Tractäͤtlein / vnnd einem Schul 1 
Schreiben / an Burgermeiſter vnnd Raht zu Oeringen / Oermgen. 
ſub dato den 30. Sept. Anno 57. ſub N.. X X. zuſehen: Sata 

1 daß No. Ax. 


140. 
daß in Anno 45. die Schul allda re formirt, vad ſelbigeryy | 
einem Schulmeiſter angenommen / zu deme von weyland 

Graf Albrechten von Hohenloe / Chriſtſeliger Gedaͤchtnuß 
ug d mehrbemeltem Huberino vnd D. Stemblern / vermog O- 
Stembler Ti ginal-Befelchs vnterm Dienſtag nach dem H. Pfin 
expedirenE: Tag / Anno 15 46. ſub N. XXL neben der Schul ein Ehe⸗ 
deſacden® (ch zuverꝛichten / wie auch dero Stiffts Rechnung abzuho⸗ 


Anno 46. 


Beylag ren / vermoͤg N. XXII. vnd XXIII. gnaͤdig anbefohten 


N. worden ſey | 
43) Nemen * EE 
Suffts⸗ Vber dis befindet ſich ein Schul Ordnung vnterm 6; 
— — 1549. in — — ſub N'. XXIV. 

. darinn folgende formularia begriffen ſeyn: F | 
— 0 Ewiger Danck ſey dir gantze Deilige Dreyfuͤl⸗ 

2. ca, tigkeit / daß du vuſere Wolgebornegnaͤdige Deren / 
qi\che ſchub mit der Erkanntnuß deines Goͤttlichen Willens | 
orduung. erleuchtet / vnd dein Goͤttliche Gnad verliehen haſt / 
ur daß ſie ſhrem Amptnach/ ein Chriſtliche Reforwa⸗ 
,, tion vnd Viſitation inder Kirchen fuͤrgenommen vii 
gehalten haben / durch welche nicht allein falſcher 
2 Gottesdienſtin ehr viiCeremonien anfigerentet/ 
„ ſondern ( wie Jeremias cap. 1-ſehret) rechte Gottſelig- | 
,, feit gepflanget wird: 
„ Wir bitten dich auch / O du Barmhertziger gu 
„ tiger GOtt / dn wolleſt dein Werck / auß Gnaden 
„ angefangen / in vnfern Derꝛſchafften gnaͤdiglich 
„ vnd gewaltig erhalten / ꝛc. | 

45.) Die ie nun Hochwolgedachten Herꝛn Grafen von Ho- | 
fore Henloe / als vnmitrelbahren Standen/ ReichsGrafen vnd 
me Vaſallen, injhren Landen vnd Gebiet / ein Chriſtliche Gott⸗ 
Reebt in ph ſelige Reformation, vnwiderſprechlich zuſtehet vnd gebuͤtt: 

— ry Reichs Abſchied de Anno 15 25. 5. vnd demnach etwan viel 
ren. Prediger / item de Anno! 555. Lvnd damit a 


| 


141, 
ſolches auch in ſpecie weiland Her: Biſchoff Julius 313 
Wuͤrtzburg / gegen Nerm Albrechten / vnd Herꝛn Wolff⸗ 44.) Her: 


gangen Grafen von Hohenloe / mit diſen formalibꝰ ſchrifft⸗ ds 


— 72 daßbns vnd Maͤnniglich bekannt vnnd dieselbe far 
Ly en 


d / daß ewer Vor Eltern ſeltz müder Gedaͤchtnuß / für Kaan des 
Grafen vñ Stand deß Reichs / gehalten wordẽ / vnd noch ge⸗ 9 
haſten werden / ſab dato Wüͤrtzburg den z r. Aug. Ano 75. 
Als iſt auß den eingefuͤhrten vnverwerfflichen Docu 
mentis in facto ſpecifict re: vnd demonſtrirt worden / 


wie hochermelte Herm Grafen von Hohenloe / allþereitin 


Anno 44, ein Chriſtliche Reformation, vnd die Augſpnt- 
giſche Confeſſion in deß Stiffts Kirchen vnd Schulen / wie 
auch uͤber dit gantze Gemein zu Oeringen / das Regimen 
Eecleſiaſticum. ſoviel einem Weltlichen Grafen vnnd 
Herꝛn gebtthre/ Goͤttlichen Willen vnd Befelch / w aud 
den Rechten nach / wol eingefuhrt / Chriſtlich fortgepflantzt / 
vnd durch die krafft des Allmaͤchtigen / biß auff dieſe Zeit ru⸗ 
hig erhalten. | 
Dean fall aber wider das helle Liecht geſetzt / doth keines 47.) ce. 
wegs geſtanden / es were die Reformation, erſt vor 30. 40. rap 
50. 60. Jahren geſchehen / ſo iſt jedoch nicht zu ſehen / wer ws. 
—— — viel weniger zu begehren / zuge⸗ 
ſchweigen Ihr Graͤfl. Gn. Stifft gar abzufordern / die ge⸗ 
'ringſte rechtmeſfige Befuͤgnuß haben moͤchte. 
Dann erſtlich / ſo iſt in Geiſt: vnd Weltlichen Rechten 1. ren. 
ein decidirtes Weſen / quod præſcriptio go. annorum 5% 4. an. 
etiam religioſis domibus poſſitopponi. c. . casſ. 16. 
queſt. 4. Novel, 737. c. c. 

Welches vielmehr / fiir das ander / in gegenwertigem 4717 1. 
fall ſtatt findet / da die Z eit uͤber 50. 60. 70. 80. Jah — 


weiter / als ſich Menſchengede 1 iemporis 
95 


en erſtreckt / ge 
die Herin Grafen von e Saft vnd 
© uz 


142. 
Oeringen / neben der gantzen Statt vnd gantzen Gemein re: 
formirt haben / vnnd in polleſſione vel quaſi jurium. 
Epiſcopalium ſeyn. . 
Nam tempus immemoriale habet vim contra- 
cus, juſtæ cauſe, Ticuli, Veritatis, Legis, Privilegii, 
Juris deniq; pleniſſimi.Seævola enim reſpondit ſole. 
re eos, qui juridioundo præſunt, tueri ductus aquæ 
(ex fonte ſalutis ) quibus authoritatem vetuſtas de- 
dit, tametſi jus non probarecur ; Scævola. /f. de aqua & 
aque plav. arcend. Aue . lib. o. ad conſiit Hifgan. tit. 2. Rub. 
118. & lib. g. tit. 3. lib. s. u. 3. 

Tribuit omnia regalia & Imperium. Gravett. de 
antig. temp. part. 4. quaſt. 43. n. 201. 

Tancum poteſt, quantum Imperator cum eauſa. 
Roland. d vall. conſ. j. n. 6. vol. 4. 

Hine cum Laicus poteſt probare poſleſſionemy 
decimarũ tanti temporis, cujus initii memoria non. 
extat, obtinebit, ac fi apparzrec, conceſſionem fuiſſe 
fà ctam, ante Concilium Lateranenſe, ac fi haberet 
ex Privilegio, imo præſumitur, non ſolum eonceſſio 
& titulus, (ed etiam præſumptio ante coneilium, & 
fic cempus habile & permiſſum, & ita obtinebit, non 
ſolum ex vi preſcriptionis, ſed etiam ex vi præſum- 
ptionis. Ait eleganter Bald. de praſcript. 1. part. 2 . 

\ſeptimo igitur quaro. x, 21. Idem ds ſimili & judicium., 
Ad probandum autem tempus, cujus initii me- 
moria non extat, in contrarium ; ſequeutia requi- 
runtur quod Teſtes ſint ad minus 54. annorum, & 
de ponant de 40. Annis * Quod Teſtes neceſſariodi- 
cant communem opinionem eſſe, quod non extcty 
memoria in contrarium. *- Quod ita ipſi ſemper vi- 


Aarigt, & à ſuis prædece ſſoribus audiverint.· Quod 


1 


Rua. 


+ 1 0 


| 


Obrigkeit / Herꝛlichkeit / Geiſt⸗vnd 


143. 


g. reſponj. it. Decadi r. n. 20. & ibi per cam allegat. 


nunquam fueritobſervatũ contrarium. aach Myr- 


Zumaln well ihr Gr. Gn. Dritten die Graffſchaſſe ga. nn 5 


Hohenloe / mit aller vnd jeglicher jhrer ho en = nidern 


henſchaff⸗ 

ten / Ehꝛen / Rechten / Nutzen / Freyheitẽ / ein vnd zugehoͤrun⸗ 
guten gebrauch vnnd altem herkommen / 2c. von dero in 
Ott ruhenden lieben Eltern vnnd Voreltern / in hac 
aalitate ererbt / alſoruhig / ohn einig Iaterruption, bes 


brachten Titul beſterckt vnd vnhindertreiblich gemacht: Qui 


perioraas, 


| ſeſſen haben / als wuͤrd obgedachte Zeit / mit dem wolherge⸗ 


tirulus hæreditatis & poſleſſionis eſt modificacio & 


bonæ fidei demonſtratio. Olarad.cauſ. 217. ſuper eo. circ. 


nc. & conf. 320. u. 17. Mrs * * 


um Vierdten haben nicht allein / eri Albrecht / vnd f 


9) I. la ur 


Herꝛ Georg / beede Grafen von Hohenloe in Anno 46 Fitura C- 


dern auch deꝛo Suoceſſores, von den Roͤm. Kaͤyſern / vñ dem 
Roͤm. Reich nach vnd nach / die Graffſchafft Hohenloe / vnd 
in ſelbiger die Statt Oeringen / wie auch in ſpecie deſſen 
Stiffts Schutz / mit ihren Mannhafften Geiſt: vund 
Weltlichen Ceheſchafften zu Lehen empfangen / als mag 
nicht geſagt noch vermuht werden / daß von einem oder dem 
andern in demſelben ein ſpolium —_—_ noo oder geo 
ſchehen koͤnnen / in re quippe ſua & polleſla ſpolium 
fieri non poteſt, nam hoo vim, ad minimum dolo- 


ſam dejectionem præſupponit. Zaſis conſ ro. u. 25. 


Welches 
wuͤrde alsbalden zu anden / auch nach 
treiben nicht vnterlaſſen haben / wann ſoichem durch die Re- 
formation, die geringſte vnbillich keit beſchehen were / dies 
weil ſolches empfindlich vnnd als nahe gelegen / deſſen nich 
vniviſſend/ geweſt iff, Vici- 


rea Maj eſt. 


um fuͤnfften / das Stifft Wurtzburg / gewiß o.) o 


1 ſenſus ad va 
eic zu hinder⸗ . 


144. 
Vicinus enim non poteſt iguqrare ea, de quibus 
in vicinia eſt communis fama. eAlex. conf. 36. wiſts iu 


{ J. lib. i. . conſe 164-1. 3. verſ. ſed ita e in ca- 
ngftro. 


Er allogans ignorantiam gra vatur onero probã- 
di. Feder, de ſer. conſ. 231. verſe ex vic in. 
i R Ja es were diſe ignorantia den Herꝛn Biſchoffen zum 


m1 ſechſten gantz vnverantwortliehh / daß er die ſachen / daran 
dem Stifft ſehr viel gelegen / zu ſeiner vermein / ſo lange Zeit! 


wo; ig en. 


nicht in obacht genommen hat. 

Prælatus in omittendo præjudicat Ecolęſiæ, non 
roſiſtendo, vel non appellando, aut non praſgqueny, 
do. . Zabarel. can. pr0 diſcarſen. z. nerf all ſecundum, 
— confers, attents narrats in princ,Jib,s. 

. Quia præſeriprionem caulat contra Ecc! 2am, 
4 Dees e. paſtorals : u. 3 5: E ſeq. de ec ep. 

Mulcò magis Prælatus cum toto Ca pitulo. args, 
conf. 24. 1. 4. 

1% % Welches ſitbendene vmb ſo viel weniger vermuße⸗ 
— 10 wißlich in wie alle Hern Biſchoffen zu Wurg⸗ 

burg / inſonderhen Her: Melchion / Herꝛ Friderich vnd Hen 
Julians deß : Stiffts Recht vnd Gerechtigkeit nicht = 8 


ma nute nira, ſondern auch zu extendira; ſich 
— tt / — deßwegen das Stifftmut viel Rechife 
n haben. 

1E. Abedann zum achten weyland ee 
mapu. us / ſo genau geſucht / daß Er vor 40. Jahren die ſubſidia. 
— — — 

Guͤtern / m 
chen ſich —— 
r 
ſondern dart mt vum ratuſiono ex 3 


| hingegen Hohenloe ablolvirt worden. Wie die acta Ca- 
| — kierdber guee Zeugnuß geben. 


— 


SGeſtallt dann fuͤr das leundte gleich falls nit ve Ab ons 


tt werden kan / daß die Herꝛn Biſchoff allein in den Subfl- e 


1. 


4 


AF yh 


— 


re Þ 


| 


dis genugſam fundirt muͤſſen geweſt ſeyn / ſonſten ſie zum 
wenigſten ſich in dieſem den Herm Grafen von Hohenloe 
wurden entgegen geſetzt / hierzu mehr / dann zuviel mittel ge⸗ 


datt / oder das Recht gewiß gefunden / auff das euſſerſte / die 


von dem Stift herꝛuͤhrende Lehen / der Graff chafft deßwe⸗ 
gen ſchwer — oder difficultirt haben. be 

Es iſt aber wißlich vnnd beweißlich / daß wie von alters 
hero / alſo auch in ipſo Anno pacificæ tranſactionis 
1552. biß auff gegenwertige Zeit / alle Regierende Herꝛn Bi⸗ 
{off / den Herꝛn Grafen von Hohenloe gebührende Lehen 
vncdeigerlich verliehen haben / wie ſte auch ſolche mit beſtand 
Rechticns/ nicht verſagen moͤgen. 


Wie nun zum Zehenden / eines theils hierauß lauter ) * #4 
Ke die Herꝛn Grafen von Hohenloe in ihren Landen vñ! H. 


biet / der Reformation befugt geweſt / vnd noch ſeyn / al⸗ 


po gibt obgedachtes Wuͤrtzburgiſche am Kaͤyſ Cammer Ge⸗ 


nicht vor 40. Jahren uͤbergebenes / erloſchenes vnd abgewies 
ſenes anmahnen / ſelbſten Zeugnuß / wie die Reformation 
mit erſetzung Augſpurgiſcher F 
Perſonen allbereit damaln / verſchiene Zeit / hierauß entſprũ⸗ 
gener Muhtn aſſung nach / ſich auch uͤber die 40. oder 
mehr Jahr zuruck erſtrecket / in pecie, die / der Pfar2 vnnd 
Fruͤhmeß zu Schoͤffters heim in Anno 41. das Stifft Ogs 
tingen aber / hie obdeducirter geſtallt / reformirt wops 
den ſve =_— I 

Quez ſcientia & patientis ad verſæ partis, & qui- 
dem per immemoriale tempꝰ, tacitam renunciatio- 
nem in ſc habet, g præſeriꝑtienem pro- 


—— 


146. 


ducite. Balb. de praſcipt. prim. part. gaint. princ, gag. 
7. u. d. 


t Und mag zum eyifften Ihren Oräfl Gn nit vorge⸗ 


wis Aubii. ruckt werden / als ob dieſelbe / oder dero Vorfahren / anfings - 


lich in mala fide, vnd deßwegen / die ra formation zu præ. 
ſeribiren vnfehig / vnd die Catholiſche / in anciquiore, 
poſſeſſione geweſt ſeyen / dann ſolches verneint / vnd hin⸗ 
gegen filr beſtaͤndig geſetzt wird / daß nicht allein bona fides 
in dubio præ ſumuilich vnnd longiſſimo tempore vas 
zweiffenlich / wie oben ex jure hæreditario erwieſen iſt 
ſondern auch Ihr Graͤfl. Gn. jure territoriali, vnd elte, 
rer vnmittelbarer Lands Obrigkeit / auff alle zeit / zum ſtaͤr⸗ 
ckeſten fundirt ſeyn / darauff ſich einhelliger meynung nach 
die reformatio vnd religio gruͤndet. | 
Cujus eſt regio illius & religio : hæc enim illios 
eſt ſequela. O. Mager. in tract. de ad vocat. armat. c. to. 
2. 431. 
.) XII. Welches die Praxis zum woͤlfften / im Heil. Rom. 
Prax im. Reich aller Orten beſtettigt / quæ oblervantia legis vim 
* Obtinot. J (U Imp. F. de legih. 
58.) XIII. Für das Dreyzehend ſo wuͤrd kein actio oder reme- 
— dium ernannt oder vorgebracht werden koͤñen / welche nach 
verflieſſung dreyſſig Jahren angeſtellt worden / viel weniger 
_ Menſchen gedencken / hre krafft vnnd wuͤrckung haben 
moge. 
oF recuperandum poſſeſſionem non eſt pingm? 
beneficium, quam C redincege.cauſ. 3. quæſt.i.atti- 
mea 30. annis præſcribitur. Socin. in l. rem que nobi. 
queſt. J. Abbas in c. ſabicite. de reſtit. poliat. Decius conf, Joi. 


col. fin, Roland, d vall.conf. 22. vol. 2. Balb. de præſcript. 4. par. | 


prin. queſt. 24. ; 
Et quidem contra Eccleſiam 40. annis. Iz deciii 


oy, | 


2 - . 
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kit. Rowen. coram Seraphin. Decano, poſſea Cardinal, n 

Maj. Anno 1600, & comprobat. Cardin. Tſc bus in prat?.con- 
= da. ad d. cap. rec integr. n. 866. | | 

'Z Zum vierꝛebenden / okgleich diñ enſſerſiremedium fo.) X17: 
noch nichterloſchen wer / wie doch keines wegs geſtanden 4 . — 
pird/ ſo wuͤrde jedoch dieſer / der ſich deſſen zu gebrauchen bez. 
ehrte / vor allen dingen beweiſen muͤſſen / daß er vnrecht⸗ 
# meſſig verſtoſſen vnd auß der poſſeſs geſetzt worden ſep; : 
Nam ut comperat ſpoliato e redinteg. 3. q 1. de- 
det ſpoliatus probare, quod ceciderit ex Ijuſta cau- 
i, propter verba expreſſa d. c. Quoniam conjungity: 
omnia vetera remedia ſpoliatorum & inſuper cave 
. ſaminjuſlam re quirit, quia ſi inter venit violentia, ex- 
pulſiva concurrit cum interdicto unde vi; fi. violen- 
tia com pulſi va cum action quod metus cauſa: fi 
oumdolo; cum actione de dolo, &c. Caſtranſ. plene: 

conſc of. in princ. lib. 7. Tuſc hus d. loc. | 
Vber diß alles ſo fan man / fuͤr das fünfftz · hende / vi. 6. xx. 1. 
| porevnd in krafft deß ins Reich publicirten Kayſ. Edict /Z 
wider Ihr Graͤf Gn. nicht verfahren / es werde dann darge⸗ 

than vnd erwieſen / daß ſolches auff dero Stifft zu Oeringẽ / 

vnd deſſen pertinentien in allen ſeinen ſub ſtantial qua- 

liteten gemeynet / verordnet vnd publicirt worden ſep: 

Qui enim ſe fundat in Edicto ſententis vel actio- 
ne, ha bente qualitates, utrumque omninò & plene: 
probaretenertur; Abbascenſ. 24. vol. 2. ver/. ſed iu non 
obſtantibus lib. 7. Ale x, conf. 12. n. f. lib. 1. & conſ. 119. u. 26. 

Bald. conſ. 421. lib. 5. 

Wann nun ſolches einig vnnd allein wider dieſe gehet /.) j 
Welche gegen dem Religion vnd Landfrieden gehandelte! Mee 
Spolia vnd hochſchaͤdliche attents ta veruͤbt? Etliche 
Vrthel verlohren / auch jhrer vnrechtmaͤſſigen eingriff hal⸗ 

& ij der / 
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142. 
ber / noch fer mern verſuſis ſich beſoꝛgd muͤſſen? +. Kein Rich⸗ 
ter mehꝛ leiden / ſondern den andern Theil zu einem newen 
„Vertrag / vnd daß ſich derſelbe vnterm ſchein einer COmpo⸗ 
»- ſition, alles an vnnd zuͤſpꝛuchs gaͤntzlich begeben moͤchte / 
„zwingen wollen? Das Cammeꝛgericht geflohen 2 © Die 
„ deciſion bey Kaͤyſeꝛ Ferdinando ſelbſten geſucht / mit die⸗ 
„ ſem andeuten / deß etliche darunter ſo lauter vnnd klar / daß ſie 
, einiger weiterer außfuͤhrung nicht beduͤrfftig / ſondern allein 
»- auß den ſchlechten Worten deß Religion Friedens decidire 
-- werden moͤgten ? Auff ein newen modum, eines gütli⸗ 
-- then vergleichs getrungen? Deren alten verhandlungen 
„ wegen / der Chur Fitrſten von Sachſen / vnd Land Grafen 
„ von Heſſen / Darmſtatt / Kaͤyſer Matthix hochloͤblichſter 
„ Gedaͤchtnuß wolmeinend gerahten daß ſie auß Kaͤyſ. Ampt / 
„Ihrer Vorfahren am Reich / Roͤm. Kaͤyſ. zu folg / nach inn⸗ 
„ halt der Reichs conſticurion, ſolchen jhr erledigung geben 
„ ſollen *- Auch Ihr Maͤyſt. ſelbſten von dem Chur Fürſtl. 
» Con vont zu Muͤlhauſen auffs vnterthaͤnigſt erſucht wor⸗ 
v den / die allergnaͤdigſte verfügung zu thun / damit die zum 
-, öfftern / von den Staͤndten eingebracht / vnd geklagte gra» 
„ vamina nach inhalt der Reichs onſtitution, auch Nelp F 
3. ome ProphanFriedens/ fo weit vnd viel darum 
-- lubmiccirc, eròͤrtert/ vnd kein Stand demſelben zuwider 
»» beleydigt vnd beſchwert bliebe? Die Prote ſtirende auff 
„dem Reichstag 1613. ſelbſten bekannt / daß die gea vamina 
, nicht new / ſondern hiebevor oͤffters geklagt? Die jenige 
auch / ſo darbey intereſſirt zu ſeyn vermeynen moͤchten 
„ gnugſam allbereit daruͤber gehoͤrt? Da der ſabmiſſi⸗ 
„ on halber / der wenigſte zweiffel uncht vorfallen moͤgte / odet 
„ ohn alle ſubmiſſion in dem flaren Buchſtaben def Reli 
gion Friedens beſtehen? Da bey Kaͤyſer oder dero Cams 
„ mer Gericht vmh nohtwendige procels N 

| erthellt 


ww 
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eußeilte “ auch darüber gar zum vrthell vnd ex couti. © 
on geſchritten Da die ſpolia vnd turbatiog es, als 
auch occupirung der Stiffter vnd Perlaturen gegen dem 
innhalt deſ Religion Friedens/ vnd andern Neichs 4. 

dan ebenfals ondiſputirlich? In welchem fall an⸗ 


bſchſe⸗ 
derſt nicht von noͤhten / alſo durch wuͤrckliche exccuri- * 


on, dem betrangten theil zu alſiſtireu, vnd zu dem ſeinigen“ 


zu verhelfen / In denen Ertz Biſtumben / Coͤſter / Stiff⸗ 


ungen / vnd andern Geiſtlichẽ Guͤtern / deten die Cathg-** 
liſche zu zeit deß Paſſaui See ne the: 


to in poſſeſs geweſen / vnd vnrechtmaͤſſig deſtituice 


+ worden? 


Welche nun dergleichen Ertz⸗ vnnd Biſtumb / Cloͤſter / 
Hoſpitalien / Pfruͤnden / vnd andere Geiſtliche Guͤter / vnd 
Suffftungen innen haben / denen iſt in gedachtem Kaͤhſ. E-< 
dict gebotten vnd befohlen worden / daß ſie ſich zu abtrebdeo® 
tengefaſt halten ſollen. * 

Nach dem aber ſolche ja nit ein einige Fundamental- C2.) Sen 


Qualitet, wider Ihr Gr. Gn Scifft vnnd Pfarr Oerin. e nom 


gen accomodirt, noch deß Kaͤy. Edits frafftviiwdr 
pꝛeeiter als ſie gehet / extendirt. weniger den Reichs Con- 


ſtutionen, vnd heilſamen hochbethewrten Religion Frie⸗ 


4 | den / wie auch allen Rechten / vnd Naluͤrlicher billichkeit ſelb⸗ 
' ſten entgegen vnnd zuwider gezogen werden kan / mag 


noch ſofl: © | ITT » 

Als folgt der vnwidertreibliche nohtwendige Schluſſ/5;.) cmd 
daß von Hochermelten Herꝛn Grafen von Hohenloe / rt de. le. 
to Stifft vnd Pfarꝛ zu Oeringen / neben der gantzen Gemein 


3 obgelegenem Obrigkeitlichen Ampt nach / ein gute Zeit vor 
dem Paſſawiſſen Vertrag / nohtwendig reformirt, hieran 


loͤblich continuirt, inn ſolchem allem im wenigſten kein / zu 


geſchweigen notorium ſpolium committirt, von allen 


T iij Herm 


728. 


rau.. Olgeborue / guaͤdige Her zn / Ew u. bits 
6 fen wir hiennden geſchriehene Ew Gn. Vntertho⸗ 


| 150. 
Nern Blſcdoffen zu Wurzburg / von ſelbiger Zeit an / wel 
ſie gleich darbey wenig oder viel intereſſirt geweſt weren / 
r uder die 40 · 0. 6. 70. B0. Jaht / vnd alſo lenger 
dann ſich Menſchengedencken erſtrecket / ſolchem im gering⸗ 
ſen nichts oontradioirt, ſondern im Werck ſelbſten / darein 
conſentirt, vnnd dergeſtallt diß Geiſtliche Weſen inn den 
Stand geſetzt worden ſey / daß jhren Gr. Gn. deßwegen / auff 
einige rechtmeſßge weiß vnd weg / nichts beſchwerlichs zuge⸗ 
mußt / weniger dieſelbe ubereylt / oder gar de facto betran⸗ 
get / ſpndern darbey billich ruhig gelaſſen werden ſollen. 


| Salvo, &c. 


_ [3,6 «> C5 | > 8 | 
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Folgen nun die zu dieſer: Schriff ge 


borige Beylagen ven NL. I. ulq; 
eee 5 * TEA | 4 


| — 
Copia Schreibens an beede Herm 
Grafen / it. von Hohenlot / 25. in 8 Prædi. 
tauten halben nach Orringen zu verordnen / 


de dato Dienſtag nach Exhardi, 
Anno 5 44.. 


„ 


neh 


F DTRISISIA xD= M7 


dem wir hie zu Oeringen inn der 
prgt vnd verſehen / daß wir glauben / in q. Meil Wegs kein 
ſulche / Com mun alſo erbarmlich verſaͤumt wurd / dann wir 
mit Predingern vnd Pfarhern alſo beladen / daß maͤnniglic) 


Vieh ohne alle Geiſtliche vnterweiſung vr 
verſcheiden. Derohalben iſt an E. Gn. v 


157, 


nen gantz vnterthaͤnig / Ewer Gnaden wollen vnſer getren 


_ bedencken / flehen vnd bitten / daß wir ein lange zeit 
mit jnnigem ſeufftzenden Hertzen begier / Gott dem All⸗ 


| machtigen auß Chriſtlichem Gemuͤht ohne vnterlaß thun / 


darnut ſein Allmaͤchtigkeit von ſeinem Volck mit warhaffti⸗ 
ger peniteiitz / vnd gewiſſer vngezweiffelter zuverſicht / vnd 
vngewanckten Glauben ſeines Goͤttlichen Worts gepreiſet / 


gnaͤdiglichen vnd Vaͤtterlichen / wie es von vns / als E Gn. 
| getrewen Vnterthonen hertzlich gemeynt wuͤrd / verſtehn / 
annemen / vnnd ſich darauff vnſer hoͤchſter hoffnung nach / 


gnaͤdiglichen vnd Vaͤtterlichẽ 2 — — — — - 
irchen ſo gantz uͤbel ver⸗ 


abſhrer Gotloſen Lehr vnd aͤrgerlichen Leben ein grewel vii © 
abſchewen hat / die auch zu zeiten den Predigſtul gantz lehr 
laſſen / dardurch das gemein Volk alſo Gottloß vnd grob 
witrd/ das es ſchier nicht mehr zu zaͤmen iſt / vnnd wie das 
Sacrament 
hochſtes hergs ⸗ 
lichs Flehen vnnd demuͤtig Bitten / Ew. Gn. wollen vmb - 
G Ottes / vnd vnſers Elends willen geſtatten / vnnd darob ** 
ſeyn / das bey vnns das heylig Evangelium / nach rechtem 
hriſtlichem Verſtand / vnd der hoͤchſt Artickel vnſer Neil- * 
wuͤrdigkeit / als vergebung der Suͤnd / allein auß dem Ver⸗ 
dienſt vnd Leiden —— —„—-— darmit die 
Lieb deß Nechſten vnd alle gute Weꝛck / als Frucht vii gewiſſe 
anzeig deß inerlichen Glaubens gepredigt / vnd mit den Ges 
botten Gottes zu ſteter rechter penitenz, als zu widerſtand 
der boͤſen ſundlichẽ Affect oder neigung / auch Danckſagung 
der hohen Gnaden / daß wir allein auß ſolchem e 


152. 


Christi / von Sund / Todt vnd Holl erloͤſt / vnnd Kinder ber 


igen Seligkeit werden / vnd derhalben Ew. Gn. als von 
Goc verordneten Obrigkeit alle ſchuldige getrewe gehon⸗ 


m / auch dem Nechſten alle Lieb erzeigen / vnnd darmit de 
eloh mung / die auß ſolchem Glauben vnd ſemen Fruͤchten 
—— erlangen / angereige vnnd vnterwieſen werden / 
a 


auch das hochwuͤrdig Sacrament deß Altars denen / 
—— — anfang der Chriſenhes 


reicht wuͤrde / wie es dann zu Heidelberg durch den Pfalt⸗ 
| —_— beedes mit Predigen vndSaczament — 
tet wurd / das wollen vmb Ew. Gn. Wir in aller ſchuldiger 


geliebter Gehorſam / mit Leib / Gut vnnd Blut verdienen / 
| GO noch Sales — ſeuffgend/ emſigdens 


tig flehen vnd bitten / Ew. Gn. wollen dieſem vnſerm Chriſto 

lichen vnd vnve:meidlich en anlangen gnaͤdiglichen willfah⸗ 

ten / daran werden Ew Gn. Gott dem Allmaͤchtigen / ein 

ſonder Gefallen thun / darob ſich alle Engel im Himmel ſon. 

der frewen werden. Bitten gnaͤdige Antwort 

Datum Dienſitags nach Exhardi Anne / c li 

Ewer Gnaden wr 
Vnterthaͤnige vnd geho: ſame” 
Schultheiß / Burgermeiſter vnnd 

aht zu Ocringen. 


r 


Deplag Nö. 11. | 


Je IIS _—_ — 


Herꝛn Caſpar Huberini Schreiben an © 


Egidi Stemblern / wegen ſeines Beruffs 
nacher Oeringen / 12. Januarsh / 
| Anno 144. 


etlich hundert Jahr gehalten worden begeren / alſo gee _ 


— - 


Gnod | 


153. 


Vad vnd Fried von Gott dem Vatter durch 7. 
| Chriſtum vnſern Henn / E ger Hochge⸗ '? © 
( ſehrter Herꝛ Doctor / Es iſt mir ein Schrifft von 

Wolff Praͤunlein / meinem guͤnſtigen Herꝛn vnnd Freund 
| qugeſtelle worden / darin die Stadt Oeringen einen Chriſt⸗ 
+ kchenPredicanten begeren: im name vnd befelch Ih ⸗ 
ter gnaͤdigen Denn / der Grafen von Dohenloe / 
in welchem Brieff vnter anderm meldung geſchicht / meiner 
| | Perſon halber / wie daß ſte ein ſonder Hertz zu mir tragen / 
wo Ich ihnen mochte werden. Auff ſolches iſt nun durch 
Wolff Praͤunlein vnd Guttmann Herfuß / die ſach an mich 
| gelangt/ der meynung / ob Ich mich hinab begeben wolte / 
} alſo hab ich Wolffen Praͤunlein Antwort vnnd Be⸗ 
ſeich geben / ſampt einem memorial Zeil / was eymit Ew. 
Ehrw. meinetwegen werben vnd anbringen ſol / darzu ferꝛ⸗ 
ner Handlen mit einem Erbarn Raht der Statt Oeringen / 
nmlich / wird n 
ron denen von ledig werden / daß meine gnaͤ⸗ 
dige Der / die Grafen / Hieher an ein Exbarn Rahe 

{hrieben vnd anhielten / ſampt der eringen / na 
mals an mich ſelbs ſchrieben / damit ich meiner vacation 
gewiß vor Gott vnnd den ODenſchen ſeyn moͤchte⸗ 
dann ich hier viel guter Heren vnnd Freund hab / die mich 
warlich nicht gern verlieren werden / derhalben ſo kannt ich 
einem Schrifflicherrbernff | 


. 


— * 


ich von jhnen beſchehen iſt / ſo wurde es ubel lauen / als 
| — — viel Treu 


ought er / hab ich Jihro 
uus mir neben zu 


| 154. 
RNiung vnd auch Exempel vor Augen / daß nach vnſerem todt / 
Web vnd Kinder verſorgt / verlegt / die Soͤhne zum ſtudi⸗ 
nen vnterhalten werden / derhalben ſolches alles nicht ſo ge⸗ 
ring vnd ſo liederlich zu verachten iſt / wo aber denen von 
Oeringen ernſt iſt / wie ich dann gaͤntzlich hoff / ſo 
wolt Ich mich gut willig finden laſſen / doch daß ſie 
mich mit einer leidenlichen Beſoldung erhalten / damit Ich 
nicht allein fiir mich vnterhaltung hab / ſondern auch 
Weib vnd Kinder / deßgleichen Buͤcher vnd Kleid er zeugen 
koͤnnte / aber ſolches alles werden Ew. Ehrw. wol wiſſen zu 
verrichten / als ein ſonder Liebhaber Goͤttlicher Warheit / 
dann Wolff Praͤunlein zeigt mir an / Ew. Ebrw. ſon; 
dern ernſt / fleiß / trerv/ lieb vnnd Dertz zu der E⸗ 
e 
wegt / mi er zuthun / verhoffe auch / Je 
wolle den Handel G. Ottes mit ſolcher Beſcheidenheit vers 
richten / daß auch die Widerſacher im Grund nicht zu klagen 
betten / dann ich weiß mit Gottes huͤlff die Sch wachen zu 
dulten / tragen vnnd zu fuhren / wie dann hoch von noͤhten 
ſintemalen die frechen Geiſter die ſach hart verderben / vnn 
dem Evangelio damit ein groſſen ſtoß vnd hindernuß thun / 
Gorr geb ſein Gnad darzu / daß es mit Frucht bey euch an - 
gehe / dann das muͤſten wir vns verwegen / daß ſich der Sa- 
tan grauſam im anfang ſtellen wird / ſonderlich wanne 
m mercken wird / daß ihn Gottes Finger außtreiben will / aber 
ꝛʒ, wir muͤſſen vnd nicht abſchrecken laſſen / ſond ern Gott anruß⸗ 
ſen / vnnd jmmer ſeuberlich fortfahrn / biß ſo lang wir eint 
ſeine Chriſtliche Ordnung anrichten in der Kiichen. 
Ich hoͤꝛe auch ſagen / weiches mich ſehr wol frew Þ 
et / daß Ewer gnaͤdigt Derin ſthr gut E vengellſch 
ſeynd / wo man anderſt mit der ſach recht vmbgehet / vun 
nit yoitert / noch alle ding darnider reiſt / — | 
f | 1 w vans 


Die Gnad vnſers HErꝛn Jeſu Chriſti ſey mit Ew. 


| ten beſoldet / ein gelehreerGejell/Hat 
an elſter geweſt / kan das Chor regienen / harier 


F — en h to 
S e Alt / in der rechten Chriſtlichen Religion: 


| 2nd fromme Chriſten ziehen vnd machen. 


8 88 n 


155. 


Erxangeliſche maß trifft / Gott erhalte ſie / vnd mehre das ſeo 
inge bey Ihren Gnaden das angefangen iſt / ſo wollen wir 
der ſachen guten raht finden / Sott wolle dem Satan weho 


yvnnd in einer kuͤrtze vnter vnſere Fuſſe ik] 


allezeit ſampt ſeinem H. Geiſt / Amen. 3 

Der Geiſtlichen Pfranden zum theil / moͤchten wider 
umben in verum uſum gewendet werden / nach ſhrem ab⸗ 
ſterben / damit das Geiſtliche vnnd Kirchen Gut nicht aller» 


Dings in prophanum uſum gebraucht wurde / ſo koͤnnte 


— —— vnd feine 4,4 Schulmeiſter bekom⸗ 
nt / ich hab einen hie vnterß iſt aueh von meinen Hers 

Wabern ng u- 
ittenberger Land 


/ hat ein Weib / iſt vorhin auch 


niel Burgere knaben in der kot / wo man ihm gewieſs 
100. fl. — werth zuſagte / WH a wle 


bammen / vnd vermögen hinab ich zubegeben / dann ſolte 


ic hinab kommen / ſo wolt ich gern einen Witten en 
xr neben mir hab / auff daß die gange 


ich vnternchtet wurde / vnnd der Catechiſmus in der 


Schul vnnd Kirchen angerichtet / vnd getrieben würde / ſo 


hnnten wir mit Goltes Huff in einer kürze gelehrte Leut 
Zu letzt / was mein Lehr in Grund ſey / vnd 1 1 Glaub | 
ſmenhalce / das hab ich tiß her offentlich vox aller Weit be⸗ 
zeugt / in meinem Buͤchlein von mir im Trůck außgangen / 


; 


; Eli on: Zornyndder Guͤte Gottes / in welchem 
mir 


Eubier ſelber Zenanus gibt / in einer E piſtel / 


welche r datzu „ te 0 
ram wahren rranmnuß Gores. Item das Ste 


L 


T56. | 

Buͤchlein / der groß vnnd kleineCatecbiſſtins/darinm 

inſonderheit zu — — 

8 Articul _ heiligen Glaubens inf 
von den Sacramenten- 2c. Sott der 

— — rwtird. in ſeiner Gnad / Schutz vnd Schirm / 

EE: erhalten/ Amen / Datum Augſpurg den 12. J 
1544. 


Caſpar Huberinus. 


Memotial- Zettel 


So die Vocation belangt 
Caſpar. Huberini. 


Nach daß meine ge Herꝛn dit Gra⸗ 
fen yon Dohenloe Schreiben an einen Erbarn 
her zu Augſpurg / vnnd — die Statt Oerin⸗ 
die Graven vnd die — 
e ber / damit —— gente. 
fommenſol 


um andern / ob er erſtlich allein hina 
an der mit Weib vnd | 
Zum d der Fuhr vnd Zehrung halber / wer di 


darſtrecken wurde 
1 ˖———— Kirchen 


nicht ſingen / ſondern predigen / aber andere laſſen ſingen 


Der Beſoldung halber / ſo kom̃ ich hier mit all? ab f | 
200. Inh rlich / derhalben wo mir zu den 100. ein Ad 
dition vctordnet wurde / koͤndt ich Weib vnd Kinder erhal⸗ 
ten / Buͤcher vnd Kleider zeugen / ein Perſon kompt wol auß 


8 
131. 


mit Adem Weld v — Kinder wenlch / daß 
ſh vo hat ei * 


Da 


3838. 


ol 
jeg 
ltef 
deg 
m/ 
Ja 


uten / hat fein Kind. | 

Lateiniſhe Schulmeiſter moͤchte von Wittenberg 
zu bekommen ſeyn / oder etwan ſonſt ein guthertziger Gelehr⸗ 
ter / der nicht mit Secten vergifft were. | 


S SSO*A VS ©: =. 


157. 
Der Zeit oder Jahr halber frag ich nicht / dann ſo lang 

Man begieri d Sottes zu hoͤren / ſo lang mag ich blei⸗ 

ben / dann wo man Gottes Wort nimmer hoͤren wolte / da 

blieb ich auch ſelber nicht. 

Der Schulmeiſter halber / ein feiner teutſcher Schrei⸗ 


ber fan auch zimblich Latein / daß Chor regieren / wo man ein 
Ordnung machen wuͤrde / aber hat die Lincke Hand verlo⸗ 


Beylag MW. III 


Doctor Stemblers Antwort Schreiben 


an Denn Caſpar Huberinum nach Ang- 
ſpurg/den 18. Yebr, 1544. | 


Ein gantz freundlichen Dienſt ſeind Euch 


lieber Herꝛ vnnd Freund / mir iſt in dieſen Tagen / 
meiner heimkunfft / durch meinen lieben Herꝛn vnnd guten 
Freund / Wolffgang Praͤunlein / ein Schreiben / welches 
von Euch außgangen / mit einem beygelegten memorial- 
alles ewre Vocation zu dem Predig Ampt all⸗ 
ier belangend / uͤberantwortet / darob ich fuͤrnem⸗ 


lich deß ein ſonderliches Wolgefallen empfangen ⸗ 


beſchehen anla n befoͤrderung 
day rw Beſſerung — armen Chri⸗ 


| ſten / Euch nicht entgegen ſeyn laſſen / dieſe Vocati- 


on auff Chriſtliche gebuͤhrliche vnd leidenliche we- 


ge anzunemen / wiewol euch / laut ewres Schreibens / zu 


alles Cs vnd Guts zugeſtanden vnd noch / Ihr 
10 auch 


allezeit mit fleiß zuvor / Wuͤrdiger Hochgelehreer . . 


— Ton IHE WS 


— 
83 ys 


158, 


auch ewere liebe Herꝛen vnnd gute Freund daſelbſten haben / 
dann ob gleichwol diß nit die geringſten Gaben in diſer Wel 
ſeynd / vnnd ſonderlich an einem ſolchen Ort / allda ſie mit 
rechtgeſchaffenen Gewiſſen erlangt / nicht leichtlich zu bege- 
ben / ſo thuend jhr doch ein zumal gefelliges Werck / in deß ſe 
dieſelben nicht dahin achten / daß jhr dardurch an geruͤhrteem 
Beruff / mehrung Goͤttliches Worts vund deſſelben glon / 
auch Beſſerung viler Chriſtglaubigen Hertzen ſolten verhine + 
dert werden / Derohalben wolle G Ott vnſer HErꝛ / 5 
ewer bewilligen ſtercken vnd mehren / auch Gnad verleyhen / 
daß Ihr allhier widerumb befinden / was Ihr zu Augſpurg 
allbereit im Werck erlangt / vnd verlaſſen m ſſen/dahinvad 
allem rechtſchaffenen fuͤrnemen / Ich meines geringen vers 
mugens gern fuͤrderlich vnd gerahten ſeyn will. 1 
So vil dann die Vocation belangt / der halben jhr von⸗ 

noͤhten achten / daß die wolgebornen Derꝛn / meine 
gnaͤdige Derꝛn von Dohenloe / ꝛe beede Bruͤdere / der⸗ 
gleichen auch jhrer Gn. Raͤht allhier/ wren halber bey 
den Erbarn / Fuͤrſichtigen vnd Weiſen Herꝛn Burgermeſſter 
vũ Raht der Statt Augſpurg in Schrifften anlangens thun 
ſolten / euch auch gleicher geſtallt beſchreiben / damit jhr der 
angezeigte Vocation gewiß weret / gib ich euch zuerkennen / 
daß die Vocation eweꝛerPerſon allbereit bey wolgts | 
dachten meinen gnaͤdigen Derꝛn dermaſſen ang ⸗ 
bracht / daß jre Gnaden dern ein gnaͤdigen gefallen 
vnnd gedulten woͤllend / daß jhr auff nachgemelte 
wege ſollet beruffen werden. | 

„ Nenllichen daß jhr ewer Lehr vnd Glaubens halber am 

„ vorderiſten wie man das nennet) mit der Zwingliſchen oder 

„ dergleichen Secten nicht behafft ſeyn ſolten / als die ein⸗ 

mal laͤſterlich / vnd wiewol jhr dem Catechiſmo nach / welcher 
mix neben ewrem Schreiben von euch zukommen / bey 2 


159. 
| ohne verdacht ſeyer / in deß jhr euch auff D. Mar⸗ 

rs Confeſſion daruͤber referirend / ſo hab ich doch 
nicht vnterlaſſen ſollen / auch nicht vnterlaſſen wollen / di 
as an Hauptſtuck euch hiermit anzuzeigen. 

Dann wo ſhr in einigen wege mit ermelter Sect · 
theilhhafft befunden / wurde es alles vergebens ſeyn / 
- ranch derhalben nicht gedultet werden / ſoviel aber « 
woere reine Lehr deß H. Evangelij belangt / ſo ferꝛn die mit 

ſolcher beſchei t als beruͤhrt ewer Schreiben ſelbſt mel⸗ 
be; gelehrt vnd getrieben / hoffte ich / jhr wur⸗ 
den Gott ein gefellig Werck dardurch anrichten moͤgen / So 


Nich ſonders zweiffels / Ihr ſambt ervrn Weib vnnd 


Rindern werden ewrn Wandel dermaſſen treiben / 
daß kein Ergernuß ſondern vielmehr Beſſerung 
daher ei folgen werde. 
Der Beſoldung halber / dieweil die Præ dicatur all⸗ 
hier / jÞr ſonderliche Stifftung hat / auch von dem 
g meinen Stifft abgeſondert / iſt jetzo im anfang mit 
det begerten Addition uber die oo. fe Jaͤhrlichs Gelts nit 
wol etwas fuͤrzunemen / wo aber Gott vnſer HEr2( als ich 
* herslich ver hoffe / Gnad verleyhen wurde / jhr zu vns kofien / 
ſweiffel ich nicht / jhr ſollend eweren — 
duufft auch der Addition halb/ bey meinengnaͤdi 
Derm bedacht werden/ vnd gute Vnterhaltung ers 
langen / So hat die Prædicatur ein zugehoͤrte newe erbau⸗ 
mne vnd luſtige Behauſung / mit zweyen Stuben / einen Kel⸗ 
ler vnd andern zugerichten Gemachen / darinen jhr mit guter 
gelegenheit ewere Hauß haltung pflegen vnd haben moͤgend. 
S.o ferꝛ dann Ewrent halb / als jetzo gemeldt / die Gele⸗ 
| genheit ſeyn wurde / jr auch geneygt / die Vocation auff 
vorgehende wege anzunemen / heitẽ ſhr mich deſſen 
mit dem fuͤrderlichſten fermers zuberichten. 0 


F 


160. 


Wolff Preunlein / mein Herꝛ vnnd Freund in vnſerm koſten 
by zufertigen bewilliget / Alsdann wuͤrd ein Erbar 
aht allhie / obengemelten Der: Burgermeiſter vñ 
Raht zu Augſpurg ewren halb / dergleichen auch 
euch ſchreiben / dieſe Vocation bey jhnen vnnd euch 
„ zuerlangen / Aber daß meine gnaͤdige Herꝛn derhalben 
ſchreiben ſolten / das iſt bey ſhren Gnaden nicht gebraͤuchlich / 
was aber durch derſelben Raͤht allhier in ſolchem 
geſchrieben / das wuͤrd mit wiſſen en / der⸗ 
„ halben jhr daran kein mangel haben ſollen / vnd auff 
jetztgemelte folgende Vocation moͤchten jhr nachgehends 
auff ſchieriſt Mitfaſten mit ewer Perſon allher kommen / 
der Sachen gelegenheit erkunden / euch auch / welches 
meinen gnaͤdigen Tenn gefell ig / mii dem vredigen 
hoͤren laſſen / ehe jhr gantz auffzůgent / Nachgehends 
ſo man allerding verglichen / hetten ihr euch mit ewerem 
Haͤußlichen anweſen / ſampt Weib vnnd Kindern allher zu⸗ 
fuͤgen / So haben wir allbereit allhier auff wege gedacht / der 
Fuͤhrung halber / vnd wie jhr Weib auch Kinder allher brin⸗ 
gẽ moͤchten / das alles ſoll abgehandelt weꝛden ſo jr allhier bey 
vns / wie obgemelt erſcheinen werden / als dann hett man 
der Schul meiſter halber / darvon jhr melden / ſich nach 
gelegenheit auch zu entſchlieſſen / vnd bitt hier auff alles 
gantz freundlich / jhr wollend zu = way; der Glori Gottes / 
auch beſſerung der Armen Chriſten Euch der beruͤhrten 
Vocation nicht entſchititen/ ver hoff ich zu G Ott / es wer⸗ 
de gute beſſerung daher erfolgen / ſo ſollend Ihr mich euch 
zu allem guten willferig, befinden / Datum Oexingaw den 
18. Febr. Anno xliuij | 
Egidius Stembler beeder Rechten D. 
Dem Wuͤrdigen vnd hochgelehrten Herꝛn Caſpar 
Auberinerſe meincur ichn Herin vnd Freund / c. 


Beylag 


| 181. 
15 Beylag N'. IV. 
bern Caſpav Huberini Schreiben de da. 


to j. Mortij Anno 1544. an DO. Stemblern 


| in Oeringen / ſein HuberiniVocation. 
F Kerreffend.. 


own vnd Fried von Gott dem Vatter darch yi . 


tex vnd Achtbarer Her: Doctor / Ew. Wuͤrde Schrei⸗ 
| mam 18. Febr. außgangen hab ich am29. Febr. empfan⸗ 
pn / vnd mit ſondern — geleſen / Zum erſten / dieweil ich 
| daraus vernommen / erſtlich die Beſtaͤndigkeit vnnd 
Chriſtlich Gemuͤht meiner gnaͤdigen Denn der 


Grafen von Dohenloe / Gebriidere / ꝛc. ſonderlich 


diewei! ſpre Gnaden ſo hoch von G Ott begnadet⸗ 
tafſbre Gnaderrein gnaͤdiges gefallen tragen / zu 


| berreinen Lehr deß D. Wort Gottes / vnd dagegen 


n ſolch abſchewen tragen ob der Fwingliſchen⸗ 
Schwenckfeldiſchen vnnd Teuffeliſchen auffruͤhriſchen 
ur / welche Teutſchem Land biß her nicht wenig ſchaden ge⸗ 
than/ dar zu den rechten lauff dem heiligen Evangelio ge⸗ 
viel fromme Hertzen uͤber das abgeſchreckt von der 
arheit Hoͤttlichs Worts: Auß dieſem allem hab ich ein ſol⸗ 
de Frewd vnd gefallen empfangen / nemlich daß ieh auß E. 
Scheiben vernom̃en / meinen Gnaͤdigen Herꝛn miß⸗ 
| kh 


. 


der Zwingliſchen Secten / daß ich in der Warhen 
ich darob erfrewet / vnd tauſendmal mehr luſt / liebe vnd 
| gefallen empfangen / mich zu ſhren Gnaden hinab zu — | 
i zu einer rechtſchaffenen Chriſtlichen Gottſeligen Obrige- 
et / welche ſolche Secten vnnd Rotten in keines wegs dul⸗ 
un / men 
ö 


| 


Chriſtum vnſern Heyland / Wuͤrdiger / 8 134. 
e 


| 
| 


it 
9 
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162. | 

Ich ſag fuͤrwar / daß ich mich jetzt lenger als 15. Jahr lang 
mit diefen Secten hab muͤſſen beiſſen vnnd zancken / v 
gleich md bin worden / darnmb ſo ſellen meine gnaͤr 
Herin deſſen gar kein zweiffel haben / meiner Perſon vñ Lehr 
halben / Ich hab offentlich re ider die Zwingliſch e ver⸗ 
kehrte Eebr in Truck außlaſſen gehẽ / ſibentzig Schluß⸗ 
red / erſtlich zu Wittenberg trucken laſſen / Anno 15 2 9 vnd 
jetzt dip Jahrs hinwiderumb trucken laſſen / wie dann Ew, 

rw. hiermit beygelegt meine Lehr leſen mag / in Summa 
die Saͤchſiſche Confeſſion halte / lehre / vnd bekenne ich / hof⸗ 


fe auch vnd gedencke daruͤber zu ſterben. 


So hab ich mich auch offentlich im Tꝛuck gelegt / wider 
die Sathaniſche Lehr der Widertaͤuffer / deß Kins 


dertauffs halber / ſeynd alſo etliche ax romata im Truck vor⸗ 


handen / den Kindertauff zu erhalten / den groben In⸗ 
thumb deß Schwenckfelders im dritten Artickul vnſers 
heiligen Chriſtlichen Glaubens / von dem alten vnd newen 
Eutichete. Derhalbẽ was ich mich bißher erleiden hab muß 
ſen von ſolcher Zwingliſcher vnnd dergleichen Rottern / wird 
die zeit zu erkennen geben / wiewol es hier maͤnniglich wiſſend 
iſt / mein Leib vnd Leben iſt offt in groſſer gefahr daruͤber ge⸗ 
fianden / der Satan iſt offt zornig vnd grauſam wider mich 
geweſen / doch hat mich G Ott der HErꝛ bißher vor jhm ep 
halten / dem ſey Lob vnd Preiß. 

Zum andern / ſo bin ich auch nicht wenig getroͤſt / vnd 
erfrewet worden / als ich auß dem Schꝛeiben ferꝛner vernom⸗ 
men / den ſonderlichen Fleiß / Muͤhe / Ernſt / vnnd anhalten 
Ewer Wuͤrde / vnd vorab / daß rewe Chriſtlich vnd innbrüͤn⸗ 
ſtig Gemuͤht ſo Ew. W. zum H. Evangelio erzeigt / mit filt- 
derung Gottſeliger Lehrer / Bott der Allmaͤchtig welleſein 


| 
' 


angefangen Werck bey E. W. erhalten big an das Endeda 


gebe Gott ſeine Gnad zu. 
Zum 


| 


[ 


ſ 


| 


— — 


— 


idle af 


Fumorttten / fo hab ich auch ein hertzliche Frewdeems 
yen dieweil ich vermimb den groſſen Ernſt / Hunger vñ 

ſt deß Geutlichen Worts / der Erſamen Weiſen Herꝛn 
Buxgermeiſtcr/ Raht vnd Stadt Oer ngaw / dann da kan 
nan Nutz vnd Frucht ſchaffen / O ſelig vnd aber ſelig ſeynd 
die da hungert vñ durſtet nach d Goͤttlichen Warheit / herwi⸗ 
derumb aber wehe vnnd aber wehe den Verachtern Goͤttli⸗ 
chen Worts / we jhnen dann Chriſtus trohet / Matth. 11. ein 
flig Volck iſt das / welches der Erꝛ ein Gott iſt / wie David 
ſagt: als dann aber iſt der Hert der rechte Gott ſeines Volcks / 
vañ er ſte mit Chriſtlicher Obrigkeit vii rechtſchaffenen Leh⸗ 


tern begabt / welches eine Wolt hat uͤber alle wolthat iſt / da⸗ 
' pifficen man Gott nimmermehr gnugſam dancken kan / mo 


—5 im Schwang gehet / vnnd ſein anfang auß Gottes 
naden erlanget wuͤrd. 
Ferꝛn ers / daß ich in meinen vorigem Brieff an 
E Wuͤrd. geſchrieben begehrt / daß meine gnaͤdige ⸗ 
Der ſel er hieher ſchreiben ſolten / iſt meine meynung nit / « 
daß die Wolgeborne Herꝛn ſelber ſoiches thun / ſondern 
auß ihrem Befrleh / wiſſen vnd willen durch ande⸗ 
ebeſchehe / darzu verordnet / vnd ſolches am meiſten da⸗ 
mm / damit ich deſto eher von denen von Augſpuꝛg entlaſſen 
mochte weꝛden / dann ich mich gegen jhnen verſchrieben / vnd 
mit Eyd verpflicht / alſo daß mir nicht gebuͤren will mich von 
ſhnen zubegeben / mit vnwillen / ſondern wolte gern mit Lieb / 
wiſſen vnd willen von jhnen ſcheiden / damit dem Evangelio 
kein Erg ernuß darauß entſtuͤnde / der halben vonuoͤhten 
ſeyn wuͤrd / daß jhre Gnaden deſto fleiſſiger onhal⸗ 


ttn lleſſen / ſo hett ich gut hoffnung / die Sach ſolte gluͤcklich 


von ſtatten gehen / ſonſi moͤchten die von Augſpurg argwoh⸗ 
nen / als wolte ich auß mir ſelber von jhnen trachten / welches 


mir zu vtrweiſen ſehen wuͤrde. i 
K * Es 


184. 
Es haben meine Herꝛn pie von Augſpurg primo Mar « 
tij jetzt vergangen einen Pkzdicanten geurlaubet / etlicher 
Vrſach halber / daß jetzt vnſer aber weniger ſeynd / daß ich 
ſorg hab / ich werde ſehwerlich vor Oſtern hinab kom̃en moͤ⸗ 
gen / dañ wir haben dieſe Zeit der Faſten viel zu predigen / von 
ſtund an nach Ofiern koͤndt ich auß dermaſſen wol abkom̃en / 
als der Ich ohne das willens bin / in das Zeller Bad zu ziehen / 
da were es mir gelegen / mich in einer ſtill hinab zuthun vnnd 
ziehen gen Oeringaw / allda vnnd alsdenn alles abreden / 
anſchlagen vnd ordnen / wie mit den von Augſpurg zu hand⸗ 
len were meinet halben / dann ſolte ich jetzt zu Mitterfaſten 
hinab / ſo wolte man wiſſen wohin / ſolte ichs dann anzeigen / 
ſo moͤchte die ſach verhindert vnd abgeſchlagen werden / ſol⸗ 
te ich deñ vrlaub begern / ehe vnd ich von meinen Gn. Herm 
gehoͤrt werde / ſo iſts auch nit wol zu wagen. Doch wie deme 
allem / kan ich mitfugen abkommen vnd in deß vrſach finden 
einen Zug hinab zu thun auff Mitter Faſten / will ich gern 
muͤglichẽ fleiß fuͤrwenden / In dem wird E. E. der ſachen wol 
raht finden / was / vñ weñ es zu thun fuͤglich ſeyn wid / je eher / 
je lieber mirs were / aber doch mit fug vnd geſchicklichkeit / deß 
hinabziehens darff es nicht ſonders ſorg / wie ich moͤchte hin 
ab kommen / denn ich mich / wenn es darzu kompt / auff ein 
vergebene leeꝛe Fuhr bedingen will / die ohne das hinab ſehrt/ 
etwa auff ein meil 2. oder 3. wie ichs nun zur zeit bekommen 
mag / denn ich lieber zu fuß gehen wolt denn reiten. 
Der Beſoldung halber hats gantz kein noht / ich hoff wi 
wollen der ſach gut mittel ſinden. 
| So ſerꝛn die Schulmeiſter 3 hett ich einen ge⸗ 
ſchickten Geſellen vnter handen / iſt zu Wittenberg Mags 
ſter worden / deßgleichen einen Teutſchen Schulmeiſter gar 
ein feiner Schreiber / koͤnnten beede / wo von noͤhten / dasla / 


teiniſch ande ene 


165. 

iur. und Sottsfsrchtig / davon weiter in meiner erſheinung 
iches | Gott e. ha 
Hiemit befehl ich mich vnnd den gangen Hondel Ew. 
Ehrw. in allen trewen / der Hoffnung Ew. Ehrw. werden 
der ſachen wol recht wiſſen zu thun / ich habs auch meinet⸗ 
{ halb G. Ott dem HErꝛn gantz vnd gar uͤbergeben / daß er dit 
. fuͤhren vnd regieren wolle / zur ehr ſeines heiligen 

ens / zu fuͤrderung vnd außbreitung ſeines Reichs / vnd 
ales richten nach ſeinem Vaͤtterlichen willen. Hiemit befilch 
Ew. Ehrw.in den Schirm deß Allerhoͤchſten. Datum 
Jugſpurg am 3. Marti Anno 1544. 


Ew. Ehrw. 
[21 Williger vnterthaͤniger 


Caſpar Duberinus Pfaner zu S. 
Georgen zu Augſpurg. 


* 
' * 


| Beylag N. V. 


D. Egidi Scemblers Schreiben an Gern 
Ca.aſpar PDuberinum nach Angſpurg wegen 
ſeiner Vocation, à 30, Junij it .. 


Vrdiger / Hochgelehrter / Euch ſeyud mei / 7:4 fn 
ne gutwillige dienſt zuvor / lieber Herz vnd Freund. =* 134 
Nach dem wir brede / als er nechſt verꝛuckt / bey vns 

Nags allhier geweſen / nicht allein / was auß befelch der Wolgebor⸗ 

x ga nen Herꝛn / Herꝛn Albrechten / vnd Herꝛn Georgen / Gra⸗ 

dasls ſen von Hohenloe / ic. Gebruͤdere / meiner gnaͤdigen Herꝛn / 

left e mit euch follen handſen / „ — 


— 


— —— a > 


166. 


ewern Beruff iu ben Predigaript alle ſttnans 


der ſprach gehalten / deſſen ſhr euch giitlichen zu erinnern ha⸗ 


bend / damals jhr ſolchen euren Beruff dahin geſtellt / daß ſo 
— —— enErbarn / Veſten / Exſamen / Fuͤrſichtige 
vnd Weiſer Bürgermeiſter vnd Raht der Stadt Augſpurg / 
ewern Obern / ingleichung auch erhalten / jhr fiir ewer Pers 
ſon ohnbeſchwert / dem ſtatten / vnnd euch all her zu begeben: 
Hat ſolches alles dahin geraicht / daß wolgedachte meine gn 
dige Herꝛn / beede Grafen von Hohenloe / angeregten ewren 
Beruff / neben ſchickung meiner lieben Herꝛn vnnd Freund / 
der Erbarn vnnd Fuͤrſichtigen Steffan Sorgen Burger⸗ 
meiſters / vnnd Sebaſtian Ruͤckers dep Rahts allhier / hiemit 
in Schrifften an gedachte ewre Obern / Burgermeiſter vnd 
Naht der Stadt Augſpurg thun gelangen / nach innhalt der 
Copey / welche euch bey auch den Erbarn / Erſamen / Fuͤrſich⸗ 
4 tit ynd Weiſen Schultheiß / Burgermeiſter vii Raht allhie 
chreiben / an cy geſtelſt / inverſchloſſen zukompt / zuver⸗ 
nem jewol dann die ſachen durch Gnad dep Alls 
maͤchtigen allbereit dahin gejangt daß ihr daher ewers Be⸗ 
ruffs gewiß ſeyn moͤcht / vnnd wir alle vns der halben zu euch 
gewißh See Ihr werden / ſoviel an euch / gegen 
ſolch an Beluff kein verwiderung ſuchen / noch weniger ders 
gleich fuͤtbem / ſondein init vns allen den handel SHOTTES 
treiben vnd foatiern helſſẽn / Satzab ich doch nicht vnterlaß 
eich deſſen alles nochmaln zu erinnern pund ag 

| u Bath yes ng zwiſchen vns abgeredt 
vnnd auff ferner ſehickung deß Allmaͤchtigen beſchloſſen / 
1405 gurßertzigen nunmehr inn keinen zweiffel ge⸗ 
elle yr daſſelbſtz / foviefan euch / befürdeꝛn / auch euch zu 
demſelben geneygt etzeſgeſt wollend / wie mein vnnd anderer 
freundlich vngezweiffelt vertrawen zu euch / So ſollend ihr 
. andern ) u ewrem Ireunb haben / vnd alſo _ 


| 


| 


| 


18. | 
Die Gnad deß Allmaͤchugen ſey mit vns allen / Amen. 


| 


p 


Deum Oeringen / Dienſttazzden 10- Jun Anno 44. 

as Egidius Stembler / beeder Rechs 

| ten Doctor, ie 

Dem Wuͤrdigen vnd Hochlehrten Dern 

Caſpar Huberino / Pfartern zu S. Geor⸗ 
gen zu Angſpurg / meinem lieben Herm 
ond Freund. | 


Beylag Tall vic 
Caſpar Huberini Bericht anD. Stemb⸗ 


lern ron 22. Junij Anno 44. daß ſeine Vece- 
tio a nacher Oeringen richtig vnd 


2 


zugelaſſen ſey. 


Sindh Her: Doctor Vnſe! 
chen ſeynd Gott lob / zum ſeligen End kommen / vnd 
mehr erlangt / dann ich ſelbs verge bows. - - =. 7 
Der Fuͤrſichtig / Ehrſam / eiß Herꝛ Burgermeiſter 
Stephan Sorg / vnnd Herꝛ Sebaſtian Riicther ſeynd bald 
fir meine Herꝛn gelaſſen worden / vnnd fiirwar in einer Eyl 
erlangt / daß hernach ſchwerfich er halten wer worden / auß 
vielen vrſachen / ſo hernach bewegt ſeyn worden / doch hats 
Gott alſo wollen vaͤtterlich ſchicken / zu mutz ſeiner lieben Kir⸗ 
then zu Oeringen. In Summa / meine gnddige Herꝛn 
die Graven von Hohenloe / 1c. ſeynd bey denen von Aug⸗ 
ſpurg eines ſolchen anſehens / daß ſie die Sach nicht haben 
koͤnnen auffhalten / ſondern geeylet / vnd in ſolchem eylen hat 
lem Practica fonnen geſchehen / ſonſt wers alles vergebens 
5 gewe⸗ 


Nad vnd Fried im Derm/Achtbarer/Ehe-,.. * 
e Sa⸗ 


51. 


168, 
— ich hab viel trawrige Hertzen gemacht / 
en, Meine Nexzn von Augſpurg 2 
Wh n ein Geſandten mit einer Credentz zum Churfitrſten 
ſen / vm̃ ein Wittenbergiſchen Pr æ dicanten / daß 
es wif denen von Augſpurg ſehr vil gelegen an einem Witten⸗ 
bergiſchen / damit ſie nit wider in verdacht kommen / als maͤ⸗ 


gen n ſie keinen ſolchen gedulten. Ich kan in meinen groſſen 
e 


ſchaͤfften nit mehr ſchreiben / wills G. Ott / ſo will ich bald 

Muͤndlich alles anzeigen. Damit ſey E Ehrw. Gott dem 

Herꝛn trewlich befahlen. Datum. Augſpug am 22. Jus 
nij Anno 1544. 
E. E. 

Vnterthaͤniger 
i 1 | 
Faw — Whedon 
| Beplag N. VII 


DoctorStemblexintercedirt füt Caſpay 
Duberinum/ eines Girtleins halben 


Vch Gnaͤdiger Hert / tragen E.G.gt1ddiges 
— — daß der Prediger allhier vergangener Tagen 
uffgezogen / der hat hievor vnterthaͤniglich gebetten / 
—— ary — naden / die geit er 
Prediger althier/ ein Gaͤrtle vor dem vntern Thor allhie geo 


legen / vnd in ein vacirende Vicarey S. Catharinen Altars 


gehoͤrig / e eee nutzen / zuſtehen laſſen. Die⸗ 
weil dann E. Gn. oder dem Stift / nun viel Ja — 
auß ſolchem Gaͤrtle zugeſtanden / vnnd E. Gn. Keller allhie 
welcher denſelbigen jetzo neuſt) ohnbeſchiverd iR/ſo E. Gn. 
* Bnaden della e 


169. ä 
mich auch gaͤntzlich verſihe / er der Prediger werd ein recht⸗ 
ſchaffner Hann ſeyn / vnd ſich wol halten / ſo bitte — 
ich gantz vnterthaͤniglich / E. Gn. wolle jhn mit angeregtem 

Gaͤrtle begnaden / vnd jhme das zu nutzen beguͤnſtigen / dies 
weil es doch jederzeit bey E Gn ſtehet / daruͤber weitere Vers 
ordnung zuthun / vnd bitt in deß E. Gn. gnaͤdige antwort / ꝛ. 


Auff Dienſtag nach Bartholomæi hat Peter Schreiber il 
mein Schwager zu Langenberg / mir dieſen Beſcheid I! 
egeben: Auß Befelch meines gnaͤdigen Herꝛn Gra⸗ hi 
en Albrechts / dem Prædicanten den begehrten Garten 
zu zuantworten / das habe ich dem Prædicanten ſagen 
laſſen / Donnerſtag hernach / folgends iſt jhme der Gart 
zugeben worden. | 


. 


Beylag N'. VIII. 
Johann Vbelü Pfarzers zu Noͤrdlingen 
Schreiben an D. Stemblern / wegen der Vo- 


cation nacher Oeringen neben Caſpar Hu · 
| betino, de dato 23. Decemb. Anno 1545, 


Jesus Cuxrsrus unicanoſtra juſtitia 


—— ac Egregie Da. Doctor: Decima 1 f 

nons Novembris ex humaniſſima allocutione . 136. 
ad me factã optimè intellexi, Tuam Excellentiam eſ- 
ſe hominem Chriſtianæ mentio amatorem, promo» 
toremq;ʒ ſalvifici Evangelii, ut regnum Chriſti auge- 
atur; ejuſq;nomen ſanctificetur, Omnipotens Deus 
in ſho ſalvifico verbo T. E. conſoletur, fortificet, 
eonſcryerg;- Cum autem Ago indigno T. E. meam 
0 operam 


170. 
operam perſonaliterobtuli, nec non venerãdo Dno 
Caſp. Concionatori, Eccleſiz alicui inſervire, aut in 
Oeringen vel in pago, & inter cætera IT. E. onus pa- 
ſtoris enarta vit, videlicet ut in Oeringen nupera ſu- 
vencus in Catechiſmo inſtituentur, patienter infirmi 
cum verbo DEI materna lingua conſolarentur, & 
Sacramentum Altaris Dominicisdieb? perageretur 
ſeeundum Chriſti inſtitutionem, & conducerentur 
fanera &c. Quæ onera, adjuvante DE o, ſumma dili- 
gentiaperficerem. Si autem I. E. ad hoc officium 
inſufficiens videar, ego conditionem ruralem tamen 
Evangelica, nullo modo Pa piſticã, ſubire cupio, hac 
tamen conditione, Prudenciſſime Dn. Doctor, fi in 
longæ vum infirmitatem ineiderem, ne in exiliumy 
mittar. Habent Canonici. Vicarii. in hoc caſu privi- 
legium, ne ab bene ficio deponantur, cur non fidelis 
miniſter, qui juxta inſtitutionẽ Chriſti Eccleſiz ſer- 
viret ? Poſtremò, Eximie Domine Doctor, quid adũ 
it. poſt feſtum Andreæ, Impræſentia Generoſi Co- 
mitis, de officio Paſtorali in Oeringen. & mei cauſa, 
fla gito, I. E. per Concionatorem mihi velit indica- 
re: Si- de nulla eondicione mihi eſſet ſperandum & 
expeſtandum, deſiſter T. Em ulterius meis incom- 
ptis liceris moleſtare & adhus I. E. promitto meam 
obedientiam, & me omnia in Eccleſia peracturum, 
ſecundum Religionem, & ordinem V. D. Concio- 
natoris. Vale bene Eximie Dn. Doctor, & iterum 
me I. I. commendo, Dat. Nördling. 23, Decembr. 
Anno 1545. 
E. bochgelehr'er Her: Doctor ich bit Tu Txcellentis 
3 — — a mill duditiſ. 
wht led. 


Johannes Li belias, imiſter Ecche- 
foe Nordlingenſu. 


S rz agg ness 


- *& 


* 


| yr. 
Beylag No. IX. 
Kriderich Eranck Licentiat zu Noͤrdlin⸗ 


gen 1acercedirt, wegen Johann 
Pbels. 


lieber Herꝛ / furs verſchiener Tagen / hat mir der 
Wirdig vnd Wolgelehrte Herꝛ Johann Vo bey vns ge⸗ 
weſener Pfarꝛherꝛ mein lieber Herꝛ vnd Freund / angezeigt / 
wie daß er der Pfarꝛ halb zu Oering bey den Wolgebornen 
meinen gnaͤdigen Herꝛn den Grafen von Hohenloe / ꝛc. in 
Handlung ſtande / vnd daß E. W. jhme deß halb ſonderliche 
fuͤrdernuß gethan habend / auch fuͤrder zuthun willig ſeynd / 
nit begehr hne an E. W'/zuverſchreiben / demnach bedanck 
ich mich dern erzeigten fürdernuß / freundlichs fleiß bittend / 
Ew. Wuͤrd wollen jhr bemelten Herꝛn Pfarꝛherꝛ hin 
wie zuvor in guͤnſtizer fuͤrdernuß gegen vnnd bey Wolge⸗ 
dachten meinen gnaͤdigen Herꝛn laſſen befohlen ſeyn / vnnd 
die Sach dahin arbeiten / daß der Herꝛ Pfarꝛer ſemer Hoff⸗ 
nung nach / zu der begehrten Pfarꝛ gefuͤrdert werde / Sobin 
ich der gewiſſen Zuverſicht / er werde ſich inn dero jßme em⸗ 
pfohlenen Adminiſtra row willig / geſchickt vnd berate 
haltẽ / darab nit allein meine Gn. Herrn / ſondern auch gemei⸗ 
ne Burgerſchafft ein Gn. vnd gnuͤgigs gefallen haben wer⸗ 
den / vnd wird er auch Ew Wuͤrd. fuͤrdernuß mttglichs fleiß 


zwergleichen vnd hinwider zuverdienen / nicht in veꝛgeß ſtel⸗ 


len/ wie ich dann vor mich vhrbietig bin / dieſelbige jhme ge⸗ 

ſchehen fuͤrdernuß vmb Ew. Wurd. hin kuͤnffug auch zu 

verdienen / will hiermit die kundſchafft / ſo ich auff Trinita⸗ 

i nechſt verſchienen zu = lb zu 9 
| if, m 


4 Vrdiger / Hochgelehrter E. Ward. ſeyen v an 
mein gantz willige Dienſt allezeit zuvor / guͤnſtiger vr. 136 


- — — ; 
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Vide e 
Jag. 136, 


172. 


men ernewert vnd zu Ew. Wuͤrd. Dienſten erbotten haben. | 
Datum am Tag Steffani/Anno 45. 


Friderich Franck / der Rechten Li- 


centiat, vnd der Statt Nerds |} - 


lingen Advyocavwy. 


Dem Wuͤrdigen vnd Dochgelehrten 
Serꝛn Egidio Stembler / der Rech 
ten Doctor / Hohenloiſchen Raht vñ 
Adrocaten.meinem lieben Serꝛn vnd 
— . 


Beylag N'. X 


An Herin Caſpar 3 7% 
von Johann Vbeln-Anno1546. 


S. D. 
BF? Srtvdediger/ohgelehrter Her: Caſpar 


OS ginſtiger uͤnſtiger lieber Her: 


— — 


— 


ODew-Chrn — — © © 7 


rieben hat / Fog ich am Montag verſchienen in Vigilia 
— & Pauli, mit meiner Supplication, mit der Vocati - 
on eines Erbarn Rahts zu Oeringen / auch mit ewren Brieſ⸗ 
fen / vor einem Ehrſamen Raht zu Noͤrdlingen erſchienen / 
alle im Raht verleſen vnd gehort / vnnd lang darob geſeſſen / 
endlich mir dieſe antwort worden; Ein Erbarer Naht al⸗ 
hie moͤchte wol leiden / auch gern ſehen / daß ich bey 
ſhnen bliebe / mir auch ſchutz vnd ſchirm wider meine Wis 
derſacher vngezweiffelt mittheilen ; Dieweil ich aber mit gu · 
tem Gewiſſen etlichen Perſonen nicht koͤndt bleiben / auch 
angeſehen den brifiichen 8 Aer N 


173. 
Deringen / auß Befelch ihrer gnaͤdigen Herꝛſchafft / ſo woll 
nich ein Erbar Raht allhie zu Noͤrdlingen / an — 
uff nicht hindern / vnnd ſoll vnnd moͤg ich im Namen deß 
Erin gen Oeringen ziehen wann ich woll. Derhalben 
rwuͤrdiger Herꝛ / wird es an mir nun kein mangel haben / 
N mir ein Erbar Raht zween Waͤgen ſchicken / mein Ar⸗ 
mu darmit hinabzufuͤhren / das will ich zugroſſem Danck 
unemen / vnd ſo mirs der Herꝛ Burgermeiſter durch Fuhr⸗ 
ent oder vergeblicher Bottſchafft koͤndte zuwiſſen thun / auff 
¶ welche Zeit die Fuhrleut kommen wuͤrden / das were mir ein 
F fonderer Dienſt / daß ich mich ein Tag zween darvor darzu 
; _ auff daß die Fuhrleut eſt gehendere wuͤrden. 
Meine Buͤcher / Ziengeſchirꝛ / Bertgewand will ich bald 
7 «hin ſchicken bey andern Fuhrleuten / die nach Wein fah⸗ 
ten. Guͤnſtiger lieber Her: / kan es geſeyn / ſo gebt mit ein 


2 mit zwey Stüblein / wolt auch gern / daß der 
-ult Herꝛ Caſpar Ruble alſo gutwillig were / vnd mir ein Fu⸗ 
der Holtz kauffet / vnd ins Hauß verordnet / das Gelt will ich 
ner Weißheit / ſo mir GOtt der HEA gen Oeringen 
I Kiffe/ (hon erlegen. Fir ein Guldin Flachs Hat mein Sto 
Aa faufft / mein hertzlieber Herz / bittet O Ott / daß er mir 
u frewden gen Oeringen helff. Vnnd ſo mir die Herꝛn 
ton Oeringen kein Fuhr koͤndten ſchicken / ſo laſſen michs 
miſen / alsdann will ich vnverzogenlich an Sambſtagen bey 
den Fuhrleuten zuvor mein Haußgretle abhin ſchaffen. 

3 - Niche mehr denn Gott der HErꝛ ſey mit vns zu al⸗ 

ſen zeiten / Amen. Datum an der Mitt⸗ 
woch nach Petri vnnd Pauli 
Anno 1546. 


Johann Wbel. 
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174. 
Beylag N'. XI. 
Ter:ners Schreiben Johann Vbels an 
Dern Caſpar Hubecuum,codem die. 
A S. D. 
Vide fopra Jewol ich / Ehrwuͤrdiger Her: Caſpar 
* 34 KB der 6/0 von diger en Ew. oe 
Mittwoch vergangen geſchrieben hab / wie mein 
Sach ſtehe / nichts deſtoweniger hab ich auch ſchreiben wol⸗ 


ten / bey dieſem Burger zu Oeringen / vnnd wiſfen / daß ick 
am Montag verſchienen / von einem Erbarn Raht zu Noͤrd⸗ 
ingen Vrlaub begehrt hab / unnd auch erlangt / daß ich mm 


gen Oeringen ziehen mag / wenn ich will / vnnd wird an mn / 
Ben ſey Lob / kein — ſeyn / vñ ſo mir ein Erbar Naht 
m Oeringen wolt 
Oeringen zu fuͤhren / moͤgt ich wol leiden / daß nnr der 
fam / Weiß Herz Burgermeiſter Sebaſtian Ruͤcker / bey 
den Fuhrleuten zuvor zu wiſſen thet / wolt ich mich allerdings 
ruſten / daß ich die Fuhrleut miaht hindert / mein Zingeſchin / 


vnd meine Bucher will ich bey den Fuhrleuten / die nah 
Wein hinab fahren / gen Oeringen — — Der Aul⸗ 
el 


maͤchtig Goxt vnſer himmliſcher Vatter helffe mir mit fri 
den zu euch / Amen. Eylends an der Mittwoch nach 
und Paul / Anno 1546. | 
Ew. Ehrw:; 
Vnterthaͤniger 


Johann Vbel. 

Dem Ehrwuͤrdigen Heren Caſpar Huberino 

Prediger zu Ocringen ſeinem heſondern 
lieben Herꝛn vnd Brudertg. 


Beplag 


"3.4 _ < 


hr ſchicken / mein Haußraht darmit gan 
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ik 17. 
Beylag N* XII. 
gohann Dbels Schreiben an D. Stemb⸗ 


lern nach Oeringen / wegen ve hinderung 
Auffzugs. 


| ſeines 
LC? Ortvfrdiger / Hoch berühmter 
Der: Doctor /c. Als mir der Hoch gaehrocks 
x” berin / in Noͤrdlinger Meß zuſchrieb / er wolt gern / 
as ich mich gen Oeringen fuͤrdert / darauff ich ein freund⸗ 
ichs Vrlaub von mein Herꝛn begehrt / vnd mich aller dings 
uff die hinfahrt rtiſtet / wie Bernhard Maler ſelbſt geſehen 
ſat ; daß aber ein verzug dareinkam / die vrſach weiß ich nit / 
[nach hat mich G Ott der HErꝛ angrieffen am lincken 
. / daß ich weder tag noch nacht ruhe hett / bin fuͤnff Wo⸗ 
In im Holtz gelegen / wenig am Schaden gewirkt / bin 
Ich ein ſchwacher Mann am Fuß / weiß auch nicht / wenn, 
nich Gott der HErꝛ mit geſundheit erfrewen wird / daß ich 
Jucrlich nicht muhtwillen treib: Denn / hochberuͤhmpter Herꝛ 
| Joctor / ſo ich geſund wer / vnd koͤnnte die Pfarꝛ Oeringen 
Jo —— vnd breit nirgent lieber ſeyn vnnd 
un Nahrung haben dann zu Oeringen / deß ſey G Orr 
un Zeug / Ich hab mich auch ſonderlich dahin gefrewet / 
vue Gott/ ſo ich geſund wer / daß ich mit meinem Hauſgea 
vnd Armut jetz zu Oeringen were / dann man beſorgt 
eines Winterlaͤgers im Rieß / ſo werden wir halb hungers 
I ſben/ iſt vorhin thewr bey vns / der Allmaͤchtig ewig Gott 
dolls alles zum beſten wenden / Frid vnd Eynigkeit vnter den 
I petentaten ſehaffen vnd machen. Hiemit Gott dem Herꝛn 
| e befohlen. Dabam an vnſer Frawen Tag Ge 


1546, 
S154 E. E. vuterihiniger Caplan 
Johann Vbel Kirchendiener 


zu Rordlingen. 


finfliget . 


ſpar Hu⸗ pag. 136. 


176. 
Beylag N'. XIII. 4 
Johann Vbels entſchuldigungs Schrei⸗ 


ben an Perzn Caſpar Dubern nacher 
Oeringen. 


eee Hochgelehrter / hertzlieber 


Herꝛ Caſpar Huber / auff ewer Schreiben mir in der 
Meß gethan / hab ich mich allerdings geſchickt / auff 
die Hinfahrt / Gott den HErꝛn gebetten / woͤll mir mit frew⸗ 
den gen Oeringen helffen / dieweiln aber ein verzug darein 

iſt kommen / was die vrſach iſt / weiß Gott wol / nach dem hab 

ich weder Tag noch Nacht Ruhe gehabt an meinem Fuß / vñ | 
lig jetzt vier wochen im Holtz / hab nit ein guten Ars/ daruſſſ; 7} 
ſich der Fuß zur heylung gar wenig ſchickt / muß ein andern {© 
Artz annemen / weiß nicht wann Gott der HErꝛ mir das ge 
deyen zur Geſundheit gibt. 1 
Hertzlieber Her: Caſpar vnd Prediger / Meine Hern 
von Noͤrdlingen wollen mich nit gern ziehen laſſen / mit ver.. 
. — — in die Ver⸗- -- 
waltung deß Pfarꝛ Ampts verordnen / auch in Pfarꝛhofſes⸗ 
tzen / dero halben wuͤrde ich das Pfar: Ampt zu Oeringennn 
annemen / lieber Gott / ich weiß nicht wie es Gott der HE: 
ſchicken wurd mit mir meines Fuß halben / ob ich der Pfang 
zu Oeringen koͤndte vorſtehen / wiewol ich mich von Herzen 
dahin gefrewet hab / ſo hat mich doch Gott der Herꝛ derma⸗ i 
ſen alſo angegriffen / daß ich ein ſchwacher Mann bindeß i 
Fuß halber / vnd michder Pfarꝛ zu Oerſngen nicht vnterzie⸗ ; 
hen darff / vnd ſaggroſſen vnd fleiſſigen Banck Ewrer gnaͤ⸗ 
digen Herꝛſchafft / dem Hochberuͤhmten Herꝛn D. Gilgen? 
Ewerer Ehrwuͤrden / Arbeit vnd Mühe / einem Ehrnreßen 6; 
Weiſen Raht zu Oeringen / auch allen die mir guts haben 
grthan; Des 


Der Allmdchtig q GOttwolleairenererewige 
"OF mon. + 1 Sine 


ee 3a 8 "ny 
: Gottſeligen hier uſchicken vnd ſenden/ 


| en 
| — Eylends geben am Freytag nach afſumpcionis* 
x Hariz Anno 15s. 


ö . Johann Vbel Rirchenble: 
I ner zu Noͤrdlingen. 


Dem Ehrwtirdigen vnd Hochgelehr⸗ 
ten Her Caſpar Huber / Prediger zu 
Oeringen / ſeinem lieben Hern vnnd 
Brudern zuhanden. 


Beylag N= XIV. 


Jogann Ruthent erſtes Schreiben 
and. Stemhlern der Schul halber 


Salutem i in Chriſto Servatore noſtro. 


Ja mandatis habui, ita ut debui fidelicer ſum executꝰ. 
hoc mihi reſponſum dedit. ſe ultra proximum di- 
4th Solis expectare nolle, (niſſ certior fiat de iis quos 
bi con venerunt Poliſoriba & Rublcin ) quin con- 
4inuo Herbipolin verſus nuncium ſit miſſurus. Ta- 
xm ſe ex hibehat, ut propemodũ mihi cercam ſpem 
de eventu fecerit, Hoc præterea addens, fi per nun- 
eum nihil obtinere poterimus, Ego ipſe tantum 
| 1 ꝑro negotiis mihi — inve- 
Alamy, 


Fh. heri finicis veſpertinis precibus apud Conſu- vii f 
lem, Conveni illum, & quod veſtra Præſtantis peg. 136. 


178. 
nia m. ne — hac re, quod ad 1 pertinet, 
deeſſe videatur. Conveniet & iplc V. E. | 
Mitto etiam V. P. Pſalmos,quos bucusq; cum pe. 
pulo in templo concavi,&& quam fic ab anteceſlores 
mcoaccepi, ſine cauila & extra mandatum ne quic- 
quam mutare volui. V. f. autem hicjudicabic,quid 
perpetuæ concordiæ conveniat, quid non. Quamo- 
brem quam poſſum unice oro, ut probanda probery, Ta 
reliquis abjectis, & ſi quid precerea viſum fuerit ad 
Eccleſiz ædificationem faoere, adjiciat. Quo omnia 
ordinè, & contra ſciolos conſtanter fiant, V. P. ino 
mnibus mandatis me libenter & prompte ſubjicio. 
Valet. — "on 


V. Proflentie ſobdite 
5 Johannes Rutenus. 
Hernach folgen die Geifliche Geſaͤng / welche 
inder Kirchen voꝛ vnd nach der Predigt geſun⸗ 


gen worden. 
Komm Deſliger Geftace fol. 9. a. 
Nunbitten wit ben Delligen Geiſt. fol. 10. 4. 
Wir glauben all an einen Gott fol. 14. b. 
Diß ſind die heiligen zeben Gebott. fol. 11. b. 
Tittẽ tir im leben ſindymit dem Todt vmb fangen. 


fol. 13 · b. | N 


$ 


„ 


179. 
; | 6. , | ">; 
Es wollvns Gott genidigſeyn/ fol. 25. b. 
7. 
Auß tieffer Noht ſchꝛey ieh zu dir. fol. 27, b. 
8. 


Danckſagen wir alle/ꝛc. X 
Vnd dann die Geſing fol. 39. 40.41-42.704. 105. 


„ 
ü — 


Beylag No. NV. 


Johann Rutheni zweytes Schreiben 
an. rern | 
* 7 n 


1 — — huno ordinem Amy Iffime Dn. Do. Vide fam 
&or,pro meo & in literas, & literatum ſtadio- 2 136. 


ſos, amore, quo infantiæ & imbecillitati puerorum 
conſulerem, atque quantum in meeſt cenella illa in- 
I kenia in primis literarum rudimentis informarem. 
3 . hujus mei ſtudii erit neutiq : ratum 

iſſe volo, niſi à tua Excel. contra Leoninos-morſug? 
ſuerit approbatum. Quamobremtuæ Exc. omnem 
poteſtatem addendi, adimendi, ordinaudi, mutandi, 
utdebeo, ita & libenter permitto. Imò oro & quæſo 
it ordo, quam poterit ert ctiſfimè fĩexi coriferidy tur, 
diquidem perpetuitati confulere volumus. "Tox 
{ Exc. vero me in omnibus ſubditum, contra matevo- 

los, & ſciolos, qui nihil prætermittunt quod feholæ 
obeſſe poſſit, commendatum eſſe volo. DE us mi- 


- F-fericorsa quo bona cuncta procedunr regat noſtres 


ictiones at infances,quos Chriſtusad fe venireuber, 
in noſtris ſcholis pie & honeſtè infticuantuy, & fiant 
8 4 inſtru- 


* 


180. 


inftrumenta perguz DE us ſuam ſibi laudem perfi- 4 


claw Amen.. 


Vide ſupra 
Sag. 136. 


Johannes Rutenus, 
Gnoſtipolitanus. 


| Beylag N'. XVI. 
Der Snaͤdigen Gerꝛſchafft Reſolu⸗ 
tion darauff. 
Albrecht Grave von Hohenlot ꝛc. 
Nſern gunſtigen Gruß zuvor / Hochgelchr⸗ 


ter Rahtvnnd lieber getrewer / Auf} ewer gethan 
Schreiben / daß vnſer Prædicant zu Oeringen nach 
einem Chriſtlichen Pfarꝛer gedacht / welcher nun gleichwol 
etliche Tag zu Oeringen ohne Beſcheid verharꝛet / ihr aber 


Morgen / wie vns bewuſt / verꝛeithen werden / angeheffter 1 | 


Bitt / jemand / der mit ermeltem Pfarꝛer ferꝛnerer Handlung 
pflege / zu verordnen. Dieweil nun vnſer Prædicant / vnd 


ſhr / welcher geſtallt vnſer Gemuͤht mit predigen / den Core- 


monien, vnd andern Kirchen Bebraͤuchen / fuͤrnemblichen 
in vnſer Stifft Kirchen zu Oeringen zuhalten / wiſſens tra- 
gen / it vns nicht entgegen / daß hr vnd vnſer Prædicant uff 
ermelte weg vnnd maß mit gedachtem Pfarꝛer Rede haben. 
Was ſhr auch alſo mitſhme gubeſchlieſſen vñ anzunem 
gut vnnd zu handlen ſeyn moͤchte / wollen vns 7 
richten / euch vnſer Gemuͤht darauff haben zueroͤffnen. da. 7 
ranthut ihr vnſer gut gefallen. Datum Newenſtein auff 
Sambſtag nach Cantate Anno / ꝛc. 46. | 
Dem Oochgelebrten vnſerm Xabt 
vnd lieben getreuen Egidien Stem̃⸗ 
lern Door. 


5 Des 


n. 


"IR. 55 im Ornthalv Pfingſten. 


I3r. 
Beylag No. XVII. 
Rechnung 


'F Caſpar Plif/allesſeines Emnemens . 


vnd auß gebens von wegen der Predicatur 
du Oeringen / von Viti 44. biß 
vff Thomæ 55. 


1 fore. 44. vff Vici haben die Wolgebornen Derꝛn⸗ 


Derꝛ Albrecht vnd Derꝛ Georg / Grafen von 
Hohenloe / xc. Gebꝛuͤdere - meine Gnůdige 

Derꝛin / durch Denn Egibdium Stemblern- 
Ooctorn-einem Erbarn Naht anzeigen laſſen / 


3 Daß ihr Gnaden gnůdiges begehren were / daß 


ein Ehrſ. Xabt jemand verordnen wolt / der 


Predicatur Gefell Jaͤhrlich einzubringen / vnd 


dem Prediger 31 uͤberantworten / vnd was der 

Zebend ʒu Bofantzweiler Jaͤhrlich uber 20. fl 
wie derſelb angeſchlagen / ertruͤge⸗ — lb 

Gelt / der Predicatur zu gutem / vmb Buchen 
gegeben vnd angelegt werden. 


Einnemen an Gilltten 
Anno 44. verfallen. SGoeorgij. 


. ſe der Muͤller zu Ernſpach / vff Ca- 


onifaci Erlinbach / vf Martint. 


+. fe. Kilian Beck zu Hambach / 1 
4. fl. diehard 3 zu Sindrins 


thedra Petri verfallen. 1. ft. Daune 1 
"5, Rd - — 2 zu Forchtenberg / f, 7. ft. — — Jhemeſcinem 
| anzeig nach / zuſammen 

| . bed faba. 1 0 Adel Rumolt / vff Mi 

i iani 3. ft. Martin dndach vn Martin. 

1. f. 1 vntern Steinbach 2. fe. Hanns vnd Wendel Baur von 


Z ui 12. fe Bee⸗ 


rr 
— — = 


— 8 — — — 
— — — — 8 
— — — — — — - 5 — 8 
— — 


— 2 


— 338 ů—— — 


— — 
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12. |. Beede meine gnaͤdige Herꝛn ꝛc. 
vff Animarum. 


Summa aller voꝛgeſchriebener Gul 


ten / un 44. Jahr einpracht / 
358. fe. 


Die uͤbrigen Guͤltten in ermeltem Jahꝛ 


verfallen / ſoll Herz Johann Schrad 


eingenommen haben. 


Einnemen an Guͤltten⸗ 
Anno ꝛc. 4f. 


£9. |. laut deß Guͤlt Regiſters. 
Anno ꝛc. 46. 


79. fl. Dann dif Jahr haben die von 
Ingelfingen 20. fk. vff Obriſten 
bezahlt / von wege 400. fl. die mein 
Gnaͤdiger Herz Grave Albrecht 
ſeliger gedaͤchtnus jhnen von we⸗ 

gen Hanns Eyſenhuts Erben zu⸗ 
geſtellt. , 

59. ft. Anno ꝛc. 47. 

79. fl. Anno ꝛc. 48. 

79. ft. Anno ic. 49. 

79. fl. Anno ꝛc. 70. 

79. fl. Anno ꝛc. 1. 

79. ft. Anno ic. (2, 

79. fl. Anno ꝛc. 53. 

79. fl. Anno ic. 54. 

79. ff. Anno ꝛc. 5. 


Summa Sum̃arum alles Einnemens 
hievor geſchrieben an beſtendigen 
Gultten 8272. fl. 


182. | 
Einnemen von wegen 


Zehenden31 Bofang- 
weiler. 


2.1. |. Anno ꝛc. 4. 
24. ft. Anno ꝛc. 45. 
2 5. ft. 1. Ort Anno ꝛc. 46. 
24. fk. 1. Ort Anno ꝛc. 47. 
| Anno ꝛc. 48. 
3 ſt der Zehend vmb 273. fe. verliehen / 
aber das Gelt Conrad Schwen⸗ 
den ſel. genommen worden. 
31. Anno ꝛc. 49. 
34. fl. Anno ꝛc. 50. 
34. fl. Anno ꝛc. Fx. 
32. |. Anno ꝛc. 5 2. 
34. ft. Annaꝛc. 53. 
334. ff. Anno ꝛc. 5.4. 
34. fl. Anno rc. 55. 


Summa alles empfangenen Zehend⸗ 


Gelts 327. fl. 


Summa Summarum alles voy 
geſchriebenen Einnemens 
12144. fl. 


| 
| 
| g 
Außgabẽ von wegen derpꝛe⸗ 
dicatur von Georgi) 44» 


bGißvff Thom z. 


8. fe. 16%. f. iſt verzehrt worden / als 


Herꝛ Huberinus eꝛſtmals ſelb dritt 


9. tag allhie zu Oeringen geweſt. 
7. Taler jhme geſchenckt / als er beſtellt 
worden. 


1. Thaler ſeiner Tochter geſchenckt. 
| 44-Þ 


4.5. DeurgemKalg vii Zigel u dem 
Predighauß zu fuͤhren. 

6. 5. Paul Zotten von den Fenſtern 
deß Predighauß zu beſſern. 


1 . f. Deungem ein halben Tagbehig| 


vnnd Koht auß dem Predighauþ| 
zu fuhren. 

14. Y. Leuſſern zu vertrincken / als er 
das Predighauß gedeckt. 


2.5. Dem Schloſſer an Thuͤren vnnd 
(gearbeitet. 


Laden verdient. 
6.5. Knorlin / 3. Tag im Predighauß 
. 5. Bluem fiir 250. Nagel. 
1. fe Paul Zotten / an Thuͤren / Schal, 
ten / Laden vnd Boden verdient. 
&. ß. Simon Lutzen fuͤr 3. Diln. 
. p — ein Bettladen in das Pre 


| ban. 
« N * 4. S. Fur Brennholtz. 
Fuͤr ſchalten Strick. 
11. Endris Schreinern fiir ein Kan- 
4 g. Fur Nagel, (denbencklein. 
a, p. 10. Y. fur ein Zugſail ju der 
Haußthuͤr. 
22. 6. Wendel Langen / vom Herd vnd 
anderm im Predighauß zu beſſern. 
$.þ. 2. g. Arnold Schloſſern an Thi 
ren vnd Laden verdient. 
1. |. Peter Schreinern fiir die Deck 
uͤber den Predigſtul. 
4.6. fiir ein Schrannen in dasPredig, | 
hauß. 
I. ft. von 7. langen Schrannen in die 
Kirchen zu machen. 
17, fe. Dieterich Schloſſern von deß 
Predigers Vrle zu beſſern. 


* 


183. 


{ 


15. bhs. Bernhard Mahlern von Vr⸗ 
le zu mahlen. 

12. &. fuͤr ein Schluͤſſel vnnd Schloß 
zu deß Predigers Keller. 

16. þ. 1. &. Arnold Schloſſern in dem 
Predighauß verdient. 

7. R. 16. f. 5. g. haben Sebaſtian 
Rucker vnd Steffan Sorg / als ſie 
Huberim halber gen Augſpurg ge- 
ritten / vnd etlich Tag ſtill muͤſſen 
ligen / verzehrt. 

20, be. Gilg Francken ein Brieff Hu⸗ 
derini halber gen Augſpurg tra- 


{ 


gen. 

18. f. 15 T. bhs. von dem Prediger / ſei⸗ 
nem Haußgeſind vnnd Haußraht 
von Augſpurg herab zu fuͤhren. 

2. fk. 17. ß. hat der Prediger / ſaumpt ſei⸗ 
nem Geſind / als ſie ankommen / 
bey Sebaſtian Ruͤckern verzehrt. 

10. fe. dem Prediger geben fiir Vnko⸗ 
ſten / Zehrung vnd anders jhme vff 
dem Weg vffgeloffen. 


] 25. J. von 3. Karch Stein / 1. Karch 


Sands / 1. Karch Calx zu deß Pre⸗ 
digers Waſchkeſſel zu fuhren. 

7. ß. von einer Thur zu hencken. 

12. 9. fiir Naͤgel. 

18. f. fuͤr Zaunſtecken zu deß Fredio 
gers Hau ue 

10. ß. den Tagloͤhnern vom Zaun zu 
machen / vnd dem Meurer hand⸗ 
reichung zu thun. 

121. f. Fe 3 Wielanden fuͤr de Waſch⸗ 

eſſe 

1 ft. Wendel Langen vom Keſſel ein, 

joman, 


| 


"i 


| is 
zumauren / vnnd anderm im Pre- 
hah zu beſſern. 


di 
N. $. Peter Schreinern vom Bhrge⸗ 


ſtell vff den Predigſtul zu machen. 


16. þ..von deß Predigers Baumen zu 
erhawen / beht ſchoren / vnnd Huͤ⸗ 

nerneſter zu machen. 

J. g. von einem Karch Zaunſtecken 
zu fuͤhren. 


20. &. vom Huͤner Haußthuͤrtein zu 


hencken. 

18. $ fiir 50. Nagel. 

8. f. Schnepffen / daß er deß Predig 
ampts Guͤlten zu Langenberg / In⸗ 
gelfingen / Ernſpach / Forchten⸗ 
berg vnd Weinſpach gefordert. 


nen in die Kirchen zu machen. 
1. fl. Balthas Kuͤblern fur ein Bad, 
gelten vnd Spruͤgel. 
2. B. von der Gartenthuͤr zu hencken. 
14. &. fur Naͤgel. 
4. f. fuͤr ein Seil zum Broter. 
6. &. fur ein Schluͤſſel zum Predigſtul. 
2. 5. von der Predigſtuls deck zu hencks. 
2. ß. fiir 6. Baum in deß Predigers 
Garten zuſetzen. 
22. N. von etlichen Weinſtoͤcken in ſein 
Garten zu ſetzen. 
5. F. Gilg Francken ein Brief D. E⸗ 
gidio gen Weickesheimb deß Pre⸗ | 
digers halb getragen. 


x. K. Adam Freungern fuͤr alt Zaun⸗ | 


ſtecken zu deß Predigers Garten. 
K. 14. 
chen 


2. fl. Hans Zimmerman von deß Pre⸗ 


digers Garten zu Haͤußlin zu zim⸗ 
mern. 


r. N. 16. bhs. darvon herein zu fuͤhren. 


3. f. fur 100. Lattnegel. 
10. De. fur 8. Leiſtnaͤgel. 
1. fk. 7. ß. den Taglohnern helffen auff, 


ren. 
4-F. 5. Be. Cappel Baſtlin von Lai, 


fuͤhren. 
8. f. 4. Do. fuͤr 20. Latten. 


; 17. bhs. fur 350. Zigel. 
y. ß. Hanns Hofman von 6. Schran-j 10. þ. dem Schloſſer von Thitr vnnd 


Laden zu hencken vnd beſchlieſſen. 


N 5. Ort dem Schreiner vom taͤfel zu mas | 


„chen. 

42. ß. fur 150. Naͤgel. 

4. f. fiir Weiß vnd Farb. 

1. ff. davon zu decken vnd duͤnchen 

1. ft. Weiſen zu Zweifflingẽ fuͤr Zaum 
ſtecken zu beeden deß Predigers 
Garten verbraucht. 

7: Þ. darvon herein zu fuͤhren. 

4. F. darvon zu ſetzen. 

| 10. Ye. fuͤr Nagel. 2 

1. fk. 191. f. Fontzeln von deß Predb 
ers Ofen zu ſehen. : 


. fur Bretter zu den Kir⸗ | 
raunen/ in deß Predi⸗ 4. 


5. þ. Jacob Gottwolten von 2. alten 
Eiſin zuſammen zu ſchmi den / vnd 
ern newes zu machen / in dep Pre⸗ 
digers Ofen. 
de. fur 8, backen Stem. 
my 


gers Hauß vnd GartenHiuſthy 


richten / vnd davon zu vntermau⸗ 


men / Stein vnd Ziegel darzu zun 


N. Ne. fir MeſtingdenOfen zu ſerben. 

6, 5. 9. Be. für 225. Raͤgel zu deß Pre⸗ 
digers Hauß zaun. | 

&Þ. fuͤr 8. Latten. 

& 4 Oe. fur ein Laiter dem Prediger. 

10. fl. dem Prediger zu ſteuer geben an 
dem groſſen Vnkoſten / den er der 

Spanier halber erlitten. | 

N. ft. Weiſſen zu Zweifflingẽ fur 150. 

Zaunſtecken. 

14.5. davon herein zu fuͤhren. 

12. f. vom Zaun / den die Kriegs leut 
verbrennt / wider zu ſetzen. ä 

be. einem Botten gen Bartenſtein / 
deß Zehenden Bofankweiler hal⸗ 
ben. 
1. be: einem Botten zu Wilhelm von 
Neideck der Predicatur Gulten 
dawen. 

20. 8 Jacob Schnecken fuͤr ſein zul 
der Conrad Schwenden genom⸗ 
men worden / als er der Predica⸗ 
tur Zehenden halben zu Bofantz, 
weiler geweſt. 

12, |. SeinSchwenden Wittwe / wel⸗ 


| 


che Er Schwend bey jhme gehabt / 
vnd ſampt dem Zehend Geld ge- | 


nommen worden. 
uff. einem Botten / der ein Brieff gen 
; Wertheim deß entraubten Gauls 
halber getragen. 

18 14. P. 2. Je. haben der Schult⸗ 
heiß vnd Caſpar Vle verzehrt als! 
fie deß Zehenden halb zu Bo, 
fantzweiler geweſt / denſelben be⸗ 


185. 
47 11. 


De. für ein par Sporen vnd 
Halffter / die Caſpar Ble vnter⸗ 
wegen verlohren. 


1. fe. 2. F. 5 gde. Hanns Gunther Nr. 


zehrt / vnnd vom Gaul zu Lohn / 
als er deß Zehenden halben gen 
Bofantzweiler geritten. 


2. be einem Botten geſchenckt / der das 


Zehendgelt von Bartenſtein hers 
ab getragen. 


2.1, be. der Pfarꝛer von Noͤrdlingẽn / 


welcher vff deß Predigers Schrei⸗ 
ben herab geritten / bey 8 
Ruͤckhern verzehrt. 
3. fe. jhme geſchenckt. 
14. fl. Bernhard Mahlern / der ihne 
geholt / vnd wider heimbelatdet. - 
fe. 19. Je. hat ermelter Pfarꝛer / 
Herꝛ Johan Vbel / bey Sebaſtian 
Ruͤckhern / als er zum andermal 
auß Befelch Doctoris Egidit er⸗ 
fordert worden vnnd herabgerit⸗ 
trn / verzehet. 
5. Thaler jhme geſchenckt. 
+. Thaler Herꝛn Kilian Burckhen A. ꝛe. 
46. geſchenckt / vonwegen ſeiner 
achabt en Nuͤhe vnnd raichung 
der Sacrament. 
Thaler jhme geſchenckt Anno / ꝛc. 45. 


? 


1. 


"TM Thaler jbme geben Anno 49. | 
2: R. 3+. ß. hat Herz Kilian bey dem 
Prediger verzehrt: 
r. Ort Caſpar Wolffſtirn dem Pfar⸗ 
rer von Bechlingen / def Pfarꝛers 


ſichtigt vnd hingeliehen. 


von Michelbach halb ein Brieff 
bra 
Aa 


p 


4. be. Ja 


76. | 


4 by. Jaceb Ottigen gen Winy}en) 


vnnd Hailbronn eines Pfarꝛers 
halb gangen. | 
x. Ort. Caſpar Ile zu Hall verzehrt / 


als er daſelbſt eines Predigers 
| halb geweſt. 
6. M. Ludwig Scherern / als er gen 
Sachſenheim eines Pfarꝛers halb 


gangen. | 

S . gemeltem Scherer / daß er gen 
Wimpffen / Hailbronn / vnd wider 
gen Sachſenheim eines Pfarꝛers 
halb gangen. 


| 


1. R. 71. þ. Bartel Sailern / das er 
Her: Wendel Kiderers halb inn, 


Ottenwald gangen. 
5. by. Gilg Franckeu / daß er gen 
Spe>bach vnnd Neckergemuͤnd 
emes Pfarꝛers halb gangen. 


4. be. Hanß Salwen g eigern 


emes Pfarꝛers halb gangen. 

4 be. Hans Salwen gen Velberg ei⸗ 
nes Pfarrers halb gangen. 

t. Be. Hieromymuſſen Dietzẽ / daß er 
den Pfarꝛer zu Zell geholt. | 

f. dem Pfarrer zu Zell / als er zu rai⸗ 
chung der Sacrament beſtellt / ge. | 
ſchenckt. 

82. Thaler dem Pfarꝛer zu Zell geben / 
vmb daß er das 4.9. Jahr 12. mal 
das Sacrament geraicht. (zehrt. 

7. N. 9.be. hat er bey dem Meßner ver- 

. R. 15. f. dem Botten / der jhn alle- 
mal geholt / vnd wider heimbelait. 


| 


g. f. Hanns Giineher vnd der State 
ſchreiber zu Waldenberg verzehrt / 
als ſie bey meinem gnedigen Herꝛn 


17. Thaler dem Pfarrer zu Zell / die Tem 


mumton An. 50. 17. mal gehalten. 4 x 


2. k. 9. f. dem Botten / der jedesmal 
mit jhme vff vnd abgangen. 
to. ff. 14. f. der Pfarꝛer bey dem Pre⸗ 

diger verzehrt / fuͤr jede Malzeit 
10. Creutzer gerechnet. 
34. þ. dem Menger / z mal dem Pfar- 
rer wider abkuͤnd. 
13. Thaler dem Pfarter zu Zell / 13. 


gehalten. 
I. K. 13. f. dem Menger vnnd Clauß 


Lutzen / den Pfar er zu Zell geholt / 
vnd wider heim gefuͤhrt. 


| _ Pfanterdip Jahr init jme geeſſen, 


8. fl. 14. f. dem Ser 2. mal der 


\+ 5. 5. De. den Botten geben / als ſix 
dem Pfarꝛer etlich mal wider ab⸗ 
kuͤndt. 

6. ft. Peter Schreinern von Doctor 

Silgen Stul in die Kirchen zuma⸗ 

2 denſelben zu vergittern 

125. f. Arnold Schloſſe 
beſchlagen / vnnd zween Sehliiſſel 
darzu zumacken. | | 

8. . 111.5. Sebaſtian Ruͤckern be⸗ 

zahlt / welche meiner gnaͤdigen 


Herm Rate bey jhme bericht / 


K. R. 7.6. dem Prediger / hat der Pfar- 
rerbey jhnverzehnt. | 


als ſie die Theilungt Regiſter ver⸗ 
a x3. fe 


vmb erlaubnuß der Pfarꝛers zu 
Zell angeſucht vnd gebetten hab. 


mal Anno 5. die Communion . # 


rn / darvon zu _ © 


. be. Bernhart Malern: 4.matgen 
Badwor zu Meiſter Hanns Gai- 


uns gangen / auch etlichmal ſeinet, 
* bald | 


er gen Newenſtein vnd Wal. 


tenberg gangen / auch jhne einmal 
| x. R. 114. f. Steffan Pfannenſchmis 


5 geholt vnd wider heimgefuͤhrt. 
- 32. Murmeltil Juhrlcut bey Bal-- 
F ; . thas Fleckenveriehre. 


I Aufigeben von wegẽ der Pre- 

dicatur von Viti 44. biß vf 

Suberini abſterben 

1 Anno 53+ | 
fk. dem Herꝛn Huberins geben 

* 8. 80 44. biß vff Sontag nach 
Lucie Anno 51. als er gen Aug⸗ 


ſpurg gereiſt. 
I $ |: Leonhard Woͤrnern / jetzigen Pre⸗ 


dicanten zu Hall / daß er in Hube⸗ 


rini abweſen gepredigt. 


0 fe. gemelten Herꝛn Huberino von 
1 P Pfingſten 52. biß vff Weyhnach⸗ 


ten gemelts Jahrs. 


k. thme von Wenbnacht bi vf 


ſiin abſterben bezahlt / An. 2c. 53. 
0 f. dem Mur melio Anno ec. 34. 
. N. dem Murmelio Anno / c. 55. 
t. r. be. Steffan Sorg vnd Caſpar 


vli verzehrt / als ſie eines Predi⸗ 


cant ẽ halb gen Stutgard gerttte. 


n. de. armen deuten. 4 
J 3.6. Jera Pfannenſchmiden / daß 
er Caſpar Vlin ſein Gaul gen 


137. 


— — 


13. de. Steffan Sorgen von ſetnan 


enſtein geritten / vnd Relation ge⸗ 
8 — außgerichtzu Stut⸗ 
gard. 


al —— er Meiſter Kilian ges- 
t 


3. f. Steffan Sorgẽ von ſeinem Gaul / 
als Caſpar Vlin mit Doctor Am⸗ 

broſio gen Newenſtein / Meiſter 
Kiliaus halb geritten. 


14 ft. 31. 5. Meiſter Kilian bey Bal⸗ 
F Lthas Flecker verzehrt. \ 


12. Thaler Meiſter Kilian geſchenckt. 
5- f. Vlrich Schnepffen / daß er mit 
Meiſter Kilian wider hinweg 


gangen. 
2. Thaler Hern Johann Harttmam 
; jehigem Predicanten. 
12. ſt. ſeinem Caplan oder Mit Herm 
auß befelch der Rhaͤte. 


2. Thaler einẽ frembden Predicanten 
auß befeich Doctoris Ambroſſk 
Schleenriede. 

7. bp. Seintz Segern ein Brieff gen 
DVoaiſbach vnd Sutgard eines Pre 
diners helben getragen. 

4. f. ztrenen Weibern ein Tag in dem 
Piedighauß geviebe vi außgefegt. 
Summa Summarum alles von 


geſchrieben Außgebens 
1262. fl. 14. f. 4. Je. 


Alſo nach veraletchung uͤbertrifft das 


Stutgard geltehen 6. tag 
nun de. fiir ein Siſen. 


| Außgeben / 48. R. 2.5. 10. de. 
 J6k = Ein. 


Gaul / als Caſpar Vlin gen News - 


Einnemmen vonwegen der 
Predicatur Anno 56. 
| An Gu:rren, 
79. |. Innhalt deſſeloen Regiſters. | 
34. fl. der Zehend zu Bofantzweiler 
diß Jahrs alſo verliehen. 
Facit. 113. f. 


Außgeben vonwegen der 
Predicatur Anno 56, 


in nechſter Rechnung uͤbertroffen. 
7. ft. Herꝛ Johann Hartman / jetziger 


Predicant / von Cathedra Petri; 
bis vff Lucia obgemeltes Jars ſein⸗ 


Beſoldung. 
Facit 123. fl. 3. 6. 10. Oe. 
Alſo nach Vergleichung uͤbert rifft das 
Außgeben 
10. ft. 3. f. 10. He. 
Einnemmien vonwegen der 
Predicatur Anno ꝛc. 57. 


79. fl. an J ihrlichen Guͤlten / laut de, | 


ſelben Regiſters. 
36. K. auß dem Zehenden zu Bofantz⸗ 
weiler / diß Jahrs alſo verliehen / 


188. 4 


20. . Hanß Megerle der Miller zu 
Waldenberg / 1. f. Zin abgeloͤſt. 


40. fl. Hanß vnnd Wendel Bawr zu 


Erlinbach / haben damit 2. fl. Zinß 
abgeloͤſt. | 


Fatcit 225. |. 


Außgeben vonwegen der 


Poedicatur Anno 57. 


| 10. ff. 3. f. 10. Se. hat das Außgeben 
42. fl. 3. f. 10. de. hat das Außgeben 


in nechſter Rechnung uͤbertroffen. 
199, 8 Herꝛ Johann Hartmann diß 
| zhrs ſein Beſolrung. = 
2. R. 17. p. }. De. Thomas Schuler 
vnd Panß Gunther verzehrt / vnd 
fiir Miedgaͤul / als ſie diß Jahr gen 
Bofantz weiler geritten / des Na 
henden wider 3. Jahr verliehen / 
jedes Jahrs vmb 3 6. ft. 

oft. Thoma Schulern zu Pfalbach 
vff Zinß verliehen. 

20. ft. hat Hauß Baud von Erlinbach 
Conß Abnelden zu Meglingen ge⸗ 


ben / iſt noch kein Brieff vffgericht. 
30. . Hipolito Knorꝛen zu Verꝛen⸗ 
berg vff Zinß geliehen. 


vnnd die nechſten 2. Jahr hernach vff verzinſung. 

auch. Summa alles vorgeſchrieben 
10. fe. Lienhard Schantzenbach zum Alßgebens 

Rentzen / hat damit . fk. Zinß ab⸗ 233. fl. 1. De. | 

geloͤſt. j lo nach Vergleichung Einnemens 
40. ft. Doctor Raban Eiſenhut / hat vnd Außgebens / uͤbertriſft das 

damt 1. N. Zinß abgeloͤſt / bebe Aupgecben 
noch 20. fl. 8. K. 1. De. 


40. ft. Ambroſio Schmiden zu Hofen 


* 
* 


einnemmen ronwegen der 
* Predicatur Anno-58. | 


189. 
Einnemmen vonwegen der 


Piedic atur Annd 55. 


0. NK. an Jaͤhrlichen Guͤltten / laut deſ⸗ 79. . R. an Jaͤhrlichen Zinßen / laut deß 
a ſelben Regiſters. ; Regiſters. 
J 1 der =chend zu Bofantzweller diſs 36. fl. der Zehend zu Bofantzweiler. 
| Jahrs ertragen. 4 þ = zu Jahr wider verliehen wer⸗ 
8, fe. Dector Raban Eiſenhut / 1. fe. . 
Zinß abgeloſt hat alſo gar bezahlt. Facit 115. fk. 
Jacit 13 f. fl. 1 
| | Außgeben vonwegen der 
Egerer vogwegen der Predicainr Anno 35. 


4. Predicatur Anno 58. 


eb Feche echnung uͤbertroffen. 
4000. N. Herm Hartman diß Jars ſein] 
| ©” Befoſtim 3, | 
0 fe. Hanß Burckharden zu untern 
Sellbach off Zinß geliehen. 
116 fur alle apeta Augodioi Pro- 
deni Druck. 
3. Ort darvon einzubinden. 
11 I. * far ale Opera Hiero- 


nym 
ny —— einzubinden. 
r Facit 146. K. 1 


ACC 


; q 
13% nach W uͤbertrift das 
4 ae 11. fl. 2. De. „ 


FRA f. . Je. in nechſter Rechnung 
1. De. hat das Außgebentn nech 


mehr außgeben dann eingenom⸗ 
men. 


too. Domino Hreumanno diß Jars 


{inc Beſoldung. 


3. . 1. Ort fiir alle Opera Ambroſii. 
27. be. darvon einzubinden. 


Jatit 116. fl. I. de. 


Alſo na., Vergleichung uͤbertrifft das 
. 
De. 4 


Außgeben 


| 1. fk. 1. de. 
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nachdem / vnd ich ſie in Truck verfertiget / beym Buchtrucker 


nme. 
Beylag N'. XVIII. 


B. Caſpar Huberini Schrifft an Schult ⸗ 
heiß / Burger meiſter vnnd Raht zu Oeringen / 
beynibergebung ſeines getruckten Formus 
lars / den 19. Januatij Anno 1513. 
0 ergeben. | 


Gnad vnnd Fried von G Ott dem Vatter dirs 
Chriſtum vnſern Verſoͤhner. btch 


Vrſichtige / Erſame / Weiſe / gunflige Herm 
Schultheiß / Burgermeiſter vnnd Raht / dieweil ic 
die vergangene acht Jahr / der Chriſtlichen Kis 
chen in Oeringen / zu Nutz / Beſſerung / Troſt / vnd Auffer« 
bawung vielerley vnd mancherley Predig / neben vnd auſſen⸗ 
halb meiner ſchuldigen vnd vervfſichten Predigen / ſo ich alle - - 
hier auß Chriſtlicher Liebe gethan / hab ich ſolche 5 — 0 
in ein Fornular verfaſſet / vnd Ewer Fuͤrſichtige / Ehrſame 
Weiß heit zugeſchrieben / als den fuͤrnembſten in der Kirchen 
vnd Ehriftlicher Policey in Oeringem. Solche Predigen / 


SS e222 <6 


* 
— 


zu Nuͤrnberg etliche Kxemplaria beficllt / mir dieſelbigen 
auffs allereheſt / fo muͤglich / zu überſenden / damit ich dieſel⸗ 
ben E. F. E. W. mittheile / dieweil aber obgedachter Buch⸗ 
trucker mir bißher nie keinen Glauben gehaften / vnd ich jhm 
meh r ats zehenmal darum geſchrieben / vnd angehalten / daß 
ich dermaſſen ſo vnluſtig uͤber ihn geweſen / daß ich jhm fos 
an / kein Buchſtaben mehr gedencke zu zuſt ellen Nun wie 
dem allem dieweil ich durch die Fuhrlent vnnd Boteen mit 
gute vnd Trohworten / ſb ernſtlich ſtets immer angehalten / 
hab ich dieſe Tage derſelben etliche kx empleris befommen / 
welche ich hier E. F. E. We. zuſende / dienſſlicher 9 6 8 


STZ 


191. 


F E. W wollen ſolche noch gutwillig annemen die well ichs 


4 nicht ehe hab megen bekommen / dann ſie allenthalben groſſe 
| 195 vnd je lenger je mehr haben / welches Gottlob EF. E. 


zu Ehren vii ſonderm ruhm reichet / mich auch vii vnfere 


| Kirchen entſchuldigt / daß wir vom E vangelio nit abs 


fallen ſeynd / dann ſolche Schrifften geben genugſam 
þ vnſerer Lehr / Glaubens vnd Bekanntnuß halb / 


| wie dann auch Philippus Melanchton newlich zu ei⸗ 
nem gelehrten Mann geſagt hat / da er dieſes Buch hat feyl 
gzeſehen auff dem Buchladen zu Wittenberg / ein wenig dꝛin⸗ 


geleſen / angefangen: Da ſihet man offentlich / daß 


dieſen Mann vnrecht geſchicht/ daß er von vns abs 
gefallen ſey / ich bin fro / nicht allein fir ſyn /ſondeꝛn 
uch fuͤr ſeine N irchen. Seintemaln dann diß Buch 
ane nerve Jeugnuß vnd Vrkund iſt / vnſerer Chriſt⸗ 
I lichen vnd E vangeltſchen Lehr: So hab ich nicht vn⸗ 
I trlaſſen wollen / E. F. E. W. etliche derſelben zu übergeben / 
uff daß auch vnſere Nachkommen eine gewiſſe Zeugnuß 
und anfuͤhrung haben / was wir bißher hie gelehrt / gehoͤrt / 


ind bekannt haben / So ſeynd auch jetzt ſchwere {dufft/allers 
kySeuch vnd Kranckheiten vorhanden/darzu die Leichpꝛe⸗ 


1 / vnd der 9 0. vnd 1. Pſalm / darinnen außgelegt / dienſt⸗ 
ch ſeynd. Bitte alſo / E. F. E. W. woͤllen dieſe Exempla⸗ 
na /als meine geringe Gaben / zu dieſem Newen Jahr / von 
nir gut willig annemen / vnd mit ſolchem Gemahe vnd Her⸗ 


len empfahen / wie ichs dann trewlich meyne Damit beſih⸗ 


lich EF. E. W. in den Vaͤtternchen Schuß deß Ailmdchs 
ligen. Datum Oeringen am 19. Jannarij Anno 1553. 


E. F. E W. 
Dienſtwilliger / gehorſamer 
Caſpar Huberinus Prediger. 
Deplag 


192. 


Beylag No. XIX. 
M. Johann Kurmellit (welcher Caſpar 


Dubertno ſuccedirt,) S npplication an Fran 
Selena Gru ſin von Hohenloe /i. 


Olgeborne / Gnaͤdige Fraw / E Gn ſeyen mein 

ſchuldige / vnterthaͤnige vnd gehorſame / gefluſſene 

Dienſt jederzeit mit fleiß zuvoran bereit / Gnaͤdige 

Fraw: E. Gn gib ich vnterſchriebener hiemit in vnterthaͤ⸗ 

nigfeit zu vernemen / Nach dem juͤngſt hie vor durch E. Gn. 
Raͤhte vnd Diener / die Ehrwuͤrdige vñ Hochgelehrte / Ehrn⸗ 

haffte vnd Achtbare / Hern Egidium Stemblern / Philips 

pum Ehrer / beyde der Rechten Doctores, Balthaſarun 
Nettenbach Sscrerarium, Hanns Wolleben Keller / vnnd 
dann Philips Seyfrieden / deß Schultheiſſen / in E. Gnade 
Stadt Ocringen / Ich vff benampte Beſtallung zum Die⸗ 
ner def Worts Gottes daſelbſten gnaͤdiglich auff vnd ange⸗ 
nommen worden bin / alſo vnd daß ich allen muͤglichen fſeiß 
fitrnemlich dahin zu bewenden / damit beyde die Predicatur 
vnd die Pfarꝛ daſelbſten in gemeldtem Oeringen nohtdurff⸗ 
tiglith verſehen vnd verſorgt werden / mit lehrung deſi heil 
gen / reinen vnd lautern Worts Gottes / vnnd ad miniſtri⸗ 
rung der heiligen Hochwuͤrdigen Sacramenten / anch ans 
derm nach innhalt der wahren Apoſtoliſchen Kirchen ge: 
brauch / wie dann E. Gn. deß orte ſe nder loͤblich e vnd C hꝛiſt⸗ 
liche Kirchenordnung geben haben laſſen die dann der Aug⸗ 


FFF 


ſpurguchen Confeſſion ebenmeſſia/ den ich vermittels Goͤtt⸗ 

licher hilff vnd Gnaden / getreulichem mit gantzem ernſt vnd | — 

fleip alſo furter nachzukommen / meinem vorgethanen Vers * 

ſpꝛechen nach / deß endlichen vor habens / rer hoffentlich. 5 
Nun aber / ob wol vnter ande m / ale ich angenommen in Þ ,,, 


E. Gn. 


* 
* 
a 
8 * 
— 


193. 
E Gn. Nam mir gnaͤdiglich vnnd guͤnſtiglich durch obge⸗ 
meldte derſelben Ew. Gn. Raͤhte vnd Diener zugeſagt — 
perſprochen worden / daß mir Jaͤhrlichen in zeit meines 
Dienſts ein Canonioat gedeyen ſolte / mich der abnutzung 


darvon heꝛruͤhrend / zugebꝛauchen / alleꝛmaſſen wie es ſonſten 
einem andern deß Stiffts verleibten Canonico ohngefehr⸗ 


lich zugelaſſen / So werden doch mir ſolchem zugegen die 
Weckh taͤglichs nit geraͤycht / inmaſſen die / andern Canoni- 
eis, dem geweſenen Pfarꝛer vnd Lateiniſchen Schulmeiſter 
lißan her außgetheilt ſeynd worden / vnd nachmals gegeben 
werden / deſſen ich von wegen meiner Hauß haltung vnd an⸗ 


dern erzehlten ſachen halben beſchwert. 


Iſt demnach an E. Gn. mein demůtiges bitten / die wol⸗ 
n an ſolchen ein Gnaͤdiges einſehens haben laſſen / damit 


nr diß ſo billich uͤberantwortet werde. 


Auch Gnaͤdige Fraw / iſt vmb Gottes willen an E. G. 
nein vnterthaͤniges bitten / wenn ſichs etwan zutragen vnnd 
legeben wuͤrd / daß ich meinem abweſen beweiſen / vnnd mich 


ju gnaͤdiger antwortung komen laſſen / es betreffgleich mein 
leben oder Lehr / ſo bin ich doch jederzeit darumb Red vnnd 
Antwort zu geben bereit / wie ſichs geziemt gegen jedermaͤn⸗ 
uiglich / was weſens / Wuͤrdens oder Standes die ſeyn moͤch⸗ 


un / ſo mich etwan im eynigen weg moͤchten anziehen oder 


leſchuldigen / Sonderlich aber was der Bekanntnuß vnnd 
lehr betrifft / ſo dieſelbig argwohnig / ſuſpect, eynigs Irꝛ⸗ 
humbs oder Ketzerey / ſoll es mir gantz nicht zugegen ſeyn / 
auff den Uni verſiteten bey den hoch verſtaͤndigen vñ erfahr⸗ 
nen der Theologi, derſelbigen halben rechenſchafft zu ge⸗ 
ben / vnd mich examiniren laſſen / da es E. Gn. am gelegen⸗ 
fien ſeyn mag / wiewol ich mich auch auff die jenigen geziehe / 
die mich noch taͤglich gehoͤrt haben / vnnd noch offentlich hoͤ⸗ 


un: Wil auch Gnaͤdige o_ 2 will / Vekanntnuß 


meiner. 


104. 
meiner Leht in kurtzer zeit im Truck ans Liecht geben. Aber 
gnaͤdige Fraw / fuͤr meiner Perſon bin ich getroſt / vnnd weiß 
auß grund der heiligen Schrifft / daß wer Chriſtum vnnd dit 

arheit predigẽ will / muß den Hals vnter das Creutz werf⸗ 

fen / dann die Schlang zu den Weibiſchen (das iſt / der Kir⸗ 

chen) Kinder feind iſt / laͤſt nicht nach / jnen nach den Verſen 

zu beiſſen / das iſt / alle mittel vnnd weg ſuchen / den Chriſten 

led zu thun; Welcher Prediger hat jemals ſein Widerſa⸗ 

chern moͤgen gefallen ? Johannes Baptiſta muß vmb der 

warheit willen den Kopff laſſen: Eſaias / wie Hieronymus 

ſchreibt / muß von der warheit wegen voneinander getheilt 

werden: Jeremias ward in Gefaͤngnuß als ein Vbelthaͤter 

geworffen / vnnd ſeine Bücher verbraͤnnt / darzu endlich zu 

etzt / nach anz eygung Hieronymi / geſteinigt: Deß gleichen 

ſo muſte Micheas der from̃ Prophet / der warheit vnd Got- 

tes Worts wegen ins Angeſicht geſchlagen / vnd in den Ker⸗ 

cker geſetzt werden. Vnnd wie es letzlich dem Danieli vmb 

gleicher ſachen willen ergangen / iſt inn der Schrifft klaͤrlich 

vnd der laͤng angezeygt. Vnnd wo E. Gn. mit alſo 

ern gnaͤdige Frau ſeyn werden / als mir nicht zweiffelt / will ge⸗ 

gen derſelben E. Gn. vnnd Vnterthonen / ich in aller vnter⸗ 

thaͤnigkeit mit meinem armen Dienſt gehorſamlich zu vers 

dienen allezeit willig vnd gefliſſen ſeyn / darzu auch den Alle 

hoͤchſten vnd Vatter aller Gnaden vnnd Barmhertzigkei / 

vmb derſelbigen gefriſtung vnd Geſundheit / vnd langregie⸗ 

= en ls Regiment andaͤchtig zu bitten / nimma 

a 


Le. Gn. 
Williger Caplan 
M. Johannes Murmelliis, 
Theol. Baccalaur. &c. 
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|” SelagN* XX. ; 
Johann Rutheni Diaconi zu Geringen 


Erinnern vnd bitten an Burger meiſter vnd 
Kaht daſelbſten / o. Septemb. 1557. 


Mad ond Fried ven Gott dem himmliſchen views: 
| Vatter / durch Chriſtum ſeinen geliebten Sohn / ſey 139-14 
' ſetzund vnd allezeit mit vns allen / Amen. | 

I - Sirſichtige/Ehrſame/Weiſe/ Guͤnſtige Herꝛen / E. F. ue N. 
e. W. tragen ohne zweiffel gut wiſſen / wie daß ich nun in aan ww 

das zwoͤlffte Jahr Schul: vnd Kirrhendienſt zum theil Oeringen / 
| vaſehen / zum theil hab helffen verꝛichten: In ſolchen mej, 17 l 
nen Dienſten bin ich der Behauſung halben / eines Co bereit 12. 


nen / Weiſen Xahts Allmoſen-Pflegern Caſparo Vlin / 2 .— 


1 Jihrlichs Zins hinterſtellig blieben 4. fe. welche ich wolte dienſt das - 


legt haben vorlangſt / wo ich nicht von D. Egidio weꝛe vff⸗ ſelbſt ver⸗ 
Kalten worden; dann nach dem mir noch 4 fk. außſtaͤn⸗ an. ## 
gan meiner erſten Beſtallung deß Cantor Ampts / hat er 
Aweg geachtet / ein E. W. Naht wttrde daſſelbig entrichten. 
Nun ich aber mein Supplication an beyde Woſgeborne vn⸗ 
{ {regnddige Herꝛn gethan / haben ihre den mir gnaͤdig⸗ 
ichen alle vor abgeſchlagene Weckh wider erlegen laſſen / a⸗ 
ber der 42 ff. iſt vergeſſen / will mir nicht ziemen mehr anzu⸗ 
I halten: Bitt derhalben gantz vnterthaͤnig / E. F. E. W. woͤl⸗ 
en auch meine viel ou Můuͤhe vnd Arbeit / —— vnnd 
Vngunſt / ſo ich Schul vnd Kirchen halben außgeſtanden / 
lehertzigen / vnd mir ſolche 4. ff. auß miltigkeit erlaſſen / vnnd 
als einem neuen Diener deß Worts ins Ampt geſchenckt has: 
ben / in bedenck / daß ich nach abzug Johannis Braunbaums 
die Schul ohn ein Cantorem fuͤnff viertel Jahrs verſehen 
i / da doch. Jaͤhrlich dem Cantori 8. fe gefellig / darfür ichy 
Db ij nichte⸗ 


I Poe "IM 


196. 
nichts begere. Hette ich mehr vermoͤgt zu thun / wolt ich 
thon haben. Bin gaͤntzlich der hoffnung / E. F. E. W. — 
den mich guͤnſtiglichen bedencken. Will ich vmb einen F. E. 
W Rahtin gemein / vnd jeden inſonderheit in meinem Be⸗ 
ruff allezeit zu verdienen / willig vnd bereit ſeyn. Hiemit E. 
F. E. W. in Gottes Schutz befehtend. Anno 15 57. den 
30. Septembris. 
E. W. 
Dienſtwillicter 
Johannes Rnthenus Diaconmn. 


Den Rürſichtigen / Ghrſamen vnd 
Weiſen Derin Burgermeiſter vnnd 
Rahr der Stadt Oeringen / meinen guͤnſti⸗ 
gen Herꝛn /ꝛc. 


Ejuſdem Poſtſcriptum an Gnddige 
Herꝛſchafft. 

Vch Gnaͤdigeꝛ Herꝛ / Als E. Gn. auff mein derhalben 

geſchehen anſuchen / mir zu erkennen geben laſſen / wa⸗ 


handeln ſole / hab ich daſſelbig jhme nachmals fuͤrgehalten / 
vnnd mit beyſein deß Merꝛn Predigers ſoviel mit jhme vers 
ſchafft / daß er wie andere vor ihm / an den Feyrabendẽ / Son⸗ 
tag vnd Feyertagen mit den Schulern in Chor gehen / vnd 
daſſelhig verſehen will. Vnd dieweil meines erachtens auff 
ſolches numehr mit jhme zum Beſchluß moͤchte gehand⸗ 
let / er auch zum Schulmeiſter angenommen worden / 
vn ich Ew Gn. Befehlch / will Ich dem⸗ 
ſell ien vnterthaͤntg nachkom⸗ 
mem. Datum ut in. 
ltenis, Ke, 
Beylag 
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ruff ich mit dem hieſigen Schulmeiſter endlichen ab⸗ 
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197. 


Beylag N' XNI. 
BSraf Albrechten von Bohenloe Befelch / 


an D. Egidi Stemblern vnd den Prediger zu 
Oeringen / wegen ſtritiger Eheſachen zu 
-expodiren, Anno 46. | 


Albrecht Grave von Hohenloe / . 


| Naſern ganfilihen Gruß zuvor / Hochge, ri /i-» 
lehrter Raht vnd lieber getrewer / vff morgen fruͤzu“ - 
ſechs horen wollen wir vnſern Amptmann zu euch 

vnd vnſerm Predigern verordnẽ / in ſachen zwiſchen dem La⸗ 

teiniſchen Schulmeiſter vnnd ſeinem Weibe / jhrer Vnge⸗ 
ſchicklich keit halber / mit ewrer vnnd vnſers Predigers raht 
vnd gutbedencken / helffen handlung zu haben / dann wir ge⸗ 
dencken zum forderiſten andern zum Exempel / dieſes jhr bee⸗ 
der vnwoſen / nicht zugeſtatten / wie wir dann dieſen Schul⸗ 

I meiſter hie vor / vnd auch auff heut / daß er vrlaub haben ſoll / 

1 anzeigen laſſen / vnd nach dem durch deß Pfarꝛers zu Oren⸗ 

del ſoll angeben / jhme dem Schulmeiſter das ſein / was er zu 

Heringen hat / arreſtirt worden / ſoll ſolcher arreſt, ſo ferꝛ 

tr ſeinem Weib gibt / was ſie für Haußraht hat / offen ſeyn. 

Ihr wollen auch mit dem Schulmeiſter der vorhanden / 
und vns / das er gelert / gut in moribus, vnd in der Jugend 

1 lernung geſchickt ſey / berombt / zu dienſte annemen / vnd hier⸗ 

1 innen alles was euch fuͤr nutz vnd gut anſicht / handlen vnd 

volziehen / daran thut jhr vns / neben dem ſolches der Jugend 

gutem reichen mage / angenem gefallen. 

Wir achten auch / daß wir zu dem Gerichtstage / gegen 

Wolffen von Stetten / am Lehengericht zu Wuͤrtzburg vn⸗ 
ſern Stattſchreiber zu Weickers heim / gebrauchen mochten / 

| darumb ſo wollent / wes vff vermelt zeit zu handlen begreif⸗ 

Bb ij fen / 
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198. 
fen / vnd hiemit geſchickten Gewalt / obe er alſo zu verferni⸗ 
gen / verleſen. 


Es hat vnſer Stattſchreiber zu Ingelfingẽ bey vns/wrſ 


ex ſich / auff das erfordern / anjhne als Notari, durch deß 
Schulteſſen zu Eberbaden a ppellation halten ſoll / ange⸗ 
ſucht / mit Bitt jhne / in dem zu bedencken / begehren wir guͤt⸗ 


lich bittende / jhr wollent in dem weß zugethon / geꝛahten ſeyn. 
Datun: Neuenſtein am Dienſtag / nach dem heiligen Pfing⸗ 


ſtag Anno xlvj, 


Dem Dochgelehrten vnſerm Raht vnd 
lieben getrewen Egidien Stemb⸗ 
lern Doctor. 


Beylag N'. XXII. 
Graf Albrechten von Hohenloe Befehl 


an D. S temblern wegen anhoͤrung der 
Stiffts Rechnungen Anno 45, 


Albrecht Grave bon Hohenloe / 8. 
N Nſern Ganfilichen Gruß zuvor / Hochgo 


—  — 


lehrter Raht vnd lieber getrewer / Peter Eſchlin vn⸗ 
NI. Die ſers Stiffts zu Oeringen / geweſen S8 yndicu s- 
HermGra' a) hat bey vns vnd dem Wolgebornen vnſerm freundlichen 
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. 
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Aſhlin Rechnung beſichtigen/ folgends $166 ſeiner Reco 
nung / oder eine / ſoviel er der thun kan / mit fleiß hoͤren erwe⸗ 
gen / vnd mit vnſern verordneten bedencken die Nohtdurfft / 
F indemſelbigen handlen vnd nicht weniger thun / dann ob wir 
I epgner Perſone zugegen weren / Daran thut jhr vns ange⸗ 

nemen gefallen / Datum Neuenſteinv} Sontag nach Vin. 
aula Petri Anno /c. xlix. | 

| P.. 


Darneben haben wir Daniel Salwen mit ſeiner Nech⸗ 

ung auch beſcheiden laſſen / die wollend mit Ernſt vnd fleiß / 

Fdieweil ſhme nun etlich Jahr Rechnung zuthun entgegen ge⸗ 
weſen/ helffen hoͤren vnd verhandlen / Datum ut in lit. 


Dem Dochgelehrten vnſerm Naht 
vnd lieben Getrewen / Egidien 
Stembler Doctor. 


| Beylag N'. XXI = 


braf Seorgen von Hohenloe gleichmaͤſ⸗ 
| figer Befehl an D. Sterfflern / Anno 49. 


Georig Grafe von Hohenloe /c. 


1 


= 


| — lieber Bruder auch wir / haben vns Mo⸗ 
ue Dienſttags Peter Eſtlins Rechnung / vnd die vnſern 
de neben Euch zum beſten zu ſieben horen zu Oeringen 
hafen hoͤren / verglichen / demnach vnſer guͤnſtiges begeho | 


ern Gnfdigen Gruß zuvor Hochgelehr⸗ 54-5 


ter Naht vnd lieber Setrewer / der Wolgeborn vnſer! '4*: 


200. 
ren / hr wollet gemelte Rechnung zum beſten vnd richtigſten 
helffen handlen / daran wollen wir vns laſſen / vnd in Gnas 
den gegen euch erkennen. Datum Waldenburgk Mon⸗ 
tags nach Vincula Petri Anno xlviiij. 


Dem Hochgelehrten vnſerm Raht vnd lie⸗ 
ben getrewen / Egidien Stemblern / bee⸗ 
der Rechten Doctor ꝛc. 


ein gnaͤdiger Der Grav Jorig beſihlt 
befihlt mir bey dex Stiffts Rechnungen 
zu ſeyn / vff Dienſtag nach Oßwaldi 
Anno 49. 


— 


Beylag. N'. XX IV. 
Ein Grdnung / wie es in der Schul zu 


Oeringen gehalten ſoll werden/ zuſammen. 
beſchrieben Anne 1749. den 6. Febr. 


Elobet ſey der Barmhertzige vnd Gnaͤdige 

Goc / der Vatter vnſers Heylands JEſu Chriſi 

der ſich auß lauter Gnaden deß verderbten Menſchli⸗ 
chen Geſchlechts angenommen / vnnd in ſeinem Goͤttlichen 
Rahe / ehe dann der Welt Grunde gelegt war / beſchloſſen/ 
daß ſelbige widerumb durch ſeinen geliebten Sohn JEſum 
Chriſtum auß deß Sathans Reich / darinnen es gefangen / 
zu erꝛetten. 

Lob vnnd Dan ſey dir jmmer vnd ewiglich / Du lieber 
HErꝛ Jeſu Chriſte / du gehorſamer Immanuel / daß du dich 
5 vnnd Menſchlicher Natur widerumb ge⸗ 
holffen haft | 
Preiß 


Wide ſupra 
Fag. 140. 
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201. 
Preiß vnd Ruhm ſey dir G HTT heiliger Geiſt / der da 
ons ina dieſen lenten gefchrlichen Zeiten / vor vielen andern 
Nationibus. nch das geoffenbarte Wort deg Goͤttlichen 
Willens / reichlurd perſtendigeſt. 


igt cu daß du vriſert Wolgeborne gnaͤdige ODerin / 


mit der Er karntruß deines Gottlichen Willens 


ulenchtet / vnd dein Goͤttlicht Gnad verlichen Haſt/ 
daß ſie jhtem Ampt nach / ein Chriſtliche Reforwa- 
tion vnd Viſitat ion in der Nirchen füͤrgenommen vñ 
gthallen haben / durch welche nicht allein falſcher 
Gotti gdienß in (chr vñ Ceremonien dußgeteutet/ 
ndern ( wie Jeremias cap. 1. lehret) rechte Goitſtlig⸗ 
gepflauitzet wird: ; 
Wi. bitten dich auch / O du Barmbergiger guͤ⸗ 


ger G Ott / du wolleſt dein Werck / auß Gnaden 


ange fungen / in vnſern Denſchafften gnaͤdiglich 
und gewalt ig erhalten / ꝛc. 

Dieweil aber ohn Kirchendiener / als Außpender der 
Gehei nmnuß G Ottes / ſolch Reich der Gnaden vnd ewigen 
Seligkeit / vns verderbten vnd verlohrnen Menſchen nicht 
firgetragen oder mitgetheilt fan werden: ſo. iſt gantz noht⸗ 
wendig ein Ehriſt lich vnd eyfferig einſehen zuhaben / das jm⸗ 
mer zu Leut erzogen werden / welche zufuͤnfftiglich der Kir⸗ 
chen ottes dienen vnnd fuͤrſtehen / damit wir nicht Vrſa⸗ 
ter an vnſerm vnd vnſerer Nachkommen ewigen verderbẽ / 
finden werden. 

Nun iſt aber jetziger zeit kein ander mittel / dardurch 
Bott ſeine Kirchen / gute Policey / vnnd das Haußregiment 
will anrichten vnd erhalten / dann ſo die Jugend in Schu⸗ 
len Chriſtlich vnnd wol vnterwieſen / vnnd endlich daher zu 


ſolchen Staͤnden beruffen vnd geſetzt wird. 
Ce. Ja: 
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Ewiger Tanck ſeydirgantze Deilige Dreyfkl⸗ 
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In anrichtung aber einer Chriſtlichen Schul / ſeynd 
drey ding {hr nohtwendig zu bedeneken: 

Erſtlich / Gottſeligkeit / das iſt / wahre Erkann 
nuß Gottes / deß Vatters vnſers Heylands Jeſu Chriſti⸗ 
durch den heiligen Geiſt / wie ſie vns in heiliger Goͤttlicher 
Schrifft / Alten vnnd Newen Teſtaments geoffenbaret iſt / 
zu ſolchem gehoͤret Cacechiſtica Inſtitucio , neben den 
Dominicalibus Evangeliis, wie hernach in ordine an- 
gezeigt wird. | 


Zum andern / ſoll bedacht werden / roſeman gute 


Auͤnſt lerne / deren man ſich als Gaben deß H. Geiſtes zu 
ordenlicher außlegung der H. Schrifft vnd vernchtung ans 
derer Sachen gebrauchen muß. 

Znm dritten / gute itten damit wir vns als die in 
Gottſelig keit vnd freyen Künſten erzogen / vnnd zum beſten 
vnterwieſen ſeynd / in Chriſtlicher Zucht vnd Burgertichet 
Erbarkeit erzaigen vnd halten. 

Soviel nun betrifft die Gottſeligkeit / beede der Schul⸗ 
meiſter vnd der Schuler / in der Schul vnd Kirchen / ſoll in 
Ordnung der Lection angezaiget werden. 


2. Von rung vnd Cernung guter 
Kuͤnſten. 


In diſem Puncten ſeynd vier Ding zubedencken: Erſt⸗ 
lich / Anruffung Gottes vmb die Gaben deß Neil. Geiſtes. 
Zum Andern / eine Ordnung Claſſium Zum dritten / 
Exercitium Styli, in Claſle prima & ſecunda. Sum 
Vierdten / Otium oder Vocatio a literis zu denen ſtun- 


den / ſo inn andern Schulen / vnd auch zuvor hie in Oeringen 
breuchlich · | 
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man die lect :o nes zu fruͤe anfahet / das Veni Sancte Spi- 
titus geſungen werde / wie in andern Schulen (auch deß 
Bapſtt humbs) braͤuchlich / dieſem moͤchte zugethon werden / 


das Gebet Salomonis (Sa pient. 9.) in welchem Er von 


Gott zu ſeinem Regiment Weißheit bittet / deſſen Anfang 
#/ Daus Paccum noſtrorum, vnd das Ende / Er erunc 
accepca Opera mea. 


mbgelaſſen werden / moͤchte man in den zweyen erſten 
Cla ſſibus recitirn laſſen / das Gebetlein zu G Or ⁊ dem 
Vatter / ſo in locis communibus Philippi Melanch. 


das fre Gebet ex Catechiimo Lucheri. 

Nachmittag / ehe ſie das erſtemal heimgelaſſen werden / 
mochte man wider in den zweyen erſten Claſſibus, das Ge⸗ 
betlein ad Deum Filium, welches auch an gemeltem Ort 
beschrieben iſt / vnd ſolches nechſt vorgehender weiß. 

Dieß Abends / ehe dann ſie außgelaſſen werden. In den 
erſten zweyen Cla ſſibus, das Gebetlein ad Sp. Has. tum, 
auch an gemeltem Ort / beſchrieben / vnd in Tertia Claſ- 
ſe, das Abendgebet / auß dem Car echiſmo Lutheri, Daß 
1 «(oder Lectionen Anfang / Mittel vnd Ende / mit anruf⸗ 


Dieweil all vnſer ſtudirn / Müh vnnd Arheit oß ne die 
Gnad deß H. Geiſtes / nichts Chriſtlichs vnd fruchtbarlichs 
chaffet / ſo iſt fuͤr Chriſtlich vnd gut angeſehen / daß ehe dann 


Vnd / ehe dann die Knaben nach der letzten Fruͤſtunde 


Ticulo de Trinitate begriffen iſt / vnd der dritten Claſſe⸗ 


fung Gottes / deß Vatters vnſers Heylandes Jeſu Chriſt = 

{tines geliebten Sohns / vnd deß heiligen Geiſtes / geſchehen. 
Dieſen allen moͤchte auff den Abend angehengt wer⸗ 

*. Cc. ij den / 


I. 


3. 


2. 


204. 


den / das Geſang / Dr pacem Nomine, dann wo Sott nit 
Frieden verleyhet / wuͤrd Kuchen vnnd SW in groſſen 


Jammer vnd Elende ſchweben / vnd ſchwerlich er halten. 


3, Von Ordnung der Claſſium, vnd was | 


in einer ſeden Vor⸗ vnd Nachmittag / ſol; 
le fuͤrgeleſen werden. 


Nach fleiſſiger Verhoͤrung der Knaben in diſer Schul 


zu Oeringen / haben Prediger / vnd jhme zugeordnete Pfay 
Herꝛ vnnd Ruthenus befunden / dah die drey Clalles oder 
Hauffen bleiben ſollen | 

Den Erſten Hauffen ſoll der Præceptor behalten 

Den Andern der Cancox. 

Der Orttte / ſoll dem Subſticutovder Ini mozugeeyg⸗ 
net werden / daß alſo eine jegliehe Cle lis von ſhrem Prace- 
ptore inſtituirtvnnd examinire werde / damitman eines 
— Fleiß beſonder ſehe 
vnd erfahre. 

Dork ſoll der Pczceprtor , als Rector der Schul 


Nacht vnnd Befelch haben / gleich wie die Schill ern 


ein fleiſſtges auffſehen zuhaben / daß in den andern zweyen 
Claſſibus, der Schul Ordnung gemeß / gehandlet werde. 


4. Von den Scunden zu lehren. 
Es ſollen taͤglich ſechs Stunde beſtimmet werden / dre 
Vormittag / vnd drey Nachnnttag 
Es ſollen die ſtunden Vornnttags den Prxceprioni- 
bus, die Nachmittag den authoribus accribuire werden / 
vnd ſollen die ſtunden Vormittag ſeyn / 
Im Sommer / von ſechſen biß halb achte / vnd von ach⸗ 


ten bi 
þ halb zebene. on 


* 
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e die Knaben drey Stunde beyſa ien 


| perharzen Nich von ſiben V hrn / biß auff zehen Vhr. 


Nachſftag / von zwolffen biß uff halb zwey / von zwey 


F biþvff halb weren. 


. Don dererſten Claſſc. 
In der Claſſe deft Præcepters mochten nach folgende 
Lectiones fuͤrgeleſen vnd repetirt werden / 

Pormittag. 

Am Montag / Dienſtog Wittwochen vnd 

| Donnetſtag / 

1. Doaatus mit den Scholiis Culmanni, ſo ferꝛer ſie die 

der Grammatica Philippi nit zuwider / auch moͤchte man 

ulichen Lextumſſonderlich de Conjunctione)außlaſſen / 


a er den PracepronibusGrammatricisgar nit gemeß. 


2. Grammatica Philippi minor, cum inditio Prey 


eecpcoris'. 


3. Syataxis Philippi minor, 
| Nachmittog. | 
. Muſjca am WMittwochenvandSambſag von woͤlff 


| n ains. 


mb die zwey / Terentius. | 
3. Vmb die drey / Epiſtolæ Cioeronis extractæ à 
Joh-nye Scurmio. | | 
4. Zum vierdten / Fabulz Xfopice. | 
3 Zum frinfften / Sprach oder Pro verbis Salomo- 
nis, darauß man Gottſeligkeit vnd Chriſtliche Zucht lerne. 
Jett gemelte Lectiones ſollen von dem Prxceprore 
in gewiſſe Tag eingetheilt werden / dann / nicht weniger an 
der Repetition vnnd £xamine, dann an dep Prælection 
Ce 1 gele⸗ 


1 


206. 
gelegen! wo aber Feyertaͤg / oder Vaca ga Stund den 
epetition hinderten / ſoll es nachfolgend i Tags ges 
ſchehen. 
6. Von der Andern Claſſc. 


In der Claſſe Cantoris oder Collaboratoris moch 
te man an vorgemelten Tagen leſen / | 
wie folgt: 
Vormittag. 


t. Donatum ſo ferne vonnoͤhten ad formas daelinam 
di &conjugandi in den partibus declina bilibus, in den 


andern ſchlecht anzeigen / numerum prepoſicionum,,, | 


Accuſativi, Ablativi, oder ucriusq;caſus. Item ſigni« 
ficationes Adverbiorũ, urpote, Temporis, Loci, &c. 
das uͤbrig iſt der Jugend / ſo ad Precepra Grammaticer 
in die erſten Claß ſollen tranferirt werden / mehr hinderlich 
dann fürderlich. 

2, Formulas Colloquiorum Sebaldi Haiden.. 

Nachmittag. 

r. Hoͤren ſie an der Mitwochen vnd Sambſtag Mui 
ea m mit denen in Claſſe prima... 

2. Caconem, in welchem ſollen nur zween Ver ſoꝛ fuͤr⸗ 

leſen werden / vnnd alsdann nach der Repetirung fleiſſig 
Exercitium in declinationibits vnd conjugationibus 
fuͤr gewendet werden / dann / bey der ſchwachen Jugend / viel⸗ 


meht ptræcepciones, dan; viel vnd weitleufftige Antores 8 


vnd dictata uͤher dieſelbigen / zugel en ſeynd. 


3. Epicomencolloquiorum Eraſmi Rorerodami. - 


4. Nomenelacuram rerum. daß ſitetwan zchenVo- 


ca bula latina, mit angehengtem Ttutſchen/ vorm anfang 7] 


der letzten Lection, Nachmiltag memoricer recitirn da- 
wl. 


I. 


8 


b 


rr SF 


207. 
"Witte all 
oll man i 


ger faͤrgeben / die Cenſutram auch darnach moderirn. 
| 7. Von der dritten Claſle. 


1 Jn dieſer Claſſen ſeynd dreperley Knaben / etliche dielefen/ 


etliche die dylla bas connectirn, oder Buchſtaben / et 
liche die nur die bloſſen Buchſtaben erkennen lernen. 


1. Die Legentes ſollen an gemelten Tagen Vormik⸗ 


gs recicira ex libro Donatum vnd foi. aas Collo- 


duiorum-. 


Nachmittag. 
Catonem vnnd Nomenclaturam, dieweil ſie ſolche 
Lectionen in Claſle ſecunda nachmals horn / diſen moͤch⸗ 
ie man auff den Abend exponirn ein Diet um ex Minas 


$ publicani, 


2. Die Syllabiſances ſollen nach den Regulis Priſci- 
ni in connectendis ſylla bis, vnterwieſen werden / dann 


ich es vil ad ex peditam diſtinctam & articulatam le- 


Aione m dienet / ſie ſollen auch nit ad Lectionẽ zugelaſſen 


* 
5 


wverden / vnd dieſen beeden ſolle man Abends zwey Lateiniſche 
Voca bula ſampt den Teutſchen fuͤrgeben 
Vnd mit dieſer Cla ſle iſt nit weniger fleiß / dan mit den 


vorigen weyen fuͤrzuwenden / der halben dann der lu fimus 
In dieſer Claſſe taͤglich vielmal die Jugend verhoͤren / vnd ſie 


lum ſchreiben Lateimſch vnd Teutſch / anweiſen / auch jhre 
ſeripta poſt examinatoti m aſinorum ( darvon wit 


acder ſagen zen ) fleiſſig emend it n | 
288 8. Vom 


ꝛdlatinitatem angeitwieſen ttitrden / doch 
n / nach deme man die la genie befindet / attch 
unxationem haben / dem einem mehr / dem andern weni⸗ 


— — IR 
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x. VomFreptag/Gambſtag vad Son 


tagen inſonderHett. 
Am Freytag ſoll man die erſten Stund / interpretirn, 


in den erſten zweyen Cle ſſibus Catechiſi m Lutheri mi- 


norem / vnd alsdann die Kirchen mit Geſang / vnd ſonden⸗ 
lich der Lit a nia verjchen / nach der Predigt die Le gentes, 
Syl!labiſances, vnnd als habet arios verhoͤren / in Cates. 
ehiſmo Brentii Germanico. 0 

Aber Nachmittag die erſte ſtunden Lucheri Caces. 
cheſin germanice. wie in der. Kirchen gebreuchlich/ ex 
miniren 

Samoſtags die erſte ſtund Vormittag / ſoll man inter · 


pretirn Evangelium Pominicelc, in beeden Claſſibus, 


in tercia ſolches latine leſen laſſen: | 

Auff den Abend die Veſper verꝛichten: 

Daß alſo / wie oben gemelt / Gottſeligkeit bey den Præ· 
eeptoribus geſpürt / vnd durch ſie in die. Jugend gepflan⸗ 
yet werde. | 
Am Sontag vnd andern + hq 

diener in der Haupt Kirchen bey den Predigten / mxtjhren; 


Schulern erſcheinen / vnnd ver harꝛen dann in die Jugend 


auch in der Kirchen Gottſeliakeit gepflantet · werde / es wert 
dann / daß ſie faͤlte halber nit bleiben koͤndten / da mochte man 
mi den Jungen diſpenſirn, vndnath verleſuna deß Terts / 
in die Schul gehen laſſen / alda einen veroꝛdnen / der jnen den 
Cat echiſinum fuͤrſpreche / aber nach vollenter Predigt / ollen 
ſie wider in die Kirchen gefordert werden.. ; 

Es werden auch die Kirchendiener zu jederzeit keedes 
Schulen anzeigen / was ſie ſingen ſollen / damit das Geſang 


— 


. 
| 
| 

z 


allwegen in der materia der Predigt / vnd Collecten gleichs | | . 


foͤrmig vnd gemeß ſeyee. 


9. Vo 


1 
4 


| 


Y + 


 - | Sambſtag / nach der erſt 


"= 


709. 
g. Von dem Exercitio Styli. 


laprimaclaſſo mochte man an der Muwochen poſt I. 


abſolucam lectionem Muſices auß den gehoͤrten Auto- 


F xibus, ein Teutſch Epiſtoliũ proponicn, damit die Kna⸗ 


n die Phraſes lerneten / durch die tem pora majorum zu 
dern / vnd ad uſum accommodirn, ſoſches mochte man 


am Sambſtag poſt examen Muſices, von inen erfordern 


emendirn, in ſolcher emendation ſollen die Præce- 


ptores nicht oben hinfahren / ſondern die Knaben durch ge⸗ 
iſſe Regul dahin leyten / daß ſie wiſſen vnd nicht wehnen / 


nd jhrer Vicia ſelbſt uberzeuget werden / ꝛc. Alſo ſoll es auch 
in repetitionibus der vorgeleſenen Autorn gehalten 


werden / ꝛc. 
ln fecunda Claſſe mochte man ein Sententz oder 
een / Teutſch proponirn, vnd von Knaben Latinè red- 


dirt, wider emendirn, horis prædictis. 


| jo. Von dem Otio a literis, oder wie man 


es nennet / Venia. 
Alle Mitwochen / ſo kein es inder Wochen / auch 


Knaben zu — — Mot deve a literis ges 
1/wie in vielen Schulen vnd allezeit hie lich gewe⸗ 
n/ Andere zeit ſollen die Præceptores dich nder lone 
rem Ampt nach / finden laſſen / vnd ſv einer etwas nohtwen⸗ 
zuſchaffen / vrlaub vom Superattendeniten vnd den 
Schulherꝛn bitten / alsdañ einen Dia conum anſpꝛechẽ / der 
en vertrette / damit an der Jugend nichts verſaumbt werde. 


n. Von den guten Sitten der benaben 


Do So 


agsſtund / mag man den 


2. 


2140 

So ferm die mores belangt / in der Schul vnd auff der 
Gaſſen moͤchte man ſich accommodirn, denen verſi- 
bus, die dem Nomenclaturvon Sebaldo Haiden, einen 
erfahrnen Schulmeiſter geſtellet / angehengt ſeynd. 

Solche mores der Jugend einzubilden / neben guten 
Kuͤnſten / moͤchte man ordnen drey ai nos, | 

1. Diſpucantium in den Præceptionibus vnd auto. 
ribus prælectis; ſo man ſic außgeleſen. 

2. 'Germaniceloquencium, ſonderlich in prima. 
Cla ſſe.. - : 

3. Morum, das iſt / deren die ſich in Kirchen / Schu 
vnd auff der Gaſſen nicht ſittlich halten. 

Ju fru aber vor den emendirten ſoriptis, ſoll ein ſe⸗ 
der / ſo deren Eſel einen uͤber Nacht beherbergt / ſich mit einer 
regula oder mehr / nach willen deß Præceptoris, oder auch 
mit etlichen Carminibus liberirn, vnnd alsdann wider 
macht haben / denſelbigen einem andern vendirn | 

In der Ccalura ſollen ſich die Præceptores (wie dañ 
auch in inſtitutione) Vatter erzeigen / mit Worten freund⸗ 
lich / gegen den halsſtarngen ernſthafftig / in der Zuͤchtigung 
ſhres Schwerds der Ruhten / mit maß brauchen / ſchlahens 
— ſtoſſens / Haarꝛupffens vnnd dergleichen ſich 


Vnd dieweil die Jugend gantz vngezogen / were nicht 
Coryazos oder Cenſores zubeſtellen / die heim⸗ 
lich in der Kirchen vnd auffm Marckt / vnd Gaſſen / die 
aſſignirten vnnd alle Freytag ſedem 
Præceptori ùberantworten / welche als⸗ 
dann ihr Schwerd die Ruhten / (wie 
oben gemelt) fuͤhren ſollen. 
«95 (56> 
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formation uber das Stifft zu Ocringaw gehs- 


rigen Beylagen / gleichmeſſigedemonſtration das 


Eloſter Schoffters henn betreffend / mit beygefüg⸗ 


g q ten zwoͤlff Oocumentis von Litera A. 

i bipauffM. incluſive. = 

| It dem Cloſter S<sfftersheim / ſowolw 
der Pfarꝛ vnnd Fruͤe Meß daſelb alk 


benmeſfige —ü— —ʒ — 
dat / daß man allda in notorii ſpolii, oder ſonſten den feni⸗ 


enen ene nene. e f. 


wiſſacien außgangenen reſcript, angezogene Kiyferl- E- 
lict, vnd andere ſeithero darauff — eioner 
principaliter zielen / ſo wenig als das 


ſt Oeringen be⸗ 


Scolches aber mit muͤglichſt befliſſener kuͤrtze zu repræ⸗ 
ſentirn vnnd vor Augen zu ſtellen / ſo iſt es anfaͤnglich an dꝛ⸗ 


ne / daß ſolch Coſter nit allein von der Pfarꝛ vnd Fruͤemeß 
alda gantz ſe parat, vnd ein ſolch Werck / daß das 
deſſen Ordens Perſonen / ſemarn mit demſelben das g 88225 
a4 


ofter vñ 


icken oder zuſchaffen gehabt / ſondern auch in der 
hafſt Hohentoe / vnnd dern vnwiderſprechlichen Territo⸗ 


| Ho folchermaſſen ſituirt; daß die Herm Grafen nunmehr 
ther hundert Jaren hero neben der Stutz vñ Schirme (dea. 


Od 1. 


rechtigg- 


Folat nun nach jeptaeendeten zur In⸗ 


212, 


rechtigkeit / auch alle hohe / mittel vnd nidere Obrigkeit / vnd 
was deme nichtzit außgenommen / der enden gerus 
higlich abs qʒ alla interruptiõe hergebracht / welches aber 
neben der Cloſter Kirch / vnd andern mehrentheils Gebaͤnen / 
in Anno 1525. durch die auffruͤhriſche Bawren inn grund 
gantz zerꝛiſſen / zerſtoͤret vnd verderbt / auch auff gegenwerti⸗ 
ge Stund ſolchergeſtallt nit widerumb erbauet worden / In⸗ 
©" "REN maſſen ſolch es / neben der nococierec, auch ab gegenwertis 
Lie, A. B. c. gen Lit. A. B. & C. bezeichneten Beylagen / alſobalden / vnd 
D. hbenebenſt ſub lit. D. ſoviel zuerſehen / daß der Reſt welcher 
laut hiebey ſub lit. E. erlegten Quittung in Anno 1543. ohs - 
ne das nur noch auff dreyen Perſonen beſtanden / mehrern 
theils auß dem Cloſter gewichen / ſo gar daß zu zeit deß — 
ſawiſchen Vertrags / vnnd darauff gefolgten Religion ri 
dens feine · Ordens Leut mehr darinnen geweſen / vnd dahero 
in poſſeſſione plane vacuabeſtanden. 
Ab welchem dann ohnſchwer erſcheinet / gleich wie die 
Herm Grafen von Hohenloe / daſelbſten nicht nur als bloſſe 
vnd Schirms Herm / ſondern zu vorderiſt auch vn⸗ 
zwejffenliche Domini territorii vnd vnmittelbare Landss 
Obrigkeiten „ alſo der Reformation ſol⸗ 
2 nen Cloſiers/ ata Zigler. in comm. conclaſ g. 
andtſaſſen/ u. 152. Gylm. in Symphorem. Supplicat. tom, 
I. part. 1. tit. 3. de Religion Hot. 14. circa Dabi, 2. reſolat. u. 
29.09 i. optimo maximo Jure vnterfangen. | 
23 dar dieſes vii ſoviel mehr / weiln nunmehr verificirt 
vnd deygebracht werdẽ kan / daß der Stifft Wehn oder | 
der Præmonſtratenſer, oder auch einiger anderer Orten / 
die widererſetzung deß Cloſters / vor vnd nach dem Paſſawis 
ſchen Vertrage vnd Religion Frieden geſucht / oder ſich ein / 
ger Menſch deßwegen 2 2 eben / Alſo das wy fix |] 
anner der derade Jae in derOrafſchoſſtzohenlos | 


\ 
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em vnverdenc>flichem Beſitz geweſen / wie noch / vnnd 
ero vel ſola, ex titulo derelicti, ſubſecuca præſeri- 

one (wann anders alles gleich nit were) alles Anſpruchs . 
maſſen geſichert worden; Neben deme es ohne das dar⸗ 
mi dieſe kundbare Beſchaffenheit hat / daß die Herꝛn Gra⸗ 
1 on Hohenloe / hierinnen der andern Proceſtirenden.. . 
laͤnden / allgemeinem Exempel nachgefolgt / vnd demnach 
I deſtoweniger einigen / zugeſchweigen notorii Spolii zu in: 
imulirn. Preterquam enim quod id ſolitum & con- 
ſuetum eſt, non modo ab omni culpa & pæna excu- 


A ſer, ſed & lieitum faciat, quod aliàs natura ſua erat 


{ licicum. Ze/exb, conſ . u. 30. per te tam i. ſñ pignore. 5. 


. & ibiglof. & Br. ff. de pignorat. ad. 


Ita etiam firma & perpecua ſemper fuit habita 

ala, reformationem Religionis Superioritatis eſ- 
ſeſequelam, lw. ia d. mpboremat. Supplicat. I. 1. p. 7. 
tit. 3. n. 29.89 33. prr q. vnd damit / ꝛc. Geſtallt dann ſol⸗ 
ches von einem vornemen nochlebenden Wuͤrtzburgiſchen 
gaht / vnd Ad vocaten Dn. Doctore Magero, in ſeinem 


mlangſt in offenen Truck publicirten Tractat, e Ad vo- 


(is Armata c. io. u. 6g. & 434.nimirum Religionem. 
jurisdictionis eſſe ſequelam, & dependere py urisdi⸗ 
Rione ſuperioris velterricomi, per axioma ſemper. 


4 credicum & jam prope inveteratum: Cujus eſt Re- 


gio, ejus quoq; Religio, fur vnzweiffenlich gehalten / vnd 
darauff zu gantz vnfehlbar / vnnd vnuͤberwindlicher Wars 
g 


der geſchloſſen werden will / daß demnach dergleichen wide⸗ 
| rigen angeben / ſo lang vnnd viel einiger glaub nicht beyzu⸗ 
meſſen / biß die dargegẽ prætendirte notorietet, juxta re- 
quiſita ſua omnia & ſingul 


| a, de quibrs Gilm.ind. & | 
1 Aupplicat. tom. f. Vot. in canſſe 7 N. d. contra G. d. 


1. 66. #5444 n. 73. vel teſ ius ve tebuls, vorhin zur gentige 
bepgebracht vñ erwieſen, Dd ii Quin 


ry 
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Quin daimnotorictas alieujus facti, rim permi 
mentis, quàm trans euntis regulariter & quidem ne. 
ceſſariò fic probanda. extra omnem dubitationis a. 
leam poſicum reperitur, ap Gail. de pace publ. lib. a. c 
*. 74. & 13.gloſſ. in c. ad noſtram ext. dt jurejurand. - 
Quin imò quod non tantum ipſa notorietas & 
ipſius qualitas ſit probanda, Sed etiam inſuper ordo 
juris mihi obſervandus, maximè quando eadems 
non tam ordinem procedendi, quam deciſionem- 
eauſſe concerneret, malt probat Gilm in jaw citaty 
4oco. Of. 8f n. os. 

Non etenim rarò fit, ut quotidiè notorium dice! 
mus & allegamus, interim tamen quid revera noto- 
tium ſic, ignoremus, incerciq;fimus; poi? Gh is c. 
manifeſt a 2. 3. 1. & Clar: in praxi crim. q. 9. in princ. Card 
Twſch, pract᷑. conc la. tom. 6. Lit. N. conclaſe 107, 1. af. 

Ubi ſubjungit, quod propterea judici de hujusmo· 
di notorietate conſticedebeat; ut judici, non perex. 
trajudiciales informationes; poff enndem Clar. ind, 


- gueſt. g. 1. 5. & Dec. conſſ cod. n. 13. 


Bevorab weiln ſolche aſſerirte notoriotet ex parte 
der Herꝛn Graven von Hohenloe / ic hiermit rund vnd glatt 
widerſprochen / vnnd dahero nohtſchließlich id ferirt wurd / 
daß ſie in Gegenwart in der geringſtẽ Conſideration zu ha 
ben / Notorium namg; dici non poteſt, quod contra ; 
dictionem patitur, ſicut nec inſtrumentum rem no. 
toriam facit, quando contra id opponitur; vel 
er preſiè tenet Cravett. Conſi 209. n, 5, & conf, 302. Peckius 
mc.licet n.1o.de probat. quosalrgat & ſequitur Meichſntom:. 
4. deciſ. 27. u. 62: 

An jetzo zugeſchweigen / daß über dieſes alles / noch vor, 
weffenliche / ſtatiliche vermuhtungen zugegen / weiche ſie - 
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verdachts g occupation ſpichen Cloſtert / 
fan vnnd Fruͤmeß / entſchůͤtten / dann ſie hetten uff 920 
— — * | 
| burg/deren Fuͤrſtl. Gn. auff ſolche weiß ſhres — 
juris ordinariatus & Epiſcopalis de facto weren entſetzt 


vorden zu thun. 


Nun iſt aber bey der allgemeinen Vernunfft vnglaub⸗ 


ic / daß ein geringerer den groͤſſern Stand / der Graf den 


en / der Lehenmann den Lehenherꝛn / mit gewalt ſpoli- 


ken ſolte / inmaſſen es auch viel weniger zu vermuhten / daß 


| 6der groͤſſere von dem geringern leiden / vim nicht in 


tontinenti, vi repellixen / wenigers eyniges — 
ex 


| en/noch andere zugel Rechts. 
| —— uͤber n 


te. 
Einmal iſis gewiß / vnnd fan von niemand / mit grund 


der Warheit negirt werden / daß weyland Herꝛn Biſchoff 


| Melchiors Fuͤrſtl. On. Hochſeligen andenckens / ſelbſtẽ nach 

der hand / wie auch alle folgende Biſchoffen / biß vff heutigen 
Lag / alle Graven von Ho u. belehnet / ſich mit jhnen 
ingnddiger Nachbarſchafft je vnd allwegen begangen / die⸗ 
ſabe in gnaden lieb vnd werth gehalten / welches alles ſonſten 
nicht allein wol verblieben / ſondern gewiß auch allenthalben 
ine andere Demonſtration jhrer offenſa an die hand ge⸗ 


nommen worden were / wañ ſich die Herꝛn Grafen von Noo 


it dergleichen gewaltthaͤtigem Spolio hierinn 
| ä — | penn nene 
don noͤhten / gehoͤriger Orten in continenti zu verifici- 
xm.bwolnofgeac Cloſter Schoſftersheim ſeine meiſte 
kommen vnb Gefdll im Wuͤrtzburgiſchen T ercicorio, 
dee Sale Winterhanen Jl cnyupoen / dab js 


. 
: 
: 
: 
: 
: 
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dit Her Biſchoffen allda / vor vnd nach dem Paſſau⸗ 
D Dertrng vnd Religionfrieden / dieſelbe je vnnd allwe⸗ 
gen gutwillig in die Graſſthaſſt verfolgen laſſen / Ja auch / 
wann ſich die redituarit auffgehalten / die Obrigkeitli 
peilff zu erſtattung der ſchuldigkeit gebottẽ / vnd dahero nicht 
zuvermuhten / daß ſolches alles beſchehen ſeyn wuͤrde / do hie⸗ 
rinnen eynig Spolium committirt worden. 

Es wird auch bey dem Stifft Wuͤrtzburg oder Præ⸗ 
monſtratenſer Oꝛden kein einiges Schreibẽ / oder beglaub⸗ 
ter ſchein auffzuweiſen ſeyn / daß zur zeit vffgerichtẽ Paſſau⸗ 
ſchen Vertrags / oder hernach / ein Oꝛdens Perſon in ſolchem 
Cloſter noch were bey leben geweſen / vñ ob gleich den fall der 
Warheit zu wider alfo zu ſetzen) einer oder zwoen Perſonen 
der vnterhalt ad dies vice were gelaſſen worden / ſo hettẽ ſie 
doch derſelben auß der Grafen von —— 
Bereiters/canquam verorum poſſeſſorum Handen em. 
pfangen / Duo autem ſimul & ſemel in folidum poſſi- 
dere non poſſunt, per vulgat, jetzt zu geſchweigen / quod 
Ionge diverſa ſint Ius Canonicale habere. & præben- 
da frut,cum non ſequatur, ca nonicus eſt, Ergo & pre- 
bendam poſſidet, Ita nec ſequitur, præbendam ha- 
bet, — jus Canonicale vel Monaſteriale poſſideo 
Maſc ard. deprobat.concl. tos. 10). 3. 

Et quod Collegium vel Mona ſteriĩũ quando mor- 
tuis prioribus, alli non ſubſtituuntur, doſiiſſe, adeòq́; 
multò magis omnibus mortuis poſſeſſionem amitti 
intelligatur, tem e l. 36. J. de jadir. quam ex co facile 
pacefcir, quod animus retinendi eo ipſo regularitet 
amittatur. Oëreche. diſþ. de aquir. poſſ. theſ.5 25. nec pro» 
deſſe imaginaria poſſefionis retentio queat, ubi vt 
ritas reclamac, & res ipſa contrarium loquitur. 

$1curnamq; is, qui ſibĩ aureos montes ima gina 
cue 


Nee 


8 


*r 


1 (hoff Conraden Fuͤrſtl. 


ben fedoch 
| On. in jhrer hierbey lub Lic. 5 erlegten Widerantwort 
0 


217. 


tur, non ideò tales habet. Ita qui poſſeſſione ſus vel 


ſemel dejectus eſt, vel eandẽ amilir,nonidcirco poſ- 
ſidebit, quod ſe poſſidere fingat, cum jus, natura & 
propria ſcientia refragentur. Obrecht. d. diſb. th. 602, 


&/eqq- 
| Aber in ſpecie die Pfar: vnd Fruͤmeß / zu offt vermel⸗ 
| em Schefftersheimb betreffend / da iſt es an deme / als in 


Anno, &c. 154.1. der Pfarꝛ vnd Fruͤmeſſer daſelbſten ver⸗ 
I ſorben / daß ſich darauff weykand Her: Graf Wolffgang 


yon Nohenloe / 2c. Gn. hochſeligen andenckens / in krafft 


um juris territorialis quam patronatus, nominandi, 


1conferendi, examinandi, præſentandi, inſtituendi & 
leſtituendi, der anderwerten beſtellung nicht allein alſo⸗ 
balden mit Recht vnd Billichkeit vnterfangen / ſondern die⸗ 
elbe auch mit einer wol qualificirten der Augſpurgiſchen 
Confeſſjon zugethanen Perſon / neben einfuͤhrung derſelben 
Neligion/ Kirchengebreuch vnnd Cere monien alsbalden 
niderumb erſetzt. | 

Obwoln aber die Newen Muͤnſter Herꝛn zu Wuͤrtz⸗ 


hen / ob wann jhnen dero Orts die Collation zuſtendig / ge⸗ 
langen laſſen / vnd darauff Ihre Fuͤrſtl. Gn. daſſelbe nach 


ußweiſung gegenwertigen hier ſub Lit. G. erlegtem 


Schreiben etwas hart geandet / wie nit weniger deren Raͤht 


1 vff abermaliges Donnerſtags nach Catharina Anno / ꝛc. 


1 1544. vermoͤg der Beylag Lit. H. beſchehenes anlangen / 
ſich innhalts der Beylag Lit. I. erbotten / jhres theils darinn 
jn handlen / ob ſolches ſowoln auch alle andere Irꝛungen / 
— entſchieden / vnd hingelegt werden moͤgen / So ha⸗ 

hochwolſelig ermelts Herꝛn Grav Wolffgangen 


nicht. 


burg ſolches in der 2 F. an weyland Herꝛn Bi⸗ Bevlagen 
n. mit dem vngegruͤnden vorge- 


— 
— 
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nicht allein ſhre intention Far beharꝛet / ſondern den 
Neuenmuͤnſter Herꝛn auch in denen in obangezogener Lit. 
H. Signirter Beylag beygeſetzten marginalicnjhrvorges 
ben rund vnd glatt widerſprochen / vnd ſolches in der Beys 
lag Lit. L. expreſſis verbis widerholet / worbey es dann 
— — endlich gelaſſen / vnd darauff ſolche Jura rich⸗ 
figer 

mittirt worden / daß ſolche Pfarꝛ auch nunhero ſowoln von 
als nach dem Paſſawiſchen Vertrag / vnd Religionfrieden / 
fort vnd fort / ſo offt ſie va cirend worden / mit Evangeliſchen 
Pfarꝛern verſehen / die angenommene vorher Examinirt, 
inſtituirt, vnnd ſonſten gleich anderer Orten in der Graf⸗ 
ſchafft doſelbſten vn verhindert ſedermaͤñiglich / inſonderhei 
aber deß Fuͤrſtl. Stiffts Wiirtzburg / die Augſpurgiſche Con⸗ 
feſſion / vnd derſelben Kirchen Gebraͤuch vnd Ce remonien 


geprediget / Kxerciret / vnd geuͤbet worden / geſtalt neben ob⸗ 


erlegten Beylagen / noch zum uͤberfluß ab gegenwertigen 
in offenen Truck außgangenen Lit. M. vermerckten Tra⸗ 
ctaͤtlein / ſo Wittibin vnd Waiſentroſt / intitulirt, alſobal- 
den in præfatione zu vernemen / daß deſſen Autor bereits 
vor der zeit deß Interims Evangeliſcher Pfanverſe- 
her zu Weickersheimb geweſen / vnnd demnach kein 
zweiffel / weyland offtwolgedachter Srav Wolffgang von 
Hohenloe / ſeliger / werden in dero Pfarꝛ / vnd dem 
Scheſſten ad welches kein halbe ſtund davon gelegen / 
gleiche reformation vorzunemen / ebenfals lenger nit ein⸗ 
geſtellet haben / als ſich dann hierüber / ſowoln die einziehung 
deß gantzen Coſters / einiger Biſchoff zu Wuͤrtzburg der ge⸗ 
ringſten Contradiction, oder dergleichen jemalen verne⸗ 
men laſſen / biß erſt vor 40. Jahren weyland Herꝛ Bi⸗ 
ſchoff Julius ſich von ſolchem retormircen Cloſter der 
ſubſidiorum Wang 
gema 


ernunfft nach / dergeſtalt vff ihre poſteritet trans- 


SR EEESESESEDEETADSTR 


ED 


— 


I) 21A 
ungemaſt / jedoch mit derer daruber in Camera Imperiali 
ungegebenen flag allerdings cum refuſione Expenta- 
tum abgewiſen worden. 
Dann es waltet auſſer eynigem zweiffel / wañ die Herꝛn 
Brafen von Hohenloe / mit einziehung ſolchen Cloſters/ 
Pfarꝛ vnd Fruͤmeß / dem Religionfriden zu wider / mit gewalt 
der vnbillicher weiſe verfahren hetten / daß darauff der dos 
maln gelebte Herꝛ Biſchoff wol in vigilirt, vnd wo nicht in 
tontinenti fa ctum facto, (welches doch Jrer Fuͤrſtl. Gn. 
as einem vornemen ſtarcken / an das Ampt Weickersheim 
4 angrengenden Stand / gegen der Grafſchafft zu thun / nicht 
ſchwer gefallen) opponirt, vnd an allem deme / was zudeſ⸗ 
fn re ſtitution vonnoͤhten geweſen / nichtzit vnteꝛlaſſen ha 
ben wuͤrden / Cum quilibet in eo, quod ſibi conuſſum 
id diligens præſumaturc. . ext. De præbend. c. ad ar. 
dientiams, ext. de praſumpt. Cra velt. conſ- 15. u. 14. Et Epi- 
| Topi fidei obſervantiſſimi habeantur. Menoch. de præ. 
fumpt, pref. g. u. 2. præſertim ob juramentum', quod 
AIpiſcopatui debent, & neglexiſſe nullatenus veriſt- 
mile e ſt, per ea quæ ſcribit Menor h. f. præſumpt. 7. 
Zumaln weilen noch vnvergeſſen / mit was groſſemEy⸗ 
ſir vnnd fleiß / der zur Zeit deß Paſſawiſchen Vertrags Re- 
| — Biſchoff Melchior jhme deß Stiffts Rechten vnd 
Berechtigkeit zu manutenirn vnd in acht zunehmen habe 
laſſen angelegen ſeyn / vnd dahero quam craſſiſſimaãtam 
fi proprii quam juris ignorantiã befangen geweſen 
ſeyn muͤſte / wann jhre Fuͤrſtl. Gn. ſo bey vor Augen gelege⸗ 
ner klaren vn ſiſputi lichen Diſpofition deß Religtonfrie⸗ 
dens / ſolchen in der Grafſchafft Hohenloe Terricorio ein⸗ 
gezogenen Cloſter / Pfarꝛ vnd Fruͤemeß / Occupation, ſci- 
enter & pa tienter zugeſehen / vnnd big auff gegenwertige 
Stund dar zu geſchwiegen haben ſolten / acti proprii dar 
Ce ij umb / 
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umb / dieweiln ihr Fuͤrſtl. Gn. deß heylſamen Religion ri⸗ 
dens T raQarion auff dem Reichs Tag zu Augſpurg Anno 
1555. in der Perſon beygewohnet / vnd denſelben ſelbſt auff⸗ 
richten vnnd ſchlieſſen helffen / Innmaſſen auß deſſelben 
Reichs Abſchied S ubſoription klaͤrlich zuſehen; Aber Juris 
darumb / weiln ein ſo vornemer Geiſtlicher Stand deß 
Reichs / welcher dazumalen / bey den Comic iis ſeine ſtell ſelbſt 
repræſentirt, argamento l... ide cuſtod. reorum. in alle weg 
wiſſen vnd verſtehen ſollen / was die Leges Imperii,ſonder- * 
lichen einer dermaſſen hochangelegenen pra gmatiſchen 
Sanction, daran deß gantzen Reichs Wolfahrt gelegen / vñ 
er ſelbſt tractiren vnd abhandeln helffen / fiir einen vndi- 
ſputirlichen Verſtand gehabt / Ignorantia autem tàm- 
oraſſa & ſupinanihil relevat. 4. nec ſapina l. regula en ff, 
de jur e fact. ignorant. Et pro ſcientia habetur. Me 
ſcard. de prubat. conclaſ- yy. 

Welches alles jedoch hiermit eintzig vnd allein zu me 
rer Information vnd jedermaͤnniglichs nachrichtung 
kuͤrtzeſte erſtattet / vnd im uͤbrigen die / deß Stiffts Oeringen 
halb / hierbey zugleich erlegte in jure & facto wol fundirte 
information in paſſibus habilibus beftermaſſen alhero 
erholet wuͤrd. 


Beylag Lit. A. 


Bericht de Anno 3F2.G. An weyland 


Hern Grafe Albrechten vnnd Georgen von Ho⸗ 
henloe / von der damaligen Meiſterin zu Schoͤffters⸗ 
heim / Waldtpurg von Lauffenhols ergangen / 
darauß die von den auffruͤhriſchen Bauren 
vorgangene Zerſtoͤrung gemeltes Clo⸗ 

ſters zuvernemen. 


Wolge⸗ 


| 


| 
[ 
| 


dd. 
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Þ gegen Gott vnd vnterthaͤnig willig gehorſam ſeynd 
1 E. Gn. zuvor in aller gebithr / Gnaͤdige Herꝛn. 


Von meinem Gnaͤdigen Herꝛn von Witrsburg iſt mir 


nechſt vergangener Tagen die Ritterlich Anlag / bey deß Clo⸗ 


ſers Hinderſeſſen einzubringẽ / auff daß die zunechſt zukuͤnff⸗ 
ig Weyhenachten nach vermoͤg deß auffgerichten Ver⸗ 
trags bey mir funden werden / abermals ein Miſſiv zukom⸗ 
nen / die ich Ew. Gn. auß Befelch deß Kellers zu Weickers⸗ 
ben hiemit ſchick. Derhalb iſt mein vnterthaͤnig Bitt / E. 
Bnaden wollen dieſelben hoͤren leſen / vnd das arm Gotts⸗ 


hauß / daß durch die auffruͤhriſchen Baurnſchafft 
uch ſpolirt, zurꝛiſſen / in abgang vnd Verderbnuß 


kotfjen / mit Gnaden bedencken / vnd mir armen auff ſolch 


1 kgehren/ damit ich mich wiſſe der gebuͤr zuhalten / vnterꝛicht 
ien / deß vmbE. Gn lan 
meinem andaͤchtigen Gebet zubitten / will ich vnterthaͤni⸗ 

| 1155 in — — allzeit gern verdienen / Datum auff 


nig gluͤckſelig leben gegen Gott 


drex Anno 1526. 


ſtagnach 


: 
. 
—— 


— 


Beylag Lit. B. 


Lopia weiteren Berichts von gedachter 
Deiſterin/an Ihre Fuͤrſtl. Gn. zu Wuͤrtzburg⸗ 


darauß zu ſehen / daß das Cloſter Schoͤffters⸗ 


: 
| 


in grund zerꝛiſſen worden. 
Ochtviirdi 
mein g 
zuvor / 


heim / durch die auffruͤhꝛiſche Bawren 


Gnddigo Heri. 


Ee in Ewer 


ee Herꝛn / mein andaͤchtig Gebet fre. 


arg / Ew. Flirfil.Gu. even - fr 
. — x — 


222. | 


Ewer Fuͤrſtl. Gn Schreiben / betreffende AnlagGelt/ 
Nie ich von deß Cloſters Schoͤffters heim Vnterthonen ein⸗ 
genom̃en haben ſolt / hab in aller vnterthaͤnigkeit empfang. 
Nun hab ich juͤngſt E. Fuͤrſtl. Gn. vnterthaͤniglich zuer⸗ 
kennen gegeben / welcher geſtallt deß Cloſteꝛs Schoͤfftershein 
Vnterthonen in Ew. Fttrſil. Gn. auch vnter andern 
ſtenthumben vnnd Herꝛſchafften zerſtrewet geſeſſen / welche 
aber mehrertheils verderbt / verbrennt / vnd von den Obrig⸗ 
keiten / damit ſie begriffen / fuͤrtrefflich geſtrafft / alſo daß ich 
der Jaͤhrlichen Gitltten an vielen Orten von jhnen in mans 
gel ſtehen muß / dardurch ich vnd mein Convent ſchier erar⸗ 
met / daß vnſer Nahrung gantz gering / Soiſt zu dem / 
das Cloſter Schoͤfftersheim durch die aufftuͤriſche 
Baurſchafft in grund gantz zerꝛiſſen vnd veiderbtꝰ 
Darumb ich in aller vnterthaͤnigkeit gantz demuͤtiglich bitte) / 
E. Fuͤrſtl. Gn. wollen mein vnd deß Cloſters vnnd der Vvn⸗ 
terthonen verderbung gnaͤdiglich behertzigen / mich ſolches 
Aaſts / darinn ich mich auß erzehlten vrſachen nit weiß zuſchi⸗ 
cken / gnaͤdig uͤberheben / Dann E. Fuͤrſtl. Gn haben zube⸗ 
dencken / daß ich deß Cloſters Guͤltbare Vnterthonen / in an⸗ 
dern Fuͤrſtenthumben vnnd Herſchafft en geſeſſen / Ew F. 
Gn begehrn nach nit hab anzuhaltẽ / deß vmb E. Fuͤrſtl Gn; 
lang Leben / glückſelig Regierung ich gegen G Ott trewlich 
mit andacht zubitten gefliſſen ſeyn will / Datum pff Samb⸗ 
ſtag nach S. Niclauß Tag Anno 1527. 
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\ | Beylag Lit. C. 
Eer:ner dergleichen Bericht / an Hern 

Grafe Albrechten vnd Derꝛn Grafe Georgen 

von Sohenloe / von obgenannter NMleiſterin / | 

In Anno 1527,ergangen,. Wo 
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WAY Olgeborue Herm / mein andaͤchtig Gee ru n 
1 \\ bet gegen G Ott / vnd vnterthaͤnig gehorſam ſeind © 
8 Ew. Gn zuvor in aller gebuͤr / gnaͤdige Herꝛn / von 
J npeinem gnaͤdigen Herzn von Wuͤrtzburg iſ mir nechſt⸗ 

m Juagangen Tag abermals der Ritterlichen halber ge⸗ 
rieben / mit beger / Sein Fürſtliche Gnaden wiſſen 
Haſſen / ob ich die von deß Cloſters verwanden einbracht / 
und beyhanden habe / mit befelch / fo etwas noch daran 
ußſ 1 derzeit einzubringen / auff daß ſolch Anlag auff 
Inſt zukuͤnfftig Weyhenachten / bey mir funden / wie 

tv. Gn. hieoben zu vernemen haben / vnd vormals allweg 

"Weeſchickt / auch Ew. Gn. Befelch nachkommen / 

ſaumb iſt mein vnterthaͤnig Bitt / Ew. Gn wollen das 

m 3erftort Gotteshauß / auch die armen Vntertho⸗ 

n (damit ſie nicht zu groſſer Verderbnuß kommen) mit 
puden bedencken / vnnd mir armen auff ſolchen Befelch 
{mdbegehrn Antwort zugeben / damit ich mich der ge⸗ 


it wigs ʒnohalten / vnterꝛicht geben / daß vmb Ewer 
Fn. tangwiirig geſundheit vnd gluͤckſelig Regierung gegen 
Bott in meinem andaͤchtigen Gebet / will ich vnterthaͤnigs 
aß in aller gebuͤr / meines geringen vermoͤgens gern ver⸗ 
nen / Daum Mittwochs nach Baxharz./ Anne 


l527, 

Beylag Lic. D. 

Bericht de Anno 1547. wie ſich ein Con- 
it ventualin zu Schoͤfftersheim uͤbel gehalten / vñ 
n!: 3 Sohenloe der Orten / 

| d als anders halb / lang 


Sh: 
| vorhin zu befehlen gehabt. 


Vide ſupra 
Sag. 212. 
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Ochwuͤrdiger Farſi vnd Herꝛ / E. Faͤꝛftl. G. 

ſeyn mein andaͤchtig Gebet / auch demuͤtig gehorſam 
vnnd vnterthaͤnig dienſt in gebuͤr zuvor / Gnadige 
Finſt vnd Herꝛ. 

Es haben E. Fuͤrſtl. Gn. an den Ehrwuͤrdigen Her 
Thoma Abbt / E. F. Gn. Cloſters Obern Zell / neben zuſchi⸗ 
ckung einer vermeynten Rlagſchriſf von Albrecht von Nie⸗ 
dern fuͤr Margareten von Rottenhein ſein Baaſe / etwa 
Pfeffin zu ne vnd zuſchreiben laſſen / 
zuverfuͤgen / ſhr gantze Pfruͤnd zugeben / doch ob dagegen vr⸗ 
ſach / warumb das nicht geſchehen ſolte / vorhanden / deß Ew. 
Fuͤrſtl. Gn. derſelben / von ſeiner Ehrwuͤrd. zuforderiſt bericht 
werden ſollẽ / welches alles ich alſo von jhme dem Herꝛn Abbt 
E. F: Gn. halb demuͤtiglich vernommen / vnd nachdem die 
vrſach / darumb jhr die Pfruͤnd zum theil auffge halten man⸗ 
cherley / vnnd meiner Perſon hoch angelegen ſeyn will / 
mich deß vnerfindlichen nachtheiligen Beſchuldigung zu⸗ 
verantworten / auch jhr der Rotenheinerin vngeſchickt we⸗ 
ſen vnd Leben abzumahlen / bitt E. Fuͤrſtl. Gn ich gantz de⸗ 
muͤtiglich / geſtallt vnd herkommen / der Irꝛung / gnaͤdiglich 
vnd ohn verdruß zuhoͤren / Vnd erſtlich / damit E. F. Gn be⸗ 
finden / daß jhr Schreiben / welches ſie an Albrecht von Rie⸗ 
dern jhren Vaͤttern gethan / gantz nichtig vnd vnerfindlich / 
vnnd daß ſie deß grunds vnd der rechten Vrſachen mit an⸗ 
zeig ſhres-vngeiſilichen Lebens darinn geſpart / ſo hat es die 


geſtallt: Bey zeiten weyland der Ehrwuͤrdigen Walburgen 


von Lauffenholtz meiner Vorfahrin ſeliger Gedaͤchtnuß / 

iſt der Rottenheinerin 14. Tag bey jhren Freunden zu ſeyn 

erlaubt / ſie aber iſt ein gantz Jahr auſſen geweſt / vnd hat ſich 

aber mit Kleider vnd andern gantz vnd gar in die Welt bege⸗ 

ben gehabt / alſo daß niemand dencken moͤgen / daß ſie wide⸗ 

umb daher begehrt hett / nach abſßerben der ang 
v 
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vnd als ich ein vnwuͤrdige zur Meiſterin gewehlt geweſt / hat 
fic widerumben einzuko mien angeſucht / welches ich in abs 
weſen damals weyland deß Wolgebornen / Graf Wolf⸗ 
fin von Dohenloeꝛc. als deß Ctoſters Schutz vnd a 
Schi em Derꝛ bey S. Dn Ampt vnd Befelchs Leuten an⸗ e 
geſucht / vnd auff ihr vertroͤſtung / daß es ohn nachtheil ſein 
wurd / ſie die Kotcenheinerin ohn eynig ferꝛer ſtraff oder 
entgeltnuß eingenommen vnd jhr gantze Pfruͤnd gegeben / in 
zuverſicht / ſie ſich nun fuͤrter eingezogen vnd redlich halten 
ſolt / welches jedoch wolgedachter Graf Wolff zu ſeiner 
anfunfft nicht gern geſehen Ein zeitlang hernach / als die 
Aotten hein erin auff einen Mann eine Ehe außgeben / (deß 
derſelbig jedoch nit geſtendig) iſt ſie vngewarneter ding vnd 
bey Naͤchtlicher weil abe mals auß dem Cloſter ge⸗ 
lauffen / vnd hat ſich eine lange zeit an mehr dann an einem 
Ort faſt aͤrgerlich / ſonderlich aber im Dorff Scheffters⸗ 
eim ob die 24. Wochen enthalten / alda wol vrſach geweſt / 
zu gebuͤrender ſtraff einzuziehen / wo einig Hoffnung 0 | 


ter Beſſerung gehabt werden moͤgen / wiewol nun jhr 
Freundſchafft etwas hefftig vnd mehrmals angehalten / ſie 
widerumben einzulaſſen / hab ichs doch in bedencken / das der 
Woilgeboren mein gnaͤdiger Her Graf Wolff hie vor 
zu vngnaden derhalb bewegt worden / ohn vor- 
gehenden Befelch nicht hun woͤllen / Als aber folgend 
ſin Gn3d/ durch Fuͤrbitt bewegt / vnd ſte mit reichung hal, © 
ber Pfruͤnd / vnnd nicht mehr / anzunemen ernſtlich befohlen / * 


| babich mich (wie billich) demſelbigen Befelch an⸗ 


her gehalten. 
Vber das alles aber ſchmecht vnd ſchendt ſie mich vnd 
andere Convencualn. ſonderlich eine von Muͤlfingen taͤ 


lch / vnd auch bey Naͤchtlicher weil mit vnwarheit / in dem ſie 


firgibt / wir heiten alle ding vnter vnſern Haͤnden / halten 
$f: vnd 


226, 
vnd ſefens/ wie wir wolten Nun iſts dagegen die Warheit7 


vnd mehr der gebrauch geweſt / daß der Det eyter als vers 


ordnetet wegen der Leriſchafft Dohenlde / alles 
einnemen vndanßgebẽ mit mir der W eiſterin pflegt 
unzuſchneiden vnnd zumereken / alſo daß ich ohn 
ſein wiſſen vnnd bewilligen nich :s handlen oder 
thun koͤndten / vnd helt über das alles die offtgemelte Ros 
tenheinerin ſich ſonſten dem Orden vnd Scacucen oder Re⸗ 
guln gantz vngemeß / dann ſie nun / viel anders zugeſchwep 
gen) in zweyen Jahren nicht gebeicht / noch das hochwuͤr⸗ 
dig Sacrament / wie ſich gebuͤrt / empfangen / leſt ſich darzu 


druͤtzlich vernemẽ / daß fie mir vi den andern die ſie vnbillich 


anfeinden / nicht verzeihen / ſondeꝛ n Rach uͤber ſte bieten wolt / 
— ſie laufft taͤglich ohn erlaubnuß auß demdCloſter in das 

rff Scheffters heim / auch gen Weickeꝛs heim / bleibt mehr⸗ 
mals uͤber Nacht auſſen / heit ſich gantz aͤrgerlich / hetzt 
vnd hengt jhre Freundſchafft in deß Cloſters Perſonen zube⸗ 
ſchedigen / wie dann obbemeiter Albrecht von Riiden/jungſ 
Bartholomei / von obgemelter ſemer Baaſen wegen / ſampt 
einem andern / den er nit ſich gehabt / gegen mir vnd auch 
den Bereytter vnd den Hand wercksleuten im Cloſter viel 
zaͤnckiſcher Troh wort ſich hoͤren laſſen hat / nemlich mit ons 
der Leut uͤber den hals zu ſchicken / welches Wort: zu gebuͤß⸗ 
render zeit Ew. F. Gn. vnd dann auff andere gelegenheit vnd 
— wege weiter fuͤrgezogen vnnd geandet werden 


. 

Ob dem vnd anderm daß jetzt Ew. Fuͤrſtl Gn. verdruß 
zuverhoͤren verbleiben vnd nicht angeregt werden ſoll haben 
E Fuͤrſtl. Gn gnaͤdiglich zuvernemen / mit was glimyff vnd 
ſug ſich Albrecht von Ruͤeden ſeiner Baſen annimpt vnnd 
wich in Ew. Fuͤrſtl. Gn. vnbillich zutragen vnterſtehet / dan 
ſo ſein fuͤrgeben / daß er auß ſeiner Baſen angeben geſct pt 


— —— — ——————— 
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erwogen vnd erwieſen werden ſolte ( wie im fall der nordurfft 
mit — — anhang gegen der Retten heinerin ge chehen 
mochte werden E Fuͤrſtl. Gn. als der rechten Ordinart ſon⸗ 
der zweiffel bewegt / ein ernſtlich einſehen zu haben / dann al⸗ 
lein mit abſtrickung der Pfruͤnd / damit das vnordenlich leben 
vor kommen / vnnd andere nicht auch raum gewinnen moͤch⸗ 
ten / nach gefallen jetzt in Cloͤſtern / vnnd dann auſſer halb zu. 
- wohnen. 

nd erſuch demnach E. Fuͤrſtl. Gn in aller demtttigo. 
leit / bittende / die wollen jhr Cloſter vnd mich gnaͤt iglich be⸗ 
fohlen haben / dermaſſen verunglimpffungen kein ſtate gebẽ / 
noch die einziehung halber Pfrůnd mir oder meinem eignen: 
fürnemen zuachten / ſonder daß es auß befelch vnnd wolver⸗ 
dient geſchehen / dann ich hieriñ fir mein Perſon nichts fuͤr⸗ 
genommen / ſonder auß Weiland Grav Wolffen mei⸗ 
nes gnaͤdigen Derꝛn S befch!ch/darumb mir auch hie ⸗ 
tinn einig nachlaſſung zu thun nicht gelegen / noch thuenlich 
ſyn will / halt auch gaͤntzlich dar fiir / wie Graf Albrecht vnd 
Graf Georgen mein jetzt lebendig Gnaͤdige Herꝛn / nach 
grund der Rotenheinerin verhandlung fuͤrbracht / Sie wiips- 
den wol ein mehrern ernſt gegen jHr brauchen. Ew. Fuͤrſtl. 
Gnad wollen mein gnddiger Fuͤrſt / Herꝛ vnnd Ordinari 
ſeyn / mich gnaͤdiglich ent ſchuldigt vnd befohlen haben / Das 
will vmb Ew Fürſtl. Gn. ich mit meinem andaͤchtigen Ge⸗ 
bett (darinn ich Ew. Fürſtl. Gn; langwuͤrig geſundheit / vnd 
loͤbliche Regiment von dem Allmaͤchtigen zu verleihen / nicht 
nachlaſſen will) auch vnterthaͤnigen gehoꝛſamen dienſten in 
aller gebuͤr verdienen / erwartung gnaͤdigs Beſcheids vnnd 
Antwort. |; Datum 6 Anno 1 547. ä 


De ſbila vom Nein /eiſterin 
zu Schefſtersheim. 


Tf, 6, Beylag 


Vide ſupra 
Pag 2 I Zo 


Wide frpra 
4117. 


228, 
Bezlag Lit. E. 
An zehge daß in Anno 1543: allein drey 


Cloſter F rawen zu Schefftersheim noch 
geweſt ſeyn. 


Ch Apolonia von Külin bekenne offeali< Er 


nit dieſer meiner eygenen Handſchrifft fiir mich vnd 
alle meine Nachkom̃en / daß mir die Edle vnd Tugend⸗ 
hafftig Frau / Frau Sibilla von Kein / Meiſterin zu Scheff⸗ 


ters heim vnd Barbara von — vnd Margaretha 


von Dornheim / daß jhr mir das wolt ſchicken was der ange⸗ 
zaigen iſt / auff zuvernemen zeidle / Darumb ſag ich Apolo⸗ 
nia geborne von Kuͤlin euch quit / frey / ledig vnnd loß / vnnd 
kein anforderung mehr an Euch zu than / daß ich dann Apvs 
lonia geborne von Küelin bekenn mit meiner aigen Hand⸗ 
ſchrifft / daß ich dann euch quit / frey / ledig vndꝛoß / Das 
tum Sambſtag nach aller Heiligen Tag im 43. Jahr. 


——— —_c_— —— — 


Beylag Lit. FP. 


Die Neue Ruͤnſter Hern prætendirn An⸗ 


no 1341. die Collation zu Naſſaw vnd Schoͤff⸗ 
tersheim / allein berichten bey neben daß Graf 
Wolff von Hohenloe ſolche 
eingezogen. 


Gere er Her: / Ew. F. Gn. 


ſeynd vnſer vnterthaͤnig gehorſam ſchuldig vnd wil⸗ 
lig Dienſt zuvor / Gnaͤdiger Her / E. Fuͤrſtl. En. ge⸗ 


ben wir hiemit vnterthaͤniglich zuvern emen / daß der — 
ge 
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gborne Ter: Wolffgang Grof von Dobemoer vits 
qehn vnſer ni drittẽtheil Zehend zu Struetl eingrieff gethen / 
dumb Ir humb er wach ſen / vñ ſeiner gehandlet / daß ſolche 
1 chend / barurtrſich der S treit helt / ſelthinderlegt werdẽ / biß 
1 panztrag der ſack en / vnd dam ſofcher Außtrag deſto fur⸗ 
Iucher vnd ſchleumger geſchehe / haben wir beeder ſeils zu 
Eyruͤch leut die dann benañt ſeynd / die vns derhalb entſchei⸗ 
a ſollen / bewilliget / aber vnaußgetragen der Sach / hat ge⸗ 
I dachter Her: Graf Wolffgang den obgenannten Zehenden 
un vnſer wiſſen ynd willen zuſich bracht / den hein bſen laf- 
a vnd ben uͤber vnſer vielfaͤllig guͤtlich anſuthen behelt / vñ 
dazudie Irꝛthum̃ deſſelbigen Zehends Sr. G. Verzug hal⸗ 
ennoch vnentſchieden vnd vnaußgetragenbleibe / welches 
mn vntraͤglichem Schoden gereicht / ꝛc. Zu dem ſo iſt die 
far: zu Naſſaw vnd die Frücmeß daſell ſten de Coll atio- 

ö denoſtra vnd gu der Pfarꝛ gehoͤrt der dritten heil Zehends 
| der Marckung zu Naſſaw zu ſampt etlichen Vorzehen⸗ 
| dm / daven ein jeglicher Pfarꝛer an vnſere Kellerey gen 
Virgburg Jaͤhrlich pro Canone zu antworten vnd zuͤbe⸗ 
1 phlen schu! dig xv. Malter Weitzen rndij . Geltes hat ge⸗ 
neter Her: don Hohenloe vnſer vner ſucht ſclcher beeder 
pfrund ſich vnterzogen / die nach S. Gn. gefallens beſtellt / 
mdſonderlichen auff die Fruͤmeß einen Reiſigen geſetzt / den 
den vnd alles anders / daß der Pfarꝛ vnd Fruͤmeß zu⸗ 

{ ſandig / zu ſeiner Gnaden gebrauch gene ſ̃en / vnbetracht / 
daþdie Herꝛſchafft He henloe nicht mohr Zehend als die von 
Auckelh aufen daſelbſt gehabt / an ſich erkaufft / mie dan chn 
paffel der Kauffbrieff außweiſt / aber ſolches vnangeſehen / 
denen S. Gn. den Zehend gar ein / vnd ſtehen vns gemelte 

. Malter Weitzen vnd 2. 5 Gelte Jaͤrlichs Canons von 
du Pfarꝛ Naſſach etlich viel Jahr oußſtehen / Lber das 
alles haben ſich S. Gn. der Pfan vnnd Freemeſs © 
be $f in E >0ff- 


% 
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Schoͤffteꝛs heim / die auch de Collatione noſtra ſeyn / 
„ vnternoiſen / dieſelbe nach ſeiner Gnad. willen bes. 
i ſtellt / vnd der Fruͤemeß E ink orſjens nach jhꝛer On. 
»-gefa'l:ns g braucht / Dieweil dann ſolch S. Gna. ein⸗ 
grieff vnd thaͤtliche handlung wider billicheit / Ordnung vnd. 
deß H. Roͤm Reichs Ahſchiebe iſt / vnd geuͤbt wird / daß vns; 
auch nicht allein beſchwerlich / ſondern auch zu mercklichem 
abbruch / ſchmaͤlerung · vnd nachtheil vnſer habenden vnnd 
lang herbrachten Gercchtigkeiten / raͤichen: 
o iſt an E Fürſtl Gn. als vnſerm Gnaͤdigen Herm 
Ordinarien vnd Candsfuͤrſten vnſer vnterthaͤnig Bitt / E. 
. Gn: wollen auß Fuͤrſtl. Obrigkeit mit gedachtem Herm 
olffgang von Hohenloe gnddighchen laſſen handlen vnd 
verfuͤgen / daß ſein Gn. von Beſetzung der Pfarꝛ vnd Fries. 
meß abſtell / vnd vns die gebuͤrenden Zehenden vnnd anders / 
das dañ zu der Pfarꝛ vnd Fruͤemeß zu Naſſah vnd Schoͤff. 
tersheim gehoͤrig iſt / auch den duttentheil Zehend zu Stuel / 
mit ſambt dem Auß ſtand vnd entwandten hinderlegten Ze⸗ 
henden wideꝛumben zuſtellen / vñ vns hinfuͤro daran / wie bil⸗ 
lich beſchicht / vnb etrangt vnd vn verhindert laſſen / das vmb 
E. Faͤrſtl. Gn wollen wir in vnterthaͤniger ſchuldiger gehor⸗ 
ſa ne gantz willigſt verdienen / warten deg E. F. Gn fürderle⸗ 
cher gnaͤdiger Huͤlff vnd Antwort. | 


E F. Gn. 
Vnterthaͤnise vnd willige Caplan⸗ 

Matthias ein Dechant vñdas 
Capitl gemeiniglich E. F, Gn. 
Stift / S. Johans zum New 

ent uͤnſter zu Wuͤrtzburg. 
An meinen Gnaͤdigen Herzen 
von Wau burg, 
Deyſag 


ey 


hs, m 9 


| 
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2.37. 


Beylaz Lit. G. 
"Hers Biſchoff Conrad zu Wuͤrchburg 


ſchreibt de wegen an Lern Grafen 
Wolff gang von Hohenloe de 


1 Anne 1141. 
Corrad von Ones Gnaden Erwoͤhlter 
vnd — Biſchoff zu eng 
zu Francken. 
xe Freund / vnd lieber Getrewer. 

Was vns die Wuͤrdigen vnd Ehrſamen vnſere 
liebe Andaͤch tige / Dechant vnnd Capitl vnſers Stiffts zu 
S. Johannd zum Newen:nuͤnſter bierze. Wuͤrtzburg etlich 
Beſch wer nuß halben / die nen von euch zugefügt werden 
ſillen / angebracht / vnd neinblichen ang gezeygt haben / wie jhr 
ſhnen anjhrem dritten Theil Zehends s zu Squel eingriff zu 
hun vnterſtehen / vnnd wiewol ſre ſich def mit Euch nach 
hinderleanng beruͤhrts Zehends auff etlich Spruchleut vers 
glichen/ Ihr deß vnangeſehen / denſelben hinterlegten Ze⸗ 

zu euch bracht / vnd daß. ihr euch betder Pfann vnd 
numeſſen auch derſelben Zehend vnnd Einkommen 38 
Naſſaro vnd Scheffte: rim vnte fangen haben 
ſilet c. das alles werdet ſr nach der lenge vnd klaͤrlicher ans 
auß inligender Abſchriff. jhres an vnns beſchehenen 

PP — 
Wo nun dermaſſen durch Euch vnterſtanden vnd fuͤr⸗ 
mommen wuͤrd / hetten Ihr euch / inhalt deß Heil. Reichs 


Ordnung / Abſchieden vnnd Land Frieden ſonder zweiffel 
vol zu trinnern / daß euch ſolches gar keines weges — 
Ef no 


= freundlichen Gruß zuvor / Wolge⸗ ni jen 


nochgebire/es were auch vnns / als dem Ocdinarii , feines 
wegs von euch zu geſtatten. 

Vnd demnach vnſer gnaͤdigs begern / Ihr wollet euch 
dem Rechten vnd billichkeit nach / wie euch in vermoͤge deß 
H Reichs Ordnung / Abſchiede vnnd Land frieden gebiirt/ 
ſeibs erinnern / vnd von ſolchen vnfuͤglichen fürnemen abſte⸗ 
hen / die obbemelte vnſere Dechant vnd Capnl zum Newen⸗ 
muͤnſter von wegen deſſelben vnſers Stiffts an Ihrem dri⸗ 
tentheil Zehends zu Struttl vnd Naſſach / auch beſtellrng 


der Pfarꝛen vnnd Frůmeſſen / de ſſabſt zu Uloſſach 


vnd Sctzefftersheim vnverhindert vnd vnbetruͤbt laſſen / 
vnd wiewol wir vns deß alſo zu euch der Billichkeit nach 
gaͤntzlich verſehen / begeren wir doch Ewer ſchrifftlichen 


Antwort bey dieſem Botten / haben wir euch / deme wirzit; 


gnaͤdigen willen geneigt ſeynd / gnaͤdiger meynung n wol⸗ 
len verhalten. 

Datum in vnſer Statt Wuͤrtz burg auff Sontag nach 
Andrea deß heiligen Apoſtel Tags Anno im 41. 


An Denn Graf Wolffgang 
von Dohenloe. 


P. E. Nlærman ꝛc. 


GEES * — —_— „ — 


Beylsg Lit. 14: 


„* — — — 


Die Newenduͤnſter eren bezeugen in 
Anno 1544. wieGrav Wolffgang von 
Sohenloe die Pfar: vnd Fruͤmeß zu Schoͤff⸗ 
tersheim eingezogen. ; 


* 
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233. 
AOchwardiger Furs vnd. Herr / Ew. F. Gn. h. 
eynd vnſer vnterthdnig gehoꝛſam ſchuldig vnd willi h 
Dienſt zuvor / bereit / Gn. Firſt vnd Herꝛn / E. F. Gn. 
tragen noch in friſcher Gedaͤchtnuß / was wir juͤngſt an E. F. 
— ſupplicirt, wie vns der Wo:gebor⸗ 
ne Den Wolffgang Graf von Dohenloe an vnſerm 
habendẽ Getraid Zehend zu Struel eingriff gethan /uͤber das 
wir vnns hie vor beederſeits darzu ſchleuniger Außtrag auffs 
ſchleunigſt die dann benannt der alten manier Kundſchafft 
verhoͤren / vnd vss der halb beederſeits entſcheiden / vnd mitt⸗ 
ex zeit der Zehend hinderlege werdẽ ſolte / bewilliget / aber wol⸗ 
rGrav wider ſolche Bewilligung den hinderlegten 
] pehendTaigens fuͤꝛnemens vii mit der that voꝛ außtzag heiſt 
ſmlaſſen / vnd tiber vnſer vilfaltig guͤtlich erſuchen / behalten / 
dehgleichen auch wolgenannter Graf der Pfarꝛ Naſſah hal⸗ 
ler vnd der Fruͤmeß daſelbſt die von vns zu Lehen ruͤhrẽ / ein⸗ 
ag thun / vnd vns entſetzt vnd gehoͤrt / den drütl Zehends in 
der Marckung Naſſau / ſampt etlichen vorgehenden zu der 
pfarꝛNaſſau / davon vns ein jeder Pfarꝛer an vnſer Kellerey 
n Wuͤrtzburg 15. Malter Weitzen Jaͤhrlich pro ca none zu 
geben ſchuldig vnd 2.16. Gelt / hat wolgedachter Graf Wolff⸗ 
— der Pfarꝛ vñ Frùmeß zu Schefftersheim 

eygens gewalts vas vnerſucht ſoͤlcher beeder 
pfan vnd Frůͤmeß 3n Naſſau vnd Scheffters heim 
vnter zogen / die nach S. Gn gefallents beſtellt / vñ vns ent⸗ 
1 wendthat/ wie das gemelt juͤngſt vnſer Supplication ferꝛ⸗ 
ners vũ weiteꝛs anzeigt / darauß gefolgt / daß Ew F. Gn. l6b- 
* Kaͤht / in Ew. F. Gn. abweſens / an wolgedachten Graf 
altem her 


verſchrieben / vns mit dem Zehend zu Struel bey 
kommen oder hievor bewilligten Außtrag bleiben / 
d vn vnſere Pfrund / Pfarꝛ vnd Fruͤmeß zu Naſſau vnd 
ersheimb ſampt den 15. Malter Weitzen Jaͤhr⸗ 
Og liche | 


234 
lichs Canons, vnd 2.t6.Geltvonde!PfarrNaſſau folgen 
faſſen/darauff wolgedachter Herꝛ Graf abermals / wie er hits 
vor auff vnſer vnterthaͤnig Supplicirn, auff E. F. G. nech⸗ 
ſten Vorfahren gethan / weitleufftig auffzuͤgig Antwort gibt / 
deß Zehends zu Struel halben / will er vns nie geſiehen/daſ 
Zehend von den ſtrittigenEckern denen von Struelzugehs- 
rig / die ſie auch bauen vnd iñhaben / vns zuſtaͤndig ſeyn / den 
wir vnd vnſere Vorfahren doch vor fuͤnff Jaren beſchehen / 
von vnverdencklichen Jahren ruhiglich eingenommen / vnd 
deſſen in beſeß geweſen / vnd will vns der Graf dahin weiſen / 
ſolche Ecker ligen auff der Marck Naſſau / vnnd nicht in der 
Marck Struell / derhalben der Zehend dem Grafen zuſtaͤn⸗ 
dig / ſo doch am weg / daß die Ecker deß ſtrittigen Zehends de⸗ 
nen von Struel ſein / von jhnen — vnd genoſ⸗ 
ſen werden / vnd gehoͤr vns hie die Marckung nicht an / das iſt 
aber die warheit / daß wir — von den ſtrittigen E⸗ 
ckern vor deß Grafen eingriff / wie hievor bemeldt / ſampt 
Sigmunden Truchſeß / Jeorgen von Leutz enbaum / vnd E. 
Fuͤrſtl. Gn. Spittal zu Roͤtingen / lenger dann Menſchen 
gedencken erraͤycht / in ruhiger beſeß vnnd einnemen geweſi/ 
eingenommen vnd genoſſen 
Dann wolgedachter Gray zu — nie kein Z 
habt / anders dann was er von dem Carthaͤuſer zu 
Foe 


drittl den Zehend / auch eygens ftirnem 


weiß einnimbt / vnd jhm zugeeygnet / erbeut ſich ſein in 


dieſem Punct auff den augenſchein vor Ew Fuͤrſtl. Gnaden 
zu Wetterlagen mmen / allein die ſach alſe 
—— doch dieſer Strit nicht an dem Augenſchan/ 


auch nicht an der gelegen / der weder / wie noch die 


von Struell begern / oder bedoͤrffen / ſondern vns vnd vnſen 
trueli / wie von aller 


Mitverwanden vnſern Zehend zu | 
herkommen / folgen zulaſſen / oder bey hievor beyderſeits ab⸗ 


GEES OE ser K Ä 


ein drittheil vand nicht mehr erkaufft / zu dem erde 


SSF nene 


. 


BS 
— 
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Ferꝛner daß 
N 


1 vnd S 


ſein Onad wol bertihmen / dann S. Gn. 


M Orts die Geiſtliche Obrigkeit nicht zuſtaͤndig / ſond 
'Ewer Fuͤrſtliche Gnaden als dem Do —_— 


#) Soll derhalben wolgemelter Graf . 


{envnnd zu 
fix vns von S. 


Eben, wir ſeynd auch 
n. darumb nicht er⸗ 


1 Miſter dis Orts / ſo hievor von vns 7 — Pfrun⸗ 
dengeſe(t/gehalten were / der Pfruͤndner / Pfarꝛ vnnd Fruͤ⸗ 


Dan Geiſtlichen Lehen von vns zu Lehen ruͤrt / vns vnnd 
Ov. gurſtl Gn. Stifft zum Newenmuͤnſter gehandlet / vnd 
uch handle / vnd achten S. Gn nicht vonnoͤhten ſeyn / ſich 
n. Gn, Gevettern den Wolgebornen Her Als 
Og i brechs 


vb ond verwilligung bey den geordneten Spruch maͤnñ 
die Alten daru zu hoͤren / vñ vns deß zu entſcheiden/ bebe 


olgedachter Graf der Pfar: —— 
| ersbeim halber antwort gibt / 
5 tPfan vnd rumeß ſind lang ledig geſtan⸗ 
den / ( vnndauß vnſerer verſaͤn⸗ #) Norerur : duß Hobtuloe als Doc 
gung vnverſchen biteben derhalb wer esel allbereit in Anne- 
S. Gn. als der Oberkeit diß Orts vnd Friuneh ju Sham tt 
unſehens zu haben gebrir/fan ſich lee & rel, d ule we a 


ai nugen eingenommen / auch wie S. Gn. mit dieſen und 


: Di ebendir 
Ewer Fuͤrſtl. Zn als Ordinarium ef» vnd — Se. . 
ſucht habẽ einſehens zuhaben / vnnd mit durch den Paſſawiſchen Vertrag 
mozuverſchaffen / ſo wir ſeumig weren confirmirt bub die jurisdali, Eccleſin- 


ica, ordtnariorum 
ee, Pfar: vnd Friimeſ zu bes genre b. den Nd 
ver | 


I ſuhtworden/(-) Soltees aber zu rechtli⸗⸗ Cena dis um, parrochie: 
her oder gůtlicher Handlung / wie wir — — — 

| = bib Bun, — guten be⸗ — ö 7 A* 1 
p Puncts hal n / vñ an we⸗ v verbali lob. Bann Coſta de fa. 
E 


fan vnd Fruͤmeß nicht zubeſetzen erſuuht / auch wie man die 


* 


236, 
brechten vnd _ - Graven von Hohenloe / Gebruͤdern 


= Be etwann Vormundere / wie es etwann vmb ſol⸗ 
e 


friind auch deß Jaͤhrlichen Canons der 15, Malter 
Weitzen vnd 2.16. Gelds Zinß geſtalt zu erkundigen / dann 
el 


ſolches am Tag / vnnd nade deß guten berichten bey 


S. Gn ſe zu zeiten geweſnen Kellern vnd Verwaltern zu⸗ 


erfahren / daß man auch offtmals von vns guten Bericht 
empfangen vnd noch empfahen kan. 

Dieweil dann wolgedachter Grav Wolff die Sach zu 
vnſerm Nachtheil vnd Schaden alſo auffzeucht / vnd die Gu⸗ 
te aller vnd jeder ſachen vnd Irꝛungen zwiſchen feiner Gn. 
vnd vns ſich verhalten / vor E. J. Gn. oder derſelbigen Loͤb⸗ 
lichen Kaͤhten fuͤrzukom̃en ſich etwas enteuſſert vnd waigert / 


damit wir dañ nit alſo ohne außtrage es ſey Güt⸗ oder Recht 


lich zu vnſerm Schaden gelaſſen werden / So iſt nochmals 
an Ew. F. Gn. vnſer vnterthaͤnig Bitt / vermelten Grafen 
Wolffen dohin zuvermoͤgen / vns bey altem herkommen an 
dem Zehenden zu Struel vn verhindert / oder aber bey bewil- 
ligtem außtrag vii entſchied bleiben zulaſſen / oder nachmals 
vor E. F. Gn. oder derſelben loͤblichen Kaͤhten aller vnd jeder 


Gebrechen vnnd Irung / ſo wir zu ſeinen Gnaden haben / | 


von Ew. F. Gn. guͤtlich fuͤrzukommen vnd entſcheids zuge⸗ 
warten / das woͤllen wir vmb E. F. Gn. in vnterthaͤnige ge⸗ 
horſame mit fleiß williglichen verdienen / Datum Donnet- 
ſtag nach Cat nno 44. 


Oatthias Mein Dechant vnnd das 
Capitl gemeiniglich oo Gn, 
StiS.Jobanns zum! lenen- 
Ouͤnſter zu Wuͤrtzburg. 


An vnſern Gnddigen Henn 
mn Wirgbing. 


Beylas 


— 


FSS IRS 


237, 
Beylag Lit. 1. 


 Kirſiliche Wiirgzburgiſe Raͤht erſithẽ 
| Denn Graf Wolffgang ron Dohenloe ac. 
auß dre yen Mitteln eins ʒu erwehlen / daß die 
45 DOiiferentʒ zwiſchen deꝛo vnd Neuemnuͤn⸗ 
ſterZermn mogen Beygelegr 
werden. 


Olgeborner Her: / vnſer freundlich vnnd 
vnverdroſſen willig Dienſt ſeyen Euch zuvor / lie⸗ 
ber vnd Gnaͤdiger Her. 


Wir haben Ewer Schrifftlich Antwort vns newlicher vide fen 
Tagen auff vnſer Schreiben auch vonwegen der Ehrwuͤr⸗ **7- 


— Wuͤrdigen Dechant vnd Capitl deß Stiffts zum 
etenmiinſter ſupplicirn gethan ſeines Inhalts verleſen / 
daſſelbig auch den gedachten Dechant vñ Capitl zum Neuen⸗ 

I Minſter mit fleiß fuͤrgehalten / die aber daran nit geſettigt / 
ſondern uͤber das weiters an den Hochwuͤrdigen Fuͤrſten vnd 
Herꝛn vnſern Gnaͤdigen Herꝛn von Würtzburg / ꝛc. ſup- 
plioirt wie ſhr auß inligender Copey zuvernemen / nach dem 
di dann ſolch der zum Neuenmuͤnſter ſupplicirn vnd eꝛbie⸗ 
len daß ſie auff z. wege thun fur hoch⸗vnd gnugſam erachtẽ / 
vnd je gern wolten / daß die vrſachen der billicheit nach hin⸗ 
gelegt werden moͤchten / Haben wir die Supplication noch⸗ 
mals fiir vnſern Gn. Herꝛn von Wuͤrtzburg / nicht wollen 
1 fommen laſſen / ſonder bedacht / euch widerum̃ freundlich vnd 
ichen zu erſuchen vnd zu erinnern / der angezeygten drey 

-| Cidſeten eines auch amzunemen vnd zuwilligen / wollen wir 
| «ermalsſovil vns hy ſeyn will/gern darinn handlen/ 
"dieſachen ſolcher Irꝛungen vnnd gebrechen giitlich ent⸗ 
ſihieden vnd hingelegt werden — 2 Haben wir _ 
| g em 
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238, : 


dem wir als vnſern lieben vnd gnaͤdigen Nermn / freundliche 
vnd pillige dienſt zu eꝛzeygen geneygt ſeynd / freundlicher gu⸗ 
ter eynung nit wollen bergen / vnd bitten def Ewer ſchꝛiſſt⸗ 
lichen Antwort. Datum Wuͤrtzburg / Montags nach 


Andreæ / Anno &c. 44. 


Vnſers Gn. Derꝛn von Wuͤrtz⸗ 
burg / ꝛc. Kaͤhte daſelbſten. 


— 


Beylag Lit. K. 


Her: Srav Wolffgang von Bohenloe 
ſchreibt in Anno 1545. an Derm Biſchoff 
zu Wuͤrtzburg / wieer mit muͤhe ein 
Pfarꝛ Verweſer nacher Naſſaw 
vñ Schoͤffteꝛsheim ge⸗ 
0 bracht habe. 


SS ag peru 
thaͤnig willig Dienſt / ſeynd E. Gn. zuvor / Gn. Hen / 
Cen. Schreiben / mir auff Sup nr en Seo 
vnd Capitls zum Neuenmuͤnſter / mit Innſchlieſſung dero⸗ 
ſelben uͤbergebenen 'Supplication meines abweſens ge⸗ 
than / han ich meiner heimfonfft ſeinen Inhalt verleſen / vnd 
hette mich auß nachfolgenden Vrſachen 1 
ſupplicirens vnd Beꝛichts von E. G. Stiffts Verwandten 
nicht verſehen / dann nicht ohne / es moͤchten jhre Befelchha⸗ 
bere vnd andere die den Zehend zu Struel haben / etlich Jar 
ero eines theils Getraids / auß vnnd vor meinem Zehend zu 

aſſaw wider Recht vnd Billich keit abgezogen haben / wie 
aber das an mich mit Ernſt gelangt / iſt durch die meinen biß 


m außtrag der Sachen mit ſhnen / daß dex ſpenning ( — | 


_— n f 
— —„— 
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239. 


wol mein Zeß end etlich Jar gen Struel Finderfeatworden) 


von demſelben hindeꝛlegten gehenden / iſt mir als noch niches 
worden So haben ich auch vor einem Jahr wider ebenmeß⸗ 


ſiger geſtallt mit Ew. Gn. Vnterthanen vergleichen laſſen / 


wie ich aber zugeſehen / haben meine Widertheilen uͤber jr zu⸗ 
ſagen in Zehend griffen / vnd den hinweg gefuͤhrt / damit ich 
dann deß meinen nit ſo vnblllich entſetzt moͤchte ſeyn / ich het⸗ 
te mich deß meinen auch nicht vnbillich verfangen vnd damit 
lonfftig Irꝛung vermitten / hab ich nochmals zu Ewer Gn. 
—— gen Roͤttingen geſchickt / denſelben vmb Schied 


vnd angeſucht / was derſelbig meinem Secretario vi 


Keller zu Weickers heim aber vor Antwort geben / das haben 
diſelblgen inligend zuveꝛleſen / vñ darbey / daß mir je vnbillich 
wider deß Heil. Aoͤm. Reichs Land Fried vnnd Ordnungen 
Jecht vnnd Schiede vermeynter inngehabter vrſachen hal⸗ 
len die ein andere aufuͤhrung hat / dann ich gedachten E G. 
Amytmann erinnern laſſen / abſchlagen werden ſolle / zube⸗ 
dencken / vnd im fall / daß E. Gn. Stiffts Verwandten wol⸗ 
ten auff jhrem vnbilichen fuͤrnemen beharꝛen / ſo hette vnd 
müſte ich mich der angezogenen Rechtsbegerung Abſchlags 
vnnd verſetzung nicht allein zu beklagen / ſondern werde auß 
bilichfeit veruꝛſacht / mich bey dem meinẽ Handzuhaben / da 
die vermelt E. Gn. Stiffts Verwandten mit andern moͤgen 
ingrund nicht ſagen / daß ſie in Naſſawer Marckung eini⸗ 
gen Zehenden oder deſſelben Rechten haben. 

o werden ſie auch nicht darthun / daß ich jemaln einen 
rajſigen Knecht auff die Fruͤmeß geſetzt / dann der Fruͤmeſſer 
alererſt ohngefehrlich inn einem halben Jahr geſtorben / 


wahr iſts aber / daß ich mit muͤh Her: Grav Wolffgang von Hohen 
" Jei i 
| Qeererſeber gen Naſſan vnnd 1 e a, Her 


nerſtags nach circumciſionis Domini 


hette ich jnen wol gonnen moͤgen⸗ ſelbſten an das S. Gn. einen Ind 


ersheim gebracht / der chrn 


2 405. 


verweſer gen Naſſan vund Scheff: Vnnd dem allemnach vnterthaͤniger 

e —— —— / — — — den ſh⸗ 

eupatio vnd reformatio vor oder nag ren das vnbillich vorhaben abſchaffen / 

dem Paſſauiſchen Vert rag geſchebẽꝛ vnd darbey verfiigen / 50 ß ie LES 
legten Zehend / ſo ſie wider Recht vnd billichkeit auß meinem 
Zehend der Marckung Naſſau verꝛuckt / mir widerumben zu⸗ 
ſtellen / vnd mir gegen den anſtoſſender Marckung Naſſau / 
wo es ſpennig / ſchied vnd recht gnaͤdiglichen gedeyen laſſen / 
das will Ich zur Billichkeit vmb Ew. Gn. in vnterthaͤnig⸗ 
keit gern verdienen / Datum Schillingsfiirſt/ Donnerſtag 
nach Circumeiſionis Domini, Anno 45. 


Wolffgarg Grave von 
Dohenlotꝛeꝛc. 


Beylag Lit. I. | 
Ber: Srav Wolffgangerklaͤrt ſich tn An⸗ 


no 1545. gegen den Wuͤrtbu:giſchen X bien, 
daß er die Pfatꝛ vnd Fruͤmeß zu Scheffters⸗ 
beim mit Evangeliſchen vñ CThriſt⸗ 
lichen Prieſtern wolle be⸗ 
ſetzt haben. 


Wolfgang Graf von Hohenloe. 
ae freundlichen vnd guͤnſligen Sruß zu⸗ 


vor / beſonder Freund vnd Lieben / Ewer widerumbs 
Schreiben jhr vns auff vnſern hie vor waꝛhafften ge- 
gebenen Bericht / ſo Dechant vnd Capitl zu Newenmuͤnſter 
dem entgegen an vnſern gnaͤdigen Herꝛn von Wuͤrtzburg / 


Vide ſupra: 
N. 218. 


wider mit langer / zum theil vngleicher eꝛzelung mit 9 | 
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| 241. 
. guter wolmeynung gethan / 

in vnſer ankunfft verleſen/vnd verſtanden / vñ nach 
mwirvnsfhrer ver meynter Speen vnd Irung / ſonder⸗ 
| — el vnſern Zehend zu Naſſaw unnd jhren theil zu 
{ Steuelberiihre/ far euch vnd dte vnſerigen zur beſichtigung 
Augenſcheins / wie ſie der Sach nit ſchewens truͤgen / er⸗ 
leu / keinesweges weigerung geſucht ſollẽ haben / jo leicht⸗ 
Hab zunemen / weß ſie bedacht geruͤhrter waigerung ihres 
E gtmoͤchten ſeyn / dann vnſer Gemüͤht ſtehet nit 


Se 


— 
* 


n 


n der Orts / was jh nen oder jhren Mit Gemeindten zu⸗ 

 (indig/ etwas dureh dieſen Augenſchein vermeinter forde⸗ 

ung nicht zu entziehen / ſondern erbietig vnnd wolgeneygt / 

indie Gute nicht ſtatt / vns / ala noch mit ihnen gebuͤhrlichs 
rags zuvergleichen / fuͤr vns. 

| Zum andern / als ſie wider der Pfarꝛn / Fruͤmeſſen vnnd 


; adershalben/ daran jhnen an beſſerung verhi ba 
ſhehen ſolle / meltung vnd klagen thun / — zes 
| wrimfungſten Schreiben deß Datum Mi — 45 
| unftorum diß Jahrs vnſer Gemuͤht vnd ſoviel zu erken⸗ 
lungeben / daß wir als die Obrigkeit dieſelben m 

ſonderer můhe mit Pfanverweſern kaum verſchen 
| bſmm6ger/vnd dieweil ſie dann auß vnſerm guten wil⸗ 
vnd das für eine Klag haben / wollen wir euch 
ant als vnſers Gnuͤdigen Herꝛn von Würtzburg Naͤh⸗ 
Imangezeigt / begert vnd gebetten haben / daß jhr bey vnd mit 
I atheem Dechant vnd Capitl fuͤgen vnd verſchaffen wol⸗ 
'W/dak ſie die angezogene Pfarm vnnd Fruͤmeſſen / auß⸗ 
nommen die Fruͤmeß zu Schefftersheimb 


hardon ſhnen die Collation, wie Wartburg wird don 


- 


H 


1 
* 


KL 


- — oc 1 Anno1 541.cerviorire,dafj die Fri 
ynit zuſtehet / foͤrden — in Scebeffeershetm —— 


| ngeliſchẽ vnd Chꝛiſt⸗ / Trangeliſche Pricfter beſegtv cin. 
c te welches Wuͤr 
n wollen beſetzen © gf, Jah begebe 1 


242. 


vnd daß vnſereVateribanc am Woꝛt / Lehre vnd 
ichen zugehoͤrungen mangel gelaſſen / was wir vns voꝛ Got 
vnd der Welt ſchuldig erkenneten / af ebuͤr zu handlen 

vnd zu volziehen / nicht zur Vnfreund fi / fonder der noi⸗ 

»» durfft nach / vermercken. 

So wird vnns oder den vnſern auch mit vngrund / daß 


„vnd verſehen laſſen / Im fall es aber nicht aeſcheby | 


wir ſie den Zehend der etlich Jahꝛ gen Struel hinterlegt / mit 


der that vor außtrage heimbſen laſſen / auffgelegt / dann was 


wir vnſern Gnddigen Nerzn den verſtorbenen Biſchoffen 


zu Wuͤrtzburg hochloͤblicher gedaͤchtnuß S. inn Schrifften #3! 


zu erkennen geben / das iſt die warheit / Ihr haben auch nicht 


weniger dann obgemeldt / guͤtlich zu erachten / dieweil ſie es 


Gund den Guͤtern / ſo die von Struel innhaben / vnd zu jh nen 
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bracht / vnnd nicht der Marckung iiber vnſere habende fduffs- 


lichen ocell dem Zehenden nachrechnen wollen / was ſie 
wege vnd vnbilliche auß flucht ſuchen wurde / zu beybꝛingung 
jhres anzeygens mehr darzu gehoren. 

Vnd ſeynd beſchließlich nach erzehltem bericht in juͤng⸗ 


1 1 


ſtem vnſerm Schreiben den andern Puncten gemelten hie⸗ 


voꝛigen erbietungen vnd noch / daß wir die beſichtigung nicht 


allein / damit der genañt Span erledigt / wol leiden moͤgen / 
Sondern wo wir der ſachen mit gutem bericht darthun / vnd 


b - ** 
2 " 
* » 


zur fitrderlichen außtrage vnd veranlaſſung bewilligen / vnd 
noch erbotten haben. 


Wolten Wir Euch / denen wir zu freundlichen vnnd 
gůnſtigen willen genaigt / abermals zu ſchreiben / nicht ba ⸗ 


gen. Datum auff Ciroumciſionis Domini, 
Anni 45. 
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427 Beylag Lit. M. 
tract auß weplund Georg Kuppelichs 
Dadicarion, ſeines getruckten Witten vnnd 


Wayſen Troſts / an ein Graͤvin von Hohen⸗ 
loe geſtellt: 


m dritten vnd Letſten / daß auch ich ar / ;,., 
. mer Diener am Evangelto Chriſti / wie oben in s. 2:8. 
, der erſten Vrſach gemelt / dergleichen hochtühm⸗ 
 Wegnddige Gutthaten / die zeit / da ich armer Pfarverſe⸗ 
i zuo Weick ers heim geweſen / der Chriſtlichen loͤbli⸗ 
e Herꝛſchafft Hohenloe zuegehoͤrig / vor der zeit deß In- 
uuns (als mans genandt) an mir gnaͤdiglichen erwieſen / 
rühmen / vnd deßhalb mich danckbar zuerzaigen / vn⸗ 
iniglich ſchuldig erkenne / Solches aber hab ich diſeꝛ Zeit 
was meine aꝛme leibliche Kraͤfften vñ Zenliches veꝛmoͤ⸗ 
belangt / auff kein andere mittel wiſſen gegen E Gn vnd 
uben gantzen loͤblichen Herꝛſchafft anzuzeigen / dann to 
um dieſem ringen Buͤchlein / welches ich alle rvnterthaͤ⸗ 
e ſleiſſes ſehnlich bitte / E. Gn. gnaͤdiglich annemen / vi 
amen Diener in Gnaden wollen laſſen befohlen ſeyn / 
Datum Rotenburg auff der Tauber am Tag Michacs 


971. Jahro. 
1 * 


= 


Seorgius Ruppelichins da- 
mals Prediger zn S. Jos 
hans zu Rotenburg auff 
der Tauber. 


Ghf Deß 


Auwaldts vnterthaͤnige Supplication, ay 
die Kaͤyſerliche — cice otic, 
raumung deß Graͤflich Hohenloiſchen a 
Stiffts zu Oeringan / und cun 
pertinentiis. 


Denſelben gibt deß Hochwuͤrdigen Fuͤrſten vnnd 
Herꝛn / erꝛn Philips Adolphẽ Biſchoffen zu Wuͤrz⸗ 
burg vnd Hertzogẽ zu Francken / conſtituirter Fiſcallſcher 
Anwaldt / in vnterthaͤnigfeit zuvernen en / welcher geſtall / 
das Collegiat⸗Stifft zu Oeringaw / inn der Grayſchaſſt 
Hohenloe / ſampt den darzu gehoͤrigen Pfarꝛen / Bene fici- 

en vnnd Præbenden vnwiderſprechlich inn deß Stiſſis 
Wuͤrtzburg / vnnd Hertzogthumb Francken cerritorio, hos 


- 


m her / Gei | er LandsFtirſilicher Obrigkeit vnd bezirck ges $ | 
„ legen / S. F. Gn. auch dero Stiffe / vor vnverdenckichen 


Jahren / vnd jederzeit in corporirt geweſen ſeye / wie noch 
iſt / geſtalltſam auff begebenheit / nach ab ſterbẽ eines Probſts / 
vermoͤg einer alten Ca pitulation, jedesmals ein anderer 
ex gremio Capiruli majoris Herbipolenſis genofien/ 
— wañ ein newer Dechant elegirt wuͤrd / ſolcher pro ob- 
tinendã confirmation Hochbeſagter F. Gn. zu Wary- 

urg / ꝛc. als indubitato ordinario præſentirt, _ 


Deß Nünſtlichen Win tzburgiſchen , 


ED Ochwiirdiger Farf#/ WolEhrwiirdig/1?. - 
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. | 245. | 
Au anch alle andere Beneficiaci mit allen Juribus imve- - 
tinendi,examinand}, deſtituendi, ordinandi, vnter- 
I worſſen/wie ingleichen quota funeralis bezahlt / auch Col 
bead ordinariz & extra ordinariæ cum aliisJuribug*” 
unexis, entrichtet werden muͤſſen. 
Vndobwolen ermeltes Collegial⸗Stiſft noch Anny 
. mit vier vnd zweintzig Chor Herꝛn / ehne die Vicari- 
en heſetzt geweſen / auch der Catholiſche Gottesdienſt allda 
flug vereichtet / nicht weniger Anno 155 1. von Hierony⸗ 
7 woSteinber.pco inveſticura ad Canonicatum-& prx- 
deadam, bey damals Fuͤrſtl Gn. zu Wuͤrtzburg angehalten 
underlangt worden / vnd ex pretumprione Juris & de- 
ure, alle Chor Herm vnnd Vicarien, innerhalb 3. oder 4. 
{ Ja — = Paſſawiſchen Vettrag / nit ſamptlich 
*F verfahren. 
So iſt doch hingegen vnlaugbar / daß bemelto Stifft / 
allein die verſtorbene Herꝛn Grafen von Hohenloe / ſeit⸗ 
> es wider alle Reichs Verfaſſungen / Recht vii Bil⸗ 
3 Udfrit de facto gezogen / ſondern auch ſolches anjego die le⸗ 
dende Herꝛn vnd Grafen zu Hohenloe / widerrechtlich de- 
nend mit allen zu vnd eingehoͤrigen pertinentien, in. 
T fraudem trans actionis Paſla vienſis innen behalten. 
Weilen derohalben inn Rechten heylſamblich verſe⸗ 
e præcipuè infa vorabilibus & privilegiatis (qua- 
n bone Eccleſiaſtica) quod qui olim poſſidet, ix 
ade poſſidere præſuma tur, adeò ut probatio con- 
Arafii ceo incumbar, aber gewiß / daß Annoꝛc. 1 557. ) wen 
i Stifft Oeringaw in eſſe, vnnd mit Geiſtlichen Perſo⸗ alſurda. das 
nen beſetzt / der Ordinarius in poſſe ſſione vel qus ſi o- of fell de 
wium jurium, auch nicht vermuhtlich / daß ohngefehr au cen ven 


ſe 


amn. 


ß Paſſawiſchen Vertrags in viridi flore geweſen. 
* Hh ij Scol⸗ 


| Weinem Jahr das Stifft gantz abgeſtorben / ſondern zu den ovgrlegt- 
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246, 
Maͤyſt 2c, Ew. Fuͤrſtl. Gn. auch Gnaden / 


uz Omnicaula, maſſen es ante ſpolistionem (o 


worden? von den 


— reſtituiren.darbeneben die Herꝛn Grafen dahin anzuhal⸗ 


außtructen / ten / daß ſie vnverwaigerlich alle vnnd jede zu mehrbeſagten 


— ſtando leiſten; Hierüber vnd was ſonſten in bes 


oder mag / auch inſonderheit dero aller⸗ 
gnaͤdigſt auffgetragnes Kaͤy Ampt / 
in aller vnterthenigfeit fleifp 
ſig anruffend. 


Salvis quibuscunqu. 
Gemch⸗ 


Solcheinnach in erwegung allrh6<ſigedacht Kar, | 
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Sh „ 

Gemeldts Fuͤrſtlichen Anwalts gleich⸗ 
meſſige Supplication umb erlangung des 

4 :,.. Cloſters Schsfftersheim ; ſampt einer mit 

= A ſignirten Beylag. 


He Füͤrſt / v. Ihrer Fürſtl. Eu. 


Herꝛn / Herꝛn Philips Adolphen Biſchofft zu Wuͤrtz⸗ 
burg / vnd Hertzogen zu Francken / gevollmaͤchtigter 
Nealiſcher Anwaldt / kan vnterthaͤniglich auch dienſtlich 
mangefuͤgt nicht laſſen / welcher maſſen ein FrawenCloſter 
ordinis Præ monſtratenſis, Schefftershei gam e Se 

| wieingleichem in beygelegter Verzeignuß lit. A. fi Scheffrersy 


* 
5 
1 
5 
1 
* 


| | USBIrUC,gwn ein 
7 binannre Pfarten vnd Beneficien / alle vnnd jede in der Krawen⸗ 
| Graffſchaffe Hoherloe gelegen / aber ins Stifft Wuͤrtzbuͤrg Aleſter ge⸗ 


eiffeltem Lerritorio, deß Hertzogthumbs Francke / — 4 
cher vnd hoher Landsfuͤrſtlicher Obrigkeit / ipſa rei den Nttu- 


gidentia reſts ſituirt, mit aller dero Recht vnnd Broan ny 


wehiigfeiten/Hochbeſagter Fuͤrſtl G. vñ dem Stifft Warg- werden? 

jg von ohnverdencklichen Jahren einverleibt geweſen / ee, 
annoch von rechts wegen ſeynd / geſtaltſam die Cloſters⸗ in abe. 

Pexſonen / vnd Bene ficiati, einen jeden Regierenden Herꝛn en 

Aſchoff zu Wuͤrtzburg vor jhꝛen Ordinarium, andes Fuͤr⸗ a Kras 

mond Herꝛn in Geiſtlichen vnd Weltlich en Sachen / al⸗ eh +74. 


. n 5 . . , Concluſ, ſub 
Mjuribus inveſtiendi, examinendi , confirmandi /e 


leſtituendi auch mit entrichtung der Landſtewx/ vnd ſub 340. Ge. 


fdiorom, caricativorum aliorumg; Jurium etkannt 1. 

mdgeehree. 3 
Num hette ſich billich geziemen wollen / daß in dieſem 
4 dem S. Fuͤrſtl. Gn. zu Wuͤrtzburg / von Niemanden / was 
irden / oder weſen dex auch ſeyn moͤchte / ſolten 
eintraͤg / 


Aden Wa 
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248. 
eintraͤg / den Reichs heylſamblich verfaſten Confticuriane 
vnd Satzungen / auch gemeinen Rechten / zu abbruͤchl chem 
Nachtheil / zugefuͤgt ſeyn worden / deſſen jedoch vngeachtet / 


ſeynd die verſtorbene Herꝛn Grafen von Nohenloe Anno 


2) Nets. 1 53. 1558. unnd noch bey Menſchengedencken / alſo nach 


Wurgbeng dem Paſſawiſchen Vertrag / dem Religion Frieden zuwider 


fundirt ſi 


= certo imm zugefahren / die Cloſt ers Perſonen aigenthaͤtlich abgeſchafft / 


ere. ſelbiget Intraden vnnd Einkommen / ſampt dem Cloſter zu. 
ſich gezogen / die rechtmeſſige Inn haber der Beneficien -, 


Pcabendeo vnd Pfarꝛen / in obvermelter verzaͤichnuß de- 


turbirr, deren fructus theils in ihren ſelbſt eygenen Nutzen 
gewandt / theils vntauglichen Perſonen / den Stifftungenn 


wen den uͤberlaſſen. 


bwol. Hochernannter Fuͤrſtl. Gn. geehrter zweyter 


Herꝛ Vorfahre Biſchoff Julius Chriſtmilter Gedaͤchtnuß / 
die abgeleibte Herrn Gꝛ fen zuNohenloe ſolch ers poliation 
halber / zu widerbringung ſeines jhme abgenommenen Clo⸗ 
ſters / vnnd anderen Rechten vnnd Gerechtigkeiten / Erſilich 
auff die Außtraͤg / hernacher an das hochloͤblich Kaͤy. Caffler⸗ 
Gericht laden laſſen / welche ladung — gewiſſen; 
re vrſachen auffgehabẽ / ſo iſt doch biß dato nichts fruchtbar⸗ 


Audi liches / ſondern diß erfolgt / daß auch die jetzige Herꝛn Grafen 
nororiz de ns zu Hohenloe / a ſuis majoribusinjuſteoecupara jura & 


— — poſſeſſiones, ohnverantwortlichdetinendo beharꝛen. 
4 


E. Fuͤrſtl· Gnauch Gn Geſtr vnd großg: die Vollnziehung 
deſſen / am s Martij jetzt lauffenden Jahrs / ertheilten Kay. 
den Reichs Staͤnden vnd verwandten infinuirten Edids,. 
Nemblichen alle nach dem Paſſawiſchen Vertrag dem Ns; 
ligion Friden zu wider eingezogene Geiſtliche Guͤter / Stiff⸗ 
ter / Cloͤſter / Bene ficien vnnd Præbenden, &c. von den 


Dieweilen derowegen Aller hoͤchſtgedachte Kaͤy. Maj. c. 


detentatorihus, aller ohnnohtwendigen Einred pngehin- x 
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249. 
dert abzufordern / Commiſſion allergnaͤdigſt auffgetragen. 
=o gelangt an E. Fuͤrſtl. Gn. auch E.WolEhr- 

witty. vnd Graͤfl. Gn. Geſtr. vnnd Großg. Fuͤrſtl. Wuͤrtz⸗ 

Eiſcaliſchen Anwalts vnterthaͤniges hochdienſt⸗ 

ſuchen vnnd bitten / hocherwehnter S. Fuͤrſt. Gn. zu 


4 
G 


” 
*. ad 


 meltenPfriinden / Præbendem Benefioien, cum omni Raden in 
7 cauſa fructibus perceptis & percipiendis, geſtalltſam ell; dern 
| ſhes vor vollbrachter eygenthaͤtlicher Spoliation vnnd ſi wen 


obcupation in elſe geweſen / intra brevem tes minum cn; 
reffituicn die Herꝛn Graven anzuhalten / dabenebens — 
E Bach zugeben / daß ſie allen Kirchen Ornat Zu⸗ vnd Ein⸗ 5 Arad 
N mit allen Documenten, In ſtrumenten / Vrbar: befunden 1 
f Fautvnd Lager Biichern / vnverzuͤglich widergeben / vnnd vnd due 
* (hantwoxcen/ wie nit weniger wuͤrckliche va urion de non % ala 6. 
+; wpliuscurbandoneq; moleſtando ſaiſten. 
hieruͤber vnd was ſonſten in beſter Form Rechtens ge⸗ angegeben. 
| den ban/ledertnay/ond nſouderſe-dex aller⸗ 
1 anten, butt pt / pro adminiſtrando 
| e & macuranda Juſticia hoͤchſtes vnterthaͤnigs fleiſſes 


ITY -  SalviSquibuſcunque. 
| 1, Specificatioder jenigey Beneficien ſo ex 
parte Wuͤrtzburg beg ehrt. 

Die Pfarꝛ zu Oeringaw. 

| Hoſpital daſelbſten | 

Jecken Fræ bent zu jetzt bemeltem⸗Oeringaw. 

Die Pfar: Schoͤffters heim. 

| Die Fruͤmeß zu Schah 


— 


Vnter⸗ 
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; | W. 1. 
Vnterthaͤniger vnnd dienſtlicher Be; 


* — — Hern — 

ohenloiſchen Abgesedneten / au 

hendes Fuͤrſtlicden Wuͤrzburgiſchen * 
waldts Supplicirn. 


Die angemaſte Keſtitution deß Gtiffes 
Oeringen betreffend. | 
Præviis honorum titulis. 


DR die beſchehene Communication def 
Fuͤrſtl. Wlirtzburgiſchen Fiſcaln Anwaldts gantz 
vngegrtindfer Supplicarion , thun wir vns vnter⸗ 
chaͤnig vnd dienſtlich bedancken / hierauff E. . G vnd Geſtr. 
neben widerholung der ſo Mund⸗ als Schrifftlich beſchehe⸗ 


nf Proteſtation, de non conſenciendo,nec prorogan- 


do cum reſervatione omnium Jurid, ſalvisgq; omni- 


bus exceptionibus & competentibus remediis, daran 
wir hiemit im en nichts begeben haben wollen / hier⸗ 
uͤber in beſter Form bedingend / Citra ullum litis ingreſ- 
ſim, allein Berichtsweiß nicht verhalten / daß wir nicht ſe⸗ 


Hen noch ermeſſen koͤnnen / wie bemelter Fiſea lis zu dieſen ſa⸗ 


chen kommen / daß ad ipſius inſtanciam & imploratio- 


nem wider vnſere gnaͤdige Grafen vnnd Herm / ſhme ein 


denunciation iſt ertheilt worden / dañ er wider ſhre Graͤfl. 
Gnaden vnd dero Stifft Oeringaw vnnd Cloſter Schoͤff⸗ 
ters heim in ſpecie nit legitimirt, noch ha bilitirt iſt / daß 
ſeinem bloſſen fuͤr vnd anbri viel glaubens beygemeſ⸗ 


ſen vnd darauff dergeſtallt verfahren werden W — 
. 9 | nne 
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| "Wie /inn anſehen einfeder angemaſter Klaͤger verbunden 
ſtt vor vnparthepiſchen Richtern ordenlich vnd gebuͤrliehen 
| Bewei zu fuhren / vnnd daruber die Gegeneinwendung zu 


vernemen 
Vnd denmach bemeldtes Fiſtaliſchen Anwalts vorbꝛin⸗ 
gen aaff einem offendlichen vngrund beſtehet / chun 
| wirdeſſen gantzen Innhalt / vnd was er darinn nicht puu⸗ 
| utim erweiſen noch in Ewigkeit wahr machen wird / gie⸗ 
ni tam in ge re quà m in ſpecie per expreſſum wis 
derſprechen / ſolches fuͤr den vngrund halten / vnd deßwegen 
mern gnaͤdigen Graven vnd Herꝛn alle ſerꝛnere gebuͤr dau 
we ſelfen an ſenen Ort / das 
| an ſeinen Ort / was deß Herꝛn Biſchoffen 
jp Wurtburg Filrſil. Gn wegen deß Hergogthumbs Fran 
fir pretenſiones haben moͤgen / allein koͤnen wit kein rei 
| decciam, weniger geſiehen daß die GraſſchaſſtHohens 
boder allein das Stifft⸗Oeringan / ſampt dene darzugehaͤ⸗ 
— ary vnd Præ benden inſhreꝛ F irſtl. 
n Wirgburg Geiſtlicher vnd Hoher Candofilrſilicher 
1 mit eyniger / zu geſthweigen aller — 
* bezirckt vnnd gelegen / keines wegs aber daß ſol⸗ 
| — Wuͤrtz burg jederzeit incor por irt geweſt vñ 
ech ern es iſt vielmehr diß e videntia rei, daß vn 
| rgnddige Srafen vnd Herm vrnnittetbare Grafen / Va⸗ 


— 


— 


dee Nom. Kayſ Majeſt. erkennen / auch deroſelben vnnd 
eich dic Graſſchaſſt Hohenloe mit allen vnd 1 

| — en vnnd Nidern Obrigkeit / Herilichlen / Ehren 
dutzen / Frevheiten / ein vnd zugehoͤrungen / ja auch 
pere den Schutz fiber das Stifft zu Oeringaw mit jh⸗ 
m Mannſchafften / Geiſt⸗ vnd Weltlichen Lehenſchaffi / 
Nahen tragen / geſtalt auch dero in toy wa 2 
1 JJ, [ 7 


n vnd Stand deß Reichs ſeyn / vnd keinen Superiorem 


252. 


tern / von etlich hundert Jahren hero / vnwiderſprechlich ge⸗ 


tragen haben / deßwegen jhr Jus territoriale vnnd was das 
her dopendirt / zum beſtaͤndi radicirt vnd fundirt iſt. 
Vnd ob zwar Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſcher ang emaſter Fi 
{cal ſich auff ein alte Capitulation bezichet / nach auß weiß 
deren / jedes mals ein anderer Probſt ( vermutlich zu Oerin⸗ 
gau) ex gremio ca pituli majoris Herbipolenſis genom⸗ 
men / vñ weñ ein neuer Dechant eligirt worden / ſolcher pro 


obtinenda confirmatione ochbeſagt jr J.G zu Wuͤrtz⸗ 


burg præſentirt, demſelben auch alle andere Bene ficiati 
mit allen Juribus inveſtiendi, examinandi, deſtituen- 
Ci, ordina ndi vnterworffen / wie in gleichem quota fune- 
ralis bezahlt / auch oo llecte ordinariæ & extraordina- 
riæ cum aliis Juribꝰ annexis entricht worden ſeyn ſollen / 
So wird jedoch diſem Vorwendẽ allem im wenigſten nichts 
glaͤublichs eſſen werden koͤnnen / weiln weder Copien 
deſſen beygelegt / noch bloſſer ſchein verhanden iſt / vb ſolches 
ſemaln / oder zu was zeiten ſelbiges vorgangen ſeyn moͤge / 
welches gewiß nicht verblieben / wann es nach dem Paſſawi⸗ 
ſchen Vertrag geſchehen wer. F 

So wird auch bemeldtem Fiſcal/ oder auch ſemand an⸗ 
dern / der zu klagen ſich anmaſſen mochte / ohnerwieſen nit ge⸗ 


ſtanden / daß in Anno 1549. beſagtes Cellegial Stifft mit 4 


darien beſetzt geweſen / die den Catho⸗ 


Chorherꝛn ohne die Vi 


liſchen Gottesdienſ alida eyfſerig veruchtet / Nicht wenige; 


Anno 15 51, Hieronymus Steinber pro inveſtitura ad 
canonicatum & præbendam bey damals Hern Biſcho⸗ 
— en Fuͤrſtl. Gn. angehalten vnnd erlangt ha⸗ 
en ſolle. 
Ja es gibt diß / daß bemeldter Fiſoalis inn ſeinem Sup⸗ 
plicieren weiter nicht dann allem biß vff das 15 51. Jahr ge⸗ 


langen koͤnnen / genugſame anzeyg / n 
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| = 
u xoch vor dem Paſſawiſchen Vertrag / zu geſchweigen 

} deþNeligionfridens de Anno 15 J ingedachtem Stifft zu 
1 Heringaw albereit ein Chriſtliche Reformation / der Aug⸗ 
Confeſſion nach / voꝛgangen ſeyn muͤſſe / welches 
eu ſcaͤrckere / als ſein vorgewandte pre ſumptio juris & de 


vnd alſo vor dem Paſſawiſchen Vertrag alle Choꝛ⸗ 

| ſamptlich eben mit Todt verfahren ſeyen / ſondern uͤ⸗ 
| g / daß ſte reformiert oder abgeſetzt / oder ſonſten im 
Aluen vnd Lehr vntuͤchtig / vnnd deß Canonicats vnwuͤrdig 
— 


er die Fiſcaliſche Wuͤrtzburgiſche bezuͤchtigung der 
Vugrund iſt / daß die verſtorbene Graven von Hohenloe / 
iger gedaͤchtnuß / bemeldtes Stifft Seythero⸗ 
man die zeit nach dem Paſſawiſchen Vertrag vnd 
jeden zu wider erzwingen will) zu ſich / wider alle 
ſſungen / Recht vnd Billichkeit / de fa cto gezo⸗ 


»7 
. 


1 


: knjuvſieingeh6runge , pertinentien in fraudem trans- 
Monis Pa Ila vienſis innen behalten / welches wir hiemit 


' igſten widerſprochen haben / vnnd nicht darfuͤr 
Nun wollen / daß hochermelt Ihr Fuͤrſtl. Gn. zu Wülrtz⸗ 
i ſeiche gutheiſſen / oder ſich mit ſo ſchwerer verantwor⸗ 

an bnd vner weißlichen diffa mation beladen werde / ge⸗ 

dann auch dero Gewalt wider hochermelt Ihr Graͤvel. 
in ſpecie nicht gehet noch gerichtet / vnd daheꝛ vngewiß 
ond was bemelter biſoa lis, auß befehl / wider jhr Graff. 
n. vorzuwenden haben moͤchte. 
Es mag auch hierauff einiger grund nicht geſetzt wer⸗ 
quod qui olim poſſidet, præcipuè bona Eccleſie- 
lian, is adus poſſidere præſumatur, adeò ut proba- 

Ns Ji 1 tio con- 


| 
| 


{ jure. beyneben gar nicht noͤhtig iſt / daß jnnerhalb z. oder 4. 


ö ern auch ſolches anjetzo Nochermelt vnſere Gnaͤdi⸗ 
| vnd Herꝛn / wider Rechtlich derinendo , mit al⸗ 


254. 
tio contrarii reo incumbat dann biß iſt / eygener Befañt⸗ 
nuß nach / nur ein Præſumptio, vnnd kein probatio odet 
nocorium, vnnd zwar die nicht in infinitum, ſondern als 
lein auff zehen Jahr ſich erſtreckt / hernach erliſcht / Todt vñ 
ab iſ / zugeſchweigen daß ſolche præſumptio fiber 30. 40. 

' $0.60, 70, 80. vnd mehr Jahren als ſich Menſchengeden⸗ 
cken erſtreckt / nit eaten dirt werden kan / wie Balbus Jau⸗ 
rinenſis in tract. de Præſoript. pe. parc. quintæ prino. 
n. 2 I. auß fuͤhrlich beweiſt / daher was von Wuͤrtzburgiſchen 
Fiſoaln de jure allegirt wurd / nicht fundirt noch in fe- 
cto gegruͤndet oder wahr iſt / daß in Anno 15 51. das Stiſſt 
Heringaw/ ſeinem vermeynen nach ia eſſe, vnd mit Geifts 
lichen Perſonen beſetzt / Herꝛn Biſchoffen zu Wuͤrtzburg F. 
Gn. als angebener Ordinarius der Orten in poſſeſſione 
vel quaſi omnium jurinm auch das Sufft in viridi flo- 
re geweſt ſeye. | 

Wann nun der angemaſte Wuͤrtzburgiſche Fiſcal ei⸗ 
nig Spolium gantz nit beweiſt / noch in wenigſten beſcheint / 
daß ſolches notori, ſondern allein ein Præeſumption vors 
wendt / wir aber ſelbiges alles zum beſtaͤndigſten widerſpro⸗ 
chen / vnnd mit grund der Warheit ſagen / daß er auch nach 


Inhalt def Kdyſ. Edict ſelbſten / wider vbgedacht Stifft zu 
DO vnd Cloſter Schoͤſſters heim im geringſten kein 
Jus noch Action habe; Als iß / den Rechten nach / nit mug 


lich / daß er ure & actione deficiente ein Execution ex⸗ 
en koͤnne. 

Hierumb ſo thun wir Gnadigen Graven vnnd 
Herꝛn / wider A — ten Fiſcaln / oder 
wer ſich ſonſten gegen ſhren Graͤfl Gnad. vnd dero Stiſſt 
Heringaw vnnd Schoͤſſters heim etwas anmaſſen 
moͤchte / alle media vnd remedis ſuris in beſter qoꝛm nochs 

maln votbehaſten / vnd hieruͤber ſolennicer _ 
3 . 
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255. 
E. Fuͤrſtl. By. vnd Geſtr. die vnterthaͤn /g vnd dienſili 
— Zuverſicht ſetzen / die wollen — — 
ten Wuͤrtz burgiſchen Fil ce In, oder vielmehr ſeinen Gnaͤdi⸗ 
gen Fuͤrſten vnd Herꝛn ſelbſten / ſo er ſich wider jhre Graͤfl. 
n. verleiten laſſen wolte ( davon wir eygentlich gantz keine 
denen eee 
ge Or | erorahigen vn 
Poſſeſſion vel quaſi exercicii Auguſtanæ Confeſſio- 
onis in dero Stifft Oeringaw vnd deſſen pertinentien 
vnperturbirt laſſen 
Wie ſolches den Goͤttlich: Seiſtlichen vnd Kayſerlichen 
Kechten / Keichsſatzungen / innſonderheit dem hochbetenr⸗ 
ten Religionfrieden/auch Ihr Rayſ Majeſt. Edict 
vnd dero dem Fraͤnckiſchen CTraͤyß ertheilten Reſolutionen 
en gemeß iſt / Alſo wird ſelbiges Ew. Fuͤrſtl. Gn. vnd 
zu ſmmerwerendem Ruhm vnd Lob gedeyen / vnd hie⸗ 
tauß offenbar / wie ſie jhres theils / aber Recht vnnd Gerech⸗ 
tigfeit zuhalten / jhnen angelegen ſeyn laſſen / Vnd wir thun 
eruͤber ein Gnaͤdige vnd Großguͤnſtige ſchꝛifftliche Reſo- 
ution vnterthaͤnig vnd dienſtlich erwarten / vnd dero Fuͤrſt⸗ 
milten Gnaden vnd Gunſten vns fleiſſig empfehlen. 


Salvo. 
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Ku. N'. XX XIII. 


Gleichmeſſiger Gegenk ericht der Graͤ⸗ 


duch Hohenloiſchen Abgeordneten / due auge⸗ 


maſte Reſticucion deß Cloſters Schoͤffters heim / 
| "7 — vnd Friimeſ allda / 
betreffend. | 
Præmiſ- 


256. 
Præmiſſis dignitatum titulis. 


Egen be ſchehener Communication deß 
Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſchen Fiſcals, eingegebener / we⸗ 
der in Jure noch facto fundirten vnterthaͤniger 
Supplication, thun im Namen der Hochwolgebornen vn⸗ 
ſerer Gnaͤdigen Herꝛn / der geſambten Herꝛn Grafen von 
Nohenlve / 2c. ſowolen Newenſtein / als Waldenburgiſcher 


Eini wir vns zuvorderſt vnterthaͤnig bedancken / vnd nechſi 


erholter / abermaligen Proteſtation de non conſentien- 
do neq; prorogando, &. vnnd außtruckenlichen reſer· 
vation omnium & ſingulocum juris bene ficiorum- 
Darauff ferꝛner vnnd glatt widerſprechen / daß das Cloſter 
Schoͤffters heim / ſampt der Pfarꝛen vnd Fruͤmeß allda im 
Stiffts Witrgburgiſchen. Territorio, oder deß Hertzog⸗ 
thumbs Francken Geiſt⸗ vnd Hoher Landts Fuͤrſtlicher Os 
brigkeit nicht gelegen / weniger ſemalen de illius Territo- 


rio, wie noch nicht geweſen / oder ſolchem Stifft vor vnnd 


nach dem Paſſawiſehen Vertrag / mit einiger: zugeſchwei⸗ 
gen deren in obberuͤhrter Supplication narrirten Recht 
vnnd Gerechtigkeiten einverleibt geweſen / Inmaſſen dann 


noch vielweniger kan verificirt werden / daß in Anno 1553. 


vnd 1558. einiger Catholiſcher Cultus aflda exereirt, oder 


die geringſte Ordens Perſon daſelbſten erfunden worden; 
Dis aber iſt vielmehr die warheit / daß allbereit in Anno 


152 5. ſolch Cloſter durch die auffruͤhriſchen Bauren aller⸗ 

dings zerſtoͤrt / vnnd dermaſſen ruinirt worden / daß die Or⸗ 

densperſonen nach vnd nach darauß gewichen / ſo gar / daß 

auch zu zeit deß Paſſawiſchen Vertrags / vnd nachgefolgten 
iedens keiner mehr zugegen geweſen. 

welchem dann vnſchwer erſcheinet / gleich wie bey ſo 

geſtalten ſachen durchauß keine Cloſtersperſon enge 
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257. 
ich abgeſchaffet / daß alſo noch viel weniger auch hierinnen 
| eqnig Spolium begangen werden koͤnnten / geſtalt dañ auch 
| hierber von den Fuͤrſtlichen Wuͤrtzburgiſchen F iſcalen / an⸗ 
gejogene cequilicion fur deß heiligen Reichs außtraͤg / vnd 
| Cica:ion ans hochtoͤblich Kay. Cammergericht / gar niche 
if ein Spolium,ſondern eingig vnnd allein auſfdie ex ad- 
verſo prætendirte, aber Hohenloiſchen theils weder vor 
er nach dem Paſſa Vertrag / vnd Religion frieden 
maln geſtandene ſublidia Eceleſia ſtica & charitativa 
richtet / vnd daſelbſten deß geringſten 8 polii gedacht / inn⸗ 
eit aber Hohenloe daruͤber abſol virt / vnnd Wuͤrtz⸗ 
in die ex penſas condemnirt worden / ſich derenthal⸗ 
ben auff die hinc inde veruͤbte / rem notoriam conſtitui- 
nude acta & actitata hiermit per expreſſum gezo 
Wollen demnach wider ſolch zu ſelbſt eygen uheil 
— — 
. injuriis p ; angs | 
um En Grafen vnd Herꝛn / ꝛc. 5 — alle -remedia. 
| Keutamina juris per expreſſum reſervirt haben / deß 
mathaͤnigen vnnd dienſtlichen verſehens / der Fuͤrſtliche 
| Virgburgiſche Fiſcal / der ſich ja notoriè in tempore rum 
| ſundirt / vnd daher das onus probandi, vermoͤg fundbarer;y-widebe 
Jachten (a) auff fich geladen / werde vmb ſo viel mehr von ſei⸗ 24. 
unvngegruͤnden ſuchen vnd begeren abgewieſen werden. > 5«-4.cou/ 
Inmittelſt aber thun wir den / deß Stifft Oeringaw we⸗ n 
in gleicher geſtalt Hierbey uͤbergebenen vnterthaͤnigen vnd zurn. 
en Bericht / in paſſibus habilibus allhero erho- fein 
hond hieruͤber ebenmaͤſſiger gnaͤdigen vnd ys ox every 
lotion erwarten / Ew. Filrſtl. Gn. vnnd Geſtr. aber vns ae. 
 pbehantichen Filrfil. Gnaden vnnd Gunſien gleicher ge· r er 
A decommendiren. ©; . 2. c. 
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N'. XXX1V. 


Deß Nürſuichen Hiroburgiſchen 
Anwalts / ſchrifftlicher Gegen Reccſs, jun 


 procelſtatione,deduQione, pecitione & ſu 


lone, mit Beylagen von lic. A. big ad 
Ty nor: t , 1 a RS. ::. + * 
Præmiſſis præmittendis, Gnddige dud 
Sroß gange Herin. * 
Es auch Hochwürdigen Füͤrſten vnnd 
Hern / Herꝛn Philipps Adolpho Biſchoffen zu 


a Wuͤrtzburg vnd Hertzogen zu Francken / lubſtitu. 
irter Anwaldt / hat was dieſer Tagen / in ſachen Reſtitu⸗ 
tionis das Stifft Oeringaw vnd Cloſter Schoͤffters heim 

betreffend / im Namen vnd vonwegen der Hochwolgeborn? 


gefampt/ von dero Graͤflichen abgeordneten Cantzlern vnd 
pte / fur — Dilatoriſche vermeynte Ex ce · 
Ine ptiones tam contta perſonas Dd. Commiſſariorum. 
di des dieſer quam authoritatem Cxſarei edicti l-] ſo Mtind-als, 
gdage5and+ ſchyrifftlich : Inſonderheit aber nechſtverſch-ienen Sambſtag 
D furein Schrifft an ſtatt Muͤndlichen Receß vnd Vorbrin⸗ 
Ca/are; edi- gens mit etlichen vermeynten Beylagen vnterthaͤnig fuͤr vii 
Dc angebracht worden / theils in der e e ö 
ums ſent das tibrige auß ſelbigen vermeynten ſch Receß vnd 
Date anmaſiichen 'Beplagen gndig vnnd großganſis beſchehes 
K n 


#59 
wy Communication, darumber er ſich zuworderiſt in vn⸗ 
N luthaͤnigkeit hiemit bedancken thun / nut mehrerm ableſendt 


| 


a 


obbeſagter Wuͤrtzburgiſcherſub icoirter An- — 


ache vnd gnugſamt lat faction ohnfehi 


4 
De 
5 


=> > 
Cas 


— — dare 
o hette er doch auß dem obgehsrten vermeynten RR 


Wan widrigs / vnnd ſoviel vernemen muͤſſen / daß ſie ſich 
allein wegen rejeckion ihrer exce ptionen beſchwert / 
— — bus, gleich wol abs ej. we ulla reſer va- 

| ris der Hern Kaͤyſ. Commiſſarien / welches jhs 
| Kk jj nen zu 


260, 
, nen zu treffen gilt / vermeyntlich proceſtire: Sondern ſhe 
„ zwo beygefuͤgte vnterſchiedliche Information · ſchrifften / 
„ ſampt den angebenen Beylagen / vnd bloſſen Copien ande⸗ 
»» tex geſtalt gar nicht / dann allein berichts vnd luformution- 
weiß / vnd zwar mit jhrer vnzulaͤſſigen eingewanten Prote⸗ 
„ ſtation de non conſentiendo neq; prorogandoJuris 
» dictionem, vel licem eonteſtando übergeben. 
Alldieweil aber ihnen dieſer Terminus zu allem uͤber⸗ 


fluß vnd ex ſuperabundanti nicht zu dem ende ad infor. - 


le) auff ein mandum, © ſondern ad probandum, oder aber zu ven- 
— nemen / auff was beſtimbten Tag durch ay army 
anbringen Kaͤyſ. Commiſſarien perſoͤnliche gegenwart beruͤrtes Stifft 
iſ ein meh. vnd Cloſter / ſampt allen deren pertinencien / im Namen 
an beser allerhöchſtgedachter Rom. Kaͤyſ. Maſeſt. wilrcklichen au 
Information gefordert vnd uͤbernoſmen werden ſollen / Gnaͤdig ond gr 
wonnohten. giinſtig prer fi girt vnd angeſetzt / vnnd biß dahin endlichen 
— ogirt worden. Nichts deſto weniger ſie mit keiner pro 
ation bißhero / wie ſich das von Rechts vnd billichfeit wegẽ 
gebüͤꝛt / einkommen / ja einzukom̃en gehoͤꝛter maſſen / gar nicht 
degeren: auch ihre vermeynte In formationes alſo beſchaſ⸗ 
fen / daß ſie in ſich vnd intrinſecè & in ſubſtantia reians 
derſt nichts / dal wz ſte neulicher zeit albereit articuljrter weiß 
(4) wie das ftir vii angebracht / begreiffen / welche doch durch ob vñ mehr⸗ 
vorgebende ernanntes Decrec de jure einmal verworffen worden / ( 
— dann in ſure par ia pflegen zu ſept vnnd zu heiſſen / plans 
den die44a non facere, vel male facere, non eſſe vel non appare- 
iu cxfcancn! r., vnd alſo nunmehr dieſer probacorius terminus ohne 
(% was mi gebilrender Handlung verfloſſen / vnd dahero pro circum- 
— dacto zu halten / furnemlichen auch darumben / weiln ſie mi 
2 derte keinem gnugſamen Gewalt (ad ageadum & proban- 
ſpecified an» dum verſehen / vnd biß hero erſchienen: Als will Furſtliche? 
gedcue were Wlrtzburgiſcher ſubſtituirter Anwalt ſelbige albereit ver⸗ 
— worffene 
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267, 


 »botferte/ auch als ſhro ſelbſtẽ allerdings vnfurtꝛaͤgliche vnd 
en / beſter maſſen Rechtes 


vnerhebliche ln formation- ſchrifft 

biemit widerſprochen / dieſelbige gaͤntzlich verworffen / vnnd 

\hiemit vnterthaͤnig gebetten haben / nunmehr in notoriam 

eorundem concumaciam ( v J das mag 

Kapſ. Edict vnnd dero Gn. vnnd Großg. Decrets wider rech dt 
Hochwolermelte Herꝛn Grafen executivè zu verfah⸗ mic Recke 

n / (v benebens zu billich vnnd gleichmaͤſſiger reſtirucio. rden 

num omnium perceptorum & peraipiendorum vnd | 


| yernſachter Vnkoſten / ſampt heraußgebung aller darzu ge⸗ 
Saal vnd 


mn documenten, Inſtrumenten / Vhrbar: 

cher / hiebevor gebettener maſſen / anzuhalten / Ge⸗ 
ſam dann er deroſelben auffgetrgenes Kaͤyſ. Cotfiiſſari ** 
A Hieraber omni meliori modo in vnterthamglett ( diever 


— 


angeruffen haben will. 


| lice 
Damit aber die Hochanſehenliche Herꝛn Kaͤyſ. Com⸗ . 
miſſarit ſehen vnnd klaͤrlichen vernemen moͤgen / wie es mit — 
dem Hohenloiſchẽ 2 een In | 
iagrund der warheit ſo ie beſchaffen / daß dieſelbige 
a tallein ihr ſelbſt zu wider! (/ ſondern zu ſhremvermepn- {? wid. 
ten intent allerdings vndienſt vnd vnfuͤrtraͤglich ſepe/ So run ein o- 
tes an deme / daß ſie den — jhrer ganzen Action., 2 
fovielerſttich das Colle giat Stifft zuOeringaw betreffend / auler. 
darauff dirigirt vnd fundirt / als ob jhꝛ gnaͤdige Grafen vnd 
Henn / wegen Graf Albrecht vnd Graf Georg in Anno 
1544. auff anlangen Schultheiſen / Burgermeiſter vnd ge⸗ 


meiner Stadt Oeringaw die Reformation daſelbſien voꝛge⸗ 
nommen haben ſollen / zu welchem end dañ / ſie einen mit Na⸗ 


nen Huberin um von Augſpurg zu jhrem Prædicanten 
ſyrdern laſſen / der auch biß in das 1553 · Jahr jrem angeben 
nach deren Orts verblieben / gepredigt / vnnd etliche Tractet⸗ 

kinin Truck ſpargirt: da doch 2 jbrem / ö. D 
| iij en 
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263. 


— neden qr Gn:-vetmelder/ gedacht Huberino (dus 
wit unt li Weſeũ als denn au vertraut worden / als oha nn Ruthen der 
berin- ſen Schul halber in Anno 1 46. vertroͤſtung geſchehen / weleher 
— let vmb 2. Jahr gefehlet: So haben ſie auch weiters vor 
ai dez allbe · ihrem g. Alſo iſt auß den eingefuͤhrten ꝛc. daß —— 
ral ia aun mution /wie auch das regimen. Eceleſiaſticum Graf Ab 
Siftspre brecht vnd Graf Wolffgang in Anno 1544. vorgenoſſien/ 
dige gereſt jedoch weiters vnnd anders nicht / ( als einem Welttichey 
ogy Grafen vnd Herꝛn gebuͤrt / fo melia verba illorum fung, 
Ars word?: du doch ſie im eingang jhrer nformation uber das Syſt 
hw wed fi Deringenaſleoiec daß ſolches durch beede Grafen Albrechs 
finden! vids ten vnd Geoꝛgen geſchehen / welches ratione perſonarum 
Int die fern abermals nicht eintreffen thut. | 
— ber das bekennen ſie in 5. Geſtalt dann / ir vnd in ſis 
nan bey Fer Bepylage N'. XIX. mit dieſen außtruͤcklichen Worten / 
eatdecfun3 wie daß in Anno I5 54. M. Johann Murmellius bey ram 
vugrands. Helena Graͤſin von Hohenloe / ſich — get / —— 
tiſfts verlei 
cht / 


jhme ein Canonicat gleich andern deß 
S bee , Canonico ugelaſſen/ daß doch ſhme /fochem veſpreches 
Plau vñ zuentgegen die Weck taͤglichs nicht ger Inmaſſen den 
Sante, andern Canonicit dem geweſenen Pfarꝛern vnd Lateini⸗ 
fa find e ſchen Schulmeiſternl biß anhero außgetheilt ſeyn worden / 
— vnd nochmals gegeben werden / quz poſteriora verba. 
Hana, vud miſſa fund. 

nicht Roma: eee ä — Ce... 

— — * — * Angrnſtans Confeſfronu gewe ſen / denſel⸗ 


bn, Da nun die Canonici (/ exmeltes Stiffts Oeringaw 
wonice: C in beſagtem 1554. Jahr / vnd alſo 2. Jahr nach auffgerich⸗ 
cholica tem Paſſawiſchen Vertrag / noch actu allda re ſidirt, ſhre 

— Canonicarus perſonalicer bedient vnnd poſſedirt / 

getan Cen jhrer Præbenden realiter genoſſen / vnnd alſo dieſes Stifft 

uo ells,vigore & gollelliouc ac — 
U 


3 5» | 
redditunm rig vnd ohnſtrinig geweſen / vnd con 
lich verblieben. Woher koͤnnen dann Hochwoler⸗ 
| | Nerm Grafen anſetzo jhr anmaßliche latention das 

o erzwingen / hr angebene poſſeſſion, vnd zwar ab An- 
0914.44, allegiren / vnnd eine regulam manucenrionir* 
Frrendiren / welche der zeit in rerum natura gat nicht / 


* 
4 


Welllvſtres Dun. Comites, ſua propria hac confeſſi 2 1 


formation der Religion / welche gleichwol Wuͤrtz⸗ 
chen theils keines wegs geſtanden wird / ſondern vmb 10 
Wopciacipalmence zuthun / vnd der Strit darumben / — 
Nehrbemelt Stifft Oeringen vor dem Paſſawiſchen ver⸗ den Paſſas 
nnd wie die Herꝛn Hohenloiſche Abgeordnete allhier ruck ne. 
ItIdus ſed inutilibus fuͤrgeben vnd aſſeriten / von hoch⸗ 3 vo 
amelten Ner2n Grafen von Hohenloe in Annoty5 44. #iv» - der 
Welt co:alice: () occupirt detendirt vnnd gaͤntzlich — . 
Medirc geweſen / welches nit allein diverfuma priore, walt aber 
auch ſo weit à manifeſta veritats vnd angebener wolle gern 


Auuum 44. 


rietet, daß deren eygene Confaſſio in contrarium, & guide © 


15 gaͤntzlichen widrigen uͤberzeugens vnd oon vin r hab? 
n put. ; 
be Hohenloiſche angezogene in jure & facto 11 — 


idte vnd hiehero gantz impertinenter adducir- Sebi, 
undatnenta, vnd innſonderheit dic angebene Hohenloi⸗ — beg 
ebener index Grfſaſſe Hohenloe/ wel, 
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ſium vnd was dergleichen yndienſtliches daſeſbſten mehr zu 
es wiſſen leſeti/bclang .. ene. 
— e reſo. 
Flachen . Iutiones () für | 
ſolutions exf{drt worden: auch die a ne | 


. 
fee re 
tan ous lich ſeynd / darauß auch das factum occups 
kate ad e acdiverfis,ex quibt 


nurbirſ oder 
den ſeyy 


i Elofter 


(2 Clofter (+) Soviel mmvots ander das CloſterSchofftersheim 


on 


burg begerter 


264. 
per expreſſum cam reſervatione quorumeunque in 
optima forma juris hjiemit widerſprochtwird/Icem præ⸗ 
tenſæ preſcriptionis Juris reformandi, præſeriptio- 
nis hominis, ddterum inveſtitutarum Herbipolen- 


=Y emacs f 


— 
dem Ordinario vnd Stifft Oeringaw in 
ſhren juribus billich vnd von Rechtowegen vnpræjndicir- 
der uf us, 


benchil I 
"1-1  ferturgar nit zuerzwingen / Als era Fieflche 'S 
_ — — — fir van ch 


rdanmt vergeblich zu bemuͤhen / derowegen dieſelbige vff 
— — — 1 


belangen thut / fundin ſich die Herꝛn Hohenloiſche abge⸗ 
ordnete ohng ich in folgenden fundamentis: Nemli⸗ 

chen das Clofſter hoͤſſters heim lige in dem Hohenſoiſchen 
Territorio. ſeye jhren Graͤflichen Gnaden mũ ſchug vnnd | 
ſchirm zugethan / in dem Baurenkrieg de Anno 1525 abges 
— — — darauß — — auch die 
am Meiſterin zu Schsſſtersheimetlichmal be den Herm 
Grafen zi dee ee, iht Furt En zu Wum⸗ 
teur / weilen ſie gantz durch den grind vers 
derbt / ſich berichts erholet / vnd hier inen der Graͤfl. Corn 


r 
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dencken begert / dann in einer bloſſen Lands herꝛlichkeit vnnd 


krafft deren vermeynter befugter Reformation / Item die 
Henn Grafen von Hohenloe hettẽ obbeſagt Cloſteꝛ Schoͤff⸗ 
tersheim / ex titulo derclicti ocupirt / weren Anno 1543. 
nicht mehr als drey Cloſter Jungfrawen alda reſidirt, vnd 
was ſonſten mehr vergeblich propter ſubſecutas Herbi- 
lenſium feudorum inveſtituras, non motamà pri- 
oribus D. D. Epiſcopis Her bipolenſibus in hac cauſa 
litem, Item prædictos r Herbipolenſes 
aſſos fuiſſe ut D. D. Comitibus in Hohenloe reddi- 
ba Monaſterii ſolverentur, vff die bahn gebracht woꝛdẽ. 
| Wie nun bey dem Stifft Oeringaw den Herꝛn Gras 
fen einige Landherlichkeit auff Fuͤrſtl. Wuͤrtzbuꝛgiſchen Sei⸗ 

teennit ohne grund / nicht geſtattet worden; Alſo wuͤrd jhnen / 
noch vil weniger auff diſem Cloſter diſes vnd dergleichen ge⸗ 
anden ( darvon man ex parte Wuͤrtzburg kein Wiſſen⸗ 
) ihnen das Jus reformandi & occupandi mona- 


Staͤnd de Reichs / lun proprio haben. 
Ob aber dieſes nicht eine Sonnenklare dontra rietet 


(*) ſeye / quod Anno 152 5. Moniales, ob incendium ru- — May ; 
ſticorum inde diſceſſerint, mona ſteriumq; deſerue- — 


tint, nihilominus tamen in Annis 1526. 27.43.47. Ma. eter nickt er⸗ 


giſtra una cum ſuis con ventualibus ibidem adhuc Lad 
teſederit, po ſſe ſſionem que ſuam continuerit, ſoſches & 4 ale. 
wird diſſeits den hochanſehenlichen Herꝛn Kaͤpſ. Commiſ e mi. 


73065 accom. 


ſaciiszuſhrer hoch vernuͤnfftigen diſccecion vnterthdnig aan 


hiemftanheims geſtellt / welche benebens auch auß d Hohen⸗ 
lbiſchen Hern Abgeordneten uͤberꝛaͤichten Information das 
Cloſer Schofftersheim conceruirende / Es wird auch ꝛt. 

4 klaͤrlichẽ 


ria, wie Reichsktindig / nicht geben koͤnnen ( 9888 
nicht vr ſach das jus reformandi von Ihr Fuͤrſtl. Gn. zu Wurgburg zu begeren / dann 
ſie ſolch es zutor / ſowoln als dero in Gott ruhenden Vor Eltern / als Grafen vnnd 
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klaͤrlichen zu ſehen / daß deren eygenen bekanntnuß nach zur 
zeit auffgerichten Paſſawiſchen Vertrags vnnd hernacher 
5 Es fladet O Ordensperſonen in ſolchem Cloſter geweſen / vnd vnge⸗ 
dicht. achtet deß angezogenen Bereiters / welcher ohne zweifel deß 
Cloſters Beampter geweſen ſeyn muß / die po ſſelllon ejus« 
dem jnnen gehabt vnd beharꝛet. 
Das uͤbrig Hohenloiſch angeben wird ebener geſtalt de 
impertinens, wie hieoben per generalia contradicto- 
ria widerſprochen / vnd ex officio zu verwerffen gebetten. 
Auß welchem allem conſequenrer folget / daß die Hew 
ten Grafen mit jhren vermeynten In formationsſchrifſten 
in beeden reſtitutionsſachen dero letztern Decret kein genti⸗ 
gen gethan / wedeꝛ einigen rechtmeſſigen beweiß beygebꝛacht / 
deꝛhalben nunmehr kein zweiffel / daß ſie eingangs gebettener 
maſſen ad reſtituendam zu condemniren ſeyn. 
Ob nun wol Fuͤrſtl. Wuͤrtzb. ſubſtituirter Anwalt zu 
einiger probation dißfalls nicht verbunden / auch ſich dazzu 
nicht ſchuldig erkennt / damit nichts deſto weniger Ew. 
Fuͤrſtl. Gn. auch Hoch Ehrw. Gn. Geſtr. vnd Gunſten ſes 
hen vnd eygendlich vernemen moͤgen / wie es mit diſem Stifft 
vnd Cloſter bewandt / vnd daß er das Liecht gar nicht ſchewe: 
Als will er allein dieſer Kaͤyſerl. Commiſſion zu vnterthaͤm⸗ 
gen ehren / & pro ſola ſciencia deroſelben / nachfolgende 
ſum̃aꝛiſche De duction hiemit uͤbergeben / mit diſer außtruck⸗ 
| - lichen proteſtation, daß er ſich dardurch mit keinem onere 
UN probandi beladen /“) Inngleichem den Neri Gegenthei⸗ 
. (en weder Copiam darvon / noch terminum agendi dats 

auſſer verſtattet / ſondern fimplicicer ſubmittiret haben 

will / vnterthaͤnig bittend / die Herꝛn Gegenthei / weiln ſie all⸗ 
a Dieſem bereit ulterioribus productionibus & probationibus 
ward /ele>- ſolenniter renunciirt, ( auch ſonſten auſſer deſfen wie 


Au. obgehoͤr / jn keiner feruen handlung ppulaſſen/cbenmeſſ 
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nd ſubmittendum anzuhalten / oder in verbleibung deſſen 
in contumaciam eorundem wie recht executi vè zuver⸗ 


ſahren- 
Wirzburgenſia fundamenta pro Ec- 
clefia Collegiata in Oeringaw. 


Vnd Erſtlich / daß der Herꝛn Hohenloiſchen Abgeordnete 
vorgeben nach / die Graſſchafft Hohenloe nicht in Anno 
1544. ſondern im Jahr 15 58. nach abſterben Graf Geor⸗ voi Aus 
den von Waldenburg / (durch weyland Herm Ludwig 551; den 
irn / Grafen von Hohenloe reformirt worden / das geren. 
tmonſtrirt in continenti ein Originali ct copia mis 
| ſomendes Schreiben / deſſen in Anno 1184. zu Tauberret⸗ 
mb geweſen Pfarꝛers / Item Georg Sigmund von 
im geweßnen Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſchen Amptmans A. B. 
A oͤttingen ad RIi D. Julium, &c. auffgeſegtes con- ) was vow 
| copts-Abſchrifft Lit. A. vnd B. ſignirt. (. 7 — 
Vnnd wuͤrd eben ſolche Reformation in ſeinem deß balten ſey⸗ 
dum Eudwig Caſimire Epita phio geſettenelogio, wel- fiat f ger 
tes in dem Collegiat⸗Stifft Oeringau oben in dem Chor die fermere 
uff der Lincken Hand zuſehen / canquam primo beyge- geardudee 


weſſery/ vnd erhelt ſich das Elo gium folgender maſſen ; Information- 


— 


ſub lit A. vm̃ 
Ludovicus Caſimier obiit Anno156s. “ Fic 
| Non procul llluſtris cubat his Ludovicusm Urna 
Caſimirus Hohenloiæ Comes, 
Flammius oriundus, amans quipack 2 equi, 
Ehjtug litium fuit. __ 
Primus && hic pure Chriſti ſacra dogmata juſßit ( Lal gegn, 
Swos doc ere ſubditos, | i bow ee 
Terra re victurum corpus tegit aftracruore — 


EVU redemtamenscola, YI Sol⸗ 
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268. 
Solches beſtettigt auch deren aigene in den Druck auß⸗ 

gangene Kirchen Ordnung in proc mio de Anno 1577. 

— wie ſub lit. C. zu ſehen / in verbis gleich $1 antrettung 
44 ane no. derſelben Regierung / () welche vermoͤg Fuͤrſtlichen 
#:ur 4apille. Wuͤrtzburgiſchen Lehenbrieffs ſub Lit. D. in Anno 1559 


D. 
2 Ihren wuͤrcklichen anfang gewonnen. (F) 


wuͤrd der vorgehende WWhreburgiſcheLebenbrieff de Anno 1 55 2 ůbergangen / qua fides, 
teftor juicer, vnd befindet ſich das Widerſpiel /a No. XXVI. X XVII XXVII. XXIx. 


und XX .X ! 

Dahero pro renata ohnntighich/ daß angeregte Re- 
formation in Anno 1544. von Graf Albrechten vñ Gra⸗ 
fen Georgen erſtmals vorgenommen ſeyn ſoll. 

Daß nun obbeſagt Collegiat Stifft Oeringaw / ſelbi⸗ 
ger zeit als in Anno 1544. annoch in viridi eſſe auch mit 
Canonicis lang hernacher beſetzt geweſen remonſtrirty, 
Erſtlich ein Pergamener geſiegelter Brieff in Originali 

$5) ws oe Joby _— de Anno 1545. = in welchem Jos 
wii it Os das verſprecben ju were? hann Goͤckenſchnabel lenior vnd gan⸗ 
gericht worden oder verblieben ſexe, ges Capitul deß Stiffts Oeringaw / 
Wuͤrtzburger Biſtthumbs lub Sigilla Capiculi , Hern 

Melchiorn Biſchoffen zu Wargburg verſpricht / wegen 
Stifftung Herꝛn Johanſen def Geſchlechts von Egloff⸗ 
ſtein / auch Biſchoffen zu Wuͤrtzburg beeder Chriſtlichen 

E. angedenckens / zween Chorſchuler zu halten. lic. k. 

bh Die Eben dieſes / daß das Collegiat Seifft zu Heringaw 
Siffes- Anno 1545. in ſeinem flore lh noch geſtanden / bezeuget 
obne con/en: bhnwiderſprechlichhiebeykomments Wuͤrtzburgiſches Rich⸗ 
der Hern terliches Original · decret uber ein? Wechſelbrieff mit dem 
— Stifft Oeringaw Herbipol. diœceſis geſchehen im Jar 
ichts vers | enioris, totiusque Capituli in O- 
60 darf lung ad inſtantiam ſen 9 p * 
en / 


dab foes 7. Jab vor dem Paſſawiſchen Vertrag vorgangen- 


F. 1545. gegen denen von Velberg lit. F in welche außwechs⸗ 


Sr oa Gr .m . oi. 
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ringaue damals regierende Fiz. Gn. ze Wuͤrtzburg Herr 
Biſchoff Melchior hochloͤbl. gedaͤchtnuß / als jet Rog 
Stiffts indubitatus Ordinarins, gnaͤdig gewilliget / auch 

derenthalben bey S. Fuͤrſt. Gn Geiſtlichẽ Gericht ein Rich⸗ 
l terlich Decret verfaſſen / vnnd den Contrahenten zuſtellen 
laſſen / Inn welche permutation auch die Herꝛn Grafen 
yon Hohenloe / als vermeinte Schutz Herꝛn ſal va poteſta- 
te Ordinarii, gewilliget / ſupra dicta lit F. 


Warauſſer die Hochanſehnliche Herꝛn Kaͤhſerliche 
Commiſſarii gnddig vnnd großguͤnſtig zu ermeſſen / mit 
was beſtand die Hohenloiſche Herꝛn abgeordnete reforma- _ 
tionem Eccleſiæ in Oeringaw Anno 1 544. factã [5] fu- A H ,, 
ũſſe allegiren moͤgen / ſintemaln auß beygelegtem Extract At 
Lit. G. ſo viel erholet / daß biß in das Jahr 1 5 51, vnd hern.. "(2 
Jain dem Stiffe Deringaw Canonici reſidirt, Rf” wi anne ab- 


4 — — 


Herbipolenſem proOrdinario recognoſcirt, bey dero π , 


Fuͤrſtl. Gn. Geiſtlicher Cantzley die ura conſueta vff be⸗ * 
| gebende Fall jederzeit entrichtet / auch die Innwohnere zu 
Oeringaw Anno 15 53. in cauſis matrimonialibus am 

Geiſtlichen Gericht zu Wuͤrtzburg erſchienen / die Jura ſen- 

tentia rum Curie erlegt / . wie ſolches alles den Hoch⸗ #«] Dif as 
| anſchentichen Herꝛn Co mmiſſariis Fuͤrſtlicher Wuͤrtzbur⸗ — 
giſcher ſubſtituirter Anwalt 6x antiquis tam ex Ar derſproch 
chivo Ecoleſiæ, quam Principis, prædictis ſumptis end ben der 
locumentis, in continenti, citra tamen ullam aſtri — 
Cionem incompetentis, probationis zu verificiren / außfabrung 
unnd mit obigem extract zubeſcheinen vhrbietig. Wei⸗ — 
ters befindet ſich in deß Stiffts Oeringaw Kirchen an dem fich diſer 46 
Ort ſdie Hell genannt / neben an dem Chor bey der Thuͤr v 3 
dem Creutzgang zu / alda die n Canonici dn * 

4 6 


270. 
1 Es ligen carii begraben ligen / ein Grabeſtein mit dieſen literis fig 
Galle nirt M. D. L. X I. 1c. L 
— auch Weliliche / vom Adel / Hobenloiſche Cantzler vnd andere mebr allda / vnd 
pndet ſich das ger ingſte Zeichen nickt / daß vnter ſolchem Stein ein Fvangeliſcher oder 
Catholiſcher Canonecus begraben ſeyt. | 


[mm] 


»»] Das Wurtzburgenſia fundamenta wegen 
NWiiryburs deß Cloſters Schoͤfftersheim. 


giſch | 
walt / dit Hohenloiſche documenta vnd fundamentanicht ber bat / weniger ſolche ab⸗ 
lconcu koͤnnen / iſt eiu gewiſſe nota, daß er ſich daſelbſten — be funden. 


Dieſes Cloſter ſoll der Hohenloiſchen Abgeordneten 
vorbringen nach in Anno 1525. gantz verbrennt / hernacher 
922 nicht mehr auffgebawet / auch von den Ordensleutẽ a gantz 
Dertrag. deſerirt, vnnd alſo deſolirt ex titulo derelicti von den 
Herꝛn Graven von Hohenloe in Anno 1544. reformirr, 
vnnd ſolch x geſtallt deſſen poſleſſio plane vacuaappræ- 
hendirt worden ſeyn. 
es Contra ift jhreygene Confeſſio ex lic. E. ſo weit am 
#4: 2 hellen Tage / daß noch Anno rf 4 3. Sibilla von Nein / Mei⸗ 
ſterin zu Schoͤffters heim / vnnd Barbara von Muͤlfingen / 
auch Margaretha von Dotenheimb allda perſonaliter- 
reſidirt vnd dieſes Cloſter in jhrer Adminiſtracion vnnd 
hergebrachten Poſſeſſion gehabt. 


Wide ſupra Deßgleichen con vincirt ſie Herꝛn Hohenloiſche / jhre 


22. eygene beygebrachte Copia ſub lit. D. eines in Anno 1547. 


an jhre Fuͤrſtl. Gn. zu Wtirtzburg von Sibilla von Rein 
Meiſt erin zu Schoͤffters heim abgangen / Schreibens / in 


welehem außtrucklich zu finden / daß neben ſetztgedachter 


Meiſterin der Zeit auch andere Con ventualin allda gewe⸗ 
ſen / welche hochgedachte Ihr Fuͤrſtl. Gn. zu Wuͤrtzburg fuͤr 
ibren uͤrſten / erm vnd Ordinarium erkañt vnd yrs 


—— — 0 
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Welches auch Albert von Riederns ad eundt᷑ Reverend. 
eodem Anno derentwegen abgangenes Schreiben ſub H. 
lic. H. flaͤrlichen bezeuget / [®)vnnd ſoviel zuvernemen gibt / ſes 4- 
ches Cloſter zu ſelbiger Zeit noch mit Con ventualen wañ es auch 
— beſetzt / vnd in ſeinem elle vndiſputirlich — — 

en ſeye. mportan 

haben auch die Abbtiſſin dicti monaſterii dem Sſcbes 


| Stiffe Newenmuͤnſter in Wuͤrtzburg / ihren Jaͤhrlichen — 


Canonem der 26. Malter Weitz / von Anno 1533. biß auff no  547- 
das 1548. b Jahr incluſ. vermoͤg dero Abtey Rechnungs ( ond dis 
— einkommenden Extracts ſub lit I. continuè wa 8 
k. weiln ſich v 
So iſt auch auß dem Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſchen Fiſtalat⸗ Cam damis 
Buch / de Anno 1549. gantz hell vnd offenbar / daß nach be⸗ — 
ſachener Brunſt / die Abbtey vnd Convent zu Schoͤffters⸗ ſts toral re. 
ham damals ſchon widerumb auſfgebaut vnd ſelbiges Jars {777 ror 
uch mit dreyen Cloſter Perſonen beſetzt geweſen / wie auß d wiſchz Vers 
Beylag ſub lic, K. zuſehen. [7] trag geſche⸗ 
So hat auch Anno 1553. Magiſtra I dicti Mona _ _ 
ſterii dem ſelbiger Zeit Herꝛn Abbten zu Zelln das Newe „, ungleiche 


bs oor fi gnũ obſervantiæ & obſequii altem Gebrauch 755 
geſchickt / wie dieſes auß deß Cloſters Zell Rechnung de Gen 


Annoeodem lit. L. mit mehrerm außweiſen thut. ſonder der 
Was es letzlichen mit der angebenen Hohenlolſchen Beeler 


luformation der Pfarꝛ Schoͤfftersheim fix ein gelegen⸗ dat das new 


leit habe / darvon will Ftirtl. Wuͤrtzburgiſcher ſubſticuir- Jabr avers 
ter Anwaldt vm̃ geliebter kuͤrtze willen nur obgedacht Pfarꝛ⸗ — 
zu Tauber Rettersheim ſub litera A. bei] beygefilgtes — 


an ſti bi benloi⸗ 
reiben / reden vnnd teſtirn laſſen / als welcher ſel ige — 


geweſt/ vnd 
boy verebrung eines Newen Jahrs vff vum obſervantia C obſeguii nichts ju ſchlieſſen iſt. 
1 Wie gar nichts von dieſes cinfdltigeu Prieſters Gedicht zu halten ſey / i 

hey der ferznern inen mation vnd reped re abievnung i. A. meldung ge 


272, | 


Pfarꝛ Schoͤfftersheim in die Eilfſthalb Jar / als ein Catho⸗ 
liſcher Prieſter ſelbſten verſehen / vnd allererſt nach dem la- * 


terim auch auffgerichten Paſſawiſchen Vertrag vnd Re- 
ligion Frieden / von Graf Georg von Waldenbergs Sohne 


Ludwig Caſimier / als er in die Regierung kommen / in Anno 


1558. darvon neben andern Catholiſchen Prieſtern wider⸗ 
umb vertrieben worden / deme dann vmb ſoviel mehr glau⸗ 
„„ bens nicht vnbillich zuzuſtellen / weiln der de ſuo facto pro- 
un] licet te- N f 
tis, deponens prio % teſtirt auch mit andern obeingefuͤhrten Fuͤrſtl. 
bee p77 Wuͤrtzburgiſchen ſolidis fundamentis [**] allerdings 
Graber, faix concordirt. 
tamen, ſi agatur de illius com modo, vel incommodo; mags, þ etiam aſſedlus erga dommum 
inter veniat. Farinac, de teſtibus quæſt. 60. u. 22. C. mae ſi alits docuis enti- fats 


ſitatis convincitur. 
3x) Es iſt hiervon nichts am taz. — 


Die abrige Hohenloiſche mit den Stifftsherꝛen im 
Newenmuͤnſter vnnd Fuͤrſtl. Würtzb. Rahten gewechſelte / 
vnnd mehr wider / dann fuͤr ſie angezogene Miſſiven betref⸗ 
fend / weiln die zu dieſer reſtitution ſachen vndienſtlich / als 

will Fürſtlicheꝛ Wuͤrtzburgiſcher ſubſtituirter Anwalt ſich 
auch damit vergeblich linger nicht auff halten. 

Wann dann auß dieſer ſummariſchen vnd beſtaͤndigen 
fundamental. deduction ſoviel erſcheinet / daß ob vnnd 
vielbeſagt Stifft Oeringaw vnnd Cloſter Schoͤffters heim 
1544. noch mit Canonicis vnd Cloſter Perſonen / vnd viel 
Jahr hernach / auch nach dem Paſſawiſchen Vertrag vo. 
toriè geweſen vnnd verblieben / conſequenter wider die 
Reichs Conſtitutiones occupirt worden / vnnd dannen⸗ 
hero offi hochwolernannte Herꝛn Grafen ſich vff kein zulaͤſ⸗ 
ſige poſſeſſion dieſes Stiffts vnd Cloſters zu beruffen / vnd 
ſich darbey zu conſerviren vnnd zuerhalten / zu bitten / 
auch keine regulam manutentionis vor ſich E 
Als 
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ul Als bitt l. Fuͤrſtlicher Wuͤrtzburgiſcher ſubſtituirter Io oh 


| Anwalt noch wie vormals hiemit vnterthaͤnig vnnd e. 
| hochſl:iſſig / nach Inn halt vand außweiſung A fan nt 
dpſert. £diQs vnd dero ergangenen 
' keſlbige vneracht fres vnerheblichen vergeblichen re — 
sad reſtituendum un cum fructibus pereeptis & Recht vund 
cipiendis, damnis, expenſis & intereſſe htebevoꝛ tag 
gidereener maſſen / e ffectivè vnnd wuͤrckuchen anzuhalten / 
| daniiber mit widerholung ſeiner obgehoͤrten Proteſtation do 
ob ſuſcipiendo onere probandi, item non commu- 
lieandis illis, probatoriis, neque decernendis copiie® 
| torundem,nec comedendo ulteriori termino D. D. 

wrerſariis ſubmiccirend / vnnd die Herꝛn Gegentheil zu 

laichmaͤſſiger ſubmiſſion anzuhalten / oder in concume- 
|| cum eorum die ſachen ex officio pro concluſa an 
nenen / ond fuͤrderlich darinnen Beſcheid 

Gnaͤdig vnnd Großguͤnſtig darin⸗ 
nen ergehen zu laſſen. 


| 
| 
1 


Nota. 


kai Schrifft vnd dero beygebunde- 
| ne her nachfdigende Peylagẽ / haben die Denn 


Commifſarii decretirt, 


N Hohenloiſchen Geſandten mit dieſery | 


andeuten — daß ſie ſhre ſchließliche Noht⸗ 
4 fuͤrderſam daruͤber einbringen. Deorecums 
W13- lebr. St. novo, 1630. 


Nm 
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274. 
Beylag Lit. A. "=. 
Bericht weyland Hertn Bartholomæi 
Stirn orb ꝛc.Pfarꝛers ʒu Tauber Nettershteum 
etliche Pfarꝛen in der Gravſchaſſſchafft Hos | 
henloe Berreffend/iub dato den 1. Fes 
bruarit Inno 1534, | 5. 
O ler vnnd Ehruveſtcr/ giinfilger Juncker / 
vol E. E. Schreiben / uͤberſende ich derſelben das Res 
Dgiſter / was die Pfarꝛ vnd Fruͤmeß zu Schoͤffteto heim 
Einkom̃ens hat / darauſſen dann E. E. gnugſamen Vericht 
zu empfangen / vnd fuͤge E. E. auch darbey zuvernemen / daß 
NB. vngefaͤrhlich Anno 47. Grave Georg vnnd Grave Al 
brecht von Waldenberg vnd Newenſtein / ꝛc. Gebruͤder / die 
bene ficien vnd P fs Weickersheim / Schofftershei/ 
Elpersheim vnnd Naſſah mit Catholiſchen Prieſtern be⸗ 
ſetzt / vnd damals die Lulheriſchen vertrieben / vnd da Gra⸗ 
ve Georgen von Waldenberg Sohn Caſimirus, nach 
J Tei fal. dem Intrum Anno 58. ( in die Regierung kommen / hat 
Jus i 25 er vnd Catholiſche Prieſter widerumb vertrieben / vnnd an 
A, fa!” unſer ſtate Lutheriſche angenommen / vnd die Pfarꝛn damit 


ſus in i- 


vide ſapra 
N. 267. 


bus.Farizac. he ſetzt / darbey es dann bißhero verblieben / vnd die Pfarien n 


4 refiives, Jaͤhrlich durch die Graven von Hohenloe / oder dern Ampt⸗ 


oo Cut deuten beſetzt / vnd verliehen worden. 

& 2. 165. Daß aber Graf Ludwig Caſimir nicht in Anne 1518, ſondern 1751. ty 

die Regierung tommen / wird vacen ſtatilich erwieſen. Er wots , Incrum pro Interim 
Vnd ſoviel dann die Pfarꝛ vnnd Frümeß Schoffters- 

| heimb belanget / fuͤge E. E. zuvernemen / daß ich dieſelbe bij 

a in die 10x. Jahr () als ein Catholiſcher Prieſter verſehen / 

— vnd 

boumen? Die Beylagen /ub literi H. K. vnd L. oben bey der Information uber Sckeff⸗ 

ters deim / weiſen klaͤrlich auß; daß iv Anne 1 145. vnd nicht wie dieſor Sacr tes ſin füͤr⸗ 

gibt/iv Anne 15 58. Graf Wolffg ang ve n Hobenlot die vacirende Pfarꝛ vnd Fruͤmeß 

ju S ·boͤffters heim mu Evangeliſchen Pfarrern beſehht vnd eingezogen. Felſus ig tur in 

mil eit. lac reſtis unicus cum ſub prva ſerigearh nunguirecogun i ner revgnefeibits, 


275. 
end ein Eckerfin / ſo vngevarlich ein halber Morg / gegen 
Weickerheim gelegen / ſo in die Fruͤmeß gehorig / ſampt dem 
Betraid Zehenden von allen Eckern / ſo vnter dieſem halben 
Morgen vff Schoͤfftersbeimer Marckung gelegen / bene⸗ 
| 5 Wein Zehenden an der Winterſeiten genoſſen / vnd 
Ir Getraid Zeh end mit den Fruͤmeß Eckern vngefehrlich . 
tder 6. Malter lauters Getraids / vnd der Wein Zehend bes 
nien / dann der Pfarꝛ vnd Fruͤmeß Weingarte deren vnge⸗ 
| [{h#lich drey Morgen / in die /. Fuder Weins ertragen / wel⸗ 
| hes alles jetz iger zeit ein Pfarꝛer zu Schoͤfftersheimb neuſt / 
mageben jhm die Graven von Hohenloe / noch zu der Fruͤ⸗ 
ß 5- Malter Habern ab jhrem Caſten. 
1 Was dann die Pfarꝛ Weickersheimb / Elpers heim vnd 
| Naſſah betrifft / it mir nichts dar von wiſſend / wie es ietz dar⸗ 
i beſchaffen / mag oder kan auch nicht wiſſen / ob die Pfan 
ind Fruͤmeſſer dieſer enden zuſammen geſtoſſen / oder nicht. 
Item die Wiſen im Thierbach genennt / hat auch inn 
fruͤmeß Naſſah gehoͤrt / wie dann ein jeder Fruͤmeſſer vor 
Jahren dieſelbe 


ieſen einem Burger zu Roͤttingen der 
Bchwartzmetzler genannt / Jaͤhrlichen gelihen / welche Wi⸗ 
inſetz die Graven fur eygenthumlich eingezogen / vnd noch 
heutizs Tags nieſſet. Welches E E zu begertem bericht 
th nicht ſollen verhalten. Hiemit E. C. ſampt mich in 

die gnadenreiche protection deß Allmaͤchtigen 
| befehlend / Datum Retters heimd / den 
1 1 Febr. ſtylo novo An- 
2 no 84. 


Bartholomens Stirnkorb Pfar⸗ 
ret zu Tauber Rettersheimb / ic. 


Mm 0 Deplag 


276, 
Deylag Lit. * ee 


24. % Copia Berichts / an weylund Here n Bb 
ſchoff Julium zu Wurzburg / ic. von dem Ampt⸗ 
mann ʒu Rotingen / Georg Sigmund von Adolcheim / 
die Pfarren vnnd Bene kcien beſtallung / ſampt andern der 
SGeiſtlichen Jurisdiction anhangenden Gerechtigkeit 

ten in der Grafſchafft Hohenloe / ꝛc. betreffend / 
vnterm dato den 6. ebruarij An- 
| no 1584. 


Au da} Ochwäͤrdiger Flrſt/2?. () Nach de E F. G. 
— diebevorn / vñ auch juͤngſten mir neben einem Schrei⸗ 
 ſeartefacia, den / ein verzeichnuß zukommen laſſen / betreffende clo 
ound 3a"Uiche Pfarꝛen vnd Bede fielen in der Herꝛſchafft Hohenler 
ctrlich if gelegen / an welchen nit allein an Beſtallung / ſondern auch 
dadero Lex andern der Geiſtlichen Jurisdiction anhangendenGcrechs 
pf: 5 #4 ;tigfeiten/ E. Ftirſtl. Gn. etlich Jahr Eintrag vnd Verhm⸗ 
«9. 1. Er- derung geſchehen / mit Gn. begeren / E Ftirſil, Gn auff zu⸗ 
od, tit. Nec vorgehende Erkundigungen vnterthaͤnig zuverſtaͤndigen / 
Dune l. wo an ſedem Ort / beruͤrte Pfarꝛen vnd Beacficien gelegen / 
2 Lek. wer die Vogteylich Obrigkeit / verleyhung der Pfarꝛen vnd 
— 2 Beneficien hat / Item wer die Beſitzer vnd Inngaber ders 
«2 er;p1ura ſelben jetziger Zeit / vnd ob nicht etliche Bene ficia von Ho⸗ 
— henloe / ꝛc. oder andern / vii wer die ſeynd / eingezogen woꝛden⸗ 
dil ores bil Hierauff fuͤge E. Fuͤrſtl. Gn. ich vnterthanig zuverns 
lich ſtatt ba / men / daß ſelbige Ort / laut der Verzeichnuß / meinem befohle⸗ 
ww nen Ampt / zum theils weit entlegen / dañ da ichs an allen Or⸗ 

ten erkundigen laſſen ſolte / daß ſolches nit allein groſſe muͤhe / 

ſondern auch ein groſſer Vnkoſt wuͤrde auffgewendet wer⸗ 

den / wie vor dieſem deſſen E. Fuͤrſtl. Gn. ich ebenmeſſig vn⸗ 
terthaͤnig bericht hab / vnd kan dieſe Erkundigung / durch — 

N ä jen 


ITS EE RY TT I TRTY 


ao + 
. 


rg row > ao 


— 


— 


jenige / latu beyfi meint 


I alle Catholiſch 


A. 
verz 


tire, denen es viel 
vnd veruchte: werden 


gelegen/ am „ 
Soviel aber die Pfarꝛ 
is Nafſah vnnd . 


1547; Grav Georg/ vnd == 


denbürg / nd Newenſtein 9 — ſolche Pfaden vnd 
Bene ficitu mu Catholiſchen Prieſtern beſetzt / Als aber 
Graf wy /A aldenburg Capra 5 
dem intrum nno 15 58. in die ierung kommen at Y die . 
e Prieſter wider abgeſchafft / vnd ſepadd jel- 


| lige Pfaꝛꝛen biß dahero von der Herꝛſchafft Hohenloe / xc. _ 


erſonen beſetzt worden / ſo der ſpurgiſchen ſtebendem 
=_—_ dann bemelte Perſe oh / 16 Ro —— 


2 hohe vnd Y weletden der 
Ferꝛners hat es Fachen der Pfars un 4 
Beneficien, alle Gefell derſelben hat die Herrſchafft Noo ua — — 


. fich eingezogen / vnd geben dem Pfarzer daſelb-.dem 
Jaͤhrlich eine benannte Summa / für ſein Deſoldung / Jgd. 22 
2000 Getraid / vnd Wein. 

Jiem die Pfar: Elperohetm hatder Sciffe Nenenmiiins 
fieza Wuͤrtzburg zu verleyhen / m:ifſen aber ein Pfarzer 


dahin ſetzen ſo der Angſpurgiſchen Confefſion iſt - 
— ogg ſollen ſie auch beſolden / vnnd den Pfarꝛhof er 


c) Tuwnehd 


Jiem der Pfarter zu Schoffeersheim haſdaſtibſten die 2 1. 
Fnimeß innen / dann das Einkommen der Pfar: ift gering / 725 mh 
darumb der Fruͤmeß Gefell der Pfarꝛ zugeeyg net worden / re nz. 
ſolche Pfurz (welche in kurtz ledig warden) ſoll der Stifft +:!probane. 


Newenmuͤnſter zuverleyhen haben. ( c_ 4 
Der Pfarꝛer zu ngen (ff ft 
dom Cloſter zu 1 d pepe don 0s 737-8.9, 


ſtet 


ks dieſes © 


178. 
| die Tauber Nekkersßenm 
2 — 


ES ai DrdnoPe — hey Pfenden 
die eren, Lagen vonnewen 


en laſſen. 


2 die Fruͤmeß zu Naſſah if auch der Pfar: WA 


hex gn Tauber Nettersheim ein Wieſen / heiſt nm 
eee Morgen in einem Stuck / ſolche 
jeſen ſoll eine Wittfraw zu Tauber Retters heim inn dis 
——— 4. geſtifftet haben / daꝛum̃ ſoll man jr durchs 
Ager; techt brennen / beſagte Wieſen / hat der als 
ray Wolfe von 8 vot vielen Jahren 
em Schloß eierphietm . — % vnnd würd die 
auen ecker 


tzung 
Sol b Ewer . G el i deß halben bis 
e ene on 


Wee CThue darauff denſelben mich gans vnterthaͤnig 
Ser dem af befehlen. Datum Notingen dens, Februarii — 
hawrichon | nach dem Newen Calender. 

— SGeorg Sigmund ron Abolty 


cibt / geiſt | 
Fr rv heim Amptmann daſelbſten. 


ſeiuer Grafichafft eindeſbges)ond es iſt alſo darbey blieben / wer wolle glauben / daß 
er nicht vici ma hr dic in ſeinem Terricorto — damals N gehabt / vnnd 


* | I < © 


I IE 
ad 


| 'Benlag c 
* auß der Hohenloiſchen Kirchen 


nung Vorrede de AnnO 1577. | 


| 


| eee von Hoher 22 


279. 


borne Graͤvin von Solms / Wittib /c. Wir 
gang / Grave von Hohenloe vnd Herꝛ zu 


s fur vns ſeloſt / vnd dann als gevtdnete vnd an dem Kay 


gericht beſtetigte Cura tores, der auch Wolgebors 


n onſaer freundlichen lieben Sohne vnd Gebtüder Phi⸗ 


an burg /c. dergleichen wir Agatha / Graͤvin von Nos = 


e vnd Friderichs/ Graven von „ Herꝛn zu 
| N . tt. geborne Füͤrſtin von Tuͤbingen / Wittib/tc- Wir 


. is . ; 
Pelffzang / Grave von Hohenloe / de. und wir 
: Yen 


id Somper frey / als geordnete / vnnd auch an dem 


Here zu Limpurg / deß . Nom. Erbſ 


ſ. 
ummergericht zu Speyr / beſtetigte Vormundert / de | 
atbornen vnſers freundlichen lieben Sohns / . 


| My leg Sohns Grafen Georg Friderichs von Nohens 


— 
a ad. 


end Herꝛn zu Latigenburg/2c. Entbieten allen vnd jeden 
| mſ@nPredigern / Pfarrern / Diaconis, Kirchendienern 
Schulmeiſtern / vnſern gebuͤhrenden guͤnſtigen Gruß / 


1 gnadvnd alles gur / vnd fůgen euch hiemit zu wiſſen; N 
lemwe a0 5 Ws wh 


olgeborne Ludwig Caſimir vnd Eber⸗ 


/ Graven von Hohenloe / vnd Herꝛn zu Langenburg / 


/ vnſere freundliche hertzgeliebte Hern Ehege⸗ 
Batter / Schwaͤger vnd Vetter / Chꝛiſtlicher vnd wol⸗ 


& ar by , 6 ; - « 
_ I| ge Gedaͤchtnuß / in zeit Ihrer Liebd. leben / gleich zu 
| intrettung deroſelben Regierung ( ſich nohtwendig « 1Solde 
wd zeltlich erinnert / was Ampt von dem Allmaͤchtigen guͤ⸗ age der 
um G Ott Ihren Liebd. befohlen vnd filrgeſegt /ſondex-g | 
_ | Qaberdaſs ſie nicht allein fuͤr dero Perſonen / ſeinem heili⸗ — 

| ; Hehenloe ift 
geſfeben in Anno 1 5 ft. wie vnten ertrieſen. Erg d, ix eil die Reformatioglei® zu autres 
Graf Ladevici-Cafimiri, (nemlich in 41:10 15 ii. geſchthen: Als ſck lagen ſich 
die Wart &.g-ilhe wit jbrer enzuen Cenfeſſten / daß ver dem Paſſawiſchen Vers 


trazinder Grafſchafft Hohen loe / ꝛc ginglich vnd voliia reformire geweſen. 
eder der ganſtige Leſer hievon wen ern bericht / vnten jb N. XXX. ciunemen. 


1855 pong rechtem fag verfra 


fem 46 heb 
hre Liebben To 
= = — 
allein ſeligmachenden Worts v . 
vnd ſich zu der A Confefſ ion / wie dit 
10 Kip Map 4 


urg / weyland der Rom. 


zu 


Adj 1 9 vnnd 
ae Confeſſio e eden 
rnacher von en au 

yd GE eee _ Con- 

feſſion repetirt worden / bekennt / auch folgends ohn⸗ 
veflengt die Airchen in Ihter Liebden ba 
mit dem e tiger Ordnungen vnd ge⸗ 
en / auch in der heil Schrifft / vnnd 


oͤm. Reich Taucher Nation zugelaſſnen Cere- 
— angerichtet / demſelbigen gemeß durch mitwtits 
ckung deß heiligen Geiſtes / das H. Evangelium prediget / his 
dochwuͤrdige Sacramenta reichen laſſen / vnnd in ſolcher 
wahrer / cog cheer / Chriſticher Befanntnuſ 8 
vndyvngeendert Gottſeliglich entſchlaffen. Gi 
ben vnnd geſchehen auff Donnerſtag 
den 14. Mon. Septemb. An⸗ 
0 1577. 


2 
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2 1. 
Beylag Lit. D. 


Co ia zweher Würtz burgiſcher Ee 
f Brieff gegen — _ 
Gee e 
e er: ach dem der 
wuͤrdig Fuͤrſt vnd on oe 
rtburgond Oergog yy ancken vnſer Gnaͤdiger Her / 
Thenwng/forve vnd Gittere die in einer ichen 
, Theilnng-ſo wir mit dem Wolgeboꝛrnen Derꝛn E⸗ 
|= Graven von Dohenloe vnnd Derm zn 
mos vnſerm freundlichen lieben. Bruder 
— 2 


— ande 


\ * 
„ We IQ 


gethan / auff vns allein kommen vnd gefa 
cue verliehen hat / alles nat 
. orten zu 
ſtehet / vnnd alſd lautet: — 
e daten, Wii 
mit dieſem —.— Aller 


vnſe | 
w une rafen 
Saab naciſeg ende Lehenſt 9 annle- 

henverlichen naken/Langende das Schloß unnd Stadt 
mitallen Leuten / Guͤtern / Gerechtigkeiten / zu vnd eingehoͤ⸗ 
| | fn nichts aufgenommen / wie dann das vormals durch 
Eltern / vnd durch Grafe Albrechten von Hohenloe / 
— off Conradẽ / deß Seſchlechtg 
bingen ſeligen —— — Jiendi tatt 
Hackers eim v chloß darinnen Sg mit ſeinen 
; We Gatern/ Gerechrikeien Zu vnd Eingehs rungen 
auß genommen. Item ein halb viertheil am * 
en / Kalter vñ Kalterwein zu Pretzfeld / Item ein theil 


1 — mit ſampt allen Weilern / Hafen / wa 
Nu. Ret 4 


| 
| 


| 


| 


| 


{ 
| 
| 


282. 


Renten / Guluen, Zehenden / — . ney ar 
bach / Eltzlingsweiler / Kemmten/ 


4 
tern / 14 — Zinſen / 7 Gerichoen 
Vnfellen / ſhren Dienſten / Scheſ ee 
Herilichkeiten / Gerechtigkeiten / Eck ifen/Weingde, 


ten / Hoͤltzern / Viſcherehen / Sehen / Wume / Waſſer vnnd 
Waide / mit allen andern Obrigkeiten zu⸗ vnd einge hoͤrun⸗ 
gen / wie dann das vormaln / weyland Abbt vnd — 
zu Camburg erfaufft worden iſt / alles nach K 

doh Briefſs vnd außgangen der Dacum 

am Nonmag nach S. Peters Tag ad 4 — N 

ti vnſers lieben Erin Geburt / 1483. J 

noffien/dann allein die Guͤter vnd Zins zu a c /die 
E W 4 Rndolff / mit 
vnſers Ca vnnd weyland Grafe Cr 
La my 9 p me / ſeine Nachfonmen/vnd 
die VBelſenberg legen / die fe 
72 = vnd 1. þ. g. Zinß mit allen vnnd 
ſeglichen ihren Hertlichfeiten/ Obrtgtenen vnd Gerechtig⸗ 
keiten / die ſein frey lauter aigen ſind geweſen / zu rechten 
Mannlehen v Wann beheben J Bs 
mit zu rechtem Mannlehen verliehen hand. 
Kirchſatz vnd ſus patronatus der Pfar zu Dean 
tem einen theil am Dorff zu Ingeltzhauſen / daß — 
Crafft von Danſen von Natzenſtein an ſich erfaufft har / 
doch Probſt / Dechant vnnd Capitel vnſers Suffts Cots 
berg an den Widerkauff ſo ſie an Cuͤntzelſan vnnd onderm 


damit verſchrieben hand außgenommen / die Zinß —— 
ks 


| EI = e 


| 


ho 


Vnd Wir verleihen wolgemeltem Grafe 


\ Mittwochen nach 


* 


293. 


ere zu Nagelſperg / dafiir jhne die Mul obgenannt / 
d Fhrlchen Zinß davon / auff den widerfauff folgen 
2 Jem die ſechs - am Burgſtahl zu 
Newenfelß / mit ſampt allen Leuten / Guͤttern vnd Gerech⸗ 
ien darzu vnd eingehoͤrigen / die erkaufft worden ſind / 
Cuntz en vnd Goͤtzen von Newenſtein / Raban Hofart 
Kirchen vnnd Batten Hornecken von Hornberg / wel⸗ 
thes alles vnd jedes wie obſtehet von vns vnd vnſerm Stifft 
rechtem Mannlehen ruͤrt / daran Er Grave Endwig. 


4 
* 


. 
* 


4 Caſimir hievor ſeinen gebuͤhrenden theil gehabt / vnd nach 


abſierben deß Wolgebornen Herꝛn Georgen Graven von 
enloe ſeinem Bruder ſeligen / ein theil zugeſtorben iſt / 
inder Erblichen abtheilung / ſo Er Grape Ludwig Ca⸗ 
ni / mit auch dem Wolgebornen vnſerm Freund vnd lies 

getreuen Herꝛn Eberharten Grafen von Hohenloe / ver⸗ 


eines Auffſchreibbrieffs gethan / alle obbeſtimpte Le⸗ 


hanſiick vnd Glltere / vff jhne Grave Ludwigen Caſtmirn 
un Hohenloe allein gefallen vnd kommen ſeyn. 
Ca 

on Hohenloe / ꝛc. alle obbeſtimbre Lehenſtůͤck zu rech⸗ 
Mannlehen / was Rechts er daran hatt vnnd wir jhme 


dn dechts wegen daran verleyhen ſvllen / vnd moͤgen / in vnd 


diß Brieffs / doch vns / vnſern Nachkommen vnd 
an vnſern Lehenſchafften / Rechten vnd — 8 
wir daran haben / auch der Hochgebornen vnſer lieben 

indin Frawen Walburgen Graͤvin von Hohenloe / 


"gb ne Grifin/ vnd Fraw von Hennenberg an jhrem be⸗ 
| fans ſo ſie vff Weickersheim vnd denſelben Lehenſtuͤ⸗ 
ben ha 


/ vnſchaͤdlichen / ohngeverde / zu vrkund haben wir 
Inſigel an 7 Brieff . der geben iſt vff 
j | . Margarethen den 19, Tag Monats 

unnd Chriſti vnſers lieben HErꝛen Geburt / 1550. 

Nn if, Jahr. 


184. 


erl. Jahr. Bekennen offentlich mit dieſem Brieff / gegen aller 
daß der maͤnniglichen / daß wir darauff von hochgedachtem —— 
Warpbur!- gnaͤdigen Herꝛn von Wuͤrtzburg alle obbeſtimbte Lehenſtuc 
alder, vnd Guͤter empfangen / vnd darüber Sein Gn. gewoͤhnliche 
ſteß Wart · Lehens Pflicht gelobt / EO pier ng deß 
dated e zu vrkenmd / vnſer Inſigel en dieſem Lehens revers geha 
un Anno gen haben / Dex geben ißt am Tag vnd im Jahr / wi obe 


t.Gras fie 0.5 
2551Oras Re dec 


e Der ander Pehen Brieff. 
cx theilt weꝛ⸗ 
den / vnd bey 
der Wir r Eberhard Grade von Hohenloe vund 
burgſcheLe —— Langenberg. Nach dem der Hochwirdig 
bens Regi⸗ My) (Rs 

| fraturſo - Farſt vnd e 
wol als die / burg vnd Hertzog zu Francken / vnſer ger Her / vns 
ſer Leben, ethiche Lehrnfiuck unnd Gilttere die in einer Erblichen 


deu ea Thentung / ſo wir mit dem Wolgebornen Der 


Ludwig Caſimirn/ Graven von Ochenloe/ vnnd 
zar de Derm zu Tangenburg/ vnſtrm ffenndlichen lieben 
Bruder gethan / auff ons allein kom̃en vnd gefallen ſind] 
zu rechtem — — — — 
Inhalt eines Lehen Brieffs det von Woꝛten zu Worten her⸗ 
nach geſchrieben ſtehet / vnd alſo lautet. Wir Friderich 
v es Gnaden Biſchoff zu Wuͤrtzburg vnnd Hertzog 
zu Francken / bekennen offentlich mit dieſem Brieff / vnnd 
thun kundt allermaͤnniglichen / daß wir dem Wolgebornen 
vnſeten Freund vnd lieben Getrewen / Derꝛn Ederharden 
Grafen von Hohenloe nachfolgende — 7 — rechtem 
E Schloß Schillingefürſt / 
mit ſeinen Leuten / Gütern / Gerechtigkeiten / zu vnd Einge⸗ 
boͤrungen nichts außgenommen / vnd das Weiler Kuntzen⸗ 


Dorff gantz mit ſampt der Muͤlß att daſelbſien / vnd dem Hof 
| zu Geß⸗ 


285- 


Geß er bey Suntendorff guegen mit auen izten gu 
ungen. Item Bartenſtein / das Schloß mit dem! 
V4 5 euten / Guͤtern / Gerechtigkeiten / zu — 
12 n / nichts auß genommen / wie dann das vormals durch 
14 . OG 

Hohenlo⸗ — —1 os Biſthoſſen'Co1- 


Mee ts 

hend/das — ein halb — 
| iu Den gehen 7. — / ſampt Kiltern vnnd Kalter Wein da⸗ 
f 9 — zu — —5 


em einen d 
Eee Patt — von Berlingen dem Juͤngern 
Jud / welches alles vnd jedes von vns vnd vnſerm oft 
oy MannLehen rithrt / daran Er Grafe Eberha 
L e e 9 15 nach 85 


j a "= Graferoon Hohentor F 
chr 2 — 
3 von Hoh 


—— Grafe Graben 
e / ꝛe. alle obbeſtimbte Le u rechtem 
ehen / was Rechts Er baren bah e pe e von 
e e enen mit 
Doch vns / vnſern — — vnd 
an vnfern onſet Lehenſchaffren/ Rechten vnd — 9 4 


Ae ohne = 


wir darau ha 
ben Wir vnſer nſigel an dieſen 
e 

Nn "I 


286. 
en 1g. Monats Juli vnnd Chriſti vnſers lieben OCrzn 
Gebutt / 15 50. Jahrs Bekennen offentlich mit dieſem 
Brie ffgegen Allermaͤnniglichen / daß wir darauff von hoch⸗ 
gedachtem vnſerm gnaͤdigen Herꝛn von Wuͤrtzburg / ꝛ. alle 
obbeſtimbte Lehenſtuck / vnd Guͤttere empfangen / vnd darits 

ber ſeinen Gn. gewoͤnliche Lehen Pflicht gelobt / vnd zu 
G Ott geſchworen / auch deß zu vrkund vnſer Inſigel / an 
dieſen Lehence vers gehangen haben / der geben iſt am Tag 
vnd im Jahr / wie obſtehet / ꝛc. | 


Copia einer Verſchreibung deß Stiffts zn 
Oeringaw / de Anno 1545. 
Ir Johan Göoͤckenſchnabel ſeiner vund 
Van Capitul dep Stiffts zu Oeringaw / Wuͤrtz⸗ 
burger Biſithumbs / ꝛc. | 
Nach dem weyland der Hochwuͤrdig Fuͤrſt vnnd Hen / 
Se Johann deß Geſchlechts von Egloſſſiein; Biſchoff u 
ürtzburg / Hochloͤblichen Gedaͤchtnuß / in zeit ſeinerFurſi- 
lichen Regierung / die Pfarꝛ zu Steckelburg vnnd ilial zu 
Ohnhauſen / ſampt aller derſelben Nutzungen vnd Geſellen / 
Zu vnd Eingehoͤrungen / gemeinem vnſerm Stifft zu erhal⸗ 
tung zweyer Chor Schuͤler / vnd einer ewigen G 


W 


zu den vier Quatember uͤbergeben / vnd incorporirt hat / 
nach ſaut vnnd innhalt / derſelben Juͤrſtl. uͤbergabe vnnd 
incorporation dero Datum ſtehet Herbipoli Anno Do- 
mini mileſimo quadringenteſimo Meofis Septem- 
bris. die Viceſima, vnnd aber wir auß bewegenden vr⸗ 
ſachen am Geiſtlichen Gericht zu Witrgburg filrgebracht/ 
und eee 10 — 


*% _ ———_ —_— bh. id _ — 
* - 
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28. 
Hoch würdigen Jileſſen vnd Har Herm Melchior er wal / 
len vñ beſtettigten Biſchoff zu Waͤrtzburg vnd Hergogenzu 
cken vnſern gnaͤdigen Henn / gnaͤdiger verwilligung / 


| vns dep Kirch vnnd ſus pattonatus der Pfurzu Steckel⸗ 


vnd Anhauſen / ſampt allen derſelben Nutzungen vnd 
Sa m Zu vñ Eingehorungen / ſo biß her in vnſers Stiffte 


Oeringaw — vnd geweſen / vm̃ ftinff vnd dreyſ⸗ 
Jaͤhrlicher Nutzung / ſo vns dagegen folgen / ent⸗ 
ä ˖ 4s 
inario reſignirt. vnnd vniers.. 


ten / 
ö vnd daſſelb hochg 


——. rc, = - _ 
9995 0 en gebetten haben / ſolches alles auff die Edlen vnd 
eſten Hieronymuſſen / iy; von Velberg Ges 
vettern / — Erben / —— 
allen utzungen vnd Gefellen / der Pfar: Steckelburg 
e a ty, auen bon fach g gen e 
ben derſelben nachkommen / vnd Stiſſts hinfuͤrp in ewig zeit 
jurecht Ritter Mannlehen / empfangen / vnd tragen ſollen 
ghidiglich zu trans feriren, vnd kommen zu laſſen / wie das 
es durch hochgemeltes vnſers gnaͤdigen Herm von 
9/17 Gei ichen Richter durch Gerichtlich Decret 
eddorire,vnd beſtettigt worden iſt ! Bekennen offentlich 
lifdjeſem Brieff / vnnd thun kund allermaͤnniglichen / daß 
darauff fuͤr vns / vnd alle vnſere Nachkommen am Stifft 
Ahoy, derſprochen / vnd vns verpflichtet haben / Gereden / 
| —— em vnnd in krafft diß 
' Mieſſs/die obbemelte Biſchoff Jvhanſen von Egloſſſtans 
| Stiſſtung vnd ewig Gedaͤchtnuß / Jaͤrlieh zu den vier Qua⸗ 
leubern / der gleichen die zween Chorſchuler / ſtets bey vnſerm 
Stiff ohne abgang zu halten / vnd darin nicht ſeumig zu⸗ 
aſchein en / gar in keinen weg oder weiſe. Wo aber wir oder 
nere Nachkommen / die allberuͤhrt Stifftung vnnd Chor⸗ 
here / eins oder mehr Jahr / gefaͤhrlicher weiß —— 

vnd 


288. 

vnnd nicht hielten / ſollen die obberuͤhrte fuͤnff vnnd dreiſſig 
Gulten Jaͤhrlicher Nutzung / vnſerm Gnaͤdigen — 
von Wuͤrtzburg / ic. S. Fuͤrſtl. Gnaden Nachkommen vnd 
Stifft verfallen ſeyn / alles ohne gefaͤhrde. 

Fu wahrer vrkund vnnd veſter haltung ſolcher vnſer 
verpflichtung / haben wir vnſers Stiffts Inſigel / wiſſentlich 
an dieſen Brieff gehangen. Der geben iſt am Donnerſtag 
nach Cantate den ſibenden Tag dep. Monats May / nach 
Ehriſtt vnſers lieben HErꝛn Geburt / fünſfzehen hundert 
vnd im fuͤnff vnd viertzigſten Jahr. 


— — 


Beyla lag Lit. E. 


Wartzburgiſch Richterlich Decret uͤber 
den Wechſtibrieff mit dem Stifft Oerin⸗ 
7 pe 2 gaw Inno 1 54 5 


N Nomine Domini, Amen. Noverint univerſi 
& ſinguli, hoc opus ꝑpublicum, Alienationis im- 
ptrimendum, inſpecturilectuti & audituri, Sed nos. 
Heinricus de Würtzburg, Eccleſiz Cathedralis Her- 
bipolenſis Canonicus Senior, Reverendiſſimiqus in: 


— 


Chriſto Patris & Domini, Domini Melchioris, electi & 


conſirmari Herbipol.&c. Rpiſvopi. Franciæq; Orien- 
talis Dudis in ſpiritualibus Vicarius Generalis, cujus. 
dam Tractatus ſive concordiæ literas, quatuor Sigil- 
lis authenticis munitas, ad conſentiendumin aliena- 
tiona ſive translatione inter Spectabilem & venera 
biles Viros Dominos, ſohannem G ackeaſghnabel,. 
Seniorem; torumque Capiculum Eecleſiæ Collegia- 
ta Sanctorum Petri & Pauli Apoſtolorum in Orin- 

gaw 


— 


F - 


22882 


| 


Diteteſis , una & viltomedorile 
2 Hieronymus & Wolffgangum & Velber ar- 
migros, ocaſione Eccleſiæ arochislis in Sto en⸗ 
| ngyjcrdewGue flo le Sanfte eigtl Bl. 
| — Oeringawincorporatæ, altera parks R- 


ier SfA- 

dem que Syndicys 
nomine partium ſaarum principalium, hujusmodi 
tion em authoritate noſtra 
fectus foppleri, decreturn que 
interponi, debita cum inftencte petiit atque poſty- 
lit. Qga rum quidem litersrum, ſuperits, ut pre- 


wittirue,exhibicarum tenor lequitur & eſt tali: 


re Nachfofſien / gegen 
kkehtiglich zu gehaltem Ca⸗ 
/ond zeitzzem derwe My 
beweglichen vrſachen 


ws / erweßlten vnnd beſtettigren Biſchoffs zu 
Wut burg vnd Per als Ordinary, 
ners gnaͤdz fraſſt vnd vermag eines Nichter⸗ 
en Decrecs, ſo wir dieſer 1 vnd permuta 
0 tion 


299. 

-tionhalber am Geiſtlichen Gericht daſelbſten zu Wiirds 

burg zu erlangen in arbeit ſtehen / dergleichen auch nit vor⸗ 
wiſſen vnd bewilligung der Wolgebornen Herm / Herm 
Alb rechten / vnd Herꝛn Grergen Graven von Hohenloe/ 
Gebruͤdern / vnſern gnaͤdigen Hern / als def; obvermelten 
Stiffts Voͤgt vnd Schirm Herꝛn beſchehen/ den Edlen vnd 
Veſten Jeremiaſen vnd Wolffen von Velberg Gevettern / 
vnſern guͤnſtigen lieben Junckern / die ſich jedermals gegen 
vns vnd vnſerm Stifft günſtigl. eh erzeigt vnd gehalten jß⸗ 
nen / ſhꝛen Eꝛben vnd Nachkommen / eines vffrechten redlich 
wech ſels / wie der in: oder auſſerhald Rechtens vnd gebrauch / 
ſitten vnd gewonheit deß Stiffts Wuͤrtzburg am krefftigſten 
vnd beſtaͤndigſten vor allen Leuten / Richtern vnd Geꝛichten / 
Geiſtlichen vnd Weltlichen / nach Lands recht vnd gewon⸗ 
heit / auch ſonſt aller maͤnniglichs widertreiben vnnd abſpre- 
chen / immer vnd allerbeſt krafft / macht vnd beſtand hat / has 
ben ſoll / kan vnd mag / diſe hernachgeſchribene vnſere Zehen⸗ 
dengefaͤll vnd Nutzungen / Nemlich den drittheil am groſſen 
vnd kleinen Zehend zu Velberg / Item den drittel am gꝛoſſen 
vnd fleinen gehenden zu Buchon / Item den drittel am graſs 
ſen vnd kleinen Zehenden zu Zimmern / Item den drittel am 
groſſen vnd kleinen Zehend zu Eſchenaw / Item den dritthel 
am groſſen vnd kleinen Zehenden zu Rockheimb / Item den 
drittel am groſſen vnd kleinẽ Zehenden zu Sultzdorff / Item 
den drittel am groſſen vnnd kleinen Zehenden zu ch / 
Item den drittel am groſſen vnd kleint Zehenden zu Finſter- 
rode / Item den drittheil am groſſen vnd fleinen Zehenden zu 
Hohenſtatt / Item den drittheil am groſſen vnnd kleinen Ze- 
henden zu Scheffach / Item den drittheil am gꝛoſſen vnd klei⸗ 
nen Zehenden zu Stadel / Item den dritt hel am groſſen vnd 
fleinen Zehenden zu Altorff / alles zu Dorff vnd Feld / ſampt 
allen Zunſen / Gülien / Wiſen / Ecker / Widdemgatern de 
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en / Pew gehenden / ſamyt allem andern darzu gehoͤrig / als 
Kmlichen zu Stockenburg / Item der Meß gibt Jaͤr⸗ 
acht Schillinger / ein Faßnacht Hun / vnd ſitzt zu taͤglickt 
en dem Pfarꝛern / vnd hat ſhnen zu weiſen / | 
Rechten / vnd gibtdem Pfarꝛer den kleinen Zehenden 
auß / gibt ein fall zu Veiberg / Item den dritthel am klet⸗ 
6 den / Item Juncker Wilhelm hat ecliefe Wid⸗ 
Ecker / wann ſie tragen / gibt er von einem Morgen ein 
hc uncker Hans etlich Ecker / gibt vom Mor⸗ 
i warms traͤgt / ein Schoͤffel / darauß etlich Wjeſen ge⸗ 


195 


7 


5 Item Bal has Thanwald hat etliche Ecker / gibt 
einem Morgen / wann es traͤgt / vff den Sandlagen ge⸗ 
ein Schoͤffel / vnd von den andern / wann ſie tragen / 
deinem Morgen drey Suͤmmer / Item er gibt auch ein 
Nader Hews / Item Fit hanſen draw hat zween Mops 
ber das Hart / gibt je von einem Morgen / wañ er ir 
Schoffel / Eſchenaw Item den drittheil am kleinen Ze⸗ 
en / Item Jobſt von Schneckenweiler hat ein Morgen 
Mas gibt darvon / wann er traͤgt / vier Sttffferin/ Stein⸗ 
ann / Item den drittel am kleinen Zehenden / Item Cuns 
npel vnd Hanns Sitz inger / geben ein halb Fuder Hews 
un ſhren Wieſen / Newaig Item den drittel am kleinen 
den / Talheimb Item den drittel am kleinen Zehen⸗ 
Item ein fund Heller Hanns Stecher gibt / Item 
fund Heller Lien and Stoſenbaur and / Item Geiger 
— ail von ihren Eckern in das Gifeſein geßvrig / 
vor ein Widdem ge weſt / den Zehenden / vnd in den Pauß 
ven Zehenden Item klein Hanns vnd Herman ge» 
Fuder Hews / jeder ein Jahr vmb das ander Item 
ans Leidig gibt von etlichen Widdemaͤckern ro Suͤm 
dein wanns traͤat / Item Wendel Offen harffer gibt von 
Rem Morgen Ackers den Zeher den gar / vnnd auß dem 
Do y Wein⸗ 
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Wein garten den drittheil deß Zeh enden / 5 
habt Offen Bartel / tiein Altorff Item * pn oy 
nen gehenden / Item Burckhard Pfteſter hat etltehe Ecket / 
gibt davon flurlich ein Schoffel / groß Altorff / Item 
der drittheil am kleinem Zehenden / Item Kun Mantis gibe 
ein halb Fuder Hews / vor ſhine geben Hoff Hanns / 
Item Schaman gibt ein halb Fuder Hews / vnnd vor ſhid 
geben Felterlein / Item Heckel Coͤntzel gibt ein halb Fuder 
Hews / Ohnhauſen / Item Claus Klee / gibt von ſeinem Gut 
ein Pfund Heller ein hundert Eyer / ach Keß / ein Faßnacht 
Hun / mit ſeinen Rechten / vnd hat ein Pfarꝛer ſhme zu gebie⸗ 
ten vnd zu verbieten / zum vnd vom Rechten / gibt auch neun 
Siſter Dinckel / neun Siſ̃er Habern / vnd die Ecker / ſo dats 
auß ſeynd worden verkaufft / wider hinein fom̃en / ſollen fuͤrter 
derbey bleiben / darvon er die Frucht gibt / er gibt dem Pfatꝛeß 
denkleinen gehenden in ſeinem Hauß / Item die Heiligen 
ufleger geben von dem drittheil zehẽ Schilling auff Bartho⸗ 
lomæi / Sůltzdorff / Item den drittel am kleine Zehenden / Je 
tem ſechs Fuder weniger eins viertheils / deß ew Zehends/ 
Item Cuntz Laidig / gibt zehen Schilling / fitnſſsig Eper / 
vier Kiþ/ ein Faßnacht Hun / mit ſeinen Rechten / Item 
Michel Seitzinger / gibt zehen Schilling fünfzig Ever] 
vier Kaͤß / ein Faßnacht Hun / mit ſeinen Rechten / Hoſten⸗ 
thal / Item Caſpar Braun / gibt ein halben Guͤldin 
van einer Wieſen zum Hoͤflin / Hierlebach / Item den drit⸗ 
theil am kleinen Zehenden / Item Jerg Horlacher gibt ein 
fund Heller / ein hundert Ayer / acht Kaͤß / ein Faßnacht 
Hun / mit allen Rechten / von ſeinem Gut / darauff er ſis] 

tem im Dorff ein Fuder Hew / Jagſtrode / Oc henſtalt v 
Newabrunn / Item geben den drittheil am kleinen Zehen 
den / Scheffach / Item den drittheil am kleinen Zehenden / 
au. q am Weinzehenden / Kandel / Weck vnd S 


* 


293+ 
Hof; Item den drittß ec am kleinen Zehend / ſo wir vnd vn. 
prfahren / Pfarꝛer vnd Meßner / zu Steckenburg vnd 


Onhauſen / der benannten Ort gehabt / ſampt dem Kirchens 


oder Juce Pacronacus , beever jetztermelter Pfarꝛen 
Steckenburg vnd Onhauſen / ſo bißhero in gedachten vn⸗ 
Suffts Oeringaw handen vnd gewalt geweſt / wir vns 


her deſſeiden enteuſſert / vii das hochgemeltem vnſerm gnaͤ⸗ 


N Hetin von Würtzburg / als dem Ordinario reſignirt, 
w vnterthaͤniglichen gebetten haben / ſolches vff die genan⸗ 
won Velberg / Gevettern / vnd jhre Erben / die dann bes 
Nr jus patronatus, ſampt den erzehltẽ Zehenden / Nutz⸗ 
en vnd Gefaͤllen / von S. F. Gn. der ſelben Nachkom⸗ 
vnd Stifft / hin fuͤr in ewigkeit zu rechtem Rittermann⸗ 
Hen entpfangen vnd tragen ſollen / — zu trans fe- 
E= jedes zu: vnd eingehorung / ellen / Handlohs 


Hauptrechten vnd allem ihrem / vnd jhr jedes mit ſeinen 
en vnd Gerechtigkeiten / gantz nichts davon außge⸗ 
men noch hindan geſetzt / wie wir / vnſere Vorfahren / 


ud Pfarꝛer / das alles bißher jnnengehabt vnd genoſſen has 


durch einen Wechſel / wie der am beſtendigſten vnnd 
fſtigſten geſchehen mag / jhnen vnd ſhren Erben hiemit 
in krafft di Brieffs ůbergeben vnd zugeſtellt haben / fur 
nd vinb dreiſſig fuͤnff Guldin / Jaͤhrlicher vnd ewiger nutz⸗ 
of ſieben hundert Reiniſchen Guldin / an guter grober 
ger gemeiner Landswerung zu Francken / deren wir von 
. gegen zuſtellung dieſes Brieffs / an baar dargezehltem 
t vnnd werung / wie obſteht / alsbald zu vnſerm guten 
muͤgen empfangen / vnd zu obvermelts Stiffis fundlichen 
ind augenſcheinlichen Nutz vnd Frommen / widerunib ge⸗ 
Þende vnd angelegt haben / ꝛc. 7 
Sagen demnach gemeſte von Velberg / jre Erben / vor 


dis/onjex Nachkom̃en vnd Stifft / angeregter * 
« | ert | 
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dert Guͤlten gaͤntzlichen vnd gar hiemit vnnd in frafftd 
Brieffs / quitt / ledig vnd loß The geferde. m= 
Wir tretten auch darauff von ſolchtPfarten/derſelben$es 
henſchafften / Guͤtern / Zinſſen vnd Gerechtigfeitẽ / wo die gs 
legen / auch der obgenannten Zehenden / vnnd andern jhren 
Rechten / Zu vnd Eingehoͤrungen wiſſentlich / abenteuſſern 
vns derſelben gaͤntzlich vnd zumal / vnd ſetzen die vielgemel⸗ 
te Jexonymum vnnd Wolffen von Velberg / derſelbigen 
Erben vnd Nachkommen ermelter Pfarꝛ vnd Zehenden / al⸗ 
ler deren Nutzungen / Rechten / Zu⸗vnd Cingehdrungen/ex 
heblich / mutzlieh / redliche vel quaſi poſlels, vnd gewehrn 
dieſelben hinfuͤro als wir hievor zu nutzen / zunieſſen / zuge⸗ 
brauchen / vnd damit ihres gefalens zu thun vnnd zu laſſen / 
als mit andern ihren eygenen Guͤtern. | 

Wir verſprechen vudgeweren auch ſie / ſhre Erben vnd 

Nachkommen / aller vnd jeder vorgemelter Zehenden / aue 
inß vnd Gitlcen / wie oblaut / der Pfarꝛen vnd derſelbigen 
chten vnnd zugehoͤrungen / fiir anderswo vnverſetzt / vn⸗ 
verkaufft / vnbeſchwert vnd vnverkuͤnnnert. | 

Wir gereden vnnd verſprechen auch fuͤr vnns / vnſert 
Nachkommen vnd Stifft bey vnſerm guten waren Trauen / 
vermelten von Velberg / ſhren Erben vnnd Nachkommen / 
dieſen Wechſel in allweg fertig zu machen / wit wehrſchafft/ 
recht vnnd gewohnheit iſt im Stifft Wuͤrtzburg / getrewlich 
vnd ohnegeverde. 

Vnd nach dem wir vnnd vnſere Pfaner obgemet / der 
nachfolgenden Gefell in poſſeſs geireſt / auch ruhig innge⸗ 
habt / wie wir dañ 1 auch alſo empfangen haben / Als 
nemblich / Item zu Velberz etliche Wieſen hat der Pfarꝛer 
zu Talheim / Itemein Pfund Heller Balthaß Breit ſchwert 
—— tem Clauß Klee hat einen Widdem⸗ 


er / gehoͤrt nicht in (ein Gus / hat Ludwig von Suͤltzdorff 
ingehabt / 
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ingeh abt / vnnd darvon geben Iturſich Dreyz ehen viertel / 
Sulgdorff/ Item Seitz Deuber hat etliche Ecker / gibt vom 
Morgen vier Viertheil / Sckeffach / Item etliche Wein⸗ 
— daſelbs geben dem Pfarꝛer den Jehenden gar / mit 
amen Heintz Vater / Cardelweck vnnd Stadel zum Hof 
Jem Rappolts Muͤhle ibidem iſt ein Acker bey den dreyzes 
Behten / gibt das Drittel wann es traͤgt / wird Jahrs 
uff drcyzehen Bohmiſch verliehen / Tuͤngenthal / Item 
eh Herbſihuͤner von einer Wieſen / Item die Pfatꝛ hat 
hundert Morgen Holtz Lang vnnd Breit / Mehr etliche 
Modemaͤcker / vnd etlich Morgen Wieſen / welche jentver⸗ 
nate Gefell aber kurtzer Jahren durch vnfleiß der beſinen⸗ 
n Pfarꝛer vnd Einbringer dermaſſen in vnweſen kom̃en / 
M dieſelben nicht mehr bekenntlich ſeyn wollen / die wir doch 
Mons vnd vnſere Nachkoſ̃en den ermelten von Velberg 
Whhren Erben hiemit auch in ſolchen Wechſel / anderer 
Wha nicht / dann wie jetztbemeit / fur vnbekanntlich uͤberge⸗ 
u ynd eingeraumbt / dergeſtalt daß ſie von Veiberg vnnd 
Erben ſolche Gefell erfordern / vnd ſo viel ſie moͤgen / ein⸗ 
ben / dar fuͤr aber wir vnnd vnſere Nachkommen / kein 
fftthun / tragen ſollen oder wollen / wie dann ermel⸗ 
non Velberg die jetztberuͤhrte Gefell / wie gemelt / als fuͤr 
giltig von vns angenommen haben. 
Wir verzeihen vnd begeben vns auch wiſſentlichen al⸗ 
echten / auch Baͤpſtiſcher / Kaͤyſerlichen vnd Koͤniglicht 
heiten / Begnadungen / Satzungen / reſtitutionum in 
egrum. vnd aller anderer auſſatzung vnd behelff wie die 
amen haben / jego erfunden / oder kuͤnfftiglichen vns oder 
nern Nachkommen / hinwider alles vnnd jedes zu vorthel 
in ſtatt kommen moͤchten. 
Dereden vnnd verſpꝛechen auch / vns derſelbigen / wider 
I Verſchreibung vnd Week el nicht zu behelſfen/nichys 
aher 
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oY 
daher fuͤrzunemen oder zugebrauchen / noch andern ſpichen 
an vnſerer ſtatt zu thun bewilligen oder befehlen / in keinen 
we | 

„ Wiroffeerneker Senior vnnd Capituſ zu Heringen/ 
— auch hier auff gedachten vom Velberg mit dieſem 
echſel / alle die Brieff uͤber ermelrẽ Pfarꝛen Velberg / Sto⸗ 
#enburg vnd Ohnhauſen / derſelbigen Guter / auch die vor⸗ 
genannten Zehenden beſagend / ſo bey vnſer vnnd obermelts 
Stiffts Handen geweſt / uͤberantwortet / vnd zu jhren Hail 
den geſtellt / Ob auch einige mehr Brieff iiber fxg oder lang 
weiter erfunden oder an Tag bracht wuͤrden / dieſelben ſollen 


vns dem Stifft vnnd vnſern Nachkommen / keinen ſchaden 
oder nachtheil bringen noch geberen / Sondern ſollen dieſel⸗ 


den Brieff / Regißer vnnd nd / wie ſie namen haben / ſo 
viel ſie vns / vnſern Nachkommen vnnd Stift zu vorihel 
kommenoder verſianden werden moͤchten / gantz vnd gar vn⸗ 
bündig / krafftloß / todt / vnd nicht mehr von wurden ſeyn vnd 


- 


— 


Ocringen 
noch nickt 


dag bn, Grafſchafft / in ar dererveg ohne ſchaden. 215 
vi nod ad. Vrkundt haben wir Graf Albrecht / vnſer Seerer Inſigel / 
nge dißfis darunter wir Graf Jerg vns dißmals bekennen / an dieſe 


nübnben Brief auch gehangen. So bekennen Wa 
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| 

| 4 N 
"I mus vnd Wolff von Velberg / Gevettern / daß dieſe borigen l 
= —— die hievor geſchrieben ſtehet / mit vnſeꝛm den ene 

2 vnd willen — — Graſen vo 
Wir gereden vnnd verſprechen auch bey vnſerm guten Pobenlot 
deen vnd Glauben / füt vns/alle vnſere Erben, dieſalbige duvehen 
Verwechslung in allen ihren Puncten vnd Articuln / ſoviel geweſen / vi 
n die beruͤhret oder b en mag / angenem / ſteht / veſt — 
| —— — vnnd dax-nichts mehr 
der nicht zukommen noch zuthun / oder andern zuthun ge⸗ len 
aten / ohne alles geverde / ie. yung 7 
Das zu vrkund nr / vnſere Inſigel auch an die⸗ 
N55 gehangen / der geben iſt vff Mittwochen den 6. 


deß Mayen / nach Chriſti vnſers lieben HErꝛn Geburt / 
ehen hundert vnd un fuͤnff vnd viergigſten Jahr. 
„Quiz us Qui px M literisdiligenter inſpeRig 
deperlectis, Nos ad ſupra dicti Hermanni Guldens, 
pefacorumDominorumAlienantium S yndici pe- 
monem, Alienationem ex cauſis tam in tractatu, ſu- 
er eodem per Dominos Alienances oapitulariter 
unto & habito, quàm in contractu ac Dongorddia..,. 
Kcaſione dictæ Alienationis judioialiter exhibicm, 
pecucramque partem celebrata ac facta, ſpocialiter 
nalatiùs ex preſſis, & coram Nobis, quantum ſufficit, 
'wrificatis, Autoritata noſtra Ordinatia admiſimus, 
#probavimus ac confirmavimus, eidemqͥ ue Alie- 
utioni, oum ſuppletione defectuum ejuſdem, Auto- 
facemnoſtram ordinariam pariter & deeretum 
iterpoſuimus, nec non ſus Patronatus Ecole ſiæ Pa- 
wehialis in Scockenburg, per Dominos Alienaates 
uma nibus noſtris ceſſum ac reſignatum, in vnlidos 
Nobiles Hieron ymum ac. Wolftgangum de. Vel- 
urg, eorumque hæredes legirimos cransulimus,. 
p lite 


Err 
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Iiteraiqͥ ue noſtras præſentes in forma ſolita & cory 
ſueta ſuper hujusmodi Alienatione decrevimus, Ix 
Quo Run omnium & ſingulorum fidem & teſti- 
monium præmiſſorum, præſentes noſtras liceras, ſi- 
ve præſens hoc publicum ac ſoribam noſtrum Jura- 
tum infra ſcriptum exinde fieri & ſubſcribi manda- 
— — noſtri Vicariatus officii juſſimus & 
fecimus ſub appenſione communicari. Datum & 
deoretum Herbi — in Reverendiſſimi Rpiſcopi Her- 
bipolenſi Cancellaria, oiroa horam ſecundam., , ubi 
tunc temporis pro tribunali ſedimus, ſub Annoe Na- 
ti virate Domini Millemo quingentefimo quadr agefimo quin- 
to, Indictione tertia Pontificacus ſanctiſſimi in Chri- 
ſto Patris & Domini noſtri Do, Pauli, divina provi- 
dentia Papæ tertii, Anne ejusundecimo, die verd Jo- 
vñ ſeptima Meni Mas, præſentibus ibidem providis 
Viris Johannis Rine , cauſacum Conſiſtorialiums 
Herbipol. procuratore ſurato, teſtibus ad præmiſſa 
vocatis ſpecialicer atque rogatis. 

Et ego Georgius Schlenrieth Herbip. ſacrã Apo- 
ſtolica Autoritate publious, cauſarumque Conſiſto- 
rialium Civicatis Herbipol. Notarius ac Scriba qura- 
tus, Quia omnibus & ſingulis præmiſſis, dum ſic, uv 
præmittitur, fierent & agerentur, und cum præno- 
minatis teſtibus, præſens interfui, eaque omnia ſic 
fieri vidi & audivi, id circa hoo præſens publicum- 
Alienationis Inſtrumentũ, manu mea propria ſeri- 
ptum, exinde confieriſubſcripſi & publicavi, act 
hate publicam formam redegi,ſignoque &nomine, 
meis ſolitis ue oonſuetis, und cum præfati Domini 
Vicarii Vicariatus offioii Sigilli appenſione ſubſig- 
nat, in fidom & reſtimonium omnium & ſingulo- 

rum præmiſſorum rogatus & requiſitus. 
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Beylag Lit. G. zen jpoug: 
Heringen. 
Pro Quottis funeralibus, Zurnse 
; iſchen Vers 


= ft. Teſtamentarii Dn. Chriſtophori Botzberger- trag/ondnis 
nach dems 


Canonici dum vixitin Oeringen, & Vicariiani- ſelbea 


marum Eccleſiæ () Herbipolenſ proquottay. 5) guns; 


you funers' 
oy Anno 1545. , = _— 
| A VicarioEc-- 
ni: 5. B. 6-8, Super extantes (de frumentis vendi- — 
tis per Dominum Chriſtophorum Botzberger- — 
'Canonicum dum vixit Oeringen: & Vic. Herbi. e Or- 
polen. in oppido Ochſenfurt ( ab intaſtatade * EE 
relict.) ultimi, ſoluta quotta, oolluctæ Rpiſcopa- a. fn 
les, & cætera hinc inde debita, prout in Regiſtro pn mie 
computantur officii Fiſoalatus de Anno 44. & — | 
45-&alioquodam Regiſtro(#deſuper facto, con- Ane 


Tone Wi 


| .,.Zincntur. Et hæc omnia ita acta, ed quod non. ag, 
Ucuit. videre Teſtamentum, inceſtacus deceſſiſ- nnd ita is 

ſe præſumitur. Et quidem Comes de Hohen- e, 
Jo, cœteram omnem ſubſtantiam per dictum 4) Nen fa 
Dom. Chriſtophorum in Oeringen derelictum. , fan 

ad ſe recepit. (/ I = A 
ment ionem feciſe, niſs illud ipſum infirumentum,de quo relatio ſuoras ex hibeacuy - 
r 
e) lic Bot x berger adhur m anno 15 a. vers Canomcis Ocrmpenfis fuiſſau na 
Hſcus Oering en ſus, ſed Eccleſia foe alrars cus mſerveyu;erabenteftatoſurceſſiſ2.- 
ſiryperc. fin. 12. queſ?. 5. c. 1. & 11 DD. extr, de ſucceſſ av inteſtat. Qua ve. 
0 roſe Ocringenſis ei ab inteſtato ſucceſ it, vel inde ex proprio adverſariorum 
Pp jj, Ao Creel 
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documenio conflat hunc Botz.bergerum tempore obitu. Ano rc non ampbus 
fue verum Canonicurs Oermgenſem,ſed ſaliam «16000425; ;4 diftian , relati- 
one habita ad id quod fuit, ficuts tutor, qus tutor fait l Ig. Ar tur. & r ation. diſtrab. 
ager, qus inſula fuit, inſula appellatur, l. 56. in fin. de acquir. rer. domin. falſe tus 
wr, falſum teſtamentum, moalius iniquus, turor, teftarmentum , mochius dieitur, 
Paulus 221, de verb. /ignificat. Maxime quid Epiſcqomm Herbeolenfis, in have 
Fiſcr Oerinęenſis vel Hobenloici ſucceſſionem ſcienter volenter conſenft, nec un- 
7 radixit. quod procui dubionem miermiſſiſet, fi & Bor bergeru ad- 
hus verus Canonicus Oermgenfis fuſſet. & nulla reform atio Eccleſia collqiara 
.Ocr ingen/is j am tum temporis 1merventſer. | : 


Pro ſententiis Curiæ. 


2. ff. Joannes Eichorn ex Biſchoven, & Dorothea 
Wilandinder Oeringen proSigillo ſententiæ An- 

u 01544. 
2. ft. pro Sigillo in cauſa matrimoniali inter Barba- 
h ramgtürmerin in Oeringen ¶ & Dn. Rabanum 
— Eiſenhud V. I. D. Anno 133. | 


imme Pro diſpenſationibus & dimuſſoriis . 
ds Anno 1545.6) - ! 

—— 5. . pro Sigillo licerarum alienationis Juris patro- 
2. C. de ju- natus Do, Eccleſiz Collegiatæ in Oringen ſuper 


14412.0m%  Eccleſiaparochialiin Stöckelburg. fc & filiale 
(s] „% Ohauſeo, in armigeros de Velberg. Anno 145. 

| Mn, 1 agar non 

— — eñt Paſſævien ſem geſt. . 


5) Er guide hac difdenſatio primcipaliter contemplations Eccleſia pareehiaks in Stkekelbury, 
El. Ohauſen 25 Certiſſima autem eſt Regula, inſbici dobere tantummodb quod prin- 
apaliter agitur. Toh: Basis. Coſta de fadi ſciens. & ignor. InfpeR. 56 n. 9. & Rule f. 


5344. Atadum cui conterpiations fit, inſpisi debere. Gratian. das iſ. 60.8, 3. _ 


Pro 


In 


1 


301. 
Pro dimiſſoriis literis. 


1 . Chriſtophorus Kern de Oringen (i) pro dimiſſo. 2 
rio Anno 1549.  bunc Kerne- 

q 12 | : | um fuiſſe Cx 

Pro inveſtituris. 3 


4 K. Hieronymus Steinber , pro inveſticura H ad 
Canonicatum ) & prxbendam(»)inOringen,o- belies 
bicu Conradi Breungers Vacan, Anno 1551.6) fang. 
YE HS) | EF non veal, 
Jui deſcis probatio,qued hie Sttinber alited 'Oers en 
Eee 
- 4) Arqui canonicutus & PrebendeEccleſie collegiara vacantes,ſpeftant ad eleFio- 


"new & praſcntanonem Prulatiinferiors, & Capituli die Eccleſia collegiate. 


Cardinal. Tuſchus practicar. rouciuſc tom. . ſab lit. C concluſ. 36. & coneluſ. 
. n. i. ſub ead, lit. C Quoigitur jure Epiſcopus Herbipolenſis ſibi arrogare po- 
mti veſtirurams vel eleianem & yrgſentaruonem ad Cauomcatum & praben- 

dew Eccleſia collegiate in Oeringen ? 

w) Proadjudicatione beneficts deber fieri plena probatio, & non ſufficiunt verba 
narran ua. Maſcard. de probat. vol. 1. concluſ. 171. ſub n.3. Et collatio bene- 
cis clandeſtina pr eſumitur ſimulata,adeog, fraudulenta. Maſtard. deprobat. 
vol. I. conclaſ.776.n,1.3. & 7, Qua prarerea ad collationem beneficiorum- 

& prebendarumrequirantur, tradit iem Maſcardus vol. i. concluſy13. que 

requiſita omnia hic deficiunt. Nec etiam collator bent ici & inveſtitor ido- 

neu teſtis pro illo om feru collationem & inveſtituram, eſſẽ yotet. Nam ſcour 
nus eſt præſimitur, ut quod cgit, valeat, præterea ſud viderur intereſſe. Maſcar- 
dus d. vol. 1, concluſ. 715.1. 7. 3. ; | 
1) Er hi dus poſtertores pratenſi accu, Transat onem Paſſavienſeom pr eceſſerunt. 


Beylag Lit. H. ; 
Interceſſion an wepland Herin Biſchoff 


Delchior zu Wuͤrn burg. 
Pp in Hoch⸗ 


— — 
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382. 
Ochwordiger Flirt vnd Hert / r. E. Farfl. 
— mein vnteꝛthaͤnig ſchuldig willige Dienſt 
Y zuvor Gnaͤdiger Herꝛ / 1c. 
Nach dem Margaretha von Tottenheimb / Probſtin zu 
Schoͤffters heimb / meine liebe Baaß / vor etlich verſchienen 


©" Jahren ein zeitlang auff begehrn vnd erfordern / ſhrer Mut⸗ 
[pee ter Schweſter / auſſm Clvſter Schoͤfftersheimb geweſen/ 


ſich doch nichts deſto weniger ehrlich vnd wol gehalten / vnd 
ſolch ſhr Cl6ſterlich Geluͤbt vnd weſen / nie aufgeben / noch 
fich deſſelben verziehen / wie ſje dann nachfolgends gutwillig 
darein kom̃en / vnd noch darinnen iſt / Nun bericht ſie mich / 
daß jhr ſolche groſſe Becarnuß vnd Abbruch an jhrer gebil⸗ 
renden Pfruͤnd / von jhren Mit Con ventuahen vnnd 

Schweſtern beſchehe / daß ſie ſolches nit lenger / dermaſſen 
zukommen koͤnne / wie dann Ew: Fiirſil: Gn. auß jhreman 
mich beſchehenen Schreiben Gn. vernemen werden. Die⸗ 
weil ſie dann an mich als jhren Vettern Huͤlff vnd Kaht bes 
gehrt / vnd ich jhr doch / ohne E. Fuͤrſtl. Gn. als deß Cloſters 
Oberſten Ordinari, gnaͤdige Huͤlff / nichts vertroͤſten fan 
noch weiß / ſo iſt von jrentwegen / mein vnterthaͤnige fleiſſige 
Bitt / Ew. Fuͤrſtl. Gna. wollen hierinnen gnaͤdig einſehens 
thun / vnd verſchaffen / daß gemelter meiner Baaſen / wie ei⸗ 
ner andern Cloſter Frawen / das jenige / ſo jr gebuͤhrt / gereicht 
vnd gegeben werde / das wurdet ſie ohne zweiffel gegen Gott / 

fiir E. Fuͤrſtl. Gn. zu buten nimmer vergeſſen. So will ich 

auch ſolches vmb Ew Ftirſil Gn. in vnterthaͤnigem Gehor⸗ 

ſam verdienen / vnd begehr gnaͤdige Antwort. Præſent. 20. 

Auguſti 1547 | 2 

Ew Fuͤrſtl. Gn 
Vnterthaniger Diener 
Albrecht von Riedern. 1 


| 


303. 


Beylag Lit. 1. 


| Extractus compurationis & oblagrorum , how 


| 


' Reclefiz'S. Johannis Neomonaſterii Herbi- 
polenſ. per me Johannem Hartung. 
de Annis1 535. 


pag. 271. 


uno 153 f. It 26 Malter Abbatiſſa in Scheffters 
1536. Item 26. Malter Abb. in Scho prehen. 


1537. Item 26. Malter Abb. in Schoͤfftersheim. 


1538. Item 26. Malter Abb. in Schoͤfſters heim. 
1539. 26. Malter Abb. in Schoͤfflers heim 
1540. Item 26. Malter Abb. in Schoͤfftersheim. 
1541. Item 26. Malter Abb. in Schoͤ m. 
4542. Item 26. Malter Abb. in Schoͤffters heim. 


1543. Item 26. Malter Abb. in Schoͤſſters heim. 


1544. Item 26. Malter Abb. in Schoffters 


13545. Iten. 26. Malter Abb. in Schoͤ eim. 
1546. Item 26. Malter Abb. in Schoͤffters heim. 
. 1547- Item 26. Malter Abb. in Schote en 


1748. Item 26. Malter Abb. in Schoͤfftersheim. 


Anzeig etlich 


—— 


Beylag Lit. K. 


burg; begriffen vnd geſchrieben im Martio / 
y. ho 1549. — Wilhelmen Ruſs 


wurm Fiſcaln / ꝛc. 


er Maͤngel vnnd Gebrechen 
der Gerftlichen Jurisdiction, im Stifft Wuͤrtz⸗ 


Schoͤff⸗ 


Vide ſupra 
RN. 271. 


r 
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504. 
Schoͤfftersheimb. 
As Cloſter Ordinis Prxmonſratenſis: 
iſt im Bawrenkrieg gantz verbrennt vnd verwuͤſtet / 
ſeynd jetzt noch darinnen drey Coſter Perſonen· In 


Scartefacia 
no recegaita \ 
nihil quid- 


qua provas, 


dieſem Cloſter ſeynd drey geſtiſſter Pfruͤnd dotirt vnd con 


firmirt, darauff allweg geſeſſen drey Ordens Perſonen / 
von Ober Zell Prieſter / die habendas Dorff vnd er mit 
aller Nohtdurfft verſorgt / wie Pfarꝛern zuthun gebuͤhrt. 
Vnd aber dieweil gedacht Cloſſer alſo mit Brandt vnd 
Verwuͤſtung hat ſchaden genommen / ſeynd die Haͤuſer im 
Cloſter / darinnen drey Prieſter gewohnt / auch verbrannt 
vnd deſolirt worden / vnd ſeithero noch nicht widerumb er- 
bawet vnd auffgericht / ſondern allein was zu wohnung der 
Aeptiſſin vnd jhrem Con vem zuſtehet / widerumb vngefaͤhr⸗ 
lich auffgerichtet / aber nichts deſto weniger nimpt gedacht. 
Coſter gemelte drey geſtiſſte Pfruͤnden zu jhren handen. 


Bleylag Lit. I. Bb 
rler Extract auß dem Begiſter oder Ranual / 


: alles Einnemens vnnd Außgebens/ von wes 
gen der Abrhey QberZel{/vonDedicerionis Ec- 
cleſiæ ad 1552, biß widerumb auff De. 
dicationis deß 3. Jahrs. 


a, FF Ju pfund / 2. Pfeuning / geben Lienhard 


ED von Schoͤfftersheimb / da der Bereyter das Newe⸗ 
ranquans fe- Jahr (gebracht / Dominica Reminiſoere. 


yſtitioſa 
4 robatur. c. non obſervetia. 26. quaſt. 7. Addus igitur improbatus tanquam nullu,nul- 
lern parit eſoctum. Gratian. diſcept. forenſ. vol. 4. cap. 73 2. n. 19. Et adus in facts con- 
tra legem, ſi non valot ut fit, nac etiam valet ut ſieri porat. Mareſcott. var. reſol. lib. 2.c 25. 


», 22, Es laͤſſt ſich aber auch auß einer Newen Jahrs verebrung / kein len- — 


1 
' 
' 


SEESESSE = = = aw cw. __ 


es 


4 


4” * . | 
gern infer iron wolten er Sonder 
—.—— — d —— als ein po Hobenloiſcber Dierer das nent 
e auff den beutigen T aa noch wol von Evangeli ſcheu Seaͤnden / ge⸗ 
—— Prelaten & viiſim, geſaheben mag; Es whrd aber keiner 


3 kae Sen mebr dabry gedackt; vnd aber dit alles / ſo iſt Dominica Remimiſcere 
Aus mchr dann vier gantzer Menat ror dem 26 Jun / vnnd demnach auch 


dor dene in beſagtem Jahr auff gerick tei eu Paſſawiſct en Vertrag / 
dif kein Adu T 14nsattionerm —— . ag / geweſi 3 


_n— Ds... 


N'. XXV. 


Auffeorgeſetten ſub N' 34. begriffe 
m Gegen⸗Recels nun / bud die bißherige Beyla⸗ 
gen / haben die Hohemoiſche Abgeordnete zu di- 
fem mal weiters nicht dann folgende kurtze 
Anzeig vnd Bitt eingeiegt. 


Ochwardiger Farſ/ 17. Der heut Dato 
beſchehenen gnaͤdigen vnnd großg. Com̃unication 
deß Fuͤrftl. Wärsburgicchen Fiſcals ſubſtituirten 
kuraldts tbergebencn Schrifft / ſo ſchrifftlicher Gegen Re⸗ 
j juncta proteſtatione deductione petitione & ſub- 
niſſione inſeribirt, ſampt deroſelben Beylagen / thun wir 
wonterthaͤnig vnd dienflich bedancken. — 
Wann dann ſolche Communicatio zu dem Ende g e⸗ lente, 
ehen / daß wir vnſer Nohtdurfft fuͤrderſam daruber + 4 chon el. $, 
nigen ſollen / wir aber vernia g ſub lit. A. beyligenden Ex 31-21% 
rad (4) habender Inſtruct ion ſo wir mit dem Originali e wird. 
ſbeſcheinen erbietig / ſolchen Wuͤrtzburgiſchen vermeynten yr 0 
i / ohne der eingewandten Exceptionum vnwider. ders —— 
hingliches præjudicſum, nit handlen koͤn en nach doͤrffen; 2 
la rns zumal auch als Dienern; gantz vñ gar vnverantwort⸗ fe 7 
kh, alerdings vnwiſſent 8 Graven z vnnd (a wg 
q Henn 


* 


306. | 
Herim Principaln in einer ſo ſchweren weitaußſehend 
Sach vorzugehen / maſſen es auch an jhm ſelbſten ein gantz 
vnmuͤglich Werck / die nohtwendige gegen ln formation 
vnd ableinung an einem andern Ort / dann da man die Ho⸗ 
henloiſche archiv an der hand / vnd ſich auff die gegenwuͤrff 
Specialiter zu nformirn gelegenheit hat / zu begreiffen: 
Alſo foͤnnen wir fur dißmals anderſt nicht thun / dann ſolche 
Wuͤrtzburgiſche Handlung vnſern gnaͤdigen Grafen vnnd 
Herꝛn vnterthaͤnig zu ruck zu bringen / vnd dero Gnaden als 
len Verlauff gehorſamlich zu ceterirn, nicht zweifflend / jh 
re Gnaden ſich ferꝛer der gebuͤr nach vernemen laſſen wer⸗ 
den / vnterihaͤnig dienſtlich bittende / vns hierinnen Gnaͤdig 
vnd großguͤnſtig fuͤr entſchuldigt zu halten / beyneben zu ein⸗ 
bringung Ihrer Graͤvelichen Gnaden ferꝛner Nohtdurfft / 
ein geraumen terminum vnd dilation, wegen weiter ent⸗ 
ſeſſenheit vnſerer gnaͤdigen Herꝛn Principaln / wie nicht we⸗ 
niger ferꝛe deß Wegs / vnd inmittelſt einfallender Ferien / biß 
nach Oſtern / Alten vnd Newen Calenders / anzuſetzen vnd 
zu verſtatten / Die Collation aber der beederſeits angezoge⸗ 
100 Original d ocumenten vnverzuͤglich vorgehen zu 
laſſen. | 
Solches/beneben es den Rechten vnd billichkeit gemeß / 
werden es vnſere gnaͤdige Grafen vnd Hern / dienſtlich vnd 
guͤnſtig zu beſchulden wiſſen. Hieruͤber E Fuͤrſtl. Gn. vnd 
Geſtr gnaͤdig vnd großguͤnſtigen gewuͤrigen beſcheids / die 
abgeordnete vnterthaͤnig dienſilich erwarten thun / Signa- 
tum Bamberg den 13. (3) Febr. Anno 1630. 


Nach eingegebner dieſer nohtwendigen 
anzeig vnnd Biitſchrifft / iſt gleich deß Tags 
þernach- folgendes Decrer ergangen. 


Decre- 


* 
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Decretum Dominorum Commiſſario- 
| | rum Cxzlarcorunm.. | 


EH Er Rm. Kiyſ. auch zu Hungarn vnnd — 
| Boͤheimb Koͤnigl. Mayſt. im Fraͤnckiſchen Crayß verordneten 
verordnete Herm Commiſtaci ( haben mie Com ſſaria 


nehrerm angehoͤrt / was die Graft. Hohenloiſche abgeord⸗ — _=- 
nett wegen anbefohlener außantwortung / deß Stiffts He- Herm Bis 
uz n vnd Cloſters Scheffte:sheim / ſeyd den 4. iſtehenden Bolte bs 
nats Febr. in hoc T erminoperemptorio, vermog F. Gu ved 
den 3. Decemb fuͤngſthin ergangenen / vnd vnter ſchied⸗ Heri Popp 
Adar auff er folgten Comlions- Decreten / als auch den wile fig. 
fipſit. Wuͤrtzburgiſchen ad a da legitimirter ſubſtitu- allein dieſes 


ner Anwaldt / ſo ſchrifft: ſo muͤndlichen vor vnnd einge⸗ Oterets 19 


ſucht / vnd dꝛeſelbe inc inde gebuͤrlichen communicerc a 
dorden. 1 
Ob man zwar ex notorietate facti #) der vorgenom- Der 
men ent fetzung / beeder obgedachten Geiſtlichen benefi- nh 0 
cen, ſampt deren pertinentien. nach dem Paſſawiſchen daun tow 
ag / dermaln alſobalden / zur wuͤrcklichen execution ae con 
Wlglichen ſchreitten vnd ob ter minum probe ndi cir aa. ex par- 
umductum. Graͤfl. Hohenloiſchen Abgeſanden weitere Wars, 
Fſuchte Termins erſtreckung auff dis beſchehene Commu L_— 
wcecion deß Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſchen t.-bfticoircen-An- banden 
vaſdts allein ad ſcientiam D. D. Commiſſariorum, 
tum fol its proteſtationibus exhibirten ſchließlichen 
leluction zu conſentiren fein bewegliche Vrſach fins 
konnen: So wird doch zu allem uͤber fluß den gefamp⸗ 
n Hern Grafen von Hehenloe Mittwochs der 6. ſchiriſt⸗ 
en Mart S. N. in Wuͤrtzburg benanne / vnd end⸗ 
Qa if lich er 
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lich en mit dieſer außtrucklichen Com mination angeſeßt / 
da mehr gedachte Herꝛn Graven entweder in der Perſon o⸗ 
der durch ihre gevollmaͤchtigte / mit jhrer ſchließlichen Noht⸗ 
durfft / zu jetztbemeltem ex ſuperabundanti geſetzten Ter. 
min, nicht einfommen wuͤrden / daß ſhnen auff verbleiben⸗ 
den Vngehorſam / hiemit in krafft tragender COmmiſſioa 
Montags der 11. zu Wuͤrcklichen auß antwortung obver⸗ 
meiten Cloſters Schoͤfſtersheim / vnd dann der darauff fol⸗ 
gende Freytag der 15. jetztermelten Monats Mar li zu abs 
trettung gedachten Stiffts Oeringaw / ſauipt allen deren 
Pertinentien, Ein- vnd Zugehoͤrungen vermsgerganges 
ner Citation, vnnd darnach gefolgten Decreten. benennt / 
angeſenzt / auch alle andere babende Berechtfamfel vnd pro- 


bation gaͤntzlichen abgeſpannt vnd verwehret / immittels as 
ber / alle veraͤnderung vii alien ieruſg obberuͤrter Benefiei⸗ 
en vnd deſſen pertinentien gaͤntzlichen verboten ſeyn ſoll 
Geſchehen vnd geben zu Bamberg / vnter hiefürgetruck⸗ 
tem Commiſſions- Secret Doñũerſtags 
den 14 Febr. 8. N. 1630. 


Relatie 
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N'. X XXVII. 


Relatio, was ztwiſchen den Rayſerl, 


YHerꝛu Commiſſarien vn den Hohenloi⸗ 
ſchen Abgeordneten zu Wuͤrtzburg 


vorg angen. 


Ach dem die Graͤflich ſche obge⸗ 

dachte Cantzler vnnd Rahe Mittwochs den 2 J. Febe. 

St. vecer. oder 6, Marti St. novo nacher Wuͤrtz⸗ 
arg / mit gemeſſener Iuſtruction gelangt ſeyn / haben ſie 
ſch alſobalden / noch Vormittag bey den Kaͤyſ Herm Come 
miflarieu angemelt / vnnd beyneben entſchuldigung einge 
vendt / daß ſie den vorigen Tag / deß boͤſen vnd weiten Wegs 
huber Wuͤrtz burg nicht hetten ereichen koͤnnen / darauff ſie 
jr Antwort bekommen / daß jhr erſcheinen noch zeitlich ge⸗ 
g / vnd ſolcher Termin nur ad veniendum ſen compa- 
tendumm, gar nit aber ad agend um, præfigirt were / ſolt 
nen doch frey —— ſeyn / wofern ſie mit ſhrer Nohtdurſſt 
Ffaft/ dieſelbe Nachmittag einzugeben; 
Weill ſie nun die anbefohlene ferꝛnere Handlung gleich 
u prom ptu, iſt ſolche zu gewinnung der zeit / vnd damit die 
nn Commiſſarii ſich nach der ling darinn erſeht moͤch⸗ 
i alsbald her vor gezogen / vnd dergſtalten das nechſt hier⸗ 


uch folgend Schrifftlich an ſtatt Muͤndlichen vorbringens 1e K. 
bb N*. XXX V11L. zuſampt der fer: nern gegriindten In- A1. 


Qq tj forma- 
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TAXI X 
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formation, ſowol tiber das Stifft Oeringen / als das Clos 
ſter Schefftetoherm / wie ſolches beedes ſampt vielen Deyla⸗ 
gen ſab N XXXIX. vnd XL. hiernach geſest/zu djeſent 
mal uͤbergeben / vnd gutwillig angenom̃en / darbey auch fern 

ners beſcheiden worden / daß ſie Graͤfl. Hohenloiſche Abge⸗ 
ordnete / ſich biß auff fermers vorfordern gedulten ſolten; 


welches dann erſt Sambstags den 27. Febr. ſtyl. ve · vnd 2. 


Muti ſtyl. nov. trfolgt / da in pra ſentia mehr hochge⸗ 
dachts Herꝛen Biſchoffen zu Bamberg Fuͤrſtl. gs 
1 Poppen / vnnd Herꝛn Caſpers von der 
Thann / Fuͤrßl. Wargb en Hofmeiſters vnd Ampt⸗ 
manns / als Kaͤyſ. Commiſlarien, ſo dann auch in beyſeyn 
gweyer Ordens Perſonen D. Ganshorn / D. Hanns Mei⸗ 
chnels / vnd eines Wuͤrtzburgiſchen ſubſtituirten Anwalds 
M. Neydleins / von den Hohenloiſchen Abgeordneten jhrer 
Perſonen legicimation, warumb ſie jhre uͤbergebne wei⸗ 
tere lafot mation Schrifften nicht vnterſchrieben / zuwiſ⸗ 


ſen ? vnnd flir das die außantwortung der abgeforderten 


Geiſtlichen Guͤter begehrt worden 

Darauff die Hohenloiſche / præmiſſis Curialibus, 
grantwortet / ſie haben ſich zu Bamberg / verſehenlich ge⸗ 
nug ſam / vnd nicht nur ad unum a ctum,. legitimirt, wol 
len ſolche Hieher repetirn vnd vernemen / wariñ es diß Orts 


anſehen moͤchte ? So ſeyen die Schrifften darumb vnvn⸗ 


terſchrieben geblieben / weiln dergleichen vom Herm Ge- 
gentheiln auch nicht beſchehen / folte aber an ſolchem gele⸗ 
gen ſeyn / wollen ſie ſolche noch vnter ſchreiben; Allein zu auß⸗ 
antwortung def Stiffts zu Oeringen vnd Cloſters Schoͤff⸗ 

tersheimb / haben ſic keinen befehl / wie ſich auch dero gnils 
dige Hꝛaven vnd Herꝛn hierzu keineswegs ſchuldig erachten / 
maſſen ſolches auß dern an obberiifirtem 6. Martit ſtyl. 


x6 v. allda zu Wuͤrtzdurg uͤbergebnen / Schrißft: poem 
4 __ * 
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tnandlichem vorbringen N*. X XXIII ond denen weiters 


| gten Informucionibus (Hieunten Nꝰ. X X XIX. 
XXL.) gnugſam erſcheinen werde / welches derm ſampt 
alem was ſonſten bißhero ex parte Ihr Graf}: Gn. vers 
handelt werden / man widerholt / vnd dem Fuͤrſtl. Würtzbur⸗ 
giſchen Anwaldt im geringſtẽ nichts eingeraume haben wolle. 
Nach welchem ð Wületzhurgiſche ſubſtituirte Anwaldt 
angefangen / es ſeye ſeine Schrifft den Hohenloiſchen allein 
diegeudum, vnd nicht zu dem ende zugeſtellt worden / daß 
lurauff ferꝛner gehandelt werden moͤge; bedanckt ſich doch 
ir der Hohenloiſchen Schrifften Oommunication, le- 
itim irt ſich / receſſirt muͤndlich / fo viel man aſlequiren 
ſamen / folgender geſtalt: 
Wuͤrtzburgiſcher Subſtitutus. Sagt vff die am Sten. 


| Martij von Graͤfl Hohenloiſchen Cantzler vnnd Kaͤbten / 


in Volmatht / producirte vngegruͤudte / vnnd gantz ohn⸗ 
hebliche Informationes vnd vnbeglaubte Beylagen / ne⸗ 
etlichen vntuͤchtigen / vnd allbereit verworfſknen Exce- 
tionen / weiln Herꝛ Gegentheil / denen in dieſer ſach ergan⸗ 
men vnterſchiedlichen Decreten bißhero kein gehorſam ge⸗ 
ligen geleyſt / noch der ſchuldigkeit nach / die von alters hero / 
n Biſtthumb Würtzburg vnnd — Francken 
noorporirtes Stifft zu Oeringen vnnd Cloſter Schoͤff⸗ 
iuheim / cum Percinenciis, in der Guͤte nicht reſtituirt, 
Kweniger die Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſche in notorietate r 
ars & fa i genugſam fundirte Intentionembniver- 
tem & generalem arg; particularem hindertrieben / 
poſtacceptationem utiliter acceptandorum, datwi- 
nur pura generalia, vnnd bittet ſich bey juͤngſten in 
an judicata m nunmehr ergangenen rechtmaͤſſigen De- 
teten gnaͤdig vnd großg zu manutenirn, vnd die in no- 
briam eorundem contumaciam anbeirogete Execu- 

ä tion, 


 y12, 


tion, vermoͤg Kdy\. Edias,nummehr wuͤrcklich vnd endlich 
vor die Hand zunemen / daruͤber nochmalen — | 


und die Herin Gegentheil zu gleichmeſſiger 8ubmiſſion 
ohne ferrners einſtrewen / anzuhalten / oder Cauſam pro 
ſubmiſſa ex officio anzunemen / hieruͤber dero gnaͤdigen 
Richterlichen Beſcheid bittend. 

Hingegen haben die Hohenloiſche Abgeordnete zu ver⸗ 
ſtehen geben / welcher geſtalt zu dem Stifft Oeringen / vnnd 
Cloſter Schoͤfftersheim / der Fuͤrſil. Wiirgburgiſche ange⸗ 
maſte Anwaldt im wenigſten kein Anſpruch oder forderung 
habe / ſeye nicht allein auß allbereit uͤbergebenẽ Informatio- 
nen / wo nicht uͤberfluͤſſig / doch genugſam erwieſen / ſondern 
es erſcheine ſolchs auch auß ſeinem ſelbſt eygnen anjego vor⸗ 
gebrachtem Rec. þ/wieer in ſpecie nichts verneinen / weni⸗ 
ger ableynen koͤnne / ſondern ohne eynigen ſchein ein bloſſe 
prætenſion fuhret / welches zu de monſtriren / wollen Sie / 
im Namen ſhrer gnaͤdigen Herꝛſchafft vmb deſſen ſchrifftli⸗ 
the eom̃unieation vnd eine geriuge zeit dilation gebetten 
haben / Mit kurtzer anzeyg / daß die Reformation zu Dering 
m Anno 1144. voꝛgenommen / vnd dergeſtalt allda / wie auch 
zu Scheffters heim fortgeſetzt worden / daß ein gute zeit vor 


dem Paſſawiſehen Vertrag man von nichts / ſo vnrefoꝛmirt 


geblieben wer / wiſſenſchafft haben kan / Annmaſſen die allda 
gehaltene vund getruckte Evangeliſche Predigten Caſpar 
Hubertni / Augenſcheinlich bezeugen / Ja Gegen Anwaldts 
epgue grundveſte beſtettige / daß noch vor dem Paſſawiſchen 
Vertrag alles reformitt gewoft ; dann deſſen Maxima war 
diß / daß gleich zu Antrettung Graf Ludwig Caſimirs Regjo 
rung / die Gravſchafft Hohenloe reformirt worden / wel⸗ 
ches er auß der Hohenloiſchen Kirchen Ordnung erwieſen / 
ſci]. inn dieſen Orten da es nicht allbereit zuvor geſchehen. 
un ſeye auß den Kaͤpferlichen / wie auch Fuͤrſtl. _ 
9 
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gffhenBelehnungen/vnd Graͤfl. vertrdgen/andern vnvers 
wuͤrfflichen Documenten ad oculum zu demonſtciren/ 
daß wolermelter Herz Graf Caſimir von Nohenlocin An- 
no 15 51; vnnd zwar bald zu anfang dep Jahrs / in die Regie- 


| W aher ſich der notwendige vnd vnwidertreib⸗ 


chluß ſelbſten mache / daß noch vor dem Paſſawiſchen 


Vertrag / die gantze Grafſchafft Hohenloe zur Augſpurgi⸗ 


en Confeſſion gebracht / vnnd zugleich eines einfaͤltigen 
Prieſters zu Tauber Roͤtters heim vngegruͤndtes vorgeben / 
liberflaſſig hintertrieben worden ſeye. 
Darwider D. Gans horn ex parte deß Fuͤrſtl. Wuͤrtz⸗ 
lurgiſchen Anwalts vorgebracht: Die Hohenloiſche Infor- 
mationes bringen zwar ſoviel mit ſich / daß man die prædi⸗ 
cacur zu Oeringen in Anno 1544. reformirt hab / es ſeye 
aber ſolche / vermoͤg der Beylag N 111. ein abſonderlich 
Werck von dem Stifft / daheꝛ ſichinlepararis nichts ſchlieſ⸗ 
inlaſſe / zu dem teſtire der Pfarꝛer zu Tauber Nettersheim / 
is omni exceptioge major, de proprio facto. daß Gꝛaf 
ludwig Caſimir von — — in Anno 1558. in die Res 
gerung kommen / uͤber diß were ſelbiger in Anno 1 52. als 
lin fuͤr ſich zum dritten Theil belehnet worden / deme nicht 


gchart hab / die andern zwey Theil zu reformiren / es bleibe deß⸗ 


hegen ben den prioribus. | 
So ſepe noch ein alte Perſon im Leben / welche mit der 
erin zu Schoͤffters heim in Anno 1368. geredt ; 

uͤrtzburg ſtimulante ſoientiã 
&confeicaria in actu Commiſſionis rund vnd offent⸗ 
ich bekennt werden / daß die reformatio der prædicatur. 
A eringen in Anno 1544. geſchehen / alſo haben die Nos 
henloiſche Abgeordnete ſolche beſter maſſen acceptirt, ans 
nommen / vnd beyneben uͤber die ſchrifftlich eingebene wei⸗ 
inlaformationes W wideꝛholung gaanz nit 
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allein die prædicatur zu bemeltem Oeringen / ſondern ebeñ 
deß Stiffts prædicatur, Pfarꝛ / Ca nonicaten, vnd alles in 
Kirchen vnd Schulen nach vñ nach mit guter moderation 
vnnd beſcheidenheit / gleich wolen alſo der Augſpurgiſchen 
Confeſſion nach reformirt wordenſey / daß man nit ſagen 
noch beweiſen koͤnn / als ob etwas erſt nach dem Paſſawi⸗ 
ſchen Vertrag geſchehen ſeyn ſolt. 

So koͤnne man den Prieſter zu Tauber Rettersheimb 
pro teſte omni exceprione majore, nicht halten / dann 
er unica perſona, vnnd allbereit ſeines vnwarhafften bes 
richts mehr dann zuviel uͤberwieſen ſey / daß Graf Ludwig 
Caſimir nicht in Anno 1558. ſondern in Anno 155 l. die 

| erlangt / vnd gleich zu antrettung deren / alles was 


proprio, theils adminiſtratorio nomine reformirt 
dab / alles mit guten fug vnd rechten. 13 
So ſehe die alte Perſon / ſo mit der Meiſterin zu Scheff⸗ 
tersheim in Anno i568. geredt haben ſolle / nicht benennt / 
noch ordenlich abgehoͤrt / vnd dazu allein; daher dieſem blo⸗ 
ſen vorgeben nichts gleublichs beygemeſſen werden f6nne/ 
mit nochmaliger Bitt / den Receſs zu Com municirn. 


Nach welchem beede theil abgetretten / bald aber wider 


vorgefordert worden ſeyn / in dern Gegenwart / der Füͤrſtl. 
Wuͤrtzburgiſchen angebenẽ Ad vodatens vnd ſubſtiruir- 
ten Anwaldts Receſs, als vngewonlich verworſſen / von 
den Hohenloiſchen aber zu wiſſen begert worden / ob ſie ſub⸗ 
mittiren wollen? Die aber dagegen die verwerffung der 
Wtirtzburgiſchen Receſs angenommen / vnd daneben vers 
meldt haben / daß ſie in dieſer Sach nicht zu ſubmittiren 
ſondern allein / Citra ullum litis ingreſſum zu Informi- 
ren; vnd zu bitten befelcht ſeyen / Ihre gnaͤdige Graven vnd 


Herꝛn / bey ſo oſſenbarer geſtalten ſach / wider * — 
* - rech⸗ 


\ 


zur Augſpurgiſchen Confeſſion noch nicht gebracht / theils 
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igkeit / die Reichs Satzungen / der hochbetheurten 
Religion Frieden / die Kayſ, Relolution, ja das Edict ſelb⸗ 
den nicht zubeſchweren noch zu uͤbereylen. 


¶Worauff der eine Kaͤyhſ. Commiſſarius Herꝛ ohan 


Authoni Popp angefangen / Es weren den Herꝛn Graven 
von Hohenloe / vnterſchiedliche Jer mini gegeben / von ſel⸗ 
bigen aber kein Schlußſchrifft eingebracht / vnd die vorein⸗ 
gewendte Exceptiones allbereit verworffen worden ; So 


ſue die weiter vermeynte laformation vnd Ableynung jh⸗ 


yen mehr zuwider als vortraͤglich hoe ee Ludwi 
pay ttm vollfoiſicgerRegierer geweſſ / von 

hem auch nit vollfomblich reformirt worden / mit ernſt⸗ 
lichem begeren / daß ſie die Sach dem Kaͤyſerl. Edict vnter⸗ 
nahen / oder deß Beſcheids erwarten ſollen. 4 * 
Hingegen haben die Nohenloiſche regerirt und angea 
den / daß jhre gnaͤdige Graven vnnd Herꝛn alle Tecmi-- 
N obſervirt, vnnd darinn jhre Nohtdurfft vorgebracht / 
nie lurtz vnd vngelegen auch ſolches gefallen / vnd geben die 
egerachte Schrifften vnd Informationes zu erkennen / 
mie ſo viel ſchlieſſen / daß Gegentheil das wenigſte darinn 
abzuleynenniche veꝛmoͤcht / ſondern hoͤꝛen vnd ſehen milſſen / 
die der mit ſeinem eygenen Schluß con vincirt vnnd uͤber⸗ 
wunden worden ſey; Vnd obwoln Herꝛn Graf ludwig Ca⸗ 
ſn von Hohenloe in Anno 1 5 51. nicht die gantze Graf⸗ 
ſhaſfi Hohenloe zugeſtanden / ſo habe er doch ſelbige gantz / 
theils proprio theils Adminiſtratorio nomine regiert 
wo xeformirt / was noch zu reformiren mochte geweſen ſeyn / 
Sie konnen / moͤgen vnd ſollen auch im Namen jhrer gnaͤdi⸗ 
zm Grafen vnnd Herꝛn dem Kaͤyſerlichen Edict nichts vn⸗ 
uugeben / was ſelbiges nicht begreiff ja wol auß ſchlieſſe; Nas: 
len derowegen nochmaln gebetten / ſie mit einem beſchwerli⸗ 
an Veſcheid nicht zu beladen. Warbey es fuͤr dißmal⸗ 


— 
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verblieben / vnnd den Partheyen ab zutretten verſtattet 
worden. 


Als ſie aber Montags den 17, (1.) Martij vormittag 


widerumb in Herꝛn Biſchoffens zu Bamberg Fuͤrſtl. Gn. 
Hof zu Wuͤrtzburg erfordert worden / iſt præmiſſis brevi⸗ 
bus dem zu dieſer Coſſiiſſion gebrauchten Secrerario ange⸗ 
deutet worden / den ſub dato g. Martij St. N. verfaſten Be⸗ 


Infra dun c heid wie der vnten ſub Ne. X LI. nachgeſetzt / abzuleſen / 


XII. 


welches dann auch alsbalden alſo geſchehen. Nach d 
—— tion — ableſung / bende Sach fs — 
{che Abgeordnete eingewendt / Daß ſhre Gnaͤdige Grafen 


vnd Herꝛn ſich dieſes Decrets nim̃ermehr verſehen werden / 
in anſehung / ſie lautere vnd helle remonſtrationes gethan 
haben / wie das Stifft Oeringen vnd Cloſter Schefftersheim 
dor dem P chen Vertrag oceupirt, reformirt . vnd 
biß auff gegen wertige zeit dabey erhalten worden ſeye / alſo / 
daß de jure ein mehrers nit erfordert / noch vermuhtet wer⸗ 
den koͤnne / was an den Informationen oder dern Docu- 
menten / im wenigſten de fideritt werden moͤchte / daher dies 
ſes widerwertige {falva exiſtimatione DDD de- 
cernentium) anderſtnicht / dann den gemeinen beſchriebe⸗ 
nen Rechten / Reichs ſatzungen / dem hoch betheurten Religi⸗ 
onfrieden / Kayſerl. Edict vnd Reſolution ſelbſten gantz ent⸗ 
egen 9 eracht vnd gehalten werden / auch von cf- 
ect vnd Wuͤrckung nicht ſeyn koͤnnte / Geſtalt dir abgeord⸗ 
nete ſuper illius nullitate, iniquitate & injuſtitiã hiemit᷑ 
ſolenniterproteſtirt / vnd jhren gnaͤdigen Grafen vnnd 
Herꝛn / zu hindertreibung deſſen alle gebuͤrende media & 
remedia juris in beſter Form vorbehalten haben wollen / 
Mit angehaͤngter vnterthaͤniger vnd dienſtlicher bitt / jhnen 
deß Decrets Copi gnaͤdig vnd guͤnſtig zuertheilen / vnd vnbe⸗ 
ſchwert anzudeuten / ex quo Capire ſie condem nirt — 
| | | vn 


317. | 
| vnd was ant jhrer Information im geringſten deſiderice 
wurde / oder abgeleynt were / damit ſie ſolches gleichwolen jh⸗ 
rer Gnaͤdigen Herꝛſchafft vnterthaͤnig referiren moͤgen. 
Es it ſhnen aber hierauff nichts geantwortet / allein vom De⸗ 
che Copſbewilliger worden. Dergeſtalt fie Nachnuttag von 
dannen wider nacher Oeringen die Raͤyß maturirt, weiln 
der Termin zu angeſetzter Krooution ſehr kurtz geweſt iſt - 


— 


, W. XVIII. 
Der Graͤvelichen Hohenloiſchen na⸗ 
ther Waͤrtzburg Abgeordneten Schrifft / an flat 
Muͤndlichen vorbringens / daſelbſt den Kaͤyſerl. Herꝛn 
ommiſſariis exhibirt den 6. Marti (2 4.) Jebr. 

Anno 1630. in puncto ulteriorum 

| _  ExCEpLionums. 


"4b 


hit beygelegten zweyen ferznert Inkor. 
mationibus ſubſequentibus Numeris XXXIX. 
vnd X L. vnd deren zugehoͤrigen Beylagen. 


. 
#4 13s 4 
- 


Oe Rom. Kaͤyſerl. auch zu Hungarn vñ 


Boheimb K6nigl. Maͤyſt. vnſers Allergnaͤdigſten 
Herin / Hoch: vnd wolanſehenliche Hern Com- 


m;&c, 


ni 2 | 
Demnach der Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſche ſubſtituire An⸗ 
walt in ſeinem den 13. (3. Febr. nechſthin zu Bamberg / 
ehidircen ſchriffilichen Gegen- Receſs, juncta proce- 
atone, deductione, peticione & ſubmiſſione in- 
tontiſpicio derſelben Schrifft us q; ad 5. Damit aber die 


Rx ij 3 


| 318; 
Fochanſehenliche Herꝛn Kaͤyſ. CommiMarii 8&6. ſich vas 
terſtanden / die wegen der hochwolgebornen Graven von 
Hohenloe / vnd Her in zu Langenbing / c eines geſampt / uber 


gebene rechtineſſige beſtaͤndige vnrefutirliche exceptio· 


nes zu ſuggillirn vnd anzufechten: als erfordert hochwol⸗ 
gedachter Hern Graden von Hohenloe Gn, n 1 
beſagtem Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſchen luhſtituirten Anwald 


der gebuͤr nach zu begegnen / vnd deſſen vergeblich nichtiges 


einſtreuen vnd zu ruck zu weiſen. 

Widerſprechen deiw 
geordnete / allem widrigem in hog puncto exceptionum 
t ſempet tamen cùm repetſtã proteſtatione, de non 
conſentiendo, neg; ne jurisdictionem vel 
licem conte ſtando, ih cauſa prinoipali) per genera- 
lia, daß Sie gantz dienſtlich für bekannt annemend / vnd ſa⸗ 


gen / daß Sie zu vngůtlich beſchuldigt werden / ob ſotren ſie 


nicht allein contra perſonas P. Dminorum Commiſ- 


ſariorum, ſondern in ſpecie auch contra authoritatem 


Cæſarei Edicti excipirt haben / da ſich doch dif letztere / 
daß es in den uͤbergebenen exceptionibus beſchehen ſey/ 
nirgends befinden wird / ſondern es iſt allein vnd vornem⸗ 
lich contra nimium extenſionem berührten Edicts, vnd 
daß deſſelbigen vielfaͤltige requiſica nicht in einem eintzigen 
aß / vff das uͤbel angeſprochene Graͤfliche Hohenloiſche 
tifft Oeringen / vnnd Cloſter Scheſſters heim ſich ac⸗ 
commodiren laſſen / eingewendet worden / geſtalt denn 
auch dieſelbige oppoſitiones mit keinem Wort oder Buchs 
ſtaben / weder von klagendem Wuͤrtzburgiſchen Anwald / 
noch ſonſten jemands anders / biß dato haben 1 — 
oder hintertrieben werden koͤnnen / noch moͤgen / hero 
vnverꝛuckt beſtehen bleiben / welches dann wol vnnd rechtli⸗ 
chergebuͤr nach / in obacht zu haften / vnterthaͤnig * 


egen die Graͤfl. Hohenloiſche Ab⸗ 
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u Ohn aber ift es nicht / daß ſo wol contre perſonas a- 
liorum Dan. Commiſſariorum, als auch daß ein eintzi⸗ 
ger Kaͤyſ. Herr Commiſſarius ohne den andern nicht 
verfahren koͤnne / auß ſonderbar habendem Special · befeſch 
vnd gewalt / ſo damals beygelegt / ſtarck excipirt worden / 
Wortiber vnd ob etwas vergreifflichs gehandelt ſey / man ala 
{t vnpaſſionirte Rechtsverſtaͤndige / ja auch die liebe pa- 
ſtericet, dero etwann ins kuͤnſſtig die Acta in dieſer ſachen 
vorkommen moͤgen / will judiciren vnd richten laſſen / vnd 
ſolches vmb ſo viel deſto mehr / daß zwar bey dem vorſtand 
u Bamberg angedeut worden / ob ſolten die hoch Wol Ehn 
| / NHochwolgeborn/ auch Wol Edel vnnd Geſtreng / 
Hen Pꝛe latens zu Eberach HochwolEhꝛwuͤrd / Hern Gra⸗ 
den zu Pappenheim Gnaden / ſo denn Herꝛ von der Thann / 
hey Kiy\. May. dieſer auffgetragenen Commiſſion halber 
— entſchuldigt haben / vnd mit derſelben nit 

ſeyn wollen / gleichwol aber in dem juͤngſten ſub da- 
to Bamberg den 14. Febr. verſaſten Decreco, beygedruck⸗ 
um Commiſſions. Secreto, das Eherachiſch / Pappens 


= vnd Thanniſche Jnnſigel mit einverleibt ſich bes 


dahero abzunemen / daß Ihr Hoch WolEhrwards 
Mn. vnd der gnaͤdigſten anbefohlenen Kdpſ- Com- 
miſfion ſich nicht entſchuͤtt haben / ſondern derſelben noch 
merſangen / dieweiln aber Ihre Hoch: WolEhrwuͤrden 
In vnd Geſtr. bey jungſter Bambergiſcher tra ctation· 
ſene ſubdelegatos gehabt / noch jhre Vices den andern 
Henn Kaͤyſ. Commiſſariis anvertrauet / alſo auch ſolches 
don rechts wegen nicht geſchehen koͤnnen / ſo folgt ja vnwi⸗ 
derſprechlich/ daß alles das jenig / was damals zu Bamberg / 
lein vor: vnd von den zweyen Kaͤyſ. Herrn Commilla- 


ni ohne beyſeyn vnd Gegenwart der andern dreyen Herꝛn 
Cammiſlarien gehandelt. vnd verabſchieder vnd deere 


tirt, 


920. 


tirt, ĩpſo jure richtig vnd vnfraͤſſtig ſep / vnd von den an⸗ 
dern abweſenden Herꝛn Kaͤyſ. Mit Commiſſarien durch 
dero Sigilla, nicht ratificirt werden koͤnnen / per jurs jam 
antea, in exceptionibus allegata, dahin ſich ziehende / 
weſln zumaln / auß der Kaͤyſ. Commiſſion, deren verſagte 
copia, per ſe nullitatem inducic prorſus inſanabile, 
ita ut proceſſum retrorſum & ancrorſum, reddat o- 
mninò nullum, per jura jam antea allegata, & quam 
in terminis decidit Mical. Renſaerm Deciflonwn lib. 3. De. 
ciſ 14.n. 22. & ſeqq. maxim verù u. 4. & ſeqq. nicht fan 
demonſtrirt werden / daß jedweder Kaͤyſ. Her: Commiſ⸗ 
ſarius in ſolitum delegirt, oder verordnet were / ohne das 
auch kundbaren Rechtens / quod pluribus delegatis. nul- 
tvs, habeat juris dictionem, velex ercitium ſudiosndi 


in ſolitum. Petrus Barboſa ad L-fi longine If. in pr. de judic. 


. 25. N 
Obwol aber den Hohenloiſchen Abgeordneten / die 
Kaͤyſ. Commiſſion\in Original allein zu leſen / zugeſtellt 
worden ſo iſt es doch damm nicht außgerichtet / dann zu recht 
lauter vnd klar verſehen / bringt es auch Praxis quccidia- 
na, deren Exempel / wo vonnoͤhten man gnug anziehen koͤuͤᷣ 
te / mit ſich / daß auch von Kiyſ, Commiſſionibus Copien 
den Partheyen ertheilt werden ſollen / vnd ſolches nit vnbil⸗ 
lich / alldieweil Jenor Commiſſianis, die Richtſchnur 
ſeyn ſolle / nach welcher die gantze Comm iſſion als weiche 
ſtrictiſſimi ſuris (Geil. 7. obſ. 36. u. 3. Gille. ad I.. judica. 
17. C. de fid. inſtrum. n. 24. hinc Commiſſario excedenti ſina 
pn non paretur. (Gel. d. obſ 37. 1. a. cum geſia prater 
formam Commiſſions font ipſo jure nulla. Gratian. deciſ. 44+ 
x.1.) gerichtet werden muß. i 
ie ſolten ſich nun die Partheyen nach der Commiſ⸗ 
ſpa richten / wann fie nicht voͤllige Copien vnd hy 


: 


| 


324, 
derſelben haben / dañ je im durchleſen ciner ſo wichtigen vnd 
N laiock Coſ̃iſſion / derſelben ontenta nicht alle vnd 
ſede 500 werden koͤnnen / noch zu faſſen muͤglich. 
Woꝛauß dan flaͤrlich erſcheinet / daß die diſſeits zu Bam⸗ 
| 57 except to nes, gar nicht zu verlaͤngerung 
dex ſachen/vnd damit durch weitlaͤuffige handlung diſeꝛ ſums 
cher Proteß / prorr« hire werden moͤchte / angeſehen / 
mn opcimo maximo jure alſo wol fandirter weiß 
worden / deß dem Furſil. Wuͤrtzbur giſchen An⸗ 
| vnmuͤglich / einzigen Paß / an demſelbigen abzuleynen / 
wer zuhindertreiben / darum auch billich atcendirt, daruͤber 
Fd weniger von allen zweyen damals anwe⸗ 


Herꝛn Kay, Commiſſa rien, ſuper cauſis resu- 
nis cognotcirc werden ſollen / cum ſudex ſuſpe- 
Aus allegatus & recuſatus, de ſuſpicionis obje &æ 

eauſts cognitionem non habeat. Geil. 1, ob/. 34. num, 6. 
Nester. lib. 3. decif. 14. . 42. 43. & 54. Sed taliter recu- 
| facus , ſi adhue velit Jurisditione uti, nec ſuper ſe- 
lere, facit ut eontra fe augeatur ſuſpicio. Johann Ba- 
ptiſta Coſta de facti ſeient. & ignorant. Inſpect. 85. 
teſponſ. ibi fequent. n. 26. & 27. Sonderlich dieweil 
der Kdyſ. Herꝛn Commiſſe rien außgangenes Reſccipr, 
ſubdato 20. Sept. nechſthin diſe außtruͤckliche generalem 
clauſulam juſtificacoriam anhangend hat: YOofenn 
trmblich die geſambte Dein Grafen von Dobens 
/ der auß gangenen Citation, nit nach zugeleben 
bewegliche vrſachen einzuwenden hetten / daß ſole 
ches bey zub; ingen / deroſeiben Gnaden aufferlegt / 
vnd zugelaſſen ſeyn ſolle / ꝛc. Durch welche nicht ver⸗ 
geblich a anectirte clauſulam juſti ficatoriam mchrbes 
kißhrtes der Kaͤyſ. Herin Com miſſarien Reſcriprum vel 
Mandacum in vim ſimplicis Citationis, pet jura ex- 
15 | iN ce pt io. 
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ceptionibus allegata, vnwiderſprechlich reſolvire wor⸗ 
den / vnd alſs alle vnd jede gruͤndlich vnd beſtaͤndige zu mal 
in continenti ptobatæ exceptiones zugelaſſen ſeyn / ja 
aufferlegt worden / derwegen nicht prohibirt, noch per d. 
ceſoriptrum Donn, Commiſſariorum abgeſchnitten ſeyn 
koͤnnen. Vnd obgleich darfuͤr gehalten werden wolte / daß in 
der allegirten Kaͤyſ. inſtruction, alle vnd jede exceptio- 
nes abgeſchnitten ſeyn ſolten / ſo iſt doch kundbaren Rechs 
tens / quod etiã ſtance clauſula, nulla exceptione oh- 
ſtance, ſi in genere ponatur, maxime in cefcripto, 
frivolæ tantum exceptiones videantur repulſæ. non 
autem rationabiles. juxte glofſ. in c. ex parte 2. & per 
Joan. Andre. & alios DD, ibidem. 4e offic, delegat. & quod 
noteriz exceptiones nunquam cenſeantur rejectæ 
nec ã lege nec foro, exceptiones tollente. ee a See 
we inbibit. cap i. f. I. n. 18. G20. | 

Quod item exceptiones non admittendæ debe- 
nut admitti, ſi in concinedciprobencur. Cꝰatian. vol.. 
diſcept at. foreuſ. cat. 692. u. 35.36. ubi addit i exceptio- 
nes fundatas in articulo juris, dici cercas. Et in quo- 
libet judicio etiam executivo & privilegato abltety 
excepcio,que in contineati docet, de non jure agea- 
tis Gratian.d. vol. 4. cap. 72. n. as. | 

Sic etiam ſtatutum omnes exceptiones exclu- 
dens, nunquam intelligitur excludere ex ceptionem 
ex actis — Pac ian. lib. l. conſi to n. 21. 

Nec enim exceptio illa quæ provenit ex natura 
& viſceribus actus, vel negotii, unquam excluſa cen- 
ſetur, quantum vis referiptum Principis omnes ex- 
eluderer — tl alios aſe relatos Miltiimas An- 
tonii in tra(?, de Reſcript. morator. conclu/. a. u 91. & [eqq. 


Quin imo mulcz ſunt exceptiones, quæ ay cen- 
cacur 


| 323. | 
fin tur rejectæ etiam per ſtatutum, vel diſpoſicionẽ 
rtjicientem omnes exceptiones, propter illarum ſc. 
privilegium. Ze/eph, 4 See d. tr. de inhibit. c. f. . 7. n fix. 

. 5. 3. 36. 37.41.85 40. 
AJic quod etiam cauſa commiſſa, recuſatione re- 
Mota: de frivolis tantum & non in jure fundatis, cer- 
tis, & in continenti probatis exceptionibus intelli- 
2 fit, d/irait J incent. ( uroccius de except. contra 
pre judicial. ſententias vel damnoſas exccuriones. 
e. 123. 8. 50. | 
BSo dann nun von den Hohenloiſchen Abgeordneten 
fone Leves, frivolæ, & 8 probabiles, ſondern 
wax imè relevantes, in jure fundatæ adeoque certæ, 
inconcinenci probatæ, mazimeq; privilegiatæ ex- 
tiones propcer adjectam reſcripto Dao, Com- 
riorum claufulam juſtificatoriam (welche 
clauſulz aber / nemblich die juſtiicatoria: & nul- 
hexceptione obſtante: recuſatione item remota.s 

eich nicht beſtehen koͤnnen / ſondern einander ſchnur⸗ 

cks zuwider lauffen) zugelaſſener ja aufferlegter maſſen / 
angewendet worden / auff dieſelbe ſich re ferit end vnnd zie⸗ 
bende: Als laſſen die Abgeordnete an allgthoͤrtgen Ot⸗ 
iin / erkennen / quam bene vel male, ſolche rechtmeſſige 
Fee jaſtificatoria, zugelaſſene exceptiones, 


nyt vnnd ſonders ex officio , vnnd zwar faſt eben in der 

/ als ſie übergeben / vnnd kaum recht durchleſen waren / 
— ehe dann der Wuͤrtzburgiſche Anwald / etwas dagegen 
teplicirt, alsbalden / gantz præcipitanter, contra ſæpe 
item clauſulam juſtificatoriã, vnd darʒu nur muͤnd⸗ 
ich / ond nicht durch einigen ſchriffilichen Beſcheid / enera⸗ 
12. & tot. tit. C. de ſentent. ex peric. recilan ais, welcher tit. 
ſowol in interlocutionis vim definicive habencibus, 


Ss ij als 


alsindendefinicivis ſeſbſten / per tradita Petri Barbo/e ad 
l. debitort.1 2 .n.tz2. ae j naic. ſtatt hat / vnd alſo nallicares* 
Aullicacibus, ſalva tamen digoicate & honore Dun. 
Commiffariorum «ccamulirr werden. 
Dieweil denn mm kein formlich rechtmeſſige ſeripra., 
ſententia rejectionis exceptionum verhanden / ſondeꝛn 
oralis illa ſententia pro nulla ſencencia zuhalten / alſo 
ergibt ſichs / ta L, 1. d. tit ¶ de ſent. ex periculo reci- 
tandis flir ſich ſelbſten / quod ex integro res judicanda. 
ſie, nemblich an Orten vnd Enden / da die ſachen hingehoͤrt / 
vnd zu decidien ſich gebuͤhrt / wie in exceptionibus allzeit 
proreſtirt, vnd eventvaliter n Immittels 
verbleibt es darbey / quod ſentenrisa lata per judicem re- 
ouſatum ſic ipio jute nulla, nec aliquam mereatur 
executionem, Caroccius d. tr. de remediu ¶ except. contra 
#diciales ſentent. & damno/zrexecut Except. 725. n.1. 2.5. 

Daß dan Fürſtl. Wuͤrtzburgiſcher Anwaldt jhm ferner 
einbildet / als ob man in proceſſu executivo verſirte, iſt 
er gar in einem irꝛigem Wahn / in betracht / keine materia 
executi va, noch einig inſtrumentum oder docamen- 
tum, ſo vim pata:æ executionis auff ſich hette / vorhan⸗ 
den. Ohn iſt zwar nicht / daß man diß Orts / in procetlu 
fummario verſirt, was aber fuͤr ein differentia inter 

rocefſum executivum & ſummarium fey / das iſtes 
tradits Mat thia Coleri de procefi. exec ul. hart. 3. cap. J. u. 23. 
in flu. edit. ult. e Sigijm undi Scaeciæ de judii. lib. 1. cap. 63, 
1. 10 bewuſt vnd offenbar. 

Sonſten aber iſt nit ohn / dz von dem klagenden Witrtz⸗ 
burgiſchen lubſtituirtem Anwaldt / das Polleſlor um in- 
ſtituirt, ob aber Poſſeflorium ſummarium ſivè extra- 
Ordinarium, ſummariſſimum, oder aber pl=narium.s 


ſive ordinarium angeſtellt / moͤgte man demſelbigen / gehoͤ⸗ 
riger 


— 


| . 1 | PST... n 
| wget Orten wol vetnemen / dann iſt poſſefforiem"fork- 
marium, ſive extra ordina rium vel ſum̃ariſſimum 
ĩuſtituirt, unc Dna. ſudices vel Commiſſarii Cæſa- 
rei tueri debent eum. quem poffidentem invenerine; 
&& iahibers alteri ꝑarti non poſſidenti, adeò ut præ- 
| Goctiatmin SS: bneracn lus fie. | Ce/at Cortard. ad 
|, ate, in $46: ratione decidend. m, 13. 14, Cod. f de moment. 
Jeff frerit apell. Geil. f. obſſ 5, 5. N obf, tar. n. 2. Scher. 
ton}. 27. 1. . Cent. 3. Heſenbec t. conf. 41. n. 27. & conſ. 48. 
#37.cum (£49. Hein. Cent. a. obſ.r1. . Ind weiß man 
of / was die Conſticut io litigioſe poſfefliohisfir ra- 
ifica erfordert / deren keines ad hypotheſig ex ad ver- 
vird docirt werden koͤnnen / oder m6gen. Wer nun in 
ſey/ iſt e Plone: 
widerſprechlich / daß nemuch Hohenloe / vnd nicht 
urg nun weft uͤber Mepſchengedencken in poſſeſſi⸗ 


olfeffione 


Z 


5 Graͤflichen Hohenloiſchen Stiffts Oeringaw / vñ 


s Schefftersheim ſey / ergo & Dnn. Comites in 
olſeſſione manutenendi. Solte man aber in plens rio 
ordinariopoſlefiorio verſitn, wie es ptopter ſæ- 
Ndictam reſeripto Dnh. Commiſſariorum àdjectã 

dhuſulam juſtificatoriam ohnwiderſprechlich / ſv weiß 

nan ſich ex jure abermalen zu beſcheiden / quod in plena- 

| no poſſeſſorio Judex motu proprio vel ex officio 
dirocedere neutiquam poſſit. Caęnol. in |, in pari um. 7, 
| verſe aliud eſ poſſeſſorium plenam, de R. J. Bald. in l. gaugus 
( verſ.quaro. quorum appell. non recip, Sed in eo Ju- 
mordine ſervato procedendum, & abſolute depoſ- 
leſſione litigatorum diſeeptandum. Clementin. ſapè 

V. S. Geil. 7. olſ. i. n. 2. | YH 
Daher deß Fülrſtl. Wuͤrtzburgiſchen ſubſtituirten Fiſ⸗ 

aliſchen Anwaldts im petitio. ſoviel deſto vngereimter / 

Ss nj daß 


326. 
def pars coonente picdam nery 


cores aber ſhre intentionem pines niche ſhuidi 


* ſollen contra commune illud , principiums 
Juris, quod qui 20 volunt, probacjopes babe- 

re :dabvent. Cum neq;] wh NEV ratio per- 
mitta t, ut alienorum inſtrumentorum inſpiciendo- 
rum poteſtas fori debent. A Core enim non proban- 
£8, qui 1 nihilille pre ſtat, qbtinebicy, 


Ho: de edend. lfm. 2. #L fur de pro- 
wanne 


rt vnnd 


1e. 

ati 1225 2080 echrarins indu- 
catur ex Ed . Hop eee 
4 od 5 ver Nees eller. 

0 tom 2, bt 
goncluf; 1037.M. 19 yu 7 de mor a geit. e. yt 
cluſ;49.n. Ji. [eqq. Alſo nchnodh fil drei perk 
firen vnd gelten werden. Quod enim non mutatur, cur 
ſtare peo 4 5 J Sencin. 25. C. de tam. 

n en wilrde man per in ver fionem dem 17 
Wart giſchen Fiſcal ſagen / quod quis que juris ftaru- 
Kindaz, uti eo ipſo illum oportet, Tor. tit quod 
gigi hc. da eee ata illationes "he 
geben dorffee, 


Wann dann auß obiger Deduction ſoviel erſcheinet / 
daß die Graͤfl. Hohenloiſche Abgeordnete / ſich nicht ohne 
erhebliche merckliche vrſachen / wegen mündlicher præcipi⸗ 
cancer geſchehenen rejection ſhrer ex ceptionum 


lich beſchweꝛt worden / daher o ſuper nullitatibus notoriis 5 


& manifeſtiſs. proteſtirt, vnud deßwegen ſhren 1 
78 


in ni 
aſſen ſie es nochmals bey ſeen — 


| ertrag / 
E: 


) ferꝛnere nformation vnd bericht / mit dero Bey⸗ 
haͤnig erſtatten vnd uͤbergeben / der troͤſtlichen 
Sie / oder vielmehr / dero gnaͤdige Hern Prinei⸗ 
y darbey gelaſſen / vnnd in ſhrer wolhergebrachten pol- 
hon vielmehr erhalten / als derſelben wider alle Recht vnd 
Ws Conſtitutiones dem Religion: vnd prop har frie⸗ 
Ha auch den außgetruckten tenor deft publicirten Kaͤpſ. 
dus felbſten / de itit uint oder entſetzt werden ſollen 
| Fernere 


XXXIX. X L. Now. 


XXXIX. 
XI. 
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e. XXXIX. 


biet cola M Ray "TOP 208 
* tt 
Sch ang m F 


e 
* e / N 
— ee. 


dentis am Tag / yy 


davon mit abgeleynt iſt / on nn Fart. aroſe 
9 —— — nwaldt / auß 


Befehl / in einem Iutitulirten 

Gagen tecefs, $eviihreeyToformarion fi fed 
—— vnd Heri / etwas zu erywingen ver⸗ 
meynt / theils auß underweirl zuſanmen getragnem Weſen 
ſein vermeintlich erzwungene nræfumptior es zu beſticken 
ſich vnterſtehet / vnd in breed en deneygentlichenSrund 
gefebrlicher weiß ver Hele?: 

So erfordert Ihr Sraͤfl. Gnaden noßtdurff / ines vñ | 
das ander an Idas hell Liecht iu ſegen/ vnd offentlich zu es- 
decken IW 


| 329. 
Vnnd koͤnnen z wat ho N 
Johenloe / ſich 2 — Herm Grafen von 


6 raven deß Reichs / von wegen jhr d 
ö durch ein genannten Malen : 


geſucht oder geklagt werde 
Hom g n/ Thunauch 


- k. >. 


ſen & follennicer vorbehalten 
Belangend aber ſonſt deß Wuͤrtz 
ngewandten 


R888 
I 
—< 
3 
2 
=> 
SD. 


bn, 4 


SOA  EGSQSETSaHTMESNT WE 


ng geſchehen / welch es der andern vo ehenten aſſerti 
lach / vmb zwey Jahr fehlen / v 3 — 
ach haben sale fed | * 


Dann da der "Th, 
erin der Zeil 870 Anwaldt den Prætendirten Diſelswiry) 
bet ; th Jahr alſo eygentlich ſehen kan / *tsticyne, 
er eo ipſo & in effectu ſoviel / daß beede / Als e. vnd dabey 
iſche Air chen vnnd reſpectivèe ny 


edeuct/ 
Sebnldtener 7 Daß die 


: * 4 c. 
Gf 
MI en / 

genf vorgenommen worden. burgiſchen Confeſſion ind }wae- 


bor dem 
Wann aber bemelter Anwalde vorberiihree Informa. Vaſauſch?: 


don vnd deren Veylagen recht anſehen wolte / wurde er / daß Vertrag. 
Te durchs- 


D 


330. 
durchauß kein Contradiction weder der Zeit noch der Per⸗ 
ſonen halb darinn / ſondern vielmehr ſein ſelbs eygenen grd⸗ | 
— — ben Irꝛthumb gar leichtlich finden / vnd ſoviel erkennen / 
ebcil dab ein daß beſagter Huberinus, als ein Evangeliſcher Prediger 
Irubumb von Augfpurg in Anno / ic. 1544 . vff anlangen Schultheiß / 
wellen; Burgermeiſter vnd Raht zu Oeringaw / mit wiſſen vnd Be⸗ 
fehldero gnaͤdigen Herꝛſchafft weyland Herꝛn Grav Al⸗ 
berten vnd Graf Georgen beeden Grafen von Hohenloe / i. 
erfordert / angenommen vnd beſtellt worden ſeye / Inmaſſen 
auß den recognoſcirten / vidimirten vnd nunmehr vnwi⸗ 
1 derſprechlichen Beylagen der Information ſub N. I. II. 
ar — III. IV. v. VI VII. demonſtrirt, auch ſub N. VIII. 
Rio. IX. X. XI XII. XIII. XIv. x V. vnnd XV 1. zubefin⸗ 
den iſt / daß in Anno 1545. vnd 46. hochermelte Her Gras 
fen nit mit Huberino,ſondernmit ſohann Ubelio Pfarꝛ⸗ 
herꝛn zu Noͤrlingen / vermittels D. Stemblers vnd Hube- 
rini, als damal ſchon lang geweſnen Pfarꝛern vnd Predi⸗ 
gers zu Oeringen / haben tractiren laſſen / vmb welche zeit 
Rutenus auch iſt beſtellt vnd angenommen worden / Di- 
ſtinguantur tempora & perſonæ & -concordabit 
ſcripruray. | 
Der Ander Der ander ſubſtituirten angemaſten Anwalds On- 
eben a grund / folgt gleich hierauff in 5. ſo haben ſie auch weiters 
a ſipra pag. vorgeben / ꝛc. daß ſolche reformatio, wie auch das regime 
26. Eccleſiaſticum von Graf Albert vnd Graf Wolffgang in 
Anno 1544. vorgenommen / jedoch anders vnd weiters nit/ 
| als einem weltlichen Graven vnd Herꝛn gebuͤrt. 
wird abge Dann die in allegirtem $. Alſo iſt auß den eingefuͤhrtẽ ꝛc. 
leynt vnnd formalia derln formation nicht alſo / wie ex adverſo ang 
darkeg an, gezogen wird / ſondern dergeſtalt lauten: Alſo iſt auß den 
ye eingefuͤhꝛten vnverwuͤrfflichen documentis in facto ſpe- 
22. 141, eiftge rei vnd demonſtrirt woꝛden / wie ng 
raren 
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331. 


Hohenloe allbereit in Anno 184. 
| Se nano vnnd die 


744. ein Chriſtli⸗ 


vieciet wonden / ſowoln ain bras 
einem GeiſtlichT Stand deß Re 


den vnd Befehl / wie auch den N 


hs) ge 
0 echten 
f tgepflanger/ vnd 


bire/Gottlichem er. 
nach / wol einge⸗ 


aͤchtigen / biß vff gegenwertige zeit ruhig er⸗ 
e ogg angeregter Information. 
cht erklarter maſſen / noch vffd 
| moͤge 


ieſe fund 
n. 


g/ damit man ſehe / wie Herz Biſchoff 
Vorfahren in Annoi 575 für Gra- 


Stand deß Reichs erachtet / vnd ſchrifftlich ſich ex 
Quæ 


| priofam intentionem a u 
Vnd damit gedachter widerige Anwald / 


confufio Perſonarum &. 


it.. | 
ſich vnd ande⸗ Erliuterag: 


331. 
Confundiren moge / So iſt zu wiſſen / daß dieſer eltere Her 
Grav Wolffgang bereits in Anno 1546. den 14. Janu⸗ 
arn vnd zwar ohne Leibs Erben mit Todt abgangen/ auch 
ſein gantze damals ſchon reformirte Grafſchafft vff obge⸗ 
dachte ſeine Vettern Graf Albert den eltern / vnnd Graf 
orgen trans mittirt vnd vererbt hat / von welchen Graf 
orgen hernacher vorbeſagter Herz Graf Wolffgang der 
uͤnger erſt in ſocundo gradu progeneriert worden / vñ 
in Anno1610. mit Todt abgangen iſt. 


Der Dritte Der Dritte deß Gegen Anwaldts Ongrund iſt in . 


— uͤber das bekennen ſie/2c. da ſelbiger a ſſumirt, wie in Anno 

menntt Be- f 5 54. M. Johann Murmellius bey Fraw Helena / Graͤfin 

bet, det. von Hohenloe / ſich ſehr beklagt / vngeacht ſhme ein Cano 

292,193, nieat, gleich andern deß Stiffts verleibten Canotiico zuge⸗ 

laſſen / daß doch jhme / ſolchem verſprechen zuentgegen / die 

Weck taͤglichs nit geraicht / Immaſſen den andern Cano- 

nicis, dem geweſenen Pfarꝛern vnnd Lateiniſchen Schul⸗ 

meiſtern biß anhero ſeyn außgetheill worden / vnd nochmals 

gegeben werden / vnnd hierauff lubſumirt, da nun die Ca- 

nonici ermeltes Stiffts Oeringaw in ae 15 54. Jahr 

vnd alſo zwey Jahr nach auffgerichtem Paſſaulſchen Ver⸗ 

trag noch Accu allda reſidirt, ſhre Canonicatus perſo- 

naliter bedient / vnd poſſedirt, auch jhre Præbenden rea- 

liter genoſſen / vnd alſo dieſes Stifft in ſuo elle, vigore⸗ 

& poſſeſſione, ac perceptioneſuorum redituum tis 

ig vnd vnſtrittig geweſen / vnd continuirlich verblieben / 

o koͤnne man ex parte jhr Graͤfl Gn keine Poſſeſſion. 

de Anno 1544, allegirn, noch ein regulam manuten. 

Wud abge tionis prætendirn, welche in rerum natura nicht geiveſt 

leynt bund ſeye / ſondern erwehnte Ca noniei zehen Jahr lang hernach 
1 Gag ae, wol hergebracht vnd geh abt hetten. : 

oulii aw. Wie man nun beſagtes Murmellii atteſtation — 

derſeits 


SS =>, = eu 


 » 0K... LS. Err Ou 


- 333: 
derſcits coeprirr vnd ſich darauff fundire, aſſoiſt uͤbeſe⸗ fer woe; 


hen vndzuerwegen wo ſolche hinauß gehe. — — 2 
Es bezeuget aber der gantze Inhalt / vnd deſſen lautere 21. 2urmet 


Vekannenuß / daß ſetbiger ein Prediger der Augſpurgiſchen — 


g Eonfeſſion zugethan geweſt ſeye / dieſer beſchwert nun 


ſhme nit ein Canonieat vnd zwar gleich — — 
verleibten Ca nonicis gelaſſen werde. oy —— 
Wann nun kein Canonicat ledig oder der Stifft mit heneCano. 
Cathohſchen Canonicis were beſetztgeweſt / ſo Hettedieſer - 
Hurmellius nicht begehren koͤnnen / daß er denen gleich ge⸗ 
en werden ſolte / welche doch / als Catholiſch / im Leben vi 
/ſhme gantz vngleich geweſt weren ¶ Nun er aber en 
Canonicat begert / vnd ſich beflagt / daß er andern damali⸗ zy Daß 
Canonicis nicht gleich gehalten werde / So demon den andern 
reereo ipſo, daß die Canonicaten můſſen theils vaci- cg chef 
tend/onnd deren Collation in der Herꝛn Grafen von No- renwady + 
poſſeſſion vel quaſi geweſt ſeyn; weilen von dero 
ten bemeltem Murmellio eines verſprochen ſeyn ſolle / 
bels aber durch jhr Graff. Gn. dem geweſenen Pfarꝛer vñ z. nde 
Uteiniſchen Schulmeiſter / wie auch Albrechten von Klein / Canone 
Thomas Schuleꝛn / Alexandern Hohenbuch Statt Schrei⸗ Kiweſt ſcvo. 
lem / vnnd andern / bereits zuvor außgetheilt worden / vnnd 
tochmaln zu oonferirn geweſt ſeyn. | 
Wann nun erſtgedachte geweſene Pfarꝛer / Schulmei⸗ ors 
ſitt/Stadeſchreiber vnd andere genannte Canonici, als der dieſer und 
Oravſchafft Hohenloe Raͤht vnnd Diener / vnwiderſprech⸗ vorgebender 
lch Evangeliſch geweſt / als folgt der nohtwendige Schluß / — 
die Catholiſche Ehorherꝛn allbe rait ein gute Zeil zuvor kein /4jfribnen> 
nonicat mehr miiſſen gehabt haben / vnd zwar vmb ſo- „ 
Rel weniger / weilen ſelbige alberei inn Anno 154. rer geweſt ſann⸗ 
Botlofen Cehr gerlichen Lebens halber wie . e off 
e Form alia ſub Nꝰ. I. ſauten / +" _ ſeyn angeklagt e — 
| t 16 wor⸗ 


o 
* 


334. 


E * 


worden daß in. 40. Meilwegs vmb Oeringen herumb kein 
* warn Kirch alſo erbaͤrmlich zu finden geweſt iſtDarumb nimmer⸗ 
—— mehr zu vermuhten / daß bey bekanntlich vorgenommene re- 
— 4 ra: 0 een Leut / in ſolch jhrem 7% 
tn Nen ſen fortzufahren ſepen ge leet. rden.; zu deme / ſo laſt ſic 
* tichlieſſen / wache in Aring 1545. 50. 60. vnd her⸗ 
medr in don nach / ja Noch wol zu dieſer zeit/ Canonici ſeyn / wie es deren 
— = in.Cyangliſ{hcn.Stiffterndavnd dort viel / vnnd in pe- 
7111, Argu- cie in dem Stifft Deringaw noch vff dieſe ſtund gibt / daß 
Nenenico a ſolche eben Römiſcl⸗Catholiſch ſeyn muͤſſen / Iſt demnach 
Catholicum auch hietinn entdeckt / welcher geſtalt Fürſtl. Wärtzburgi⸗ 
noncon-lk- ſcher Gegen⸗Anwald / nun zum drittenmal die Perſonen. 
are. mit fleiß Confupdiro, . Co | 
Der bierde Deſſen Vier dier Vngrund iſt in d. aber was darff es. 
Waretur· piel / ꝛc daß die Hohenloiſche Abgeordnete zu Bamberg plu· 
abe Ber ribus fed inutilibus furgeben vnd aſſerirt haben ſollen / 
delf / wie von Hochwolermeltem Herꝛn Graven von Hohenloe / 
vie ["* vielgedachtes.Stifft Ocringaw_allbereis in Anno 1544+ 
enn cotalicer occupirr , detentirt vnd gaͤntzlich poſledire, 
geweſen / welches nicht allein diverſa m a. priare, ſondern. 
auch ſo weit a manifeſta veritate vnd angebner notorie- 
tet, daß die aigne Confeſſio in concrarium ein widriges 
bezeugen vnd con vincieren thue. 
Wud age. Dann man jhme dieſer eingeführten a ſſertion, ſo viel 
_ — das Wort otalicer betrifft / keines wegs / vnd ſo wenig ge⸗ 
den! ſtaͤndig / ſp wenig es noͤhtig iſt /ſich ultra cerminum deß 
1 Dake Paſſawiſchen Vertrags vnd Religion riedens allo mo⸗ 
— ic. do ein: vnd herauß zulaſſen / allein kan ei der ſchlecht ver⸗ 
N. Bas ſtaͤndiger hierauß leichtlich abnemen / da elt: angema⸗ 
gen Wal ſtem Fühl Wairgburgiſchen Anwalddexk{drlich erwiesene 
— terminus reformationis uͤber 15 Den. gedencken vnd 
1144. mph. bi vff den Paſſawiſchen Vertrag / noch zu nahe ſep / vnd er 
#12 geſtehet gern. 


rr e 


2 337. 

gern das total. Weſen vff Annum 44. extendirt aben 

wolte / Genug iſt es vor allen vhpartheiiſchen / das e 
vnwiderſſ prechlich dargethan worden / welcher geſtalt mit in. Dazer 


a Paſſawiſchen Vertrag vndRetigin frieden/ imgering, If bes 
— beygebracht worden / auch nicht erwieſen werden nee 
er mag. 125 


Fuͤnffte Gegen-Anwalds Re; sündige Vn⸗ Der Fane 
ſich vngeſcheucht — 40/5 ſolten Ade pe, 


| Eben ſo leicht hette er all J rGn. Witd abges 
echt vnd Gerechtigkeit zu verneinen / allein hinJegm ye _ 
| cken / wann es bloß an dergleichen lehrem vorgeben ge⸗ ident 


bann auch Ihren Fuͤrſtl Gn. hierinn im wenigſten nichts gung fax. 


hræjudicirlichs eingereum̃t noch geſtandẽ / ſondern ſolchem 
Mgegen geſetzt ſeyn ſolle / daß en Rom. Kaͤyſern vnd | 
m1. Reich Ihre Griff. On. die Graffehaſfe Nohenloe7-Dieiv 


ihe Lebenſthafften- Schuß vnd Schirm ther ain anne, 
5 Stifft vnd Caoͤſtern / Wildbahn / Jollen / Wegzollen / Gegenden 
Ehren / Rechten / Nutzen / Guͤſtten / vnd ugeho⸗ vorgeben. 
ungen / dann Halsgerichten vnd Pann uͤber Blut zurichs 
eben tragen / Innen haben vnd beſizen 
nnd wird der Fuͤrſtl. ůrtzburgiſchen W 
ein 


fm SS 


336, 


lein ſoviel befragt / wañ ſeinem nichtigen Angeben nach / daß 
Stifft Oeringaw vii das Cloſter Scheffters heim im Fuͤrſt. 
Wuͤrtzburgiſchem T ecxicogio oder Landts Obrigfcit gels 
ul ewe gen / woher es dann komme / daß weyland Her Biſchoſfſu- 
Piri Bi lius (welcher ſeines Stiffts Regalia ſo hoch als irgend ein 
ſchoffenlelii Biſchoff in aller fleiſſigſte achtung genommen) die Grayen 
—— von Hohenloe aber wegen dieſes Stiffts vnd Cloſters auff⸗ 
gehaltener ſublidiorum Eccleſiaſticorum erſtmaln vor 
deß Heil. Reichs ordenlichen außtraͤgen / requirirt, nach⸗ 
gehends aber / ex capice protractæ Juſtitiæ, die Sach an 
dem Kay. Cam̃ergericht zu Speyer anhaͤngig gemacht! vnd 
alſo den jenigen ebenen Weg gangen / welcher durch die Cas 
mergerichts Ordnung allẽ vn mittelbaren Reichs Staͤnden / 
egen jhres gleichen / vorgeſchrieben vnnd gewieſen wid? 
nnoht ſich ſonſten hierinn gegen dep Fuͤrſtl. Wuͤttzburgi⸗ 
ſchen Anwaldes lublticuirtgn / ucpote qui cum lole pu. 

guat, lenger auffzu halten. 
7+. A, So lan man auch nit vermuten / ermeſſen noch glau⸗ 
| — A Chen daß die R6m. Kaͤyſ Mayſt. durch £1 blicarioadero 
ms gemein £diCts, vnterm 6. Martii vergangenen Jahrs / dieins ge⸗ 
deſckriebent mein beſchriebne Recht in etwas haben ſchwechen oder vffhe⸗ 


— oh * ben / ſondern vielmehr die heylſame Reichs ſatzungen vnd den 


hochbethewerten ReligionFrigden in ſeinem Elle vnnd vi- 
y. QuiexE- gore laſſen wollen / welchem nach offtbemelter Wuͤrtzburgi⸗ 
— ſche Anwald ſeine prætenſion nimmermehr wurd beſchei⸗ 
lam probare nen / weniger ſuſtificiren vnd darthun koͤnnen / daß obbe⸗ 
aer. ſagtes Suff zu Oeringaw / mit deſſen partinentien beſag⸗ 

tem Kaͤy. Edict vnterworfſen ſeye / geſtaltſam deſſen von ſh⸗ 
—— die Contemnation vnd Execurtioa getrungen wird. 


tische om Der Sechſte Wuͤrtzburgiſche Anwaldes Vngtund 


big 4. iſt / daß er die Auffnamdeß Stiffts Rechnungen von den 


17. 264. Hohen⸗ 


me im wenigſten keine anregung gethan / ſondern allein vff 


337- 


2 Warn . 


181 * 


es (cont >nad 


nicht geſche⸗ 
ben koͤnne . 


. 
e 0 


e ich 10. 8 
tereſſice, ſolche in Anno 15 46. billich vorgenommen / vi 1 4 — 
Wanne continuirt haben. e % Gr 
Anz weichem erscheint daß alleh was Fürſil, Würg⸗ 4 See 
ae cate. form- den 10 re deße 
vnd angebracht / er eins theils mit Vngrund verja- M der ſache 
anders theils wider die offenbare Warheit verneint / vnd #506 
eſtalt beedes ſelbſten in etfectu uff ſein vnwuͤrde geſetzt 
L beme von Nechts wegen e 


emeſſen werden kan / mag noch ſolſe . 1 oy es 
Wurd Aw 


Gleicher geſtalt ſeyn auch ſeine ne 440 walts eigne 
menta pro Eccleſia collegizra jnHeringgwbeſcha en. — _ 

Dann das erſte vertmeinte W ee ei⸗ Dex Erſte 
'nesetnfaltigen Prieſters Bartholowxi Stirnfophg-lub lic, vm 
A. * gethanen Bericht. welcher im Latein nit y lel pergeſſen / arc 
vnd in den Ge 1 chichten wenig gewuſt / wol — gehört / nen cxft 
Saure hin A Grav Albert ond Orgy G 
meltet daß in Anno 1547. Gray Albert eyrg pag. 27 
on Waldendurg vnd Newenſtein / wy etliche * 


Pfarren mit Catholiſchen an beſegt vd damalen die 
holiſchen Pri 5 — 


rvitc hat / in welchem Dorff / dann er ver⸗ 2740 


If, 
| atibenFabin; Es iſt aber beer! vetivinſs 
ich noch glaubhich/ ba 7 Lan c 


8 
nen“ 1 Houbet; MT 

1 * DIY: 

wor 255 — incl 2 onir- 


Z, 0 Gen MHgeraſ ſam zu verſtehen / in dem er vorwendet / da 
| BY. A to eb nec x denburg Sohn1Caſhmirysnathdein 
ry laterim Anno: 80 egitrung keen / 
. ne er ſgne vnd andere Catholiſche Prieſter widetunſb 
. — dann hernach angezeygt vnnd erwieſen werden 
elle daß Oraf Ludwig Caſimir von Hohenloe / x 2 
Anno 1558. ſondern in Anno ſet hrs Regierung kom⸗ 
BS... abey iſt gleithw e aig 
nnemen / daß nach ue diy gleich zu ans 
trrettung ſeiner Hern Graf, Ludwig Caſiumts Regierung 
vertrieben / vnnd an dero ſtat Luther ſche angenommen / die 
ether Pfatr2en damit beſent / daß es dabey verblieben / vnd die Pfar⸗ 
hee ten Jährlich (darinnen er ſich im Wort Jaͤhrlick aber⸗ 
Der Aude n alm verſtoſſet) durth die Graven von Hohenloe / oder dere 
mente Armptleut n worden. 
Dewi, Gleiche epruzng hat 6 es auch mit def Rotting 
e Auen e bloſfem oncepr-Berichts / ſub lit. B. als 
77 gebet auß welches düff dee Stirnkorbs vorgehenden erfolgt;in 
es weichem aber ebeumeſſig zu 0blecviry if ! daß nachdem 


(ns! Lay Oraf Ludwig Caſimir in die Regierung ken — 
b 


24 9. 
Gree e Prieſt abgiſchaſh vnd ſelbige Pfurten mit Per, nee. 
außg 


beſeßt hab / ſoder Augſpurgiſchen Confeſſion 
etruckten ration die Herꝛſthafft . (pn mere egte⸗ 


dederenden de Peberad Beger ps 
Welln aber be nicht das Gor I | 4 — 
vund wan ſolches reforavive;ſondern das e 


im betrifft / würd das fermnere dahin e 
© Eben ſo wenig fan fur ein Fundamenc p 
| deter werben nus ure Pfr Seem 
Pepe Ano 1944. 
ndern Gray Ludwig Caſt 
1 aus Rn 158 0 
U Kpitaphio zu erweiſen vermeynt / allein d ent he vidi ſi 
Jarheie damit nicht erꝛaichen io Tf y 1 pag. = 
Hann lub Ne. 1 II. III. M VI. vi. VIII. 15 x — 
XII XIII XTV.XV XVI ee — 
den vñ vuverwuͤrffuieht doc umeiitis 8 iſt wie jp die grfinds 
Reformation, von befagten Herin Gray A bert x — Wer 
gar Georgen in Kirchen vnd Se Derigen 
mmen ond onrinuirtworde/da Fi 5 
glſeher angemaſter Anwalt ſokches a tw 
ieynen / oder verneynen konnen. g 
Soviel iſt aber we! aß gleich zu Antrenung Herin 
Utdwiz Caſimmirs Regirrnn gl ſhr Graff. Gy ir54{@ljo 
sin allen dero Sraͤfſchafft noch ůertzen vn⸗ 
weformirten Wochen oe Heese Ln feſſton ſowoln 
Fee zuvor uͤblich geweſt offentlich zu leh⸗ ,, — „ 
en / quo intuitu fþr Gn. warhafftig im bemel⸗ fe 
Fete das eo gium zug feht worden Quod pri. ft be 
bun Ja etic ſacreto eee es lübditos, CT E one 
VVras 47 1#6t hirümfuhintelfectee. ſlow z lab. 
eee gierte tewelb ſewoln in g e 
v einem 
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Taeter A diveeſis autem- 
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af Ludwig Caſi⸗ N. XXVII. 
on Hohenloe / a Anno 15 5L inn die Regierung kom⸗ Bag 

* | gerung ag N. 

n Ss §ja aũbereit den 28. Junij xXIXx. end 
N. vermoͤgz Beylag N. x x 1x. vun der Rom. Kapſ. M. N XXX. 

net geweſt ſtye / vnd iu Anno 1551. die Hohenloiſch: n 

n Beglag N*. x x x. wuͤrcklich verlie⸗ — 

k. | Norſt- bes 

Was nun von dergleichen wider beſſer wiſſen vnd Ge⸗ wi 9 

Feen wende rencken in foto tori & po- F. ee Arno 

Hahalten / daruber leſt man die gantze Exbare Welt di- elles 


rei andeee 


"#1; 444] Frlebnt. 
5 . se dh Fuͤrſtl. Waͤrtzburgiſchen Anwalds DecFiteſfie 
lic, Hal cingeſhure vermetntizghe Poctmeare zielen — 
Aha / als ob in and; noch Cananici in dem Cf ref 
jl Deringaw ſich befunden heiten / derentwegzen koͤnne es 
in Anno 44. nicht reformirt worden ſeyn. 


V v ü Dann 


Wird age Darm en ir Ne Gn. nicht geſagt / noch al. 
— firmirt wird / daß zu beſagter zeit alfobalden emmtotal re« 
gedent / formation vom raf Aßberten vnnd Graf Georgen y 
le, Hohenloe / in allex vnd jeden Kirchen in der gontzen 
Reforma. ſchafft vorgend umme / ſondern vielmehr von Ihnen in der 


ren wenden Daupt Statt vnd Ounffts Kirchen zu Oeringen / ſowoln 


NB. als tang zuvor / bey dem Weicke; s heimiſchẽ then 
hen / der Anfang gemacht / dorinn Ehrifttich / a 
mutig vnd allgema plich procedice, memand 
joilas & Mandart, e com — be⸗ 
we / pondem noch vnd 
worden / daß zu zeit deß Paſſawiſchen oo 
— fem Exereitium Oatholieæ teſigionis in det 
_ ichen en . ſt 
— nun Feſt Whey VIS 
Aude ſich — bag ber dc Speere db 
Lula henlee beſagtes Oer mgarv riwiderſpiech⸗ 
r liche 7 vnd Schirm Derꝛn alltz en gewe 75 


noch ſeyn/ Aſſo hat er ſich alles deſſen / was vor dem 

| ferjſchen Vertrag von Romtſch Sarhvliſchen dof 
gangen feyn mag / gantz vnd gar nichts zu behelfen / en⸗ 

dern zuerwelſen / daß ſte zu zeit bomeltes Paſfawiſchen Vers 
trags / oder ſepthero/in poſſefz geweſen / vnd deren v 
meffig deſtituirt worden ſeyen / welch e von Aa on 
geregfe Beylagen mitht geſehiche / ſendern vielmehr 
ligt wuͤrd / daßer in ſeinem Intent uͤbel fundirt ſeh. 
jus enimeſt fe fundare hy e poſteriore og 


probet faltem prius fith obeſſt Log. irur. 
Ver feste Von gleichmeſſiger Boris flat Has be 
Dia meynte Documentum Lit. G 1 ech h vein 
un 


Exempein in Anno 7 544. vnd 45 5. yy pro qUore 
rali in weyen po ſeutontiis Curie, de A. 1544 vnd z 7. 
in 


8 Tac Open 


7 ſententiirt yds wa vnd in 
ee Ocringengewohne/ vn 


| Fo be 
us unicus vnd p roxAunullo, ele ro idta 
clandoſtino en anhang ch —.— fub 
überm Opis Nö. XXXL XXXII. X XXI 11. 6 
Grafen von Ehe Gerichts vrtheilen vnd prochocollis{Þergſcicht 
Hobeuloe xweiffel mehr zubefinden ſeyn werden ) genugſame 
bavea allot⸗ i” 
ec Ann it die Herꝛn DG ſelbſten lang bob bot 
e. Paſſawiſchen Vertrag jhre Ehe Richter e 
geri eee en ſolche nit n 
— re mittirt haben / weſches hernacher fe laͤngeꝛ fe 
alt. hen ſeyn muß / weiln die Hern raven von Noh 
einer zeit zu der andern die Geiſtliche Jurisdictts hun, 
burg weniger erkaũt haben / das contrarium auch mit nich⸗ 
ten erwieſen werden kan / letzo zu geſchweigen / daß gary 
in incerco,ob inderallegirtencautſa matrimonis 
tentia abſolutoria vel condemnerorit; odds mike viel⸗ 
mehr ( ob Dom, Comitum jam tum temporis com- 
petens & notot tum Conſiſtorium mattimoniale)re- 
mi ſforis ergangen / oder auch partium volunte ria con- 
ventione jurisdictio prorogirr ; oder auch die genannte 
Barbara Sturmerm von gedachten Eiſenhut ex L. dif: 
ſamari in ſein forum nach bekandter art defſeſben Proceß / 
eit irt worden ſeye / dañ vondem Gegentheil ſelbſten anders 
Der wet c nichts als nur SigelGelt alle airt vnd eingeſtrewet wird. 
Bauen So kan auch Jilrſilicher Wuͤrgburgiſther Antwo lt auß 
wird abe, der Jahrzahſ M. D. LX I. ſo in der Stiſſtokirchen zu Oe⸗ 
bananen ringen / andem Ort die Hell genannt / da die Cancaiei vnd 
| ice- 


J45- 


Viearii begraben ligen ſollen / zu befinden / durchauß nicht da6d:ſſe 


beybringen/daſ eben vnter ſolchem Stein ein Canonicus gin {ten 
begraben lige / vielweniger daß derſelbe Catholiſch geſtorben 


ſtrpe / dann es iſt offenbar / daß der Orten etlich vnterſchied⸗ 


lich Epicaphia vnd Grabſtein ſolcher Perſonen zu finden / in Auch bon 
welche erſt vor wenig Jahren geſtorben / vnd gar nie Geiſt⸗ — venus: 
lich geweſt ſeyn / Nac da auch bey obangezogenem Grabs oraen — 
gen kein Nam / Kelch / oder Zeichen eines geweſenen Geiſt, den / 
lichen zu ſehen iſt / Perinde autem eſt nihil, vel ad pro- 
um non allegare... 
mn geringſten fuͤr vnd angebracht iſt / darauß einiger ſchein / Warsbur⸗ 
in geſchweigen notorietas facti, wie das Stifft Herin- — — 
/ © mptdeſſen:pertinentien nach dem Paſſawi⸗ nichts erwi⸗ 
Vertrag vnrechtmeſſig eingezogen ſey / erzwungen | 
erden mag / deſſen er ſich / oder jemand anders / wider Ihr 


Gn. vnd dero Stifft Oeringaw behelffen / oder daß 
ſolhes dem Kaͤyſ. Edict ——5 beweiſen vnnd dar⸗ 


hun / viel weniger ein Kxecution darauff erlangen koͤnnte / Kety x. 
dann kein Executio erlangt oder ertheilt werden mag noch <*'i- finde 
ſele man vorſiere dann in vnwiderſprechlichen wiſſendẽ / in radagen, 
moder Execution vnterworffnen dingen / Res liquida., vnd lauierm 
mim eſt. unicum Executionis ſubjectum & objectũ: dingen. 
Kconera ſuper illiquidis vel indefinitis, judex ne- 
um præceptum decernere, multò minus ad exc- 
autionem deſcenderepoteſt. Petr, Frid. Mindan. de 
poeeſſ, e xecutiu. c. 19. & malt.ſeqq. lib. 2: 

Welches vff das Stifft Oeringaw vnd deſſen perci- 

nentien nimmermehr zu accommodieren; Hingegen 
nden Reichsſatzungen / ſonderlich in dem heylſamen Reli⸗ — 

onFrieden hochbethewerlich verſehen iſt / daß die Kay. vnd gungen bier 
gf. Map. Chur Furſten / n Staͤndt — 2 r 
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Reichs keinen Stand deß Reichs von wegen der Au 

„ ſchen Confeſſion vnd derſelben Lehr / Religion — 
bens mit der That gewaltiger weiß Überziehen / beſchedigen / 
” — — inn — weg wider — 
Gewiſſen vnd willen von dieſer Augſpurgiſchen Confeſſion / 
Religion / Glauben / Kirchengebraͤuchen / Ordnungen vnd 
»-» Ceremonien / ſo ſie auffgericht / oder nochmals auffrichten 
-» moͤchten / in jhren Fuͤrſtenthum̃ / Landen vnd Herꝛſchafften / 
kringen oder durch Mandefen oder in einiger anderer ge⸗ 
-» ſtallt beſchweren oder verachten / die eingezogene Stifft / 
„ Cloſter vnnd Geiſtliche Gilter auch / welche den jenigen / ſo 
u dem Reich ohne Mittel vnterworffen vi} Reich Staͤnd ſeyn / 
» nicht zugehoͤren / vnd deren poſſeſs die Geiſtlich / zu zeit deß 


-» Paſſawiſchen Vertrags oder ſeithero nicht inngehabt / bey 


» der verordnung / wie es ein jeder Standt mit obberuͤhrten 
5 Geiſtlichen Gittern gemacht / gelaſſen werden vnd dieſelbige 
5 Stand weder inn:noch auſſer halb Rechtens zu erhaltung ei⸗ 
nes ewigen beſtaͤndigen Friedens nicht beſprochen noch an⸗ 
Das Na Agefochten werden ſollen / daß vnterm 6. Martij Anno / 2c. 
— 1629 · publicirte Kàyſ. Edict vnd vnteꝛſchiedliche Refolu- 
darauf / tiones auch ſich hierauff beziehet vnnd gruͤndet. Als iſt 
ſolchem nach nit muͤglich / daß der Fuͤrſtl. — 
Die Herm angemaſte Anwaldt / wider jhr Graͤfl. Gn. vnd dero Sti 
— Oeringaw / vff was weiß vnd weg er auch ſein Sach anſtei⸗ 
dieſes vor le / etwas / zugeſchweigen / ein Execution erlangen foͤnne / 
alter Welt Es wollen dann alle Recht vnd angeregte Reichs Conſtitu⸗ 
dw tiones, zu ſampt dem Religion grieden vnd Kay. Edi 
ſelbſten beyſeits geſetzt / vnd Via fa Qi verfahren wer: 
den / dazu es die Roͤm. Kaͤyſ. Majeſt. Chur uͤrſten / 
Fuͤrſten vñ Staͤnd deß Reichs gewiß 
nimmermehr kommen laſſen 
| werden. | Di 
ie 
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Die erſte Beylag zu Gbiger Information 
| gehoͤrig / mit N. XXV. 


Ein Ceichpredigt / inder Begangnuß 
deß Wolgebornen Herꝛn / Her in Graven Geor⸗ 
gen von Hohenloe / ꝛc. Hochloͤblicher Gedaͤchs 
: nuß / An. 15 51. von Herꝛn Ca ſparo Hube- 
| ino zu Oeringen in der Stiffis Kir⸗ 

chen gehalten. 


| Jetveiln Gott der Allmaͤchtia den Wolge⸗ 
| bornen vnſern gnaͤdigen Herꝛn / Grav Georgen 
| von.Nohenloe/2c. Hochloͤblich vnd ſeliger Gedaͤcht⸗ 
nu auß dieſem Zeitlichen Leben erfordert / vnd ihne / wie wir 
gaͤntzlich hoffen / in das Ewig Leben auffgenommen hat / iſt 
vns nun ſeinen Dienern vnd Vnterthanen / dieweil er vnſer 
Land Fuͤrſt vnnd gnaͤdiger Schuͤtzer einer geweſen / ſelbiges 
- fleiſſig zubedencken / nicht allein auß ſchuldiger Pflicht vnd 
Behorſam / ſandern auch auß Chriſtlich er Liebe vnd hertzli⸗ 
chen Mittleiden warzunemen / was vns hieruiſizuthun ſeyn / 
und gebuͤhren wolle / Sonderlich dieweiln wir allhie / in die⸗ 
ſer Kirchen bey einander verſamblet ſeyn / daß wir vns troͤ⸗ 
en ſollen auß Gottes Wort / mit dem ſtolichen Haupt Ar⸗ 
lieu vnſer alten wahren vnd Chriſtlichen Religion / von der 
Gnaden⸗ vnd Frewdenreichen Aufferſtehung aller Glaubi⸗ 
gen / ſo in Gott dem HErꝛn vnnd in ſeinem lieben Sohne / 
vnſerm HErꝛn Jeſu Chriſto entſchlaffen ſeynd / wie wir dañ 
hatten / glauben vnd hoffen ſollẽ / der Wolgeborne vnſer gnaͤ⸗ 
diger Heri / loͤbl. Gedaͤchtnuß / ſey auch alſo / ſampt andern 
außerwehlten glaubigen Chriſten zu CHriſto JEſu ent⸗ 
ſchlaffen. Dieweil Er durch das H. Sacrament der Tauffe / 
inden Gnadenbund — Ti /pnd an 1 
* um 
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348. | 
ſum THriſtitth geglaubt / alſo auch beſtaͤndiglich darinnen 
verharꝛet hat / mit keiner Secten oder Ketzerey verhafft ge⸗ 
weſen / ſondern vernuͤnfftig / glaubig vnd gedultig geweſen / 
biß in die letzten Zuͤge / da er dann am Todiket — 
ſeines Glaubens die aꝛmen mit außtheilung eines reichen All⸗ 
muſens bedacht / vnnd auß 2 iebe ſeiner armen 
— that / mit hertzlichem Mit⸗ 
leiden vnd Erbarmung; Derhalb ſo find wir je billich wide⸗ 
rumb ſchuldig nach — — wir ein 
hertzlichs Mitleiden / Trawren vnd Klagen vmb jhne haben 
ſollen / dieweiln jn vnſer HErꝛ vnd Gott / auß vnſern Augen 
hinweg genom̃en hat Derhalben ſo wollen wir auffs kuͤrtz⸗ 
te fuͤnff Puncten fiir vns nemen / dieſelben jetzunder ſon⸗ 
derlich bedencken / vnd erwegen / 

FJum erſtẽ / daß Gott der Allmaͤchtig vns nach ſeinem 
Rahe vnd Goͤttlicher Fuͤrſichtigkeit vnſern gnidigenNerm 
ſeliger Gedaͤchtnuß / eben auff den 16. Martij vergangen deß 
ein vnd fuͤnfftzigſten Jahrs / auß dieſem Jammerthal erfor⸗ 
dert / an welchem 16. Tag Mart Chriſtus der HErꝛ / ſeines 
alters im 3 4. Jahre / den viertaͤgigen verſtorbenen Lazarum 
vom Todt aufferweckt hat / der Hoffnung / wie vnſer HERR 
den Lazarum auff dieſen obgenañtẽ Tage wider hat lebendig 
gemacht / alſo werde G HTT der Allmaͤchtig auch vnſern 
gnaͤdigen Herꝛn / ſo in Chriſto entſchlaffen iſt / am Juͤngſten 
Tage aufferwecken zum ewigen Leben / dann ſolche Gewalt 
— 5 Gottes Sohne bereit an / ſchon erzeugt am 
Cazaro / daß Er ein HErꝛ iſt uͤber Todt vnd Leben / vnnd alle 
ſo an jhn glauben / im Todt nit bleiben ſollen / ſondern durch 
Chriſtum aufferweckt werden vnd ewig leben / im Himel bey 
allen außerwehlten / nach der Gnadenreichen Verheiſſung / 
fo vnd Chriſtus zugeſagt hat Johannis am fuͤnfften / War⸗ 
lich / Warlich / ſagt Chriſtus / ſag ich euch / wer mein dene 
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you vnd glaubt dem der mich geſandt hat / der har das ewig 
ben / vnnd kompt nicht in das Gericht / ſondern er iſt vom 
Todt zum Leben hindurch getrungen: Item Joh. am 11. 
ch / ſpricht der HErꝛ Chriſtus / bin Aufferſtehung vnd das 
wer an mich glaubt der wuͤrd leben / ob er gleich ſtuͤrbe / 
vnd wer da lebt vnd glaubt an mich / wuͤrd nicht ſterben ewi⸗ 
Solches ſind ſo gewaltige Wort vnd kraͤfftige Veꝛ⸗ 
iſſungen / daß / wer ſolche mit rechtẽ Glauben faſſet / vnd in 
em Hertzen bewahret / derſelbig durch den Zeitlichen Todt 
in das ewig Leben hindurch kompt; dañ wie kan der Menſch 
I Todt bleiben vnd darinnen verderben / der den HErꝛn / der 
das Leben / vnd die Aufferſtehung ſelber iſt / bey jhme hat / vnd 
ſich ſo ſteiff an ſhne helt / da muß durch ſolchen en an 
den Herꝛn Chriſtum / der Todt dem Leben weichen / da treibt 
das Liecht die Finſteꝛnuß hinweg / vnd uͤbermindt die Seelig⸗ 
kei die ewige Verdamnuß / darumb ſo iſts ein gewaltig ding / 
dann demſelbigen kan weder Sund / Todt / Teuffel oder Hol 

ſchaden vnd uͤberwinden. 

Nun vff dieſen 16. Marti haben ſich ſonſt auch mehr 
viel treffendlicher ſachen begeben / nemblich / daß der Kaͤyſer 
Aberius zu Rom geſtorben iſt / von welchem Euſebius viel 
gues ſchreibt / Ecoleſiaſt. hiſtoria lib. x, o. 2. vnnd Ter- 
tullia nus in A pologetico bezeugt offentlich / daß dieſer 
Kipſer Chriſtum für G Ott erkennet hat / vnd im Senat zu 
Aom erhalten / daß man wider die Lehr Chriſti nichts boͤſes 
— fuͤrnemen / hat auch den Anklaͤgern / ſo die Chri⸗ 

vervnglimpffen wolten / gedrohet; dieſer Kaͤyſer ſag ich / 
in auch eben an dieſem 16. Martii geſtorben / im fuͤnfften 
Jahr hernach / wie Chriſtus widerumb erſtanden iſt. 

An dieſem 16. Marti / iſt auch der Koͤnig Xerxes auß 
Perſia von den Athenern geſchlagen vnd uͤberwunden wor⸗ 


den / dureh Ihren Hauptmann T hemiſtoctem,da Er den 
Xx iij Koͤnig 
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Koͤnig bey Salamin zu Waſſer angrieffe / dieſer Koͤnig / da 
Er hatte bey fuͤnff Jahren zuſammen gebracht / — 
hundert tauſend Mann / gieng er vff einer Hohewart / ſolchen 
groſſen Hauffen geruͤſter Kriegsknecht zu uͤberſehen / ſchreibt 
Hieronymus / vnd Val. Maximus, daß der Koͤnig has 
be anfahen zu weinen vnd geſaget / wie es ſo ein erbaͤrmblich 
ding ſey vmb das menſchlich Leben / dann uͤber 100. Jah⸗ 
te werde dieſer wolgeruͤſter Maͤnner keiner mehr leben / 
wie er dann hernach bald den groͤſten Hauffen verlure / vnd 
er ſelbſt in einem kleinen Schifflen kaum entriñen kunde; wie 
Juſtinus die Geſchicht beſchreibt. Alſo iſt auch hernach 
im 28. Sabre die weitberuͤhmbſte herꝛliche Statt Athen vff 
dieſem 16. Martü von Hauptmann lffonder der Lacxdemo- 
nier erobert vnnd gewonnen worden / die doch zuvor groſſe 
Sieg gehabt. Alſo hat Gott der Allmaͤchtig auß ſonderm 
wolbedachten Raht / vnſern gnaͤdigen Herꝛn vff dieſen 16. 
Mart zu jhme erfordert / an welchem Tage hicvor ſolche 
groſſe Wunderwerck / Thaten / Geſchichten vnd treffliche ſa⸗ 
chen ſich begeben haben. x 
> Zum andern / ſo haben wir ſeine Vnterthanen zube⸗ 
„ dencken/ daß Gott der Allmaͤchtig bigher vnter dem gnaͤdi⸗ 
gen Schutz vnſers gnaͤdigen Herꝛn ſeel. die Kirchen Got⸗ 
,» tes ſonderlich allhie wunderbarlich erhalten vnd regiert 
* hat ſo viel die Geiſtlichen ſachen betreffen / daß G Ott der 
Allmaͤchtig die Kirchen vor Secten vnd Ketzereyen gnaͤdig⸗ 
„ lich bewahret hat / vnd daß Gottes Woit frey offentlich 
iſt verk uͤndiget worden / dar zu haben ſeine Gnaden 
„ gnaͤdiglich far jhre Perſonen auch die Sacraments 
, laſſen raichen vnnd empfahen / nach der einſatzung 
vnd befelch vnſers ZDEt1en Chriſte. 
Auch das vergangen Jahr allen ſeinen Vnter⸗ 


thanen / das Sacrament deß Altars zu em — 
88 


; 351. 
nach der erſten Einſatzung Chriſti / daß ſein Snap 
der halb niemand wolle befahren oder vngnad erzeigen / da 
ſollen wir warlich G Ott dem HErꝛn groß Lob vnd Danck 
ſagen / daß vns G. Ott der Allmaͤchtig durch vnſern gnaͤdi⸗ 
en Herꝛn den Weg hat laſſen alſo offen ſtehen / daß wir 
es Wort vnd den wahren Gottes dienſt haben frey koͤn⸗ 
nen haben / vnd daß wir anders zuthun wider vnſer Gewiſ⸗ 
ſen nicht getrungen ſeynd worden / da ſeynd wir ſchuldig daß 
wir ſolches wol zu Hertzen führen / Gott lob vnd danck ſagẽ / 
auch wlintſchen / begeren vnnd von Hertzen bitten / daß jhme 
Gott der Allmaͤchtig ein froliche aufferſtehung am Juͤngſtẽ 
Tags verleyhen wolle / vnd wie ſein Seele G Ott der All- 
maͤchtig / als wir hoffen / hat begnadet / alſo wolle Er auch 
dem Leib am Juͤngſten Tag / begnaden / vnſterblich / vnd alſo 
Lab vnd Seel ſelig machen ewiglichen. 

Znm dritten / ſo iſt vns auch jetzt ferꝛner inſonderhei 
pubedencken / daß vnſer gnaͤdiger Herꝛ eel. daß euſſerlich Re⸗ 
ent auß ſonderer Gnad vnd ſchickung G Ottes alſo ge⸗ 

rt vnd regiert hat / daß wir vnter ſeinem gnaͤdigen Schutz 
friede gehabt / vnd keine Feinde vns uͤberzogen oder belaͤgert 
weder gepluͤndert noch erwuͤrget / nicht allein im nech⸗ 
Staͤttkrieg / ſondern zuvor / auch gegen den vmbligendẽ 
baurn / daß wir in ſtiller Ruhe vnd Fried geſeſſen ſeyn / 

auch ſeine Gnaden derhalben vnd im vergangenem 

krieg viel Gefahr vnd widerſtand befunden / nichts 

deſto minder zu ſeinen Vnterthanen trewlich geſetzt / Leib / 

leben / Land vnd Leut / da ſollen wir Gott dem Allmaͤchtigen 

— _ — ſagen / — __ — 11 — zeit her 

inſolcher gluͤckſeliger Regierung bey ſo gefaͤhrlicher zeit vn 

fmmerlichen Weſen / dennoch Fried vnd Schutz! gehabt 

daß alſo beyde vnſere gnaͤdige Herꝛn von G Ott ſo 

erleuchtet / das weltlich Regiment ſo gluͤcklich ad mini- 


0 ſtrirt 


352. 


nrirt haben / der halben wir billich ſchuldig ſeynd fur Ihre 
Gn trewlich zu bitten / wie wir dann alle Sontag pflegen zu⸗ 
thun / daß G Ott der HErꝛ / den Wolgebornen vnſern gnaͤ⸗ 
digen Herꝛn Grafen Albrecht von Hohenloe / ꝛc ich 
erhalten wolle / noch — gluͤcklich zu regieren / x ws 
vnd Einigkeit / vns ſeine © — zu ſchuͤtzen / auch vn⸗ 
ſern gnaͤdigen Herꝛn Grave 
Tage zum ewigen Leben aufferwecken / vnd jhn nicht entgel⸗ 
ten laſſen / ob er bey leben noch in dieſer zeit / etwas wider Gott 
gehandelt / wie wir dann alle Menſchen ſind / vnd vor Gott 
ſtraͤfflich erfunden werden / daß Gott doch ſolches gnaͤdiglich 
verziehen habe / vnd ſeine Seel nichts entgelten laſſen / von 
wegen vnſers Neylands Jeſu Chriſti. 

Zum vierdten ſolten auch die Vnterthanen bedenckt / 


wie ſich ſeine Gn. ſeel ſo gnaͤdig vnd Vaͤtterlich gegen men⸗ 


niglich erzeigt / vnd in allen Gn. ſeine Vnterthanen bedacht / 
thr verſchonet / gedultet / vnd mehr Barmhettzigkeit in Miß⸗ 
— der ſtraff erzeigt haben / daß alſo nicht allein die 

nterthanen / ſondern auch das gantze Hofgeſind trauren / 
klagen vnd weinen / daß ſie Ihren gnaͤdigen Herꝛn nicht len⸗ 
ger haben / ſondern entpehren ſodlen. 

Zum finfften vnd letzten / ſollen wir zum Beſchluß 
endlich bedencken / warumb wir jetzt bey einander verſamblet 
ſeynd / nemlich / daß wir Gottes Wort ſollen hoͤren / vns dar⸗ 
auß troͤſten / den wahren Gottesdienſt verꝛichten / mit bet⸗ 
ten / ſingen / vnd GHTTES Wo betrachten / vnnd zum 
endlichen Beſchluß / ſo wollen wir G Ott den Allmaͤchtigen 
von Hertzen anruffen vnd bitten / daß G= Ott der HErꝛ vn⸗ 
ſerm gnaͤdigen Herꝛn / hochloͤblichſter vnnd ſeligſter Ge⸗ 
daͤchtnuß / wolle am Juͤngſten Tag aufferwecken zum ewi⸗ 
gen Leben / vnd wolle dem Wolgebornen vnſerm gnaͤdigen 
Herꝛn Graf Albrecht ſo noch in der loͤblichen wn 

; gnde 


eorgen ſeel am Juͤngſten 
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354- 

Hern Seotgeẽ Hrafen achgel nene 
eee eee ee d / 
See e lere 5 
Searle 6. berg das 

Stadt mit allen Leuten / on 


nichts außgenommen / wie dann das vor⸗ 
e Eltern ſelige / vnd durch Grafe Albrechten 


mals ac 


| von Hohenloe/von vnſern a ga Conra⸗ 
| den deß Geſchlechts von Th en wors 

| den iſt / Item ein r er vnnd 7 
Kaucrwan m N. n N. — allen 

| Weilern / Hoͤſen / 


alen Zehenden / Vogteyen / 5 
Gerichten / ꝛc. e ugehoͤrungen / welche Lehen⸗ 0 


nach abſterb ? 
— — — E Ace, Ho⸗ 


henloc/ nes Vatters Bruder / auff ſie erſtorben vnnd er⸗ 


e Fe ö / vnd alle vn whſe2mStifft zur rechtem 
— 2 . n en obgen 
may anne e /alle eh 

| ſich ſelbſten/ ond ad oe raͤgern — 


| 15 9244 — gdh 
> peſgut Ul 


4 
| 


355+ 


if di. vr denſetben lehenſtucken hat/vnſchdlichen/ 
ne gefaͤhrde. Zu;Vriund haben wirvnſere Jnſiae —— 
© ſen Brieff gehangen / der — iam Djenſtag an S. An⸗ 
ovembris / vnd Chriſti vnſers lies 
han deren Geburt funſſyehenhundert vnd in dem zweg vnd 
. ſunffuigſten Jahr. 


dreas Abend / den letzten ) 


L. S. 


Chriſtoff Zobell Doctor vioe- 
C 2 {i —_ 


— 228 
—— — 


" Beylag W. XXVII. 


Erraet / auß dem Vertrag vnterm dato r 2 


Dienſtags nach Voc. jucunditatis, Anno 155r. 
weyland Herꝛn Georgen Grafen von Hohens 
loe S. Hinterlaſſen Sohn betreffend. 


Nee . Daß auff ſolchen alles durch 


gedachten meinen gnãdigen Hern / Grav Alberten 
der Grafen von Hohenloe altem herkommen vnd Ge⸗ 
hranch nach / auch auff wolgedachtes dero freundlichen lie⸗ 
. — obgemetten letzten willen) ) fgefchlagen wor⸗ 
aß gemelter Kinder vnd Herꝛſchafft Verſedung vnnd 
g nachfolgen / dergeſtalt vf maſſen der Zeit moͤch⸗ 
irgenommen werden / vnd zu verordnen ſtehen / vnd nents 
hen / daß nach dem wolgedachter ſeiner Gnaden _ 
af Georg ſeliger vii loͤblicher Gedaͤch ß drey So 
h< Fraͤwſein (die eins theils noch 
chen verlaſſen / gemelter mein Adiget Her / & 
udivig Caſunir / a der eltiſt Sohne / ſurnaniſch {Bogen 
| gemel jhr bet See e Hern vnd * 
0 5 


Pole ſupra , 
K. 341. 


(ilia en letten willen / vnnd e theils der 


Graßchaf Hohenloe an der Regler nung vnternemen 
— jedoch dergeſtan / daß ſo ſeine minder Jaͤhrige Gebru⸗ 

dere Ihre Manbare Tag erlangen würden / der eine zu Mits 
regierung dieſes thells der gedachten Graffchaſſt auch ſotre 
verordnet vnd zugelaſſen / aber der dritte Bruder / es wiirde 
derſelbe in Geiſtlichem oder Weltlichem Stand ſeyn / als ei⸗ 


nem _— „ werden. 


Beylag N*.XXVI 11. I; - 
Ex tract auß dem Vertrag / vnterm dato 


mbſtag nach Reminiſcere anno 15 ia. wey⸗ 
land Herꝛn Graf Alberten von Hohenloe hin⸗ 
terlaſſenen Antheil der Grafſchafft Ho⸗ 
henloe berreffend. 


O wiſſeu / r. Vnd i nach vieler 

Handlung die Sach zu dieſem mal / * 

endliche! — vnd beſtettigung alſo e 

det vnd ver worden / daß an ſtatt der beſtettigten Vor⸗ 

müͤndſchafft edachte Witwe / als die Mutter rechtmeſ⸗ 
9 wy ordenliche Vormunderin (oy n vnd bleiben od bs 

a. wolge {gemeſte Graf Ludwig der elter So een 
vnd yes eorg/ vnd Herꝛ Heinrich Gebruͤdere Frey 
raden zugeordnet werden ſollen / Ah 2 Gro 


ER 
fle / zu theilwird/ in jrem en, en Helin koſten mi 


vnd neben der Fraw Mutter / vnnd wolgemelt Ihr Gnaden 
Vruͤder von „ 


bed 1915 f ben erna An 


J 5 7 CPS 


— — dt. hoy &a 
* 


397; 


Seas bo he gee Atererrapchnwerden/egis 1 
K aa adn i q 

111 
Chap 151.0 8 ys Be mrs 
_ "DT. XXIX. 09 
| Copia Kagſerlicher Belehnung unterm . . 1 


4 * 28. Inniſ Anno ꝛc. 1552. [ 
1 01 A 
r Carl der Fiinfft don Gottes Ezuaden 1: 
rng i 
1 | Befennen offenlichtit dieſem Brie / vd fund Mi 
| Mlerneinniglich/daſi vns der Edel vnſer vnd deß.Keichs lies Ws 


her Getrewer / Ludwig Caſimit / Grave zu Hohenloe / 
| ſich ſelb / vnnd anſta als Lehentrdger / — —. 
Seergen Graven zu Hohemoe / ſeiner vnmundigen 
der demlitighth — hat / daß — 
— der 3 — — 


uſchafften / Geiſtlichen vnd Weltlichen Lehen⸗ 


— — * utzungen / Guͤlten vnnd ——ů— Ho |; 
den Halsgerichten vnd Pann über das Blut zurichs . Wii 


tlichen andern Gütern / ſo von vns vnd dem Reich N q 

ren / vnd weyland Grav Albrecht / Georg vnd . 

} zu Hohenloe / Ihre Vettern vnnd Vatter von 0 

| end dem H. Reich zu Lehen empfangen vnd getragen / 0 
1 nach gemelter Ihrer Vetter vnnd Vatters toͤdtlichen J 


erblich auff ſi e kommen weren / zu Mannlchen zu⸗ 


Py ij Privi- 


— mit allen vnnd jeglichen Ihren Herꝛlichkeiten / | | 
aten, 9 — Zollen/ Wegzollen/Glaiten/ Eh 


ben euch alle . Brieffe / | | 
j 


348. 
Privilegia $1d Handviſten/die ſhre ſordetn von weyland y 
vnſern vorfahren am Reiche / Ro ef Kaͤyſern vnd Ka⸗ 
nigen / vns vnd dem heüigen Reich / uber Ihre Flecken / Herꝛ⸗ 
ſchafften/ Veſten / Burg / Gitex / Gericht / Glait / Juden / 
Müntz Spann / Wildpann / Malen / Mannſchafft / Suͤlt / 
Recht / Freyheit / Nutz / Beſitz / Pfandſchafft / Vogteyen / 
Freyhung / Staͤtt / Maͤrckt / Doͤrffer / Bergwerck / verbor⸗ 
en Schaͤtz / Keßlerrecht / mit jhrem angezeigten Gezirck jres 
ebrauchs / der Arbeit / auch Schirm ub er die Cloſter vnd 
Stifft wie die genannt werden moͤgen / mit ſamyt jh ren als 
ten guten Herkommen vnd Gewonheiten / ſo von gemeltet 
Ihren Vettern vnd Vattern auff ſie kommen ſeyn / vnd 2 
bißher redlich he. zebracht / beſeſſen vnd gebꝛaucht hab / vnd 
fonderlich die Freyheit / filr frembde Gericht / ſo hren Vor⸗ 
altern von weyland Kaͤyſer Friderichen dem dritten / loͤbli⸗ 
cher Gedaͤchtnuß gegeben / vnd durch weyland Kipſer Mas 
rimilian / vnſern lieben Herꝛn vnd Anherm loͤblicher Geo 
daͤchtnuß C 09 firmire vnd beſtettigt worden / ꝛc. 

Vnd dann noch einen vnſern Declaration - Grieff / 
iiber der Graſſchafft Hohenloe Privilegien vnnd Freyhert / 
obgedachten weyland jhren Vaͤtter vnd Vattern Albrecht 
vnnd Georgen Grafen zu Hohenloe / Gebrüdern gegeben / 
von Worten zu Worten / lautend / wie hernach folgt: 

Wir Carol der fuͤnfft / von Gottes Gnaden Ronnſcher 
Kaͤyfer / u allen zeiten Mehrer deg Rachs / ꝛc. Bekennen 
offenclich mit diſem Brieffe / vnd ihun funch allermaͤniglich / 
Nach dem die Edlen vnſer vnnddeß Reichs lieben 
getrewen Albrecht vnd Georg / Grafen zu Hohenloe ic / Ge⸗ 
bruder / haben zu erkennen geben / wiewol ſie von vns vnnd 
dem H. Ihren theil an der Gravſchafft Hohenloe/- 
mit allen Hohen vnd Nidern Oberkeiten / zu rechtem Maſs 
ehen hetten vnd trugen / auch von vnſern b 

. 


Fan” | 359. 
miſchen Kaͤyſer vnd Kon 
chen ſondern Gnaden / 
2 — begabt vnd fuͤrſehen / die wir ſamptſhren guten alten 


erneuert hetten / deren ſie vnd fre Vorfahren lange zeit in ru⸗ 
er Beſigung vnd Gebrauch geweſen / die wall aberdieſelb 
Hrapſchafft Hohenloe / mit etlichen deß H. Reichs Chueflirs 
ken / Fitrften vnd Staͤnden / anſtoſſen vnd graͤntzen / daher 
ttfolgte / daß ſhnen vnd gedachter Gravſchaſſt / an derſelben 
Dtakeiten Henlichkeitt / Gebieten Leuten / Mannſchaffit / 
Lehenſchafften / Schenckſtaͤtten / Vngelten / Steurbarkeiten 
vnnd andern Suͤtern / Gruͤnden / Pottmann / Gebraͤuchen / 
altem herkommen vnd gewonþeiten durch derſelben Anſtoſ⸗ 
er vnnd Begraintzten vnter dem Schein / ſondexlicher er⸗ 
langter vnd , eiten vnd Begnadungen / in 
ich Cingreff erhinderung / Turbirung / 
naͤlerung zugefuͤgt wuͤrden / welches 


endung vnd hinlegunz erzehlter vnd einreiſſender 
Deſchwerung / vnſtrn willen vnd meynung darinn zu eroͤff⸗ 
hen zuerklaͤren / vnd zu erleichtern gnaͤdiglich geruheten 

Dann aber mm vuſer wil vnd endliche meynuma iſt / daß 
Hachte nee Gnaden / Frryßeiten / Oberkei⸗ 
n Gebieten / guten Geb tuͤuchen / Sewohnheiten Rechten 
Wd Gerechrigfriten/ die ſie von vnſern Vorfahren = — 


vnd dem J. Neiche / mit 
| hon Privilegien — 


herkommen als Xomiſcher Keyſer conficraice,beflettigt vñ 


360. 


he vnd vns redlich erworben vnd loͤblichen heꝛgebracht / von 
maͤuniglich vngentꝛet / vnangefochten bleiben vnnd gehaubd⸗ 
habt werden ſollen. N\ 2 
Demnach ſo haben wir mit wolbedachtem Mußt / gu⸗ 
tem Raht vnd rechter wiſſen declerirt, geſetzt / geordnet / er⸗ 
flaͤrt / dacla riru, ſetzen / ordnen vnd erklaͤren auch von Xi 
miſcher Kaͤy. Macht vollkom̃enheit / wiſſentlich in krafft d1 
Br ieffs / Als ob jemands von was Wuͤrden / Stands oder 
Weſens der oder die ſeyn / ſo denſelben Grafen von Hohenloe 
an jhren vnd gedachter Grafſchafft Hohen vnd Nidern Os 
berfeiten / Herꝛlichkeiten / Gebieten / Geiſtlichen vnd Welt⸗ 
lichen Lehenſchafften / Leuten / Gittern / Renten / Zinſſen / 
Gültten / Vngelten / Schenckſtaͤtten / Steuerbarkeiten / Zol⸗ 
ten / Vngelten / Gelaiden / Gꝛuͤndten / Bodemen / Wildtpaͤn⸗ 
nen / Foꝛſtrechten Ehren Kechten / Nutzungen / Zugehoͤrun⸗ 
gen / guten Gebreuchen / Alten herkom̃en vid Gewehnhaten/ 
auch allen vnd jeden vnſerer Vorfahren Gnaden / Freyßei⸗ 
ten / Privilegien Brieffen / Hand veſten / Halsgerichten / 
Pann uͤber das Blut zurichten © mary oh Pfand * 
Mare 
05 
der 


ten / 


Schirm ber die Suff y 
Fieobetw/Juden/Mins/Hof 


O pr thy 
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361. 


loe / vnnd derſelben Gravſchafft / an ernennten ſheen hohen 
vnd nidern Oberkeiten / Herꝛligkeiten / Gebieten / Geiſtſichen 
vnd Weltlichen Lehenſchafften / Leuten / Guͤtern / Rennten / 
Zinſſen / Guͤltten / Vngeltẽ / Schenckſtaͤtten / Steuerbarkei⸗ 
ten / Zollen / Vngelten / Glaiden / Gꝛuͤndẽ / Bodtmen / Wild⸗ 
pannen / Forſtrechten / Ehren / Rechten / Nutzungen / Zuge⸗ 


hoͤrungen / Gnaden / Freyheiten / Privilegien / Brieffen / 


Handveſten / Halsgerichten / Pann über das Blut zurich⸗ 
ten / Beſitzungen / Pfandſchafften / Vogteyen / Freyhungen / 
Staͤtten / Mʒaͤrckten / Schloͤſſern / Doͤrffern / Bergwercken / 
verborgen Schaͤtze / Keßler Recht / auch Schutz vñ Schirm / 
Juden / Muͤntz / Hofſtaͤdten / vnd allen Zugehoͤrungen / ſam̃t 
Gan alten loͤblichen Gebraͤuchen / herkommen vnnd guten 

onheiten / wie ſie das alles in rechtmeſſiger Poſſeſs vnd 
Gebrauch ſeyn / oder das ohne entgelt / vnd ohne Recht ent⸗ 
{et weren / oder hinfuͤran entſetzt wuͤrdẽ / gar keinen ſchaden 


noch verletzung geberen / noch bringen ſolten / inn keine wei⸗ 


ſe / ob auch dieſelben / ſo alſo wie obſteht / darwider fuͤrnemen / 
oder handleten / auff vnbeſtaͤndig Bericht / oder inn andere 
wegen von vnſern Vorfahren am Reiche / oder vns einige 
Freyheit / Privilegium, Statut, Gewonheit / oder anderſt / 
ſo gedachten Grafen zu Hohenloe / vnd jetztgemelter Grav⸗ 
ſchafft / oberzehlter maſſen zuwider vnd entgegen weren / An⸗ 
ſprach hetten oder noch erlangt oder fuͤrgewendt wuͤrden / dz 
diefelben ſo viel ſie dann gemelte Grafen vnd Grafſchafft be- 
tuͤhren moͤgten / gantz kein krafft noch macht haben / jhnen 
auch in gemein oder ſonderheit keinen Schaden oder Nach⸗ 
heil geberen oder bringen ſollen / ꝛc. 
nd gebieten darauff allen vnnd jeden Chur Fuͤrſten / 
Fuͤrſten / vnd Geiſtlichen vnd Weltlichen / Prælaten / Gra⸗ 
een / Herꝛn / Rittern / Knechten / W 
3 We: 


ſhren Nachkommen / Innhabern der Gravſchaffe Hohen⸗ 


382. 


Vitzthumben / Voͤgten / Pflegern / Verweſern / Amplleu⸗ 


ten / Schultheiſen / Burgermeiſtern / Richtern / Naͤhten / 
Duͤrgern Gemeinden / vnd ſonſt allen andern vnſern vnnd 
dep eichs Vnterthanen vnd getrewen / in was Wuͤrden / 
Stands oder weſens die ſeyn / von Roͤmiſcher Kaͤy ſerli⸗ 
cher Macht / ernſtlich vnd veſtiglich mit dieſem Brieff / vnnd 
wollen / daß ſie die ob benannten Albrechten vnnd Geor⸗ 
gen Graven zu Hohenloe / Ihre Erben vnd Nachkom̃en / 
Graven zu Hohenloe / an dieſer vnſer Kaͤyſerlichen Decla⸗ 
ration, Satzung vnd Ordnung / wie obbemelt iſt / nicht hin⸗ 
dern noch jrꝛen / ſondern die geruhiglich gebrauchen / genief⸗ 
ſen vnd — dabey bleiben laſſen / vnd hiewider nit trin⸗ 
gen / bekuͤmmern oder beſchweren / noch deß jemands andern 
zu thun geſtatten / in kein weiſe / als lieb einem jeden ſey / vn⸗ 
ſer vnd deß Reichs ſchwere vngnad vnd ſtraff / vnd darzu ein 
Poen / nemlich fuͤnfftzigMarck loͤtigs Golds zu vermei⸗ 
den / die ein jedeꝛ ſo offt er freventlich hiewider thette / vns halb 
in vnſer vnd deß Reichs Cammer / vnnd den andern halben 
cheil den obgedachten Graven zu Hohenloe / vnableßlich 
zubezahlen verfallen ſeyn ſoll / mit Vrkund diß Brieffs 
beſiegelt / mit vnſerm Kaͤyſerlichen anhangenden Inſigel. 
Geben in vnſer vnnd deß Reichs Statt Speyer am ze⸗ 
henden Tage deß Monats Mart / nach Chriſti vnſers lie⸗ 
ben HErꝛn Geburt / fuͤnffzehen hundert vnnd im vier vnnd 
viertzigſten /2c. Vnfers Kaͤyſerthumbs im vier vnd zwain⸗ 


tzigſten / vnd vnſerer Reiche im neun vnd zwaintzigſten Jah ⸗ 


re: In allen vnd jeden Ihren Worten / Claufuln / Puncten/ 
— — vnd begreiffungẽ / als Roͤmiſcher 


dyſer zu erneuen / zu Confirmiren vnd zu beſtetten / gndy- 


diglich geruheten / das haben wir angeſehen / ſolch Ihr de⸗ 
miitiglich zimblich Bitt / auch die annemen vnnd getrewen 
dienſt / ſo gemeſter Ihr Vatter vnd Eltern vns vnd = — 

eiche 
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383. 
Reiche gethan haben / vnd ſie hinfuͤro wol thun moͤgen vnd 
yllen / vnd darumb mit wolbedachtem Muht / gutem Naht 
vnd rechter wiſſen / obgemelten Ludwig Caſimir / Eber har⸗ 
den vnd Georgen Grafen zu Hohenloe / Gebꝛuͤdern / die obbe⸗ 
ruͤhrten theil vnd Gerechtigkeiten an gemelter Grapſchafft 
vnnd Herꝛſchafft Hohenloe / mit allen vnnd jeglichen jhren 
Herꝛlichkeiten / Mannſchafften / Geiſtlichen vnnd Weltli⸗ 
chen Lehenſchafften / Wildpannen / Zollen / Weg Zollen / 
Glaiden / Ehren / Rechten / Nutzen / Guͤltten vnd Zugehoͤ⸗ 
rungen / vnd den Hals Gerichten vnd Pann uͤber das Blut 
zu richten / vnd den andern Guͤtern / zu rechtem Mannlehen 
gnaͤdiglich verliehen / ꝛc. vetieyhen / ernewern / confirmirn, 


beſtetten vnnd declarirn jhnen ſolches alles von Roͤmiſcher 


Kaͤyſerlicher Macht / wiſſentlich in krafft diß Brieffs / ꝛc. 
Vnd gebieten darauff / allen vnd jeglichen Churfuͤrſten / 
ſten Geiſtlichen vnd Weltlichen/ Prelaten/ Gravert/ 
en / Herꝛn / Rittern / Knechten / Hauptleuten / Landvog⸗ 

ten / Vitzthumben / Voͤgten / Pflegern / Verweſern / Ampt⸗ 

leuten / Schultheiſſen / Burgermeiſtern / Richtern / Raͤhten / 

Burgern / Gemeinden vnd ſonſt allen andern / vnſern vnnd 

deß Reichs Vnterthanen vnnd Getrewen / in was Wuͤrden / 

Standts oder Weſens die ſeyn / von obgemelter Roͤmiſcher 

Kaͤyſerlicher Macht / ernſilich vnnd veſtiglich mit dieſem 

Brieff / vnd wollen / daß ſie die vorgenannten Ludwig Caſi⸗ 

nir / Eberharden vnd Georgen / Grafen zu Hohenloe / Ge⸗ 

lruͤdere / an den gemelten ihren Lehen / Gnaden / Freyheiten / 
vnd dieſer vnſer Kdyſerlichen ernewerung / Contirmation, 

Beſtettigung / vnd Declaratto:: nicht hindern noch jrꝛen / 

ſonder ſie deren obbeſtitfiter maſſen geruhiglich gebrauchen / 

Knieſſen vnd gaͤntzlich dabey bleiben laſſen / vnnd hiewider 

nicht thun / noch jemands andern zuthun geſtatten / in kein 

deiſe / als lieb einem jeden ſey / vnſer vnnd deß Reichs ſchwere 
85.0 Vngnad⸗ 


364- 
Vngnad vnd Straff / vnd darzu ein Poen / Nemli</bune 
dert Marck loͤtigs Golts zu vermeiden / die ein jeder ſv 
offt er freventlich hiewider thete / vns halb in vnſer vnnd deß 
Reichs Cammer / vnd den andern halben theil den obgemel⸗ 
ten Graf Ludwigen Caſimir / Eberharten vnd Georgen zu 
Hohenloe / vnablaͤßlich zubezahlen / verfallen ſeyn ſolle. Mit 
vrkund dieſes Brieffs beſiegelt / mit vnſerm Kaͤyſerlichen an⸗ 
hangenden Innſigel / Geben zu Villach in Kerndten am 
acht vnnd zwaintzigſten Tag deß Monats Junij / Nach | 
Chriſti Geburt / Funfftzehen hundert vnd imzwey vnd funff⸗ 6 
tzigſten / vnſers Kaͤyſerthumbs im zwey vnd dreyſſigſten / vnd f 
vnſerer Reiche im ſieben vnd dreyſſigſten Jahre. n 


Carolus. 0 
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Beylag N'. X XN. 
Fide Aue Extract auß dem Hohenloiſchen Le⸗ 
hen Buch. | 


044-341. 


Ach abgang deß Wolgebornen Herrn / 
VDerzn Albrechts Graven von Dohenloe eic. 

(6b{: vnd ſeligſter Gedaͤchtnuß / der geſtorben iſt vff Nec 

den neunzehenden Tage / deß Monats Auguſti / nach Chri⸗ 
ſti vnſers Seligmachers Geburt tauſend fuͤnffhundeꝛt / fuͤnff⸗ der z 
zig / vnd ein Jahre / vnd zu Neuenſtein in der Capelln begra⸗ lang 
ben ligt / deß eheliche Gemahl was die Wolgeborne Fraw de E 
Wandelbare geborne Graͤvin von Hohẽzollern / welche bee- ab / 
de kein Kinde in zeit jhres lebens / mit einander gezielt/welcher =. Neſt 
Gtave Albrecht acht vnd viertzig Jahre Regiert / vnd ſeines vund 


alters ſieben ig zwey Jahre / eylff Monat ſieben — uicht is 
weſe 


365. 
weſen/iſt der Wolgeborne Herꝛ / Herꝛ Ludwig CaſimirGras 
ve von Hohenloe / wolermelts Graven Albrechts ſeligen 
Vetter / vnd ſeines Bruders Georgen Grafen von Hohen⸗ 
loe/2c. Sohne / dieſer zeit der Elteſt Grav von Hohenloe / ic. 
ſeines alters in vier vnd dreiſſig Jahren / mit einer Ehelichẽ 
Gemahl der Wolgebornen Fraw Anna geborne Grdvin 
zu Solms / vnd Fraw zu Muͤntzenberg / verheyrath / ober⸗ 
melts ein vnd fuͤnffzigſten Jahrs zu Regierung der 
Graf ſahafft Dohenloe / vii verleyhung aller Geiſt⸗ 
lichen vnd Weltlichen Lehenſchafften vnd Wann⸗ 
ſchafften getretten / vnd hat ſolche Lehen verließen / inn⸗ 
maſſen hernach folgt / c. 


Beylag No. XX X 1. 


Vrtheil. * 1 


Ff Klag / Antwort / Red / Widerꝛed / gelal⸗ 
ſte Kundſchafft / vnd allem fürbringen / auch gethanen 
Rechtstag / Erkennen die verordneten Raͤhte / Diener 
vnd Richter / mit Vrtheil zu Recht / woll oder moͤg Ottilia 
Neckerin / die Anwertin / einen Eyd zu G Ott ſchweren / daß 
ſie die in der Klag vnd ſonſt bey dem Gerichtstag / auch bey 
der Zeugen ſag / ermelte Wort (ſte wolt den Klaͤger jhr leben⸗ 
lang nicht laſſen ) nicht in willen vnd meynung / dem Klaͤger 
die Ehe dardurch zu verloben oder zuverſprechen / geredt 
ab / daß ſie auch mit dem Klaͤger darvor oder hernacher 

ſleiſchliche Werck nie gepflogen / das ſoll gehoͤrt werden / 
vund Anwertin thue das oder nicht / ferꝛner geſchehen was 


ncht iſt. 
24 ii Nach⸗ 


Vide ſupra 
Fg. 344 


$ 


388. 


Nachorcheil. 


Vf gethanen Ayd / erkennen die verordneten Raͤhte / 


Diener vnd Richter / die Anwaͤrtin der angeregten Ehever⸗ 


ſprechung halber gegen Michael Heimerer / dem Klaͤger / mit 


Recht ledig / dz jr auch die von dem Klaͤger außgoſſene Woꝛt / 
als ob ſie mit jhme Klaͤger fleiſchlicher Werck gepflogen / 
an einem glimpff vnd gutẽ Leymund nit nachtheilig ſeyn ſol⸗ 
len / vnd ſoll der Klaͤger derſelbigen außgoſſenen Wort hal⸗ 
ber ohnverlengt / in deß Wolgebornen Herꝛn / Herꝛn Geor⸗ 
gen / Graven von Hohenloe / ſtraff angenommen auch in 
Thurn gelegt werden / vnnd der Anwaͤrterin Alle ſhre dieſer 
Rechtfertigung halb vffgeloffene koſten wider legen vnd be⸗ 


zahlen / publicicc vff Donnerſtag nach Kiliam Anno / ꝛc. 


1539: 


wth. 


- Beylag N'. XX X11. 


Beſcheid Anno 1846. 


Auch deß Hanſen Grabers ſelbſt fuͤrwenden / Erken⸗ 
nen die geordnete Ehe Richter zu Recht / daß die ange⸗ 
zogen vngefehrliche Wort vnnd Handlungen von Rechts- 
wegen vnbuͤndig / auch kein wuͤrckliche Eheverſprechung / 


zwiſchen Apolonia Peter Preungers Tochter vnd Hanſen 


Grabern zufuͤhren oder ſchoͤpffen moͤgen / Sondern Rede 
Theil derhalben gegeneinander nicht verbunden ſeyn ſollen / 
ſondern frey ſtehen / ſich hinfuͤro nach Goͤttlicher vnd Recht⸗ 


licher Ordnung / jhren jedes gefallen / mit raht jhrer Eltern 
zuverharꝛen den Coſten auß vr:achen vergleichend. Am 


Freytag nach Bartholom xi Anno ꝛc. 1546. 
Deylag 


Ff Clag / Antwort / Red vnnd Wider Red / 


ENA 2 8 reer 


2 
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x1 
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367. 
Beylag N'. XNXXIII. 


Hofgerichts ſachen in der Wochen 


Vide ſim ra 


nach Viti, zu Oeringen fuͤrbracht. hag. 344+ 


Mgt: Buͤrckher Contra Catharinam Eheſach 


Fatetur quod cum conditione eam cognove- 
ritde ea non ducenda in uxorem, hoc accepta vit ju- 
dicialiter pater aQricis, Fretus cam condictionems 
non poſſe inducere turpitudinem, ſed eam pro non. 


idjacta haberi, ſio non de jure commodum reporta- 


turam actricem; Sententiatum per ambiguitatem 
verum, Quibus ego contranius fui, adjudicando ma- 
rito dictam Catharinam quæ non præſtitit juramen- 
tum, ſed coram judice dicta Catharina de jure con- 
tradix it. 

Eliſabeth Hoffmaͤnnin contra Heſelbronnern / iſt auff 
Donnerſtag wider beſchieden / in vnkoſten von der Ehe halb 
von einander geſcheiden / habens dem Schultheiſen gelobt. 

Wolff Reundel hat angelobt / daß er ſein Weib in 7. 
Jahren nicht geſehen / auch von jhr nichts gehoͤrt hab / ob ſie 
noch im Leben / darauff hat man jhme zugeben / ein anders 
Weib zunemen. 

Barbara Maͤrtin Sals Tochter zu Hall / iſt fuͤr den 
Jaht zu Heilbronn gewieſen worden / durch ein miſſiv an 

Burgermeiſter vnd Raht doſelbſten 


% 
* 


Deß⸗ 


368. 


N. XL. 


Deß gleichen fernere Information 


fiber das Cloſter Schefftersheim / Mit 
Beylagen ng N. biß vff Z. inclu- 
LVE.. 


It vorbehall deß heutigen Tags übergebe⸗ 
nen Schrifft: An ſtatt Muͤndlichen Vorbringens / 
wuͤrd auff den vom genannten Fürſtlichen Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen lubſtituirten Fiſealiſchen Anwaldi(worfuͤr er 
aber ex parte Hohenloe / 2c. vmb gewiſſer vormals laut der 
Acten angeregten Reſpecten willen nicht agnoſcirt, ſon⸗ 
dern darwider vielmehro hiermit lolenniſſimè proteſtirt 
wuͤrd) uͤberꝛeichten vermeynten Schrifftlichen Gegen-Re- 
3 juncta prætenſa proteſtatione & ſubmiſſione, 
in ſpecie das Cloſter Schefftersheimb betreffend / im 
Namen der Hochwolgebornen Graven vnd Herꝛn / der ge⸗ 
ſambten Herꝛn Graven von Hohenlod / 2c. ſowoln Newen⸗ 
ſtein: als Waldenburgiſcher Lin / dieſe in jure & facto bes 

ſter maſſen radicirte Gegen⸗ Information, jedoch mit er- 
holter abermaligen außtrucklichen Proteſtation de non 
conſentiendo, neq; prorogando, &c multo minus, 
licem conteſtando, &c.. | ron 
Vnnd zwar ſoviel Anfaͤnglich in genere die Jura. j 
territorialia & advocaria, oder Candsherꝛliche Hohe / allein 
Mittel / vnnd Nidere Obrigkeit / Schutz vnnd Schirms dieſel] 
Gerechtigkeit daſelbſten anreychen thut / dahin erſtattet / gur! 
ab gleich in ſolcher Schrifft dieſelbe nur ſim — nah 
wider⸗ 
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widerfprochen werden wollen / daß jedoch hingegen quoad 

jura territorialia Reichskuͤndig vnnd offenbar / daß die 

Herꝛn Graven von Hohenloe von vnverdenck liehen Jahs 

ren hero Freye vnmittelbare Reichs Graven vnnd Staͤndt / 

wie noch / geweſen / vñ auff gegenwertige ſiund fiir jreObrigs 

keit miemands anders / weder die Rom. Kip. Mapſt. das H. 

Rom. Reich / vnd deſſen hochloͤblich Kiy\ Cammer Gericht 

erkennet / Jñmaſſen ſolches alles / in der / dep Stiffts Oerin⸗ 

gaw halb / hierbey zugleich Gegenerlegten Information, ſo 

i hoc pa fu iteruma tqʒ iterum allhero erholt wuͤrd / mit 

mehrem angezeigt / vnd dahero vnnoͤhtig in te tam clara, 

aperta, & manifeſta, mit feiern information entgegen 

zugehen / Zumaln weiln es aueh fuͤrter quoad jura ad vo- 

catitia Schutz vnd Schirms Herech tigkeit eine ebemneffi⸗ 4 

geonnd zwar dieſe fonderbare 'Beſchaſfenheit hat / daß die 

Herꝛn Grafen von Hohenloe / ac dieſelbe nun von etlich hun⸗ 

dert Jahren hero / biß auff gegen wertige Stund / ſuccefl3- 

e von den Rom. Kayſern vnd Kom gen / ſonderlichen aber 

ſegiger Rom. Kaͤyſerl. Majeſt zu Lehen cecognoſeirt, em⸗ 

pfangen vnd getragen / ſich deß wegen auff die daruber bey⸗ 

handen habende Original Lehen Brieffe / die auffn erhei⸗ 

ſchenden Noht falt gehoͤriger Orten alſobalden vorgelegt 

werden koͤnnen / zuvorderiſt aber def Fitrſil. Wuͤrtzburgi⸗ v are 

{hen Anwaldts angezogene ſelbſt cygene Beylag lit. F. hier. 228. 225. 

nit vmb geliebter kuͤrtze willen per Expreſſum gezogen. — 

Ab weichem dann Sonnenklar erhellet / ob ſchon die Hobenlot 

ron Hohenlo iſcher ſeiten angezogene jura ad vocatitia ei- fo 

nig jus reformandi & occupandi monaſteria, fuͤr ſich &+ugoud 

allein oder disjun Rim nicht ſolten geben koͤnnen / daß jedoch Suben 

dieſelbe neben den juribus territorialibus, ( juxta Hind; e 

quæ non proſunt ſingula, juncti multum juvant, ein berm day. 

nahrets vnd nemlichen Conjun ct im ſo viel wol imperti· Cvſtrs 
Aaa cen hin. 


N 
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ren moͤgen / gleich wie in krafft derſelben / ſowoln deß Paſs 
ſawiſchen Vertrags / vnd Religion Friedens / andere bro⸗- 
teltirende Staͤnd / dergleichen ce formation vnd oecu- 
pation vor dem Serin Sraven von Hohenloe / ſich opti- 

mo maximo jure vnterfangen / daß eben alſo dieſelbe a 
nicht vnbillich / vnd auß antrieb jhres Gewiſſens / derer Ep 
xempel nachgefolget / vnd fich gleichen rcetorm atiouech⸗ 

tens gebraucht haben. | 

Aber in ſpecie die occupation ſolchenTlofters betreſ⸗ 
Was der fend ;da will zwar Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſcher Anwald auß ve⸗ 
— me daß in Anno 1525. daſſelbe durch die auffruͤhriſche 
ger rforma· Bapren / in grund gantz zuriſſen / vnd dermaſſen verderbt / 
on — daß die Ordens Perſonen Succedaneistemporibusmehs 
dehen wolle rern theils ſelbſten darauß gewichen / vnd doch Anno 1543. 
1. deren noch drey darinnen geweſt ſeyen / eine Contrarietet 
erzwingen / allein it ſolehes weder auß diſſeitiger Infor- 
mation oder deren Beylagen durchauß nicht zuerweiſen / 
ſondern nur dahero etwas ſcheinenter Concrariecer, daß 
Wargburgiſcher Anwald / fur das Wort mehrenthtils⸗ 
ein andern Context. vnnd vorſetzlicher weiſe ſo viel einge⸗ 
ruckt / daß die Ordens Perſonen beſagtes Cloſters zur zeit deß 
Bawrenkriegs gantz deſerirt haben / welche verkehrung 
der Wort Gegneriſcher Anwald dann / ſampt dem was er 
darauß erpreſſen will / niemand als jh me ſelbſt vnd zwar den 
Herꝛn Graven von Hohenloe / ꝛc ohne ſchaden oder præju⸗ 
x, ditz zumeſſen mag; Geſtalt es dann fuͤrter auch ein pur lau⸗ 
Der Gegen tere fallacis iſt / wann der Fuͤrſtl. Witrgburgiſche Anwald / 
— das jenig was allein ex abundant mit dem außgedruckten 
an/w:ihs Anhang daß es der _ zu wider / _ _ man ſowol 
micmaln ge: zuſchreiben / als zu reden pflegt / ita poſito ca, cirra 0: 
le (fe — - m — daß auff den fall ſchon 
zur zeit auffgerichten Paſſawiſchen Vertrags / noch etlich 
| wem⸗ 


BT. 
wenige Ordens Perſonen in dem Cloſter Scheſſteroheimb 
geweſt weren/2e. Er Anwaldt / pro ſimpliciter, & dato 
* & confelloabsq; fronte anziehen vnd erholen darff / dañ 
es iſt einmal vnnd verblerbt die offenbare Warheit / daß ver⸗ 
moͤg das in voriger information (ub lit. D. producirten 9 wy 
vnd vmb ent hebung muͤheſamen auffſuchens willen / hiermit "I Fr 
Lic. N abermalen Extract: weiſe beygelegten Schreibens / N. 
die Herꝛn Graven von Hohenloe / allbere m Anno ꝛc. 1547. 
tinen Bereyter oder Verwalter in ſolch Cloſter verordnet / 
der aber nit deß Cloſters / fondern vielmehr der Herꝛn Gra⸗ 
ſen von Hohenloe Beampter geweſen / alsdann ob der Bey- Benkag be. 
fag Lit. O. P. Q. R. & 8. ſoviel zuvernemen / daß er vff vor- ©: *. * 
fallende Strittra eiten in Anno / ꝛc. 1551. vor dem Herꝛn © 5 
Graven verklagt / daruͤber ſeine Verantwortung eingeholt / 
vnd darauff ferrnere verfuͤgung verſchafſt worden / wie dan 
den jenigen Ordens Perſonen / ſo in loco verblieben / vnd des 
ter hiebe vorn berichter maffen in Anno / ꝛc 1543. nur noch 
drey geweſen / nohtwendige alimenta nach der Herꝛn Gra⸗ 
ſt von Hohenloe aygenwilliger diſpoſition dergeſtalt gelaſ⸗ 
ſen worden / daß ſie dahero nach außweiſung deß außtruckli⸗ 
chen tex tus I.;. C inamutenda 6.1. generaliter. g. l. qui jure fa- 
wmiliaritats /. ff. de acqurr. vel amitt. foſſeſs. von ſolcher zeit 
n nit mehr oro po ſſeſſoribue, ſed potius puris putis a- 
nmentariis zu halten geweſen. 

Hierwider dann erſtlich nicht frꝛet / was Fuͤrſtl. Wuͤrtz⸗ z Wars, 
burgiſcher Anwald / lub $: Wirceburgenſia fundamen bureiſchen 
ta, wegen deß Cloſters Schefftersheim / ꝛc abermalen dahin / Neben. 
daß in Anno 75 25. daſſelbe gantz verbrent / de ferirt, nach⸗ 4e jupr« 
zehends ex titulo de relicti in Anno 1544 refor pag. 20. 
mirc, vnd ſolcher geſtaſt deſſen poſſeſſto plane vacua, 
adprehendirt, nichait deſto weniger aber in der Beylag 106 
Lic. E ſelbſten geſtanden worden ſeyn ſol / daß noch in An- l- 

| Aa a ij no | 


372. 
no 15 43. Sibilla von Rein neben Barbara von Müͤlfin⸗ 
gen / vnd Margaretha von Orttenheim perſonaliter dar- 
mnen reiidicc, vnd daſſelbe in jhrer Adminiſtration vnd 
poſſeſſion gehabt / mit vergeblicher weitleufftigkeit vff die 
Bahn gebracht / dann wann der daruͤber angezogenen Nos 
henloiſchen lu formation Buchſtabliche Innhalt mit ge⸗ 
raden Augen angeſehen würd / ſo befindet ſich ſtracks primo 
intuitu das purlautere widerſpiel / vnd ſoviel / daß ſolch Clos 
ſter zu ermeltem 15 25. Jahr neben der Cloſter Kirchen aller⸗ 
dings vnd zwar ſo gar demolirt, daß der Cultus oder Ex- | 
ercitium Cathoi:i-r relig:onisnach vnd nach ſo weit ge? | 
fallen / daß auch dic Fruͤmeß vnd Pfarꝛ alldo in Anno, &c. 
I 541. gantz reform ice geweſen / vnd ob ſich gleich Anne ꝛc. 
1543. ſowoln 15.47. noch drey Ordens Perſonen barinnen 
befunden / ſo haben ſie je dannoch keinen andern vnd weitern $ 
reſpect als pare alimentatiæ gehabt. 
u a Belangend aber die ex ad vet ſo ſub lit. H. vorgebrach⸗ = 
. 302, fe Beplag / iſt ſolches ein bloſſe intereeſſion, darinnen Als d 
brecht von Rüdern / den Herzen Biſchoffen zu Wuͤrtzburg ch 
butet / eine Baaß Margaretham von Dottenheimb witers & 


umb in das Cloſier koꝛmmen zulaſſen / ſolche Vorbitt if oh⸗ (7 
nezweiffel ſecundum Narrata jetztbemelter von Dotten⸗ | 
henn / abgongen / wie ſichs aber mit der gruͤndlichen beſchof⸗ rei 


fenheit verhalten / vnd wie wol derſelben die Welt vnd Wele⸗ 
liche hanier beltebt / vnnd was ſehenlick es verlangen ſie 
Fate be nach dem Eheftand getragen / das ift ab der dan aligen Mei⸗ 
pag. 124, ſterin in voriger Information Schrifft Lic. D erlegten be⸗ 
richt / mit mehrerm zuſehen / Vnd dar bey auch dieſes inſon⸗ 
der hett in acht zu halten / daß die Einnam / in das Cloſter mit 
der Graven von Hohenloe wiſſen / willen / vnd genem hals 

— ten / muͤſſen zugehen. | 
e rorge So hat es furs andert auch mit dem von Fürſil. Wuͤrtz⸗ 
is (hag burgi⸗ 


2 


373. 
burgiſhen Anwald / ſub lic. 1. angezogenen vermeinten Ca Yide fue 
none dicſe ſonderbare beſchaffenheit / daß vor Jahren / das“: © 
GSntfft Neuenmuͤnſter den Zehenden zu Scheffters heim bes 

theilt geweſen / aber in frafft eines in Anno 1383. vffgerich⸗ 

ten Vertrags / ſolchen dem Cloſter allda gegen Jaͤhrlicher 
entrichtung 26. Malter Weitzen uberlaſſen / die zwarn hie⸗ 

bevorn nit deſſen eygnen Mehn gelieffert / jedoch anjetzo 

noch fort vnnd fort durch die Guͤltbauren zu Nottingen/ 

in abſchlag Ihrer Jaͤhrlichen Guͤſten / gewehret werden / 

wie wol berries decumencum ohne das die zeit Paſſwwi⸗ 

{hen Vertrags nicht erꝛeicht / vnd alſo deſto weniger ltrin⸗ 

girc vnd vortraͤgt. 5 


Mit was fuͤgen nun ſolche aliens & impertinentia, 
Wgegenwerttger faehen gezogen werden koͤnnen / daß mag 
ein jeder verſtaͤndiger / bar {ich vnnd benebenſt vnſchwer exe 
meſſen / daß bey wideriger beſchaffenheit / vñ wann vngeſtan⸗ 
denen falls / von Anns 1548 an / nichis mehr geliefert / ſol⸗ 
cher prætendirte Canon immittelſt pr bert vnd bes 
rihriem Stifft nunmehro allerdings außhanden gangen 
ſcyil wuͤrdte. 


Daß aber drittens vermoͤg der Beylag Lir. K. al be⸗Oer Dritte 
reitin Anno 15 49 die Abbtey vnd Convent zu Scheffters⸗Worgtur⸗ 
heim fuͤr Trey Ordens Perſenen widerumben erbauet gewe⸗ aan _ 
ſen ſeyn ſclle/ daredet ſolche Beylag alſo / daß nemlich allein rice e 
was zu wohnung der Cptiſin vnd ihrem Con vent zuſtehet /. 394 
widerumb vngefaͤhrlich vffgerichtet worden ſeye / Iſt alſo 
folcher Paß gar nicht pro te ædificatione, ſondern quali 
quali ſoltem ceparationezuverſtehen / vnd chut beneben 
der zeit halben das Jahr deſ Paſſawiſchen Vertrags eben 
ſo we ma erꝛeichen / vnd iſt auß dieſem dogumento auch ſo ! 
viel in ackt zunemen / daß deren darinnen vermelter dreyer 

Aaa u Prie⸗ 


tan 
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| go n | den/Cul 
: Prieſt £4 lng ee en en / Cultus & offi- 


en ce ſfirt vnd nachgelaſſen. 


Aͤ'0ter den Fall / wiewoln der Warheit noch maln zuwt⸗ 


Der Vier 


Wuͤtrtzbur⸗ 


giſche pra- 


gent, Vide 


der deß wegen zterlich ft proteſtirend / alſo zuſitzen / daß nech 
in Anno / ꝛt. i 549. Ot erſonen im Cloſter Scheffters⸗ 
Heim zugegen geweſen / ſo gibt jedoch die ſelbſt eygene Wuͤrtz⸗ 

urgiſche Confeſſion ſoviel an Tag / daß gleich zu antret⸗ 
tung Herꝛn Grave Ludwig Caſtmirs Regierung die voll⸗ 
kommene Re forniation der Gravſchaſſt vorgenommen 
worden ſey / Wann nun aber beſagts Herꝛn Grave Lud⸗ 
wig Cafimirs Gn. die Regierung in Anno 1551. wie auch 
diſſeits vnwiderſprechlich beygebracht worden / angetretten; 
ſo folget fa nohtwendig / vnd auß deß Gegentheils ſelbſt eyge⸗ 
nen Bekanntnuß / daß zu zeit deß Paſſawiſchen Vertrags 
keine Ordens Perſonen mehr im Cloſter Schefftersheimb 
muͤſſen vorhanden geweſen ſeyn. 


Gleicher Hefen vnd Nichtigkeit iſt dors vierdte / daß dat 


jenige / ſo der Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſehe Anwaldt ulterius 
progrediendo vermittelſt der Beylag Lic. L. in mediũ 


Inprap. 304. proferiet, dann daß in Anno 1553. die Meiſterin deß Clo⸗ 


ſters Schefftersheim / dem Abten zu Zell / in ſi gnum obſcr- 
vantiæ & obſequii das Neu Jars præſent nachgeſchickt; 
i auß ſolchem Documento nit einigem Buchſtaben nicht 
ju befinden / aber dieſes wol wahr / daß die Herꝛn Graven 
von Hohenloe / auch nach der Nonnen abſterben / dem Be⸗ 
reyter daſelbſten die Verwaſtung der Cloſter Gefell uͤberlaſ⸗ 
fen / Ob nnn derſelbe ciera vel etiam ad ſpeciale Man- 
datum Dominorum Comitum der alten damaln aller 
Orten gemein geweſenen Gewonheit / mit Verehrung 


deß Neuen Jars nach Zell gefolget / das würd dahin geſtelk / 


kan aber def Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſchen Anwaldts Intent 


nicht im portirn noch dem Heren Sraven an rages 
j 
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Fiakieh hergebrachten potſeſſion vet quaſi vm ſoviel we 
niger das geringſte præjudicirn, dieweiln auch noch auff 
den heutigen Tag ſowoln auß Catholiſchen Cloͤſtern / gegen 
Evangenſchen E vnd ihren Naͤhten / als hingegen 
muß etzlich en re for mirten Stiſſt: vnd Cloſtern / gegen ei⸗ 

nem oder dem andern / dergleichen New Jahr bræſont per- 
folgt werden. 


Nunmehro auch zur Pfarꝛ vnd Frameſ daſelbſten zu, De Blox 
ſchreiten / obwoin vom Fuͤrſl. Wuͤrtzburgiſchen Anwaldt / jad — 
die darüber produczicce documente more ſolito nur teis dem b 
ſchlechtshin verworffen / vnd hingegen das Widerſpiel auß land 


eines Prieſters zu Retters heimb Private Schreiben de An- 


no & v. 1584. worinnen er vorgeben / alſo ſolte in Anno / ꝛc. 


arꝛ Weickersheimb / Scheffters heimb / Elpersheim vnd 

aſſaw mit Catholiſchen Prieſtern beſetzt / vnnd hingegen 
die Lutheriſchen ſo lang vertrieben haben / biß erſt in Anno 
558. weyland Herz Grave Ludwig Caſimir / jene wider⸗ 
umb abgeſchafft / vnd hingegen dieſe angenommen / ver⸗ 
meintlich temonſtrirt werden will / alldteweiln jedoch ſol⸗ 
the vermeinte Kundſchafft ta n informa quam materia. 
Allerdings / vnd zwar dergeſtalt defe ctuos, daß; dieſelbe 
nicht Co ram judice Competenti abgelegt / noch *- der 
gegenteil ad videndum jurare vel dandum interro- 
pacoria Citirt, wenigers einig jura mentum vfferlegt / 
zuvorderiſt aber vff ein ſolch a blurtis liſch Werck / ob wañ 
nemlichen Herꝛ Grav Georg / vnd Her: Grave Albrecht von 
Hohenſoe/2c. ſo in Anno / ꝛc. 15.44. die Augſpurgiſche Cons 


Pho Herꝛ Grave Georg vnnd Herꝛ Grave Albrecht die 


(hon zu Oetingen einfuͤhren laſſen / dieſelbe vngefehrlich 


015.47. an obſpegificirten Orten / widerumb vertrie⸗ 
ben / geſtelt worden / ſo hat dahero jed ermaͤñiglich ohnſchwer 
Wit den Fingern zuberechnen / daß ſolchen vermeinten — 


Beyag #+: 
7. J & X. Extra ct auß dane in / re. 15 51. auffgerichteten Ver⸗ 


37s. 
richt / atteſta tion oder Kundtſchafft deſto weniger einiger 
Glaub beyzumeſſen / in deme zumaln verſehenen kundtbaren 
Rechtens/ quod teſti unico quantumvis ia ſublimi di- 
guitate eonftiruco nulla omninò habenda ſic fidet 
Hiraisran di C. de teſſib.maximè quando ia juratus de- 
poſuit, Quin enim nullius teſtimonio quantumcun- 
fue religioſus exiſtat niſi juratus depoſuerit, fic ere 
dendum in ter minis habetur i C. nuper ext. Eod. abi 
glof. ir ver bo niff jarat. Et hoc etiam in Cardinali lo- 
cum habere tradit Joh. C rat. in tract. ſuo de teſtibus 
7. 7. n. .. ubi id non minus ad oaufas illas, in quibus 
furnarie, de plano ſine ſtrepitu & figura juditii pro 
ecdicur, ex tendit, poſt Bart. in extra Vaganti, ad re- 
primend. in verboſine figura prope finem.Jnnmaſe 
een dann ohne das dergleichen ox proprio cerebrihuma- 
ni Liri Rppioexcogitirte Privat- Schreiben ux CE- 
cee plo. 7. C. de prabat. In gegenwart vmb ſoviẽl weniger 
dt attendirn, dieweiln moht allein im Rechten verbotten / 
einige Kundtſchafft n Seriptis zuert heilen prout bog 
multis probat N. d. geminianoin traci. de Teſtibms part. 
2. 1. So. ſondern auch ſonſten das geringſte wahre Wott / vil⸗ 
mehr aber ſoviel darinnen zubeſinden / ob wann nemblichen 
bey deren ererſt in Anno /c 55 angetrettenen Regierung / 
weyland Herꝛn Grafe Ludwig Co ſonirn die m Anno 1547. 
wid erumb eingeſetzte Cathchiſche Prieſter daſelbſten de noe 
v0 verjagtvnd abgeſchaſ worden. r 
Nun gibt aber gegenwertiger Lit. T. V. erlegter 
* V 


trag / vnd reſpectivꝭ gehaltenen Lehens Pro tocoll de de» 
to den 28. Junj Anno / te i 5 52. ſtracks prima fronte das 
pur lauter Via metraliſche Wydeyſprel vnd inſonderßen zu⸗ 
ulennen / daß jhre On allb er ti in Auno / ꝛe 35 55 in dee Re 

Kexung 


377: Ed. 
gerung getretten / vnd darauff der Grafeſchafft Lehen acti⸗ 
ve verliehen / vnnd paſſive erpſangen/ſogas ͤdaß ſie auch L 
Innhalts der Beylag lit. V. im letzten Novembri ermeldtes Beylag 
I 3 ſe 2 bele Zi T. 
Worauß dann erſcheinet daß tteroheimiſchen 

— —— ent, vnd das wi⸗ 
derſpiel ob gegenwertigem lit. Z. bezeichnetẽ Extract etlicher Beet 
Heiligen Rechnung / Innſonderheicaber dieſes / daß Aw E , 
1543 · Jorg Gſcheid vff der Pfatꝛ zu Schefftersheim / Anno 
4545. vnd ſequentihus ann Chriſtoph geiler / Balthas 

eiger vnd Johann Diezel / alle ſuoceſſi vs remporibus 
Pfarꝛer daſelbſten / vnd der Augſpurgiſchen Confeſſion zu⸗ 
gechan geweſen / alſobalden zu vermercken / vnd do hew lei 
lichen zu erachten / was von dergleichen widenigen toſtifica⸗ 
tionen zu halten / Inmittelſt aber wird das jenige / was dieſes 
Prieſters halben / bey der Hohenloiſchen Deduction , das 
* Deringen betreffend / hiehero beſter maſſen erholet. | 
Imuͤberigen were zwar dem Fttrſtlichen. Wuͤrtzburgi⸗ 7, biebe⸗ 
ſchen Anwaldt ſehr wol angeſtanden / zuvorderſt aber zu be: vorig Hog, 
hauptung der Wuͤrtzbungiſchen intention vnumbgaͤnglich icke 4- 
von noͤhten geweſen / daß er die auff die in voriger lntorma⸗ Ch | 
tionſchrifft eingefuͤhrte argumencs,raciones & demon- allerdings 
ſtrationes fein ſpacialiter geantwortet unnd vines nach na one 
dem andern mit gutem grund zu widerlegen vnd abzuleynen - 
vorgeno ette / Alldieweiln jhme aber ſolthes zu præ⸗ 
ſtion vnmtiglich erſchienen: So iſt demnach leichtlich zu ers 
achtẽ / daß ſolche argumenta, rationes & demonſtratio- 
nes, biß noch veſt vnd vnverruckt ſtehen / vnnd benebenſt die 
Hohenloiſche po ſſeſſion, optimo maximo jure, ſo gar 
fundirt verbliebe / daß auch den fall / doch citra veritatis 
præjudicium alſo zu neñen / inparitate probationis ſol⸗ 
che Graveſchafft von dem Stifft Witrtzburg / ſo ohne das 

BD bb. noch der. 


noch der zt ſein fundamentum inventionis im gering 
ſiennichterwicſen/ſart(c< Privieginſp, x. 


Appendixzunc<f ſubnumers XXXIX. 
vnd XL. vorgehenden beyden Informacioni- 
bus gehoͤrig. 


Dober dieſes alles werden nachfolgende 


vffs aller kuͤrtzeſt erholte vnd gefafie Argumen- 
ta allen vnparreyiſchen Augen / wol zu pondericen vnd 
Zuerwegen / hiemit vorgelegt. 


Rfilich daß der Wuͤrtzburgiſche Auwaldt / 


gen der Pfarꝛ vnd Hoſpitals zu Oeringen / wie auch 

die Fettmeſ zu Schefftersheim / vff die vnter gelegte 

demonſtrationes, Stockſtill ſchweigend / derer auch mit 

keinem Woꝛt mehr gedencket / alſo denſelben eo ipſo renun⸗ 
aiirtzſonſten aber den ſtatum Cauſer gantz vnd gar zu vers 

kehren / vnd dahin zu formiren ſich vnterſtehet: Als were 
die Frag dieſes / Ob der Stifft Oeringen vor dem Paſſawi⸗ 

{hen vertrag / vnd in Anno 1544. allbereit totaliter oc- 

aupirt vnd gaͤntzlich poſſidirt geweſen / worinn er die bees 

de Ad verbis (Totaliter vnd gaͤntzlich) welche in dem Res 

ligion Frieden oder Kip. Edict nicht zubefinden / de luo 

hierzu ſetzet / ſo dann Hauptſaͤchlich das Kip. Edict, dar⸗ 

auff doch die Commiffion tanquam in Baſi & funda- 

mento radicirt vnd gegruͤndet iſt / lediglich auß den Augen 
leſſet; daſſelbe nun formirt in deciſione deß erſten Pun⸗ 

cten / den ſtatum fein deutlich / vnd reſtringirt die Devi- 

dirtereſtitution vff die jenige Geiſtliche Ger ſgnan- 

ter dahin / nemlich in deren Poſſeſſion die Catholiſche 

zur zeit 


n ſeinem legtern intieulirten GegenReceſs, we 


KN 


Y 
zur zeit deß Paſſawiſchen Vertrags oder hernach 
eweſen / vnd derſelben durch notoria vnd vnwideꝛ⸗ 
rechliche ipolia pnrechtmeſſig ſeyn deſtituirt vnd 
entſetzet worden. | 
Nun hat aber der Witrsburgiſche Anwaldt / das Jahr 


dieß vffgerichten Paſſawiſchen Vertrags /nemlich die funff 


letzte Monat deß ein tauſend fuͤnff hundert zwey vnd fuͤnff⸗ 
zigſien Jahrs mit keinem einigen Documento conclu- 
denter inferente erꝛeicht / oder mit dem allerwenigſten er⸗ 
wieſen / daß zu derſelben zeit ein Ordens Perſon in dem Clo⸗ 
ſter Scheffters heim oder ein Catholiſcher Ca nonicus zu 
Oeringen gelebt / vñ in ſtallo Chori Eecleſiæ Cathedra-· 
lis das officium Canonici wuͤrcklich bedient hette / da doch 
ad probationem Canonicacusfolches/ als ein ſubſtan⸗ 
tial requiſicum neceſſariò gehoͤrt / Ut enim quis pro- 
becurcſle Canonicus, hoc probandum venit, nimirũ 
quod fuerit & manſerit in Eccleſia, prout conſuluit, 
Ale xand. conſ. 7. n. is. vol. r. & quod habuerit ſtallum 
in choro & locum in capitulo, Arg. eorum nuæ tradit. 
Maſcerd. de probationib. concleſ. 1207, Vielmehr wird jhm 
diſes argumentum immotum vnter Augen gelegt; Qui 
poſſidet Cethedram Eccleſiz Cathedralis, ille poſ- 
fiderc Eccleſiam Cachedralem , atqui Comites Ho- 
enlognſes per aliquot annos ante Pa ſſa vienſem 
trans actionem fuerunt in poſſeſſione Cathedræ Ec 
defiz Cathedralis Oeringenſis. Ergo. 

Major Lues ſua rediat: Minor per hactenus ad- 
ducta documenta literaria, quorum fidem ad vorſa - 
rius ſubvertere hactenus netenta vit quidem, tum 
ipſam notorietatem hominum memoriam exce- 

ntem manifeſta evadits, Ergo. 


* Bbb i daß 


380. 

daß die Grafen von Hohenloe / ſowol vor als nach dem Pa 
ſawiſchen Vertrag die Canonicatus — oy 
in jhꝛer Adminiſtration gehabt / vnd dieſelbe jhren Raͤhten / 
Dienern vnd andern / nach jhrem gefallen conferirt vnnd 
außg. haben / inſonderheit aber werden hiemit deß 
5 giſchen Anwaldts ſelbſt eygene Wort / damit er in 
pps goth, ffebey dem g. Solches beſtettiget auch / 2c. Die 
| Hohenloiſchen zu faſſen / vermeynt / hiemit behalten / nemlich 
daß weyland Grav ludwig Caſimtr gleich zu antrettung 
ſeiner Regierung Reformiert habe. | 
Nun aber ab den Beylagen der Schrifft / das Clov 
ſter Schefftersheimbberreſfend/Lic. I. V. X. v. ad ocu- 
lum demonſtrirt worden / daß Ihr Gnaden wolſelig 
im Jahr Chriſti 15 51. im Monat Martio / alſo faſt andert⸗ 
halb Jahr vor dem Paſſauiſchen Vertrag in die Regierung 
getretten: So folgt demnach auß deß Gegentheits wecher 
angedeuter maſſen diß orts vmb etlich viel Jahr groͤblich ge⸗ 
fehlet) ſelbſt eygem hy potheſi, daß gleich zu antrettung 
ſolcher Regierung / vnd alſo noch vor dem Paſſawiſchen 
Vertrag die Reformation bey mehrermeltem Stifft vnnd 

Cloſter ſey zu werck gerichtet worden. | 
Vor das ander / wird in mehr angezogenem Kaͤyſerliche 
Edict ad qualificandam Exeoutionem pro requifico 
ſubſtantialigeſetzt / nemlich / daß durch wuͤrckliche Execu- 
tion dem betraͤngten theil zu aſſiſtiren, vnd zu den ſeinigen 
zu verhelffen / da die ſpolia & turbationes, als auch ocou- 
pierung der Stifften vnd Pꝛælaturen gegen dem Innhalt 
deß Religion-Friedens gantz notori vnnd nicht zu wider⸗ 

ſprechen. | 
Nun hat ſich der Würtzburgiſche Anwald in ſeiner gang? 
bißherigen Handlung / ſo theuriſt auch nit angemaſt / vnter- 
nommen vnd u ewengſargn 
| e 
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beſchemen / daß die Graven von Hohenloe an die Canoni⸗- 
cos der Stiffts Kirchen zu Oeringen / oder Ordens Leut deß 
Cloſters Scheffters heimb turbando, ſpoliando vel de- 
ſtituendo einen / auch den Wann, vim expulſivam. 
gelegt / oder aber dem Stifft Wuͤrtzburg oder Præmonſtra⸗ 
tenſer · Ordẽ an der nach vnd nach abgangenen Chorherꝛn 
zu Oeringen / oder Ordens Perſonen zu Schefftersheimb 
ſtell / andere zu ſubſtituirn, vñ nachzuſetzen / verwehret oder 
gehindert hetten; Vielmehr iſt die offenbare Wanheit / daß zu 
zeit deß Paſſawiſchen Vertrags / vnnd hernach biß auff ge⸗ 
genwertige Stund / alle in dem Stifft Wuͤrtzburg Faͤllige 
vnd zu dem Cloſter Schefftersheim gehoͤrige cedicusvnnd 
Einkommen den Herꝛn Grafen von Hohenloe ſe vnd allwe⸗ 
gen / gantz frey vnd gutwillig gefolgt / ja wol auch da vonnoͤh⸗ 
ken geweſen / zu deren einbringung die Obrigkeitliche Hand 
und Huͤlff geboten / vnd erzeygt worden. 1 
Ja vors dritte / den Fall oicra veritatis præjudicium, 
de ſuper expreſiè proteſtando, alſo zu nemen / Es weren 
noch Canonici vñ. Ordens Perſonẽ beeder jetztberuͤhrtẽ Or⸗ 
ten / auch nach dem Paſſawiſchen Vertrag vnd Religionfri⸗ 
de / in vera poſſeſſione geweſen / jedoch nach vnd nach mit 
Todt abgangen / vnd kein ferꝛnere ſubſtitutio erfolget / alſo 
daß endlich mit deß letztgelebten Todt der Stifft vnd das Clo⸗ 
ſter allerdings oͤd / leer vnnd ledig geſtanden / aber der Ordi- 
narius vder Præ monſtratenſer Orden / ſich der widerbe⸗ 
ſtellung mit keinem Wort oder Werck angenommen / Vnd 


darauff die Herꝛn Graven von Hohenloe als Domini ter- 


ritoriales zugefahren / vnd die befundene Vacuas poſleſ- 
ſiones auch nach dem Paſſawiſchen Vertrag / nemine- 
omninò obſtante vel Contradicente, appræhendirt, 
vnd nun uͤber Menſchen Gedaͤchtnuß Ruhig jnnen hetten / 
ſo were doch dieſer Caſus, vñ daß den Herꝛn Grafẽ von Nos 

| Bbb ij hen⸗ 
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_ ein ſolches zuthun nit gebůͤrt / weder in dem Religions 
en / oder einiger Reichsſatzung verbotten / ſondern muͤſte 
erſt durch Kaͤyſ. May auch ſampilicher Chur: Fuͤrſten vnnd 
Sctaͤnde / allgemeines zuthun / decidirc vũ eroͤrtert werden. 
Nun aber das Edict. wie auch aller hoͤchſternañt Kay. 
May. ſich in vnterſchiedlichen relolutionibus dahin aller⸗ 
gnaͤdigſt deutlich vnd lauter erkleren / daß ſie in dieſem ihrem 
Adict nichts newes Conſtituiren, ſondern allein das Jus 
auß den klaren Worten deß Religion Friedens ad factum 


accommodirn.. 


„ Hierumb halten ſich die Herzn Graven von Hohenloe 


„ gaͤntzlich verſichert / daß ſie auch vff dieſen jetzt alſo. geſetzten 
1 Fall duch dieKdy.Com:llarios auß der poſſoſſion obveꝛ⸗ 
„ melter Geiſtlichen Guͤter / keines wegs koͤnnten / oder moͤch⸗ 
ten geruckt werden. | 
Jetzt zum Vierdten zugeſthweigen / daß bereits offt an⸗ 


gezogener maſſen / die Herꝛn Grafen von Hohenloe / 16. mit 


der Herꝛn Biſchoffen zu Wuͤrtzburg wiſſen / nun uͤber do. 
Jahr / in Exercicio der Augſpurgiſchen Confeſſion / bey 
dem Stifft zu Oeringen vnnd Coſter Scheffters heim be+ 
ſtanden vnnd gelaſſen worden / denen auch deßwegen nun⸗ 
mehr de jure kein quæſtio movirt werden fan / Quemad- 
modũ enim, qui palam & publicè Miſſas celebravid 
longiſſimo tempore, ſciente & patiente ſuperiore_, 
præſumitur Legitime ordinatus, adeò ut ordinatio 
6jus, in dubium vocari non poſſit. Dd. in kilad de pra- 


ſeriptionibus. Caſtr. conſ. 202. lib. . Decius conſ. 131. & 134. 


Gaid,Pap,queſf.449.Ita multo minus, Auguſtanæ Con- 
feſſionis ſtatui qui per immemoriale tempus in ejus 
poſſeſſione & profeſſione publica conſtitutus eſt, 
quæſtio de Jure moveri poteſt. 


Zum fuͤnfften den Fall de offenbahren Warheit = 


SS Sars ö 


383. 


| der / noch ferꝛner alſo zuſetzen / nemblich es ette der Wuͤrß⸗ 
burgiſche Anwald vnd Præmonſtratenſer Orden in uſ- 


ſerenda poſſeſſione deß Stiffts Oeringen unnd Cloſters 


© Stheffiersheim ſich dem Nohenloiſch? beweſß ſo well gleich 


gemacht / das Ihre probationes dieſelbe ad æquilibri 
usq; anlangten / vnd alſo in dubio beſtuͤnde / welcher theil 
zur zeit deſi vffgerichten Paſſawiſchen vertrags in poſſelſi- 
one geweſen were: 5 | | 
So koͤndte doch von Rechts wegen anderſt nicht / dann 
pro Dominis Comitibus tanquam Reis geſprochen 


werden. I. ſavoratuliores, fr de R. J. gl. in. I. tribiu. in | 


verb. Altorem, F. d. Judic. 
Vnd ſo ex abundanti ( ſalva interim ſemper ve- 
ritate) auch dieſes nach gegeben wuͤrde / Es weren die Ho⸗ 
denloiſche dec ucirte Jura nicht dermaſſen hell vnd Sons 
nenflar / wie ſte G Ottlob vor Augen ſtehen / ſondern noch 
in&was ſubobſcura arg; ita altioris indaginis: So iſt 
edoch der Rom. Kaͤyſ Maͤyſt vnſers allergnaͤdigſten Herꝛn 
Reſolutio, dahin außtruͤcklich gerichtet / daß dero Com- 
miſlarii in ſolchen Fallen ſich keiner Cognition vnter⸗ 
nemen / ſondern per non liquat die Hand abziehen / Cog- 
noſoendo Conſequenter & multo magis exequen= 
do weiter zu verfahren ſich gaͤntzlich enthalten ſollen. 
Bey welchen jetzt ein ander nach pro congeſſo geſetz⸗ 
en Argumentis, die außtruͤckliche Verwahrung hiemit 
nochmals gethan wuͤrd / daß man ſolche præſuppoſita nach 
der bekannten Art zu argumentirn allein ex abundanti 
alſo ſetzet / ſonſten aber keines wegs eingeraumbt oder nach⸗ 
9 75 haben will / maſſen ſich dieſelbe ohne das inn der 
rheit offenbaren Widerſpiel befindet / mit dem noch ferꝛ⸗ 
nern anhang / daß ſolches alles nechſt abermaliger erholung 


eingangs præmittirter preteſtation de non 2 
endo 
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384. 
endoneq; prorogando multò minus litem conteſtã- 
do, &c. nur zu noch ferꝛner Gegen ⸗ Information hiermit 
erſtattet / ſonſten aber die deß Stiffts Oerſngen halb zugleich 
eingebene ebenmaͤſſige Information in paſſibus habili- 
hus allhero repetirt ſepn ſoll.. | | 


Salvo, &c. 


I Beylag Lit. N. 
— Extract auß der Beylag, 


Lit. D.. 


Dn if dagegen die Warheit / vnd anher ber 
Gebrauch geweſt / daß der Bereyter / als Verordne⸗ 


445 Ves von wegen der Herꝛſchafft Hohenloe / (alles 


Scheffteꝛs/ einnemen vnd außgeben mit mir der Meiſterm pflegt an zu⸗ 
—— ſchneiden / vnd zumercken / als daß ich ohn ſein wiſſen vnnd 
toe für ſdre bewilligen niches handeln oder thun koͤnnen / ꝛc. 


Ober: vnd 
Beylag Lit. O. 


Candsberin = — 


= 


th. 


re us. Copia Schreibens an Herm Srafe Eud⸗ 


5.) wig Caſimirn von Hohenloe ꝛc. von Denn arg⸗ 
graf Georg Ftiderichs ʒu Brandenburg Regenten vnd 
Kaͤhte / ein von deßCloſters Schefftersheim Bereiter 
beſchehenen Verbot wegen der Schmitten zu 
Schmalfelden betreffend Ano 11 f. am. 
Montag nach dem Sontag 
Eculi abgangen. 


Wolges 
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385. 


Olgeboruer Here / | 

G fi zuvor / — 

"y Vns langt an / daß ſich deß Cloſters Scheff⸗ 
| ng 


vnſers gnaͤdigen Nerm Marggraven Georgen Friderichs wigGaſim(z 


zu Brandenburg / ie Schmidtſtatt / in ſeiner Fuͤrſtl. Gnad, bon Hoben- 
vnwiderſprechlichen Hohen · Obrigkeit zu Schmalfelden ge⸗ — 
legen / endlich muͤſſig zu ſtehen / vnd allda weiter nit beſchla⸗ Dae 
gen zulaſſen / gebotten. — 
Nun haben wir vns aber in dem / derwegen zwiſchen Gloſter 

Ew. (n. vnd hochernannts vnſers gnaͤdigen Herꝛen Caſt⸗ Skefftets- 
ner zu Bemberg hin vnd wider ergangene Schrifften / ſon⸗ t 
derlich auch gemeltsBereiters bericht vnd ſein Caſtners vns 
daxauff gethanen vnter2icht erſehen / vnd koͤnnen darinnen 
anderſt nicht finden / dann daß ſolch deß Bereitters vnge⸗ 
bihrlich vnd vnfugſam gethan verbott / filrnemlich darum⸗ 
den zwiſchen hochernantem vnſerm gnaͤdigen Henn vnnd 
Ew. Gn. wider willen vnd vnnachtbarſchafſt zuerwecken / ge⸗ 

ſchehen; Derhalben vnd dieweilen wir nun ſe viel lieber zwi⸗ 
dem Haus Brandenburg vnnd der Grav{chafft Hos 
e / Fried / Einigkeit / vnd Nachbarlich willen / dann das 


ent 


widerwertig ſehen wolten : Begehren wir an ſtatt 
UWaſits vnſers gnddigen Herm in Freundſchafft ar 


vnn ſelbſten dienſtlichs fleiß / bittende / kw Gn. wollen ange⸗ 

jozen verbott bey dem Bereitter abe / vnd ſonſten daneben ſo 
ht verſchaffen / ſich hinfuro dergleichen Vnnachbarlichen 
Handlungen zu erꝛegen / zu enthalten / dann da ſolches ver⸗ 
- Vleiben vnnd der Bereitter vff ſeinem verbott hafften ſolte / 
wuͤrde vns anderſt nicht gebuͤhren / dann den Marggraͤſi⸗ 
{hen ernſtlich auffzulegen / ſich gleich er geſtalt aller Hohens 
N Cece loiſchen 


336. 


boiſchen Vn nen zumaſſen / vnd mit denen gar nicht zu 


e 
| vnd 
ſich Ew. Gn. hiexinnen der B zu gedencken/vnd wollen 


nach dem Sontag Oculi. Anno ic J. 


Vnſers gnaͤdigen Denn Marg- 
— 
andendu 5 ö 
Rahe / M 


B. von Rechenberg. 
H. Haugk. Mppr. 


W— a » 


Beylag Lit. P. * 
. 27 Schreibens an Srav Ludwig Ca⸗ 


pag. 71. von Dohenloe / Caſtners zu Bemberg 
Jacob Picklin ſab dato am Tag Jos 


hannis Anno 1550, 


\ 


* 


ſeynd mein gantz vnterthaͤnige ſchuldig vnd willl⸗ 
ge Dienſt zuvor / Gnaͤdiger Hen / 

| Too Buaden e ee en 
verſchiener Tagen geſchrieben / von wegen eines vnbillichen 


vnd vnerhorten Verbott / ſo der Berener von Scheſſter⸗ 


m vnbe fügt wider meines gnaͤdigẽ Fuͤrſten vnd Herꝛn deg 
Marggan i Drandeadirgt S bann S 5 


Olgeborner Buaͤdiger Hert / Ew. Gua. 


387. 


dengethan/2c, Derohalben ich noch kein endlichen Beſehyeid 
empfangen / Dieweil gnaͤdiger Herꝛ ſolches Verbott nicht 
anders beſchehen / dann durch anregung eines Bawren zum 
Lindlein / Adam Koͤrner benannt / der gedachtem Schmidt 
feind iſt / vnd dem Bereyter willfahren will / ſo iſt nochmals 
Ampts halben mein vnterthaͤnig Bitt / E. Gn wolle gnaͤdi⸗ 
ich das Verbott abſchaffen laſſen / damit meines guddigen 


uͤrſten vnd ern Gut nicht verſchmaͤlert / vnd der Ame 


ſein kleine Kind muß er ehen; vnd damit E Gn. moͤge dir 
Freundſchaſſt vnnd die gute Nachbarſchafft / ſo der Berey⸗ 
ter allwegen gegen meines gnddigt Herꝛn Armen geuͤbt hat / 
vermercken / kan ichs nicht vnterlaſſen E. Gn. vnterthaͤnig 
anzuſagen / Warlich der Adam Koͤrner zum Lindlein hat ein 
Sohn bey jhm gehabt Hanns Korner genannt / der hat vn⸗ 
gefahrlich vor 9. Jahren deß Schmidts Diechterlein zu 
felden Jaͤmmerlich ermordt vnnd erſchlagen / der⸗ 
halben er entflohen / ſich zu Naſſau nidergethan vnd verhey⸗ 
rat: Der halben gemelter Schmid vielmals Mertin 
- denbach Keller / den Bereyter vnd andere vmb Huͤlff Recht⸗ 
lich oder gütlich angeſucht / aher es hat jm noch biß hero nicht 
migen gedeyen / daß doch zu erbarmen. | 
Zum andern Gnaͤdiger Hertz / ich hab auch vor erlich 
ahren / an ſtatt meiner Herꝛſchafft / an meinem Ampt zu 
iſenbach gedachten Adam Koͤrnern ſampt ſeinem Bru⸗ 


der / vnd Dochtermann / von wegen eines Haders vnd ſchla⸗ 


gens / ſo ſich in gemeltem Flecken Wieſenbach gethan / geo 
— als aber 


uß dem Wirhts hauß geloffen / auff ſein Gaul geſeſſe 


Huͤlff nicht gef er der Bereyter geſagt / er will den 


bermal angeſagt / auch den Koͤrner mahnen laſſen/ aber fein 
| Korner wol vor def Maran aven Caſtner behalten / ys 
0 


a &cc ij 


— 


gedachter Adam gefangen vnd gelobt / iſt er 
by 2 
falſchlich entrietten / Solches hab ich dem Bereyter zum o 


38s. 
ohn gnaͤdiger Herꝛ / hett ich Ew. Gn, der Graven von Ho⸗ 
. henloe/2cmeiner gnaͤdigen Herꝛn nicht daran geſchont / wolt 
ich die zween Korner Vatter vnd Sohn wol zur Gefengnuß 
gebracht haben / das ich vnterlaſſen. Dann ich je nit gern 
wider ſhre Gnaden handlen wolt / In bedacht / der Bereyter 
werde der Billichkeit nach von Amptswegen helffen / iſt nix 
* alſo zu vermercken die gute Nachtbarſchafft / 1c. 

hab ich E. Gn. vnterthaͤnig nicht koͤnnen verhal⸗ 
ten / mit Bitt E. Gn. wollen gedachten armen Schmidt in 
den zween Puncten gnaͤdiglich verhelfen laſſen / vnd den A- 
dam Koͤrner vermoͤgen / daß er ſich ſtellen / vnd meinem gnds 
digen Herꝛn die Frevel bezahlen / vnd ſeiner Pflicht entledi⸗ 
gen / das will ich vmb Ew. Gn gantz vnterthaͤnig verdienen / 
vnd bitt gnaͤdige Antwort. Datum am Tag Johannis 
deß Evangeliſten im L. Jahr. 

W 
Vnterthaͤniger Williger Caſt⸗ 
ner zu Bemberg 
| Jacob Picklin. 

Dem Wolgebornen Derꝛn/ Term 
Endroig Caſimir Graven von 
Dohenloe /ꝛc meinem gnaͤdigen 
Ten. | 


th. —_—} 


Beylag Lit. Q. | 


I I 


—-y Copia Schreibens Sraven Ludwig Caſt 


mirs von 2 ——— 
aco cPiin / de dato ers⸗ 
hy: pan Dienſiags nach Meda:di 
Anno 11. 
| Ludwig 
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385. 


Ludwig Caſimir Grafe don Hohenloe / ik. 
# COB Nieru Guß zuvor / lieber Beſonderer / wir 
. eynd bericht worden / wie daß du dich deß Teut⸗ 
1 * ſchen Oꝛdens Verwalter im Hauß urg ver⸗ 
meintlicher weiß bewilligen haben ſolleſt / vffſetzund fuͤnfftig 
Dienſtag ein vnter gang vnnd ſchiedung zu Schmalfelden 
der Dres vhs von wegen des Cloſter Scheffters⸗ 
heli die Vogtheyliche vnnd andere Obrigkeit zu⸗ 
Fuaͤndig ift fur ʒunemen / vnd zu vtrfuͤgen / Dies 
v dir dann ein ſolches mit nichten gebuͤhrt / als deſſen du 
glicht befugt / noch weniger ( inſonders dem alten herkommen 
vnd gebrauch nach) von Ampts wegen Gerechtigkeit haſt / 
deſſen du dich auch wol zu berichten hetteſt / ſo wellent wir 
vns verſehen / iſt auch vnſer ernſtlichs begeren / dich derglei⸗ 
5 N vnbefugtes vnterfahens zu enthalten / vnnd endlichen 
dieſer newrung abzuſtehen / vns an beruͤrter vnſer der Enden 
2 Obrigkeit Vogtheylich herꝛlichkeit vi Gerechtig⸗ 
keiten onuͤbergriffen / vnd vnturbiet zulaſſen / als daß denen 
im H. Reich alten vnnd newen auffgerichten Ordnungen 
nach billichen geſchehen ſolle / vnd wir dir daruber ſolch dein 


| vermeynlich auch vnbefuͤgt / vnd wider alt herkommen vnnd 


gebrauch vnterfahen / mit nichten gedencken zu geſtatten. 

Wolten wir dir in andere Wege zu gnaͤdigem willen gantz 
enverhalten nicht laſſen. Datum zu Weickershenn / 

bags nach Medardi / Anno ꝛc. C. 


Beylag Lit. R. 


— — 


irg an Caſtnern zu Bemberg Uacob Pick⸗ 
un / ſab dato Weickere hein vauff Sontag 
Conte. fonis Fa. Anno 1551, 


Cec iij Pnſern 
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90. 


3 
Ludwig Caſimir Graf voy Hoheuloe/ r. 


N Nſern Gruß zuvor / lleber Beſonderer / Als 


vns zum andernmal geſchrieben / von wegen einer 
durch deß Wolgebornen Georgen Grafen von Ho⸗ 
henloe ꝛt. vnſers freundlichẽ lieben vil Herꝛn Vatters Berey⸗ 
ter dep Cloſters Scheffters hem deines Ampts angehoͤrigen 
Schmidts zu Schmalfelden halber — — 
vnd dann von wegen gegen Adam Koͤrnern vnd deſſelbigen 
hiermit verſagten Rechts vnd andere huͤff / haben wir ſolch 
beede deine Schreiben nach lenge dero innhalts vernoien / 
vnd nicht vnterlaſſen / dieſelbige an wolgemelten vnſern 
ern vnd Vattern zu gelangen / deß Liebd. vns weiter bes 
DD en / ſolche deine Schreiben dem gedachten S. Liebd. 
Bereitter fuͤr halten zulaſſen / vnnd vns bey demſelbigen / des 
rent halb / geſtalt der ſachen bericht zuer fordern / wie dann ge⸗ 
ſchehen / vnnd der bedacht Bereitter / ſolchen ſeinen Gegen⸗ 
bericht dieſer Tagen uͤbergeben / mit mehr auß fuͤh rung ſolch er 
zugrieff vnnd newerungen / welche durch dich gegen vnſers 
Herm vnd Vatters Ober: auch Herꝛlichkeiten auch derſel⸗ 
bigen Verwanten / Vnterthanen vnd Gütern fiirgenoms 
men worden. | 
Als nun aber ſolches deß Bereſters Gegenbericht / vnd 
anders anzeigen / dergeſtalt auch an vnſern Herꝛn vnd Vat⸗ 
tern gelangt / vnd S. Liebd. dorab zubeſinden / wie durch dich / 
vnnd den vermelten deines Ampts verwanden Schmidt zu 
Schmalfelden innhalt dieſes nd andern berichts 
gehandelt. Demnach mehr dann in Ein weg S. Liebd. de- 
ro Ober: vnd Herrlichkeit / auch deß beruͤhrts 
Cloſters Guter halb daruͤber einſeh ens zu thun / gebieten 


Darumb S. Liebd. dero nicht Hat entgegen e 


0 | 301. 
daß wir ſolchem deß Bereiters anzeygen vnd beriche / an dich 
gelangen / ond dir dieſelbige zuſchꝛeiben moͤchte / welches wir 
7 Kare zur hun nit vnterlaſſen wolten / vnd haben vns gaͤntz⸗ 


- | Iichverſehen / du werdeſt dich deinem erbieten nach derglei⸗ 


chen fuͤrſaſſungen / Beraubung vnnd Pfendung / gegen vn⸗ 
ferm Herꝛn vnd Vatter auch deſſelbigen Ober- ound Herts 
| . — die geübt / oder do durch 
dich dergleichen fur genommen / als daß durch vnfugen / vnd 
allein biſthero geſchehen wert / daſſelbige m Nachbarſchaſſt 
, giv abgeſchafft vnnd eingeſtellt / auch bey gemeltem 
Schmidt / dieGebithr verſchaffen / zweiffeln wir nicht / Wol⸗ 
24 vnſer Herꝛ vnd Vatter / 5 
daͤnitech gewildt ſeyn / allenthalben / weß ſich zu behaltung 
gatter Nachbarſchaff fugt/ daſſelbigezuverſcheiden/ welches 
wir zu befuͤrdern auch gantz gewild ſeyn / vnnd haben dir ſol⸗ 
| Wes ſes auff — — — —— 
ten / deme wir zu gem willen gantz wol gen n. 
Beben — auff Softog — — 
Anno 1551. | 


7— — 


Beylag Lit. S. 
| Copia Schreibens / Hern ud wig Caſi x fare 
8 mirn / Graven von Dohenloe / ꝛc. an Re⸗ 
2 genten vnd Raͤht zu Onolgbach. 


Neern freundlichen vnd guͤnſiugen Gruß zu⸗ 
vor / beſondere Freund vnd Lieben Ihr haben auff er⸗ 
regung deß Caſtners zu Bemberg / vns in verganges 
geen Tagen durch ein ewer Schreiben berichtet / welcher maſ⸗ 
{Er nden 


— 2 — — — 


392. 


Dee mungen / weich e ſich 


zu Schmalfelden zwiſchen Burckhart Strobeln / vnd einem 
deß gedachten Hauß ſſen allda / einer Waͤſſerung vñ 


Fahrluͤcken halben halten ſollen / zuverꝛichten / vnnd als wir 


von wegen vnſerer Hoch freyſchlichen Vogteylich? Ober⸗ vñ 
Heriꝛlichkeit / zu gemeltem Schmalfelden herbracht / vns ſol⸗ 
chem deß Caſiners fuͤrfaſſen / zur Billich keit widerſetzen / be⸗ 
gehrend Ihr / daß wir deſſen Oberſten vnd den Caſtner an 
dergleichen / ſeinen fuͤrfaſſungen —— laſſen wolten / 
nmaſſen wir dann baſſelbige Ewer chreiben / ſeines In⸗ 
alts / nach der laͤnge haben hoͤren verleſen / gebend euch dar⸗ 
auff zu erkennen / daß wir gar nicht gewillt ſeyn / gegen dem 
ornen Fuͤrſten vnd Herꝛen / Herꝛen Georg Friede⸗ 
rich / Marggrafen zu Brandenburg / vnſerm gnaͤdigen Her⸗ 
ren / oder an ſtatt ſeiner Gn. jetzo gegen euch / vnzeitlichen / o⸗ 
der mit uͤber fluß / vns in Irꝛung oder vnnachbarſchaſſt ein⸗ 
zulaſſen / noch jemand der vnſern ſoviel gehoͤr zugeben / dar⸗ 
durch dergleichen Vnnohtdurfft ſolten oder moͤchten erwe⸗ 
_— r aber darbey nic zu vifigehen haben / 
ach deme wir a nit zu viſigehen haben / was 
von wegen vnſerer Grafeſchafft / Ober vnnd Herꝛlichkeiten 
von Alters herkommen iſt / vnnd auff vns gebracht worden / 
daſſelbige mn en vnnd wir ſoviel ſtattli⸗ 
chen Bericht ſeynd / ſich auch die ſach en aſſo erhalten / daß 
die horhfreiſchliche Vogteyliche / Ober: vnnd Herzlichkeit 
zu Schmalfelden / von wegen vnſers Cloſters Scheff⸗ 
ters heim (welches ſampt dergleichen aĩten herkom⸗ 
men / wir von der Roͤm. N aͤyſenl. Mayſt. vnd dem 
heil igen Reich zu Leben tragen) ſemalen zu vnſer Grav⸗ 
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